Acerca de este libro

Esta es una copia digital de un libro que, durante generaciones, se ha conservado en las estanterias de una biblioteca, hasta que Google
escanearlo como parte de un proyecto que pretende que sea posible descubrir en linea libros de todo el mundo.

Ha sobrevivido tantos afios como para que los derechos de autor hayan expirado y el libro pase a ser de dominio publico. El que un lik
dominio publico significa que nunca ha estado protegido por derechos de autor, o bien que el periodo legal de estos derechos ya ha ex
posible que una misma obra sea de dominio publico en unos paises y, sin embargo, no lo sea en otros. Los libros de dominio publico so
puertas hacia el pasado, suponen un patrimonio histérico, cultural y de conocimientos que, a menudo, resulta dificil de descubrir.

Todas las anotaciones, marcas y otras sefiales en los margenes que estén presentes en el volumen original apareceran también en este
testimonio del largo viaje que el libro ha recorrido desde el editor hasta la biblioteca y, finalmente, hasta usted.

Normas de uso

Google se enorgullece de poder colaborar con distintas bibliotecas para digitalizar los materiales de dominio publico a fin de hacerlos a
a todo el mundo. Los libros de dominio publico son patrimonio de todos, nosotros somos sus humildes guardianes. No obstante, se t
trabajo caro. Por este motivo, y para poder ofrecer este recurso, hemos tomado medidas para evitar que se produzca un abuso por parte
con fines comerciales, y hemos incluido restricciones técnicas sobre las solicitudes automatizadas.

Asimismo, le pedimos que:

+ Haga un uso exclusivamente no comercial de estos arcileosos disefiado la Busqueda de libros de Google para el uso de particul
como tal, le pedimos que utilice estos archivos con fines personales, y no comerciales.

+ No envie solicitudes automatizad@er favor, no envie solicitudes automatizadas de ningun tipo al sistema de Google. Si est4 lleva
cabo una investigacion sobre traduccion automatica, reconocimiento 6ptico de caracteres u otros campos para los que resulte Ut
de acceso a una gran cantidad de texto, por favor, envienos un mensaje. Fomentamos el uso de materiales de dominio publico
propdsitos y seguro que podremos ayudarle.

+ Conserve la atribucioha filigrana de Google que vera en todos los archivos es fundamental para informar a los usuarios sobre este [
y ayudarles a encontrar materiales adicionales en la Busqueda de libros de Google. Por favor, no la elimine.

+ Manténgase siempre dentro de la legalidaea cual sea el uso que haga de estos materiales, recuerde que es responsable de aseg
gue todo lo que hace es legal. No dé por sentado que, por el hecho de que una obra se considere de dominio publico para los u
los Estados Unidos, lo sera también para los usuarios de otros paises. La legislacion sobre derechos de autor varia de un pais ¢
podemos facilitar informacién sobre si esta permitido un uso especifico de algun libro. Por favor, no suponga que la aparicién de ur
nuestro programa significa que se puede utilizar de igual manera en todo el mundo. La responsabilidad ante la infraccién de los de
autor puede ser muy grave.

Acerca de la Busqueda de libros de Google

El objetivo de Google consiste en organizar informacion procedente de todo el mundo y hacerla accesible y til de forma universal. El prog
Busqueda de libros de Google ayuda a los lectores a descubrir los libros de todo el mundo a la vez que ayuda a autores y editores a lleg:
audiencias. Podréa realizar blsquedas en el texto completo de este libro en la web, en Jatipalbeoks.google.com |



https://books.google.es/books?id=7uw9AAAAcAAJ&hl=es

Uber dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von C
Rahmen eines Projekts, mit dem die Blicher dieser Welt online verfligbar gemacht werden sollen, sorgfaltig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht tiberdauert und kann nun 6ffentlich zugénglich gemacht werden. Ein 6ffentlich zugéngliches Buch ist e
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch 6ffentlich zugénglich
von Land zu Land unterschiedlich sein. Offentlich zugangliche Biicher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kt
und wissenschaftliches Vermdgen dar, das haufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei —
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit 6ffentlich zugéangliches Material zu digitalisieren und einer breitern
zugéanglich zu machen. Offentlich zugéngliche Biicher gehoren der Offentlichkeit, und wir sind nur ihre Huter.  Nichtsdestotrotz is
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verflgung stellen zu kénnen, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrau
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehdren technische Einschréankungen fir automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwetkerhaben Google Buchsuche fir Endanwender konzipiert und mochten, dass Sie ¢
Dateien nur fir persénliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten Abfrageenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Rech
tiber maschinelle Ubersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchfiihren, in denen der Zugang zu Text in grofRe
ndtzlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir férdern die Nutzung des o6ffentlich zuganglichen Materials fur diese Zwecke und kénne
unter Umsténden helfen.

+ Beibehaltung von Google-Markenelemeribas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information (
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material (iber Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichet

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalitdtabh&éngig von Ihrem Verwendungszweck mussen Sie sich lhrer Verantwortung bewusst
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafurhalten fur Nutzer in
offentlich zugénglich ist, auch fur Nutzer in anderen Landern 6ffentlich zugénglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterli
von Land zu Land verschieden. Wir kénnen keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlict
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und (be
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Uber Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugéanglich zu machen.
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Blcher dieser Welt zu entdecken, und unterstiitzt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu €
Den gesamten Buchtext kénnen Sie im Internet Uintir.//books.google.com | durchsuchen.
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Cicero, nur an wenig Orten -nothwendig.  Oft
" eflaren ﬁe. I'.gcra\bé bas, was nur bemjenigen
Cdywierigleit madpen fan, btt ben _Q'.ic,«,o am
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s\'d) glaube ten Sefern bes Gicero Peinen unanges
neymen Dienft zu° erweifen, wenn ich ihnen eis
* ne Furse Ucberficht bde8 ganzen Berfs verfchaffe: und
© fie suglei) auf die Tteile veffelben aufimerffam mas
che, die entroeder mit vorzliglicher Grindlich¥eie behans
delt find; ober die mangelhaft, bun&l, unb md;t hins

, ldnglid) bewiefen fcheinen, ‘

Gin Ueberfeser fann vie Belantfhaft, die er mit
feinem Autor gemacht haben maf, nichr beffer nugen,
al8 wenn er die Sacyen felbft beurtheilt, welde dies
fer enthalt,  Sndem er auf foldhe Weife bdie Lefer in

 Deyp Stand fest, den Grad der Einfichten und der Yufs
" auerfambeit ju prifen, mit weldent er an feine Arbeit
" gegangen ift: fo bilft er ibnen sugleich bie vornehmite
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WWW ibnen biefelbe verfboffen Tanm,

Wenige fchdpfen aus den wiffenfchaftlihen Werfen ver.
Ylten, den erften Unterricht -der Sadien, wovon fie

) hanbeln. . MWenn fie alfo in denfelben o mebr als
= ep:ad)e mmixftorifd)e RNadyridyten fuchen: o mup-dies '

- fer S.‘Rutgm bomebmhd) durd) bie S.Ikcrgletd)ung ermd)t
weben, bie fie mxfd)m ifren Sdeen mbd den Jveen bes
lten anflellen; durd) Bemerfung der BWerjchiedenbeit,
_ weldye eit, National - Berfaffing, Lebensart, in der
Behanvlung ‘einerley Wiffenfchalt, und in Betradytung

eben’ derfelben @egmftaubc, bmorgebwbt bat; durd) .

' Qufmertiam¥eit auf den 8ortfcbrztt, ben die Kenntniffe
felbft oder vie Methode in einigen Stiden gemadyt has

ben, oder auf bdie Abwege, auf welden Theile der -

. fchon entdectten Balhrheit, wieder verfohren oder verduns
felt worden. = Alles wad und veranlaft'su vergleiden,

Defdordert bas Nachdenfen: und unfie eigenen Beguiffe,.

| - yoesdew nidht nur flaver, foubern auch nach ihrem Upys

fprunge, — ob fie vom Bufalle und BVorurtheile, ober,
" oon hinldnglicher Ginficht und eigner, Betradytung, hees

_ tommen, — und felbft Deffer befannt; wenn wir fie
" mit DBegriffen entfernter Oerter ober alter Seiten ufoms
. waenbalten, wo durd) andre Bufdlle andre Betrachtungss

Yrten entftanden waren, und wo andre Vorwmtheile als

die 1n3 gewdhulichen, berrichren, Seve fchon zu febe
s geldufige Sorm eine Wiffenfchaft abjubandeln, oder

©_gewific Wabrheiten audsudriden, bhindert und, fber die

Gegenftinde derfelben eben fo frey nadyzudenten, ¢ben

die Aufmerfiambeit anf fie ju wenden, al8 weun fie und
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’




 YfnmerPungen und Abhandlungen, 3
unter einer ueuen Geftalt, und mit ¢inem unsmbbnu-
~chen Bortrage erfcheinen,

Querft ift e8 .bentlid), unb Gicero gefiebt e8 Idfl,

©af biefe Abhandlung von den Pflichten, nach einem
* @riechifchen Mufter ausgearbeitet ift, . Die Begriffe find
Begriffe der Griedyifthen Poilofophie; bdie Unterfchiede

fiud Unterfehiede der Griechifchen Sprache.  Alles was

fn feinem ‘leerte, aud der Frfahrung und Kenntnif der
UBelt gefchbpft ifts 'ift beutlich aus einanber gefest, mit

feinen oder “aiffallend wahren ibetracbtungeu burdhoebt, .

. Rlles hingegen, was cntweder tueferc llntetfud)zmgen fibes
‘die erften Griinde der WBabhrheiten, und genauere Jers
g[xebemngen unrer gewdhnlichen Begrife crfordert; oder
was, die befouderen Subtilitdten der Griechifhen Schus
Ten angebt : bat mit dem iibrigen wever gleidhen Grab
‘Der Rlarbeit noch ber Bindigkeit, .

Jener allgemeine SBmétb von Begriffen, bder aus

~ bet Beobachtung ver ‘alltdglichen Borfille, in der natdire

Hchen ober birgerlichen Uelt gefchdpft wird, ift allen

Qationen gemein: und finvet alfo n alln Sprachen

Yusdriide, durdh weldye er mitgetheilt weiden Fanm,

Diefe befonderen Entdecungen, die von dem Sharfs .
finn eingelnern Perfonen berrihren; diejenigen Unterfia
cungen, 3u weldhen die Menfchen nicht durch ilbre BVes -
_ birfniffe, fondern durdy ihre Wifbegierde und befondre

Lalente gefiihst merbm, — fo wic fie einer Nation
mehr eigen find als ver anbem. fonmen aud) W der
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. @prade der einen, leidyter al8 in der Sprache der ans.
~ dern, auégebtudt werbens, - By den Griechen war die
6prad)e mit ibrer S;)bulofopbte sugleicy gebilbet morbm.
Die Begriffe waren die natdrlichen Fridhte des ’@iﬂﬁeﬁ
_ ber Mation, welder sur Speculation Hang und Unlage -
Batte; und bdie Syprache yourde ber Abdruc® diefer Bes
griffe. Bon den Rdmern vourde eine frembde Philofopbie,
in ihre fchon gediloete Sprache dbergetragen.  Jnbem fie R
bdie Definitionen der Griechen ofhne alle Aenberung annab:
" men, und dodh) ju den Definitis derfelben, nicht FWor-
- ter oon vollfommen gleidyer Bebeutung Hatten; "inbem
. fie alle ifre Schliiffe wicderhobiten, und fie doch ausd we:
niger genau, oder aus anbders beftimmten Schlufigliedern
sufammenfesten: fo muften nothrendig, — Befonbers
‘gu ber 3cit, als die lateinijche -philofopbifche Spracye
erft gebildet wurve, — lin den Begriffen Dunkelheit,
und in den Beweifen Licen eutftehn, |
Gicero felbft, fo weit wir die Gefdhichte feines Le-
Bens su Rathe zichn, ober ihn nad) feinen Edriften be:
urtheilen fonnen, war ein SD‘amt von hellem Geifte,
von ridytiger Weobachtungsgabe, von grofer Thitigs
Leit: — lauter Gigenfchaften die den gefunden BVevfeand
ausbiloen, und ihm mannichfaltigen Stoff verfchaffen
formen. ~ Uber er atte nicht den fpeculativen Geift, dev
bie erfien Grinde der SIBtﬂ'emdmfteu 3u Durchoringen
" fudyt; nicht die Emuue, bie bagu in den Stand fofst; nicht
ben Gharacter, der beggmg varnach) madst.  Gr war cin '
?taatét?tann; — von Der 3eit an, da er dic Uchm=
- gen
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gen ber Jugend geendigt batte, in mannidyfaltige Ges
{ddfte verwidelt,  Um fich~ auf Ddiefe vorsubereiten,

war der wed feiner Stubien gewefen,  Cr batte die

© sBeredfamteit, der dffentlichen Angelegenbeiten wegen;

und die Philofephie, bder BeredfamEeit wegen, getrieben,
Die Cinfidt weldye er-in die fpeculativen Miffenfchaften
fudbte, batte nur gur Abficht, ihm die Begriffe  Hber

© practifche ober politifce @egmﬁénbenufaubeﬂm; oder
_ibm den Ausdrudt derfelben 3u erleidhtern.  Er fiand in
'ber ausdgebreitetften %erbmbung mit bcr MWelt, und mis

" ben Ydbern Stinven feiner Natiow.  Sein Leben war

——————

. der Seitpunft ber groften SMacht der Hepublt, und

fhres weitliuftighen Staatdfyftems.  G3 war jugleich

die @poche ber groften Nevolutionen und der grdfiten

Gharactere: an jenen nabm er felbft durdh) feine Schid=
fale und Wervichtungen Antheil, diefe fannte er durd)

-perionlichen Umgang,  Blof nady feinen Sdyiften 3u ur=

theilen: weldhe Menge von Menfchen hat er nicht mit ei-
nem gewiffen Grade von Bertraulichleit gefannt; weldye
Werfthiedenheit von Begebenbeiten, Handlungen, (Slﬁcféf

~wechfeln bat er nicht waibrend ded Laufd feines Lchens

febn! —  Keine Lage fonnte vortheilhafter feyn, um
ge

dber bie MNatur der Gefellichoft, die Berfchiedenheit der
.Gharacteve, tiber den Cinfluf ben -gewiffe Gigenfhaftes ‘
auf die gute ober dble Meynung der MWelt haben, dber
ie dufre Wirfungen der Leidenfcaften und der Tu-
genden, Crfalrungen anguftelien.  ber Feine war wes

niger gefhidt, - gbftracte Gegenftdnde vdllig au ergrin=
den, ober Uiber bie Matus der unfichtbaren unb geiftigen
%3 frifte
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sr&fte felbft' uad;gubcnrm, pon welden im Wmgange tind b
“tn Gefhdften, nur die fichtbaren Yeuferungen bemerls .
werden, mur biefe von TWichrigPeit find, B .

gy . ' . _ (
Diefe Befdaffenbeit frines Geiftes, diefen Gina | 1

fluf feiner Umftinde, finden wir aud) in unfern Biichern o
son den Pflidhten wieder.  Da, wo nidyt die moralis f
fe Ratur des Menfchen im Allgemeinen unterfucht, o

fondern bie Befondern Pflichten deffelben im gefellfchafts
lidjen Qeben erfldrt werden:' Dda fieht man Deutlich,

baf er die Philofophie feines Lebrers vollfommen gea v

fagt bat, febr hell ausdrdct, und ohne Sweifcl mit ‘cigs t

‘ nen Ginfidten bereihert.  Sn ben blof  theoretis b
" {den Unterfudungen bingegen, in ver Crfldrung abs B
firacter  Begriffe; — wo die einfacheren BVeftandtheile {

von gewiffen moralifthen Cigenfdyaften aufgefucht, oder |
gewiffe Sdywierigleiten aufgeldfit werden follen: bringt
er ba, wo er Vorgdnger batte, nicht vollformmene Deuts
YichEeit Heroor; mmd, wo er obne Borginger arbeitet,
find feine Ideen nicht tief, feine Petrachtungen bleiben
an der Dberflache, '
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Tenn er von der Natur der MWohlthAtigleit, “vow

‘dem Anflande und den Regeln der guten Sitten, von

bem Umgange und dem Gefpradhe, den Witteln fich
Qicbe 3u erwerben oder- fich in Udptung su feen, res

~ det: fo unterridyten feine Borftellungen durdy ihre Deuts

. lichPeit und Beftimmtheit; oder fie intereffiren durd) die
Mabrheit die man in ibnen erfeunt, und felbfe durdy

. die




[ N

Stnmeruigen urd A6fandlungen. - 3

bie Meiheit die- man’ in ~einigen -yt eatbede:( gtaubt.
Sfber bie volfforinene. und unvollfommene ‘,Zugenb -
. Baé’ doppelte - Qecowm ok, " ver Begtiff ber ﬁrbmmg
| (rnginy Ber Beétoeis baﬁ bie gefelljchaftliche zugenb
_ bie vomchmite fey, -aus dem %cgtrffe 1.3 mmém

geflibit §; “vornelimlicy die allgemeine “Phéorie der Colhq

fiouen +F, fi eutioeder it fo beuclicy’ b&gatmam :
,’Wt mdn \'o suugtbueub auégefﬁ[m, el

. cer - ¥

@Bm diefe Cage in’ me!d)er fih * Gicero bcfaub, ,
. uub die in gewiffer Raage den Uniftdnden: Sbnlich war;,

tn welden fich) vie dltefiens Philofofhen Griecjenlandes

. befunbm hatten, -bringt sied) eine andre- : Gigeithitmbidys
- Beit feiner Moral bervor, .~ Die Perfonen, weldhe bdies
~ folbe’ vor. Uugen hat, *find f&ﬁ imitier’ die Wextfhen bder
_Gbherr Glaffe, die an ver Swaatévermalnmg mt ‘hehd
aen Bunen, - Die Regeln, Voelde fié vorfyreidt, fur® '

mady ihren befondeen Befliimmmingen, - vur file bie Yuft

fiibrung berfentigen gegében, weldye ben ffentlichen Ged

fhiften vorflehm, - $Benn bie Moral. 0eé ‘Clcers T

:m‘otéftt J';bl)e bmblaﬁt' ® it e8 mur:Bg auf die

A ¥ ' "it:,’» J@[aﬂ%
o RPN . 1. T ‘.‘)

t l 3 Atqueenm-npoﬂ't.. eeuemmigfetm 7»“

gubt nody 1. ma(lcbm mit 1L, 4. § >

& I 27. Qualis autem dxﬁercntia — ad ﬁncm. 3 7:,~ :
N 1

Bis 73 )
e | 404 Dolnccps "de ordine — d'lcondi funt. © &, 109,
L g Prmcepsque omniam — id oo mmdmum &. ua.

LAt S ganaen brithei SBud, - v ) o
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@ifle. bps. Wesfen, e . it b Unterite

und der Erforfchung ver Wiffenichaften befhdftigt, Die
Abrigen gefthifiigen Stinbe :der Gefellihaft, welcbe die
Dedirfiiffe. berfelben Bervorbringen ober Gerbenichaffen;

biejer foausgebreitete, fo. unentbebeliche und fo fhdgs

bare Theil ber Menfchen, — finbet _zwar allerdingé

bie allgemeinen Povjdriften per Tugend, die wegen e

gleihen Natur dex Menfhen -allen Stdnden gemein

find: aber er vermift groftentbeils die Unwenbdung dies -

_ fer Dorfdhyiften anf feine Umftdnde wmbd Berbdltniffe;
¢ finbet bingegen, vielen Unterricht, von welyem er

feinen Gebraucy madhen taun, viele Regeln, zu deren
- Husibung ev: Feine Gelegentuit v‘ﬁnb,et. ' c

13

pon by Gunft. und -den - Taffftimmen der - Geringers
#bhingig madhre:. die Moruptheile der alten Telt bin

#r8en,. den philofopbifchen Stof gewiffermagien ndbre °

g und_ bes: Bomedyt der Anffldrung beynabe. biog dem
Menfehen sucigneten, die owrdy ifre Geburth ober ifre
Glicsumftinde beftimmt waren dber bdie anvern u
© Berfihen, o Dafer tomme es, Sag bie moralifiyen’ Bor=
{riften Des Gicero,  fo oft in politifihe Amweifingen

Wbergebn;  daf, wenn er ber Wibegierve gine Cins,

 fyrdufung giebt, . ¢8 viefe ift, fich niht bapurch. son
ffentlichen ugelegeubeiten_abbalten 3u laffert; bag er

‘

A ;_' s .ift f’Fbet'Bﬂfp bag, . sa die Verfaffing bep .
.. dlten freven Stqgten, den. politifiben Stoly benithigs
+ Ba: inbem fie bag GUld ynt bie Eriwbung der Chrofmn,

bicjenige Geredhtigheit, welhe.. ber. Megieres ber, Ctpas

~ tens




Qmmer!nngen und %I)anblungen. ‘.‘9'. ‘

ton burd) mpartbe\)[tcb!«t ober uuexgun\agig!ut bmm.
- fet, am ftarfften empfiehlt; da@ er die Ungeredytigleis
ten am meiften viigt, welche an der Spitse der Armeen
~ ober des Gtaatdrathd, begangen werden. Daber redet
er fo weitliuftig, vouw den Mitteln wie marn fid) das
ot verbindlidy machen foll, ven ber BVeredjameit al3
dbem %cge u Ghrenftellen, von den Rechten bes SRries
@¢e3; Ddaber fafit er alles was dem Menfchen niplich
ift, imter die Begriffe ber Wolkslicbe und der Ehre ju-
fammen; baber find endlich alle feine Bevfpiele, ‘aus
ber pohtnfd;m @efd)ud)te und von utaatelcuten
) fbtdfe Urfache bringt aud) eine fo merﬂuc!)e Un:
‘glnd)lmt, in der !!uéfu(mmg ver berfd)tebenen Arten der

Plidten Heroor. Diejenigen durd) weldie der Menfeh
feinen eignen inmern ober dufern Suftand verbeffert,

find mur furg angeseigt. Das hauslide Schen Fommt in -

. Qeine ganbre Betradyung, ald infofern e ver Uebergang
gum bilrgerlidhen, und der Gnmd deffelben if.  Die
Pflidten der Religion find obllig weggelaffen. M
die Berhditniffe der birgerlichen Gefellfchaft find in gez

nayie Bescabheng gejogent; und einige davon find mit

tiner  AudfilbelichPeit k!)aubdt. bie- mebr fiir die ‘))oi
ditit Wﬁo ) : : ;
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icero theilt guerft alle moalifche Wiffenjehaft iu ey
Haupttheile ®: in die Lehre von dem hdchften ,@uté, )
welde er in Befondern Bidern abgehanbdelt bat; und ~
i die vom ben Pflidhten, wozu Diefe Sbﬁebxr bes
ftmmtt find. »

Diefe Cintheilung ift allen Secten der alten Sptw y
lofophen feit dem Sofrated eigen; — fie ift. auch bew
Neuern nidht fremde, ob. diefe fie gleich -untes einerm
anbern Naren Eennen; fie ift endlich in der Natur der
Gade gegrindet,  Jener erftc Theil unterfudyt ndme
lid), die allgemeinen Gulude aller BVerbindlichfeit, und
pas Wefew der Tugend; bad i unjre algemeine

practifche Pbilofopbie,  Der andre Be{timmt die eina
gelnen Pflidyten, die aus der Natur unbd ven BVerbilee
* piffen der Menfdyen Berfliefen: das xj't unjte ik, .
. Aber wie ift die Lehre vom bdchten Ginte sugleidh
der allgemeinfte Theil ber Moral?  Mnd wie Fommen
su derfelben bie dunleln Fragenm gehdren, die Gicero
* dabin rechnet; ob alle Picheen gleich fndI ob. es
volltommene Phichren gebe ¢
' Grftlih, wer die Rarr deffen was Gut ift, wm
terfudye, unterfuche die erfien Lriebfedern’ unfrer] Bee
" gierben; unbd muy darqué fomnen die Grilnbe der. Mo
- galitdt gefhdpft werden,  Die Lehre de finibus ift
wid)ts aubers, alé ‘eine ADHardlung vom der moralic
fdgen Natur des Menjchen,  Wenn wir wiffen ywolfen,
' o ek
 ®.6.3 Omnls o aficie &c.. @, 7. vab MWp

!




‘Dnmertungen und obbandlungen. 1

weldye Jim’nbhﬁtgeu des Menfchen, den Worjug vor ang
dern verbienen: o mulffen wir Uberbaupt erft wiffen,

" waé Poryng verdient, Um ju fehen, ob in ver Natur .

uid den Cigenfchaften cined Menjchen, der foldhe und

- (ol Hanblungen thut, etwad Cigenes liege, s ihn

glidlicher madyt als anbve; obes -ob. einé gewife Yufe
fihrung des Menjchen ein mehr fidyrer Weg sum . dufern
Boblftambe fey, al8 eine qndre: s muf erft ausgemady ‘
werden, wad fberhaupt feine %egtetben erregt, umd
fein Glid ausmadyt.

Die  Methobe, m!d)e bie Mten ervwiblt baben,
amm diefed 3w unterfixhen,. ift die napirlihte ynd befte,
Sie fangen mit der Naturgefchidite ded. Menfihen an;
sehmen ihn gleichfam bey feiner Geburth auf; betrad)s .
“gen den Bau feined Kdrperd, die BVewegungen feiner
Gficver, die erfien Beftrebungen der Seele, weldye durd
biefe audgedelict werben, e filbren Tie ibn durd Die
verfdhiedenen Stufen des Wlters hindburd), und Gemers
Pen, weldyes MBachdthums, weldye veinderte Gieftalt,
weldbe Ausbildbung, ugleid mit feinem Kdrper und

- ten JdbigPeiten feined Werftandes, jene erften Triebe boe '
Sommen,  Auf diefe Weife untericheiden fie, was Kunfe,
. umd wad Natur, im Menfchen hervorgebracht- bat; was

. er nad) feiner erften Unlage, umd yad er in fem« -

pollitdndigften RNeife ift.

Diefern fiigen fie nod) den Weg dex %etg!ud;m
Pingn, - Sie glauben das Cigenthhmlide dex menjchlia
dhen Natur, am beflen Tennen u lernen, wenn fie dewn
Bnterichied verfelben yon denjemigen Natucen bemerles,

. : o vie
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Die tf)r am &buhd)ﬁm, aber bodh unter ihr find, . Dee
Qugend, fagen fie, .ift bie menfdaliche %Boufommed)ent'

* fie muf alfo in folchen. Cigenfchaften: hegm, vie- bem‘
Menfchen allein gugehoren. JInbems wir aljv feine Vew-

siige vor ben Thierem - unmfud)m, aoeldhe Leben und

Gmpfindung , - mit ihm gemem Daben: fo werden wir

finden, weldyes befondre Crbtheil ovon Giitern  die

Matur ihm beftimmt, weldes eigne el fie ibm vors

geftedt bat, . . S .

5 ouf biefn Wege, - den. swar alle alten Philofo-
phen betreten, die Stoifer aber am. forgfdltigften nnd
“am weiteften verfolgen, find fie beffen ungeadptet auf

,' gana ver{dhiedne: @ut)d)emungeu getommen.

- Die Stoifer, denen Gicero bevpﬂud)tet, gloubem
‘su finden, "vaf fir den Menfchen nichts ein Gut feyn
fann, al8 wad su ihm felbit gehdrt; daf ihm wur blog
Daran gelegen ift, wie er {elbft befchaffen fey. . Das
leste iel, fagen fie, wornach.alle Menfchen, felbft oh=-
"ng 8 ju wiffen, binfireben, ift, fidh volfommuer ju
madjen.  Der Meife nun, ver diefes leste Jiel durd)
alle die frummen Gdnge entded't, burd) weldye die erz
Einftelten Triebe, und bdie gefelljchafilichen Borurtheile
und Leivenjchaften der Menfthen, Glactjeligleit fuches,
Yoindet fih aus bvieferm Labyrinthe berqus, und geht
‘gerabe auf diefes Siel lod. Fodurd) er; von der- eind
@eite, auf- eigem vocit Hirjern Fege und gewiffer e
Balt, wes affe winfihen, — Olidfeligleit; wnd auf
P m
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DPer anbdern, von aller ver umube Beftept roird, bie ber .
' SWiverftand &uﬁrer Hinverniffe, den fbrigen verurfa:

d)en, — weil . er eben bief, wad von Dingen aufier

it)m abbangt, nicht mebr u feinem anamccfe redhnet,
Sbmemgcn mcld)e erfennen, baﬁ bie s.)tatm' Dem

ﬁtmﬁl}m audy folche MWimfche und Beftrebungen einge:

~ pflanst hat, welhe auf dufre Dinge gebn, trennen fich

wieber in ber Vetrgchtungsart derfelben.

Ginige fehen "biefcllmt nir von der Seite dan, als

|  fie gu unfrer Grhaltung, gur Gefundbeit DeB ~Rorpers,

gur Spannung feiner Nerven, furs gur Deften Werfaf=
fung unjerd Selbft etwas bet)tragen, _anbre .von der

cite, al8 fie wihrend ded Gcebrauchs, eine angeneh -

me Cmpfinbung in den firinlichen Werkseugen etrvegen,

- Die erften rechnen den &uﬁem Woblftand zur Glickfes

Tigleit, infofem er einen Cinfluf auf die Art unfers

~ ©eyns bat; ‘infofern er Seele und Leib auf gewiffe -

WWeife mobificivrt, bildet, und zu dem machen hilft, was

_fie fepn follen: — fie nennen daber oiefe auferen Giiter :

prima naturae, voeil fic bie Gegenftdnde, des guerft fidy
geigenden thierifchyen Tricbes, bes Triebes der Selbfterhal-
tung find. Die lefstern finden die Quelle der Glidfelig-

feit, nidht forochl in dem Cinfluffe, den diefe Dinge auf

unfere gange Narur_haben, alé in den indrildlen, mels

®e fie auf ben finnlihen Toeil derfelben machen, -
Nady ihnen gehen die natirlidhen mcigungen, nidyt fos
- wobl auf Selbfterhaltung, al8 auf Vergnigen; nidys

auf

—g—— e e e
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auf @tfm\b!mt und unmugtbm bes hrperfichen Baues,
weldbe wir nid)t gewahr werden, fondern auf einen Sus
ftand veffelbenn, ben wir mit Luft empfinden,

Aus ber Trermung oder WVerbinbung diefer beyben
_@udwede, — bdeffen ber im Menfchen felbft, wund
besjenigen der in den dufern Dingen liegt, — entftes
ben alle die verfchicdnen fines bonorum in den %gu
bduden der Philojophen,

Nur die Stoifer und die Gpifureer, Bbaben fich
ansfdhliefungdweife filr "einen diefer Theile erfidrt: alle
fibrigen berihmten Secten, Gaben mebrere jufamw
wengefagt, : .

Obne daf id) Iier eine genaue Unterfudung dies
fer verfihiedenen Syfteme anftellen fann, fillt ed dod
in die Yugen, daj das Cyftem, weldes Cicero ges
wdllt hat, die meifte, wemn gleich nicht die volle Wabrs
beit enthdlt. Sevem efen, das fidh felbft fiblt, das
fidy feiner Bewudt ift, muf am meiften davauf anfommen,
wasd ed felbft fey. Aus fich) {chdpft der Menfch doch julens
alle Jdeen und Cmpfindungen; alle andre Dinge werben
ibm empfindbar, nur indem fie fiy in ibm abbriiden;
diefe wedhfeln ab, er verldft fie, fie verlaffen ibu, fih
felbft trdgt er Beftindig mit fich hernm; Die Emypfins -
_ bung feiner felbft, ber Genup feiner Krdfte, bdas Ves

wufitfeyn feiner Befchaffenbeiten, begleitet ibn vom Mors
gen bis jum Ubend, — durch. alle Verdnderungen ded
, T Drts,

v




Ofnmerfungen und Aohandlungen, 15

* Ort8, der et und, bct umﬂ&nbc. Aljo muiffen diefe .‘Be,

{dhaffenbeiten, feine etgneu guten und fd)hmmm Cigens
{chaften, feine wtauge[ und feine %or&uge, wenigftend

~ dent aagemeu_tﬁm,‘ ven danerhafteften, den gleichformigs .

ften Cinflug auf in babem.  Und wenn 3 fiberdief

wabr ift, daf-er darinn am meiften dudern, baf e

- fidy felbft eher umbiloen oder qusbilden fann, al8 dber

bie dufern Dinge Gewalt befommen: fo ift es allers

~bings der HAusfprudy der Wabrheit und Wernunft, vaf

er Ddie @Slucf}elugtett in fid) felbft fuchen, ober wenigs-
ftens baburd) pornehmlich an feiner Glickfeligheit ars

" Beiten miffe, inbem er fich felbft fo_ vollfommen 3u mas

d)m fudht alg mdglich,

Stelle id) mir ven Menfehen alé ein immer dauz -
rehdes, tmmer bdberflcigendes Mefen vor: fo ift diefes

* Gyfter vollformmen und ofjne alle Ausnabhme wahr, Stels

le ih mir'ibn alg ein flerbliches Gefhdpf vor, das mu

~ fiir die Periode befiimmt ifi, in welder wir s bier fes o

ben, fo leidet €8 viele Ginfchranfungen.  Deun daf it
dem 3ecitraume unfers Dafeyns, welder swifchen Ge= -
burth wud Tod ift, die menfhliche Gliickjeligheit, von

“ den dufern Umftduden, der Ginwirfung der Kdrpermselt
_ ober andrer MMenjchen, nicht gany unabbdngig werden.

Boune, ift augenfiheinlid).  Schon, ob unfre geiftigen

- Krdfte, 3u ihrer Reife und Ausbildung gelangen, und wie

-—

! fie gleicyjam gemobelt merden follen, Hingt grdftentheild

von dem Korper, von dem Orte, der Jeit, den BVerhaltniffen
ab, in welden wir gebobren yoerden und leben,  Ferner
bie
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die Empfinbungen vom Wergniigen und Schmer, —
ob fie fid) gleid) febr nady den Cigenfchaften und Fers
tigleiten umfers Geiftes ridten, — Haben dody audy
ihre eignen Gefegen, die von der Mechanil ober dem
organijhen Bau ded Kbrpers beftimmt werdben.  Alfo
su bebaupten, wir Fonnen vollfommen glidfelig wers
den, und blof durdy uné felbt; ift ftolzes Botgeben,
nidyt Wabrheit.  Aber ju bebaupten, um fo glictjelig
su_verden, al8 der Menfd) bier' feyn fann, Fommt
mehr darauf an, fidy, al8 die Ddinge su dndern; mebr
darauf, daf wir fo"denlen, o gefinnt find, al8 baf
" ir in folden unbd folchen ” Umftduden Ieben:  das
it ber Crfubrung gemd§, and ift die Lebre bdie
gur SBeisbeit und Rube fibrt.  E bleiben alsbann
immer nod) Dinge dbrig die wir ertragen miffen, —
und wir ertragen fie mit Gebuld : viefe Geduld ift
- felbft eine Stdrfe unjers eiftes, dber bie wir uns
freuen; und diefe Jreude erleichtert den ®tbmm, ob
fie ibn gleih nicht gans bebt. €8 bleiben immer nod
Dinge fibrig, die wir wiinfdyen werden: aber wir ers
parten ober entbebren fie mit Gelaffenbeit; und wen-
ven unfre Nufmerffambeit und unfre Sorgfalt auf biejes
nige Seite, o fie etwas nugen, Wo wir etras dndern

fonnen, auf und felbft,

Die ift das Stoifche Syftem, forveit e8 practifdh
werden fann: und fo weit it e wabhr und erhaben, -
Yber die MNeigung sur Speculation, die diefer Schule
cigen war, bat fie nidt nur, in den grofen Grunds




YAnmetrPungen und %I)ahblung'en. 1

l;en vie fie lebute,  diber bie Tabrheit hinausgefihrt s

" fondern fie bat fie aud), 3u Fleinfiigigen und unnigen

Unterfuchungen gebrad)t, su welden fie durd) ibre Dias -

Tectit, aus jenen Grundiden die Gelegenbeit hersogen,

Hiezu er&tt nun die Beantwortung bcr\%fagcﬁ»,

die ,@i‘ce'rq bier aufivirft ; und aud) die Eintheilung .
der Pflichren felbft, von welder er gleich barauf/.

 gedet ‘_”’0

- Nichts fd)einf beymt ‘erﬂm' Unblide ungereimter,

~ al8 bas Syftem der Stoifer in diefem Punkre,  Sie,

weldje die Tugend filr das einjige Gut erfliren, fesen
- alle die Pflichten, welde Gicero in diefem Bucbe auss
fubrt, unter die gleidhgiltigen Dinge: unter die Sa:
chen, die, wie Reichthum und Shre, weder gut nod

_ Bdfe find; bie swar einigen Worjug verdienen, aber

fiie die wabre Glidfeligfeit des Menfchen befdrdern,

Ditfes Syftem wird und nidht mebhr fo befreme
. den: wenn wir und des Syftems der Theologen voriger -
Beit erinnern, weldyes alle Tugendent der Heiden filr glan-
- gende Siinden erfldste; bas jede Yusibung der Pfiht,

wenn

# cap. 3. Omniane officia — éjusdem. S.7. »3u dem -

evitem 26. -

** @bend. Atque etiam alia divifio officii eft — reddi
- poffit; verglichen mit 111, 3, Atque illud qundem honeftum
bié ans @nbde. des Sapitets,

' €le. Pllidye, 25et Th. - %B

T

———
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mmu icht aus éamgungsgrﬁuben bes @bnﬂmt&uma
entftanden, 3war fiie beffer bielt, al8 vie %Bemad)laﬁL
‘ gung derfelben, aber nicht fitr bm{anghd), ven Men=
fchen. feinem Schdpfer mb(gcfd([ng, »bu m [’ & glﬁdltd)_\
3u mad)en.

MWas fir bdiefe Lheologen ver @riff, bas war
e ten Stoifer ber MWeife; yond die Tugenden der Hei=
. den und Undyriften finb, bas find die officia media, —

.  Hoandlungen, wodurc) war duferes Guted gefliftet,

Bdfed verhiitet wird, die aber dod) micht von eines
+ yoafren inneren moralifhen Gite geigen.  Die Tugens
den ves Ghriften, bie Danblungen des gans gebefferten,
ober vielmehr ded gany gebildeten, ded gany vollfems
menen. Menfiben, find die officia perfe@a.

m&mlid), vie Jpaa'b[ungm ded mtenifd)eﬁ haben ¢i-
¢ boppelte Besichung: cine ouf das Hevz und den

Geift ves Menfchen, woraus fie entftehen; eine andre - -

ouf bie Crfolge in der MWelt, die vadurd) veranftals
‘et werden, :

- Die Vollfornmenheit, das wabre Gute, liegt nue

“tm iﬁtmq’d;m, in dem Sumern feiner geiftigen Natur;
in feiren Dorflellungen, {einen Neigungen,  Die
dufiern Dandlungen, Eoanen alfo rur {1t Ser erflen ver
gedadyten Besiehungen, gut ober bdfe feyn: fie fon=
nen  nur infofern an’ Wollfomrtenheit Untheil nehs
wen, ald fie !uuébnid)e des '*Botmﬁwaﬂt per Seele
’ ‘ . finb,




inmieckungen unbd Abhandlungen. rg

find.  Jeve Kraft Ovddt fich aus in ihren Wirfungen,
fo wie die Natur ves Baums fich seigt in den Fridha
ten.  Nur die vollendeté, ihrer Natur nad) gany auss
gebilvete  Rraft , faun ' volifommene  Handhungen
.- pervichten, . ' S

S der gwegten Besiehung, auf die duferén Abs

fiten und Grfolge, -Fann jede Handlung - nur den
. Grad bes Merths oder Unwoerths Haben, woekdyen die
Dinge felbft baben, -die dadurd) hervorgebradyt werder,
MWenn id) den Schmevs eined Kranfen lindre; der Noth
cined Armen abbelfe: fo Fann diefe Handlung nidyt hhs

‘Ber gefihdst werden, als die Gefimbbeit weldye ich wies

der ergefiellt, Das Bedirfuid weldyes id) befriedigt habe,
Da aber diefe, nach dem Stoifhen Syftem, nidyt wabre
@iiter nod) Uebel fid: fo Fann aud) jene Handlimg,
blof nady diefen Jolgen gefchdint, weder gut noch bdfe
genannt werden,  Sie bat allerdings einen Werth,
weil Gefundheit und Nabrung einen haben: —  aber

diefer Werth ift nur gerade fo grof, dap ein Unters.

{died wifhen ibr und iorem Gegentheile fatt finvet, -
nmad) weldem, im Falle ciner Wabl, gewddhlt werden
muf; aber nidyt fo grof, daf fie am und fiir fid) begehs

sungswitrdig wdre,

Aber, (wird bier der Dann von blof gefunbens
Werftande eimwenden,) fommt damn nidht beyves in ver

Qiatur und in der Wirflichfeit jufarmmen? Gben das

DBetragen, weldes aus Tugend entfieht, ift auch ebes

B3 bag,

\
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b8, welhes die dufern Bortheile meiner wnd der e
felljchaft befdrdert.  Die BWollfommenbeit des Geiftes,
die bas, einzige wabre Gute ift, seigt fich burd) nichts
.anderd als  folhe Handlungen, welde Gefundbeit,
SWoblftand und- Wergnigen in der Welt ausbreiten;
WWie ift e8 alfo mbglich, dap die Stoifer die officia
perfe@ta von den imperfeQis abjondern? €3 find ja
nicht grey yerjchicoene Arten der Pflichten; - ¢8 find nur
serfchicbene Arten eine und eben bdiefelbe Pflidyt u be:
_ tradhten.  Menn die Rettung einesd Crtvunfenen, nad)
ihren Begriffen, eine unvollfommene Pficht ift, weil die )
‘Pandlung die bas Leben eines Menfchen erhdlt, an
- Werth nur dem Leben gleich feyn Faun, — weldyes leptere.
- felbjt fein wahred Gut ift: fo ift fie sugleich eine voll:
Lommene Pfliche, infofern der grofimithige Retter, da-
durd einen Beweis von Muth unbd %nfd)mlwbc ab-

. gelcgt bat,

.@urauf autmbrtcu bie . Stoifer, J;)aublungm, '
odie cinerley MWirtungen in ber. Welt baben, . Fonnen

» b0k aus verfchiedenen Principien entfiehen,  Ober wenm =
woudy dbuliche Cigenfihafien der Seele, . gleichormige .

- » Gefinmumgen und Grunvfige dabeiy porqudgefest werben
ntifien: fo fonnen dod) viefe nod) an Reinigleit und .
» Bollfommenbeit febr verfdieden fepn, «

Hiermit verbindet ﬁd) nod) ein aubm @mnbfa&
der Stoiter: der, daf die ‘,Zugmb etmc abfolutté ﬁv,
und Zeine Grade aulaﬁ'c.
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%nmet!ungen und %(bbanblungen. . le'r
vy Bey jevem %ckn, fagen fie, me[d)cé eine Deftimms

. te Ginridtung bat, ift ein gewiffer und mur Lin Sus

Rand, in weldhem cé Diefe Beftimmung. gang genau und
wliftAndig erfillt,  Jebe Pflange Bat ire Reife, 1o
fie,) nachy der Structur und ver Dimenfionw aller ibrex
‘Vhieile, ‘nach der Mifchung und Bewegung aller ibrer
@&fte, bas ift, was fie nad) ibrem RKeime werden foll#
te- - Dief ift die Tugend der Pfange. — Do |
Menfch hat auch eine ‘eigne regelmdpig gebilvete Natur,
alle’ Anlagen feines MWefens haben eine gewiffe Tendens,
Wenn  diefe Natur in ihrer gangen BVollftdndigleit und
+* Uudbreitung  vorhanden ift; wenn alle diefe Tendengen
- exveidht finb: dann ift der Menfdh tugendhaft, und dief
'lauu er nur auf eine cmatgc SZBeq’e fevm, < -

S5 pYlled vwas ein foldyer Menfch ehut, ift’ gut, it
snripdupn, ift vollfommene' Pfliht, - &8 famn viels
beicht in den Yugen aller MWelt, nidyt verfchieven feym,
son dem was der mittelmdfige, oder gar ber -fclechte
WMann thut; es fann oielleicht in ADfiht bes: Beften
der Giefellichaft gleichgeltend feyn: aber innerlich Bat 8
einen gany andern’ Geift, “eine amdre Rvaft.  Der
eine wirft immer mit allen Krdften einer vollfornmes
nen Seele, und diejen in ihrem Sufommenhange, vers -
Bauden mit einanber, und barmonijh; ber andre wird
erft, fo jm fagcn, durdy die @e(egmbent aufgefordert,
geftimmt. - Die wabre Tugend it ein immer brennehs
bes Feuer, weldyes Licht und LWdrme aus fich felbft Hers
vorbringt.  Die Tugend bes Unvolifowmenen ift ein
B3 fir
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,ﬁ'tr ven - Fall angcgﬁnbetcs Ridyt . tine auf diefen ﬂlagm
Blidt mitgetheilte %&me.“ :

btefeé cttl&rt eiue @tcue in ben ?Bﬁd}mt dq
Finibus, umd wird wieber von- ibr aufgeflirt, , Gin
Depofitum wieder geben, fagt dort Cato, ift eine:ges
meine . Pflidht. (officium’ medium); e auf eine gez
yedite WMeife wieder geben, eine vollformmene - (reGe 4
JfaQum) #, — - Wie? -Jft e8 dann mdglid), - das
mmtmute Gut auf cine ungered)te Weife - wicberjugea
ben? L4t fich ein Unteyfchied denfen, swifchen ;dens;
ver- eine geredhte Handlung thut, md zwifhen- dem,
welder fie. auf eine gerehte Yrt thut? . Ja allers
»Dings , antwortet ber Stoifer, wofern anders bis
» Befhaffenbheit des @clﬁeé welder  wirft, bey der
» Wirkung felbft- in Bervadytung Fowout,  Eine Hands

. plumg famn Yen Umftinven gemds fet)n, fie Fann eis
sttigen fidybaren - Besichungen ein Gnige thus; fie
pLonn niemanpen fhaden, vielew ndgen: dame: nennt
sfie der grdpte Theil der Menfihen gerecht, und vers
»longt nid)ts weiter,  Yber dad fhirfere Yuge des
» Dhilofophen - dringt tiefer: e5:.fieht einen grofien Aba
o ftand in der Art wie diefe Handlung von dem Weifen,
,unb wie. fie von dem semmm Menfchen  gejhieht;
, g ben

.

“ de Fin, m. l8 Si jufe depolitum nddere, - in refte fae
#is fit: in officiis ponatur, depoﬁtum reddere. = Illo enim

addito, jufte, facit rofte fadtum’s per ‘fe autem hoc ipfum,
- veddere, in oﬂiclla ponitr, .

-
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Ynmerfungen und let)anblqngen; . a3

+;von dem, welder durcheus und, immer gerecht gefinnt

o ,,lft, und von dem, der nur durd) Bewegungsdgrinde aud

© ,ber jesigen Sage der Umftinde gefchdpft, ﬁd) entihloff
» diefesmal gmd)t X banbeln.“ o

:Dabe: Fommt ver Griechifche Name den die Stois
fer biefer PAibt geben; Dafer Emme die Definition
~ die fie ‘voin derfelben maden, und meld)e hier Cicero
wiederhoblt, . ,

. ©ie nennen jene %)ffnd)t u&mm, baé Sdidliche,
" yoeil 'bey €8 Derfelben hinldnglich ift, wenn nur die Hand
Tung den DBerhiltmiffen gemdf ift, unter welden fie ges .
~ febicht, die Quelle mag noch fo unlauter feym,

Gie ectliren fie fo: e fey sine Handlung von
weldyer fich verniinftige Grinde angeben laffen =),

, © Diefes wird obhne Sweifel dem uacbbénfenbcu Les
fer bes Gicero auffallen.  (Giebt es bmm eine hodb
bHbere BGhte der Handlungen, wird er ftageu, als

. die, fie nad Vernunf getban 3u baben?

_ ,,8m)bd) nidyt, wirve der Stoifer autmortm,
,toenn 8 die gany. aufgeflirte Bernunft wdre; wenn
» die @)n’mbc alle vollftindig aufgefuidyt, genau abgewos

B3 . wgem
‘) c. 3. Hoc autem commune officlum — reddi poflit. &.

- 7. »Die gemeine ¢, Berglidhen mit Fin. 1L 17, bis e
fgitur officium — malis pqnitur. v
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- ngen worden,  Die Definition will uid)t "agm, bas'

o Die im menfdlichen Leben gewdhnlidy gefordertens und

 mousgedbten Plidyten, gany verndnftig find, fondern vag
 pfie fih redtfertigen laffen; nidyt, bag fie allen Bes

wiichungen- ein Gnige thun, fondern vafi - einige ba-
.m au Rathe gezogen worden, ¢ - '

" o Ueber bicfca', Bep der %ol(tomwcit bie wiv

| wardgSwun nennen, wird auf bag Gange der Anffife

wtung gefehen; Bey bem was xmdixer beifit, auf eingels
phe J}anblungm, in %fonberung von bden Abrigen bes
- mtraditet, - Die Tpdtigheit eined Geiftes ift nur Gine,

nURD immerwdhrend: bie ‘,Zb&tigtett ded vollfommenen

1 Oeiftes ift immer gnt,  Seve Handlung Hetdmmt ibre

n genaue, moralifhe RichtigPeit, erft durc) dew Sufams

- mienbang mit dem gangen feben; burd) vie Gleidhe
- »formigleit und Uebereinftimmung, mit den vorherge:

»benden und nachfolgenden.  Das Leben des Weifen
»ift ‘ein_barmonifches Gange, aus vem fich nidhts trens

 when, nidhts Derqusheben Lift: das Leben ves Thores
- wheftebt ous Stiden,  ©6 Formmen Tpeile darin vor,
- o0 er aufierffam quf die Umftdnde gewefen ift, und

» Befinbess Dat, was er thun olite; und e8 erjcheinen ans
obere, wo er Blof feinem cignen nod) ungebildeten -

 nNaturell gefolgt ift,  Der Weife Hanvelt immer nue
_ nhad)- Charafter, und biefer ift gut,  Pflichten ber ges

nrinsern Urt - gefcheben mehr aus Betrachtung der Ums

wftinbe:  Pfichren der l;bbem aué innerem Untricbe
.,ber Ceele, «

[
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;o &nmertungéjn’; und’ Abhandlungen. | 25
@5 ift nun leidht cingisiebn, dag. nad) bicfen Bes

griffen, die Stoifer alle volfommene: - Pflichten e
gleich bhalten muBten; dag -fie feine: &abe unter dew

) ‘zugmbm aum()mm tmmtm.

Gritlich: wenn man en Werth mmfd;hcber Ihaten
fihdst, nach der Girdfe bexr Giter vie- dadurd) anverny

verfdhaft werden, nady dew Wmfange ber Perfonen, auf )

bie fié Cinflif baben: fo muf nothwendig die Berbindy
lih¥eit fo wie bas Werbienft der einen, ohme Wergleich
gedfer: fegn, al3 Berbindlichleit und. Berdienft ver an:
‘Yern.. . Ginem gangen Bolfe Grevbeit und Sicherbeiy

_ verfhaffen, muf mehr werth fepn, ald dinem Nothleis

dbenden Hilfe leifterrs feine. Eltern in ihrem Ulter ers

_- »dbren, muff eine Beiligere PRicht feym, al8 feimem Nachs -

bar in ber Embdte bepftehn. . Sobald man :gber bey
der Schdsung der Tugenden, nur auf den Menfchen fieht

~ weldyes Dandelt, nicht auf bad was er audricyret; auf

¥e Gefinnungen, die ibn bejeelen, nidt auf die Wirs

- ltung, Die er bervorbringt: fobaldo Ioumen febr ums

gleich  widtige Danbdlumgen, einen gleihen moralic
fpen WWerth befommen,  Fenn der Reidye nicht bars
um milbthdtiger ift, als der mittelmdfig Begiterte,

~ weil er grdfre llmofen autbeilts fo ift anch Wbers

Baupt ber Mann, weldher dasd grofre Verdienft um
bie MWelt bat, deswegent nicht immer ber Qugendhaftes
re.  Der Poften woranf er in- der Wele fieht, Famn
" ben Wirkungslreis feiner Tugend vergrdfiern, obhne bas
Gd;u!t berfelben zu erhdbhen, Bon gwey glajgh veis
: B3 5 A en,

7
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- 26 ‘Dbﬂuf»wfdye
fen, glad) -ergichigen. Quelfen; wéﬂ'ert bnc eie, ein

weites frudytbares. . Gefilve, - giebt taufend Wohmmgen -

der Menfthen eines :ifirer ~vornehmfen Beddefuiffe, bes,
frudhtet ihre Jeldber, madit: ifre: Wiefen grin, ibre
Baume traghar, die ganse Gegend reich und anmuthig:
inbef Die andere durd) einfame unbewobhnte pflangenlee:
te Sdnver, ungeutit unbd umbemerft fortfchleiche, ficy
enfiweder im~ Sande mt‘ett, oder ﬁd) in S)Mdﬁe
auabtettet. T

. Terners .gﬁanbhmgm von gang ungleidher Crhebs

. Bihleit, Tonnen dod) gleidhy nothroendige ' Folgen, gleidy

- gewiffe Ungeigen Des guten Gharacters fepm: - Der

Mann, weldyer einmal durd) und durd) menfchenfremds

' lidp gefinnt ift,: wird eine geringe Gefdlligleit eben fo
- woenig unterlaffen tonnen, ald widytige Dienfte,

Der gefunde: Berftand- migbilligt - diefe . Betrachs

tungsart der Stoifer nidhts .. Aber .er findet, daf audp
nady diefer, nidyt aller Unterfchied unter. bem Werthe guter
Handlungen, aufgehoben wird, — -Daf in die gerodhm=
lihe DBeurtheilung der menfhlichen - Handlungen, . die
Umiftdnde und der Erfolg, su viel Enfluf haben, leirchs
© tet ihm eim, © Aber follen. fie dedwegen gar Feinen has
"Ben? St e8 mbglich, viefen: Beytrag ven ghnuftige Ges
Tegenbheiten gethan i;abm, von dbem Untheile des Mens
fben felbft, bey einem niglidhen Werfe, abzufondern?

Und wenn. dies mdglih wdre: wirden dedwegen alfe

guten Handlungen gleich fegu?. Giebt ¢8 nidyt Stufen

in

U S



‘%meﬁungen und "Abhahdlungen. a7 |

in ‘Der BVollFormmenbeit der Seele felbft, welche fich irden
Thaten &nﬁem‘? Gelydren md)t su Ausibung gewwif.
- fer - Pflichtesi,: hdbeve Einfi d)ten, feﬁerc @ef iungen,
stéﬁte Tharigleit? -

nSIBCDer baé cine nod) bag andre , antiﬁmtét b'et' _
,,Ctmfer. %oufpmmcn!;ett 11‘( SBontaub:gfent. und Bolls
ftanbtgfext ift nicht vorhanven, 1o etiwas mange[t.
,,iugenb ift nicdht etwas der menfthlichen matur 3u3es ‘
» feBtess fi ie ift diefe Natur felbft, yoenn fie ifre ?Bg,
,,ﬂimﬁwng erreicht hat, und wirklich ift, was ihre Ans
.Iagc berlangt. Die zugenb ift al{o abfo[ut und cmx
o fach, wie der Greift des Denfchen,

. »©0 wie die Krdfte ver Seele, Die wir in Ges
»Donfen untcrfd)e:bm, in ver Seele felbft nicht getrennt
. .f nb: fo Fdnnen aud) die %oufommenbﬂtm berfdbm,
w J10GT unter verfdyicdene Giefi d)tépunl’te gebracht, uub
.mfd)xebmtlid) benannt werden, aber md)t eingeln und
» getrennt von cinander vorbanven feyn,  Die Tugend
»ift die Ueberginftimmung und Harmonie aller Eigena
» fbaften der Seele.  Benn die mufifalijhe Harmos
' ie burcb einen Fleinen IMiflaut, durd) eine unmerklic

o he Berflimmung, eben fo vollformmen  geftdet wird,

» Wie durd) eine grofe: fo wird aud) vas Wefen der Tus
. wgend, durdy die Heinfte Abweichung von der vahren
,%outommmbett, gang vernichtet werden, 4

»Und wad die Handlungen betrift, fo find bxcfcla
» felben Spiegel des @«k. Sn Heinen und grofest,
.Mlbct
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. bildet- fidy, fﬁr Yugen Die' gefdhdrft gemug ﬁub,
»gane Suftand derfelben ab. 8¢mm Beobadhter im
o gefellichaftlichen Leben, l)abm mebmalm gefagt, daf -
' wein verniinftiger Mann  auf eine andre MWeife fEehe,
© ‘nfige, liege, al8 ein Thor.  MWie miffen pum erft
,;oic, Handlungen  der Menfchen, in den Augen des
» Ullwiffenden, . b nad) der Wabrheit erfcheinen?
» Milffen nicht vie unbgtr&d)thd)ﬁm, eben forohl den
» ganzen (S.baracter beﬂ'e[bm ihm barftel(m, als die
' ,wx_d)txgﬂgn? Und Ednnen aldbann  diefelben von
~ peinem ungleihen Werthe feyn, ba fie immer den
» gangen vollen, Werth bes Geiftes l;a(mt, beﬁ'en Qlcuﬁc s
" prungen fte finb2« ) o

S allen _biefm “Borftellungen iff  Wahrheit
und Spinfindigleit ver Scule bey cinander.  Die
Teste verbunfelt bey den Stoifern die erfte fo oft, und
© wmadt fie unbrauchbar, baf e wobl mmb ift, fie aus
einander 3u ptctcln

Erftlich: @6 ift Mabrbeit, daf bas MWefen der

ugend, mebr im Gharacter ded Menjchen, ver fmmer

~ Bleibt, al8 in feinen Handlungen, welde voribergehens
© de Berdnderungen find, gefucht werden miiffe,

Diefe Betrachtungsart, die allen sebrgeb&ubéu der

- Griedyifchen Movaliften gemein ife, die fchon in ver 4l

~teften Metapher liegt,  durdh weldye ibre Philofophen
. bie Tugend begeichneten, (vems indem fie fie =5 xardv Das
/ ‘ Schone




ﬁnmetiungen und let)anblungm. 29 -
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Schdsie vatmten, a«gtm ﬁc an, baf fie eine géwiffe
Geftalt - der Secle darunter verftinden, weld) fo wie
© Edhdnbeit des Kbrpers, durd) fich felbft gefallt): btefe
%etrad}tungsart, fcheint mir cin wabrer Borjug ibres
Pbilofopbie 3u |'e\)u. Sie ift ju gleider Qﬂt richtiger,
amd Braudhbaver; filbrt 3u mebr Qtuﬂd)h‘m'm, unt bcs
. mabrt vor. mtbumem.

sk nft ridytigers nml in der That der nwm!u
fdbe Unterfchied der Handlungen, nicht in ibuen felbt als’
© dugern Tbdtigheiten, nicht in ihren 'ﬁolgm liegen tann,
fonbernt in der Denfungdart, den Gefinnungen des Geiftes
Tiegen muff, von weldem fie berflammen.  Und bdiefe
Denfungsart, diefe Gefinnungen dauren fort, audy o
 feine ~Handblungen, aus Mangel des Anlaffes, vor:

honden ﬁub. : :

ibi¢ ‘moralifdye Billigung . einer Handlung ift - ef-
'woa$ andred, al8 bie Sufrievenbeit mit dem Effecte ders
felben, Und wovinn ift fie anders, al8 in ver Ridfidhe
aif den Character, den man zum Grimbde bey ibr legt?
~ Phyfifhe Urfacyen thrmen eben das Gute und Uebel ftiften,
wad aus menfchlichen Handlungen entfteht.  Aber fie
afficiren den, welcher dadburd) gewinnt oder leidet, fie
" afficiven fogar ben Sufchauer, gany anbers. Jeme, -er:
“vegen nidyts alé Bergnfigen wmd Schmers. - Eine er-
wiefene TWoblthat, eine sugefiigte %clublgung, erregen
sugleich Riebe ober Haf.  Cin Beweid, . baf Ddiefe
 @mpfindung, die aus bem. Anfchauen  menfchlicher:

. : Hands
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Handlungen entfteht, nody einen andern geheimerst Ge:
genftand hat.  Und voeldher Faun diefer feyn, wld der
Geift ded Menjchen, bder, da er fidh) nad) feineinn We:
“fen,” den ugen andrer nidht fi dtbar macpen famn, von
ihnen_ in feinen S.ZBttfungen, aufgefaﬁt und mpfunbeu
 werden muf?

, Diefe Betradytungsart ift brauchbarer fﬁt dent
Moraliften.  Sie fibrt ihn- immittelbar daranf, die
menfchliche RNatur 3u beobachten, und leitet feine. Unters
fudyungen obme Umfdyeif auf den wabren Gegenftand,
~der fir ibn gebdrt. . Der Gejegeber, weldyer bden
* Menfdhen nicht beffern, fondern mur unfhdvlich fitr feis
me Nebenmenjchen machen will,  darf nur auf die
- Dondlungen veffelben Yebn; varf viefe nur {higen nadh
- dem Maafe, ald fie bas Wohl der Gefelljchafe ftdbren
\ ober befdibern; barf fie nur durd) Belohnungen ober
Strafen, welde vem durdh fie geftifteten Nugen oder
©Sdyaben proportionirt find, su beran[aﬁ'en oder zu bindern
- fuden.  Der Moralift will mehr thun: er m[( bert |
Menjchen  ghidlich madyen, indem er ibn Braud)bar
fir anore macht.  Dief Fanm durc) nichts anders
‘gefdhebn, al3 vurh) Gigenfhaften, die in ihm yobhs
" nen ‘und  Bleiben; durd) eine Cinvichtung und Bers
. faffung feiner fdmtlihen Krdfte, ovon weldher er ven
Genaf immer habe, wenn aud) der Gebraud), den
er bavon duferlich macht, mur gelegentlich und unma
ferbiocben feon fann.  Das Gefes will nur, daf
e Menfy o bandle, ohne ﬁd) barum ju bes
v . Fim:

i




.‘ Ynmerfungen und Abfandlungen, é:

Fanmmern 3 wie e Ry:  Die Moral will, bap

der Emmfd) fo fey, bamtt er for bcmbe(n EHnne, !

4 .

~ Sene %mad)tnngﬁart bemal;rt bm Smoralnftea
por Jrrthiimern,

Der moralifhe Werth des Menfhen wird fa!féb
sefd)atst 5 die Folgen weldhe feine Tugenden oder Lafter,

- nadh) ver allgemeiness Natur der Dinge und nach feiner

eignen RNatur haben, yoerden falfch berechnet; vas BWers
Baltnig, in welhem der Menfd), als -ein moralifdyes
MWejen, mit feinem Schdpfer flebt, wird falfch angege:
ben: wenn man blof bey dem flehen bleibt, ivas er

"~ @ytes oder Ylebels in feinem Leben tbues nicht big

dabin bringt, in wie weit er felbft gus oder béfe ifF,

I, Der moralifthe MWerth ded Menfchen. wird falfdy
gefbdgt.  Man fingt an vie Handlungen veffelben zu
aablen, nidht ju wigen. Man redet von Siinden’
und guten erfen, anflatt von Tugend und - Lafter
su veden. Man nimme die Quantitdt des Guten oder
Des Ucbeld, das ein Menfch gethan hat, fiir ven
Maapftab, um die Grofe feines Berdienftes oder feines -
Sduld zu beftimmen; und merft nicht, dag derfelbe

Grad des guten oder bdfen MWillend, bey dem Cinen
. durd) bhundert Gelegenbeiten des Tages aufgefordest,

gleidbfam bergusgeloct, in hdtigleit gefest worden
feyn Fann, indem ex bey dem Yndern tief. im %erborge‘

 nen feines Seele, mté Smanscl der  Anliffe fd)[um:

mﬂ'f,
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-meit, bber fi) tur durd) Heine wnd (dywadhe. dure
Bewegungen . 3u erfenmen giebt, i es nun nidht bies

* fer gute oder bdje Wille, feine herrichende Neigung, wel:
e ben Menfchen achtumgs= oder verabfchcunngsmiirvig
mad)t? 2MWenn ich ihn beurtheile nad) feinen Thaten:
* fo mifche idh feine Umftdnde, feine Vegebenbeiten, feine
fage ‘in der Welt, mit in dicfed Urtheil; iy lobe oder
tadele ipn, — nad) Dingen die gar nicht von ihm abs
hdngen, die mit feiner Movalitde in Feinem Sufarmmen:
pange fithn.  Cine feuerfhrwangere MWolfe Fann dber

* weite Gegenden wegsichn, obne einen eingigen Blisftrahl
 fhiefen, weil fein Gegenfland ibhr nebe genug
tommt, den elefrrijhen Junfen herausjuloden.  Eine
andre, nidyt mebr mit bem verderblichen Clemente anges
filie, giebt Shlag auf Schlag; 3indet oder zerftdhet,
weil fie diber Stddte und Dorfer wegiog, deven erhdbhte
©pitien fhre drobende RKraft auf fich leiteten, wnd in
Bewegung fefsten,

Der 'S)Zcufd) bat’ ein foldyes Feuer in feinem
Bufen: eined dasd ermdrmet; ein auderes dad verwiflet,
Mber fann i) wohl die Stirfe deffelben beftimmen,
nacd) der Menge der Menfhen, die an der woblthdri=
gen Crquidung des erftern Theil  genommen, - oder
von bden fchadblichen @mﬂuﬂ'en bed andern gt[tt-~
ten  haben? '

Der Menjdh in Rube it aud) ein moralijcher
_ Menfey, foroobl als dex Menfeh in Thatigleit, Was.

. ‘ _ e
4




leherfungeh und Ybhandlungen. 33

& in mlem Suftande lﬂ" bas seigt er in baefem. Wie
miffer ‘freylich aus bem Betragen, erft den Character
Tennen fernen: qabet wir miffen uns biten, die Hand:
fungen a3 Theile ju betrachten, aug welchen wwir das
Gange ded menjchlichen BVerdienftes ober smagoemm
, ﬁcﬁ 3ufammenfc8m.
Y Q{ué ber faifdmt Sdyigung der Tugend ober bed
Qaﬂeré, entfteht eme faliche %eﬁmfmung Der 80[9&: '
beq’e!ben. . -
T 3 rede nidyt von ben gorgen im gefell.d)afth.
dhen Leben. @tefe miiffen allerdingd, nadh ver Menge
unb vem Gewidyte der Handlungen, beftinme werdent, -
MWas der Menfch nicht durch Thaten Bémex’sc, bas ift -
e nidyt, in Den Hugen ded Gefesgebers, — Jch reve
von den natirlichen Folgen, welde ausd ver Cinridhtung
ber TBelt entftehn, und alfo von dem Willen ves Schd
- pfers sundchit abbdngen. Nach weldhen Regeln laffen fich
die natiirlidyen Strafen imd Belohnungen, die der Menfch

3t erroarten hat, beftimmen ? MWerden die Handlungen be-

ftraft, ober wird der Ghavacter geftraft? Der Unters

fcﬁeb ift gref.  Sm erften %algg bangt Glidjeligteit
umd Glend, felbft bes Geiftes, immer a5 von ben Ums-

ﬁanben und Gelegenheiten; im gwepten, nur von dem

Sﬂlmfd)en felbft.  Der Bhdje, wenn er reicy umd méidys

txg in_diefer MWelt 'ift, wird mebhr. beﬁmft werdent, weil

er nad) feinen Umftinden mebhr Qruéfcbmcxfunqeu bez
gangen, mebr Unglidliche gemadht bat, l Ferner ¢

* - €ic, Pflidyr, atecTy. ¢ im
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im erfien Kalle, Fann Feine alenbcwngyv ve3. Menfchen,

 fein Sortgang in der Befferung, -das wieder gut. machex,

was ehemald begangene Shinden verwirft haben. . Sm
andern,” wid das ' geiftige Woblfeyn' des Menfchen,
fcinei- fededmaligen motalifhen Giite angemefien foyn,
Gr wird von einer tuergaugenen~ Untugend nicht, mehe
leiden, ald infofein fie feine jepige BVollFommenbeit ein=
fdranft over uridhdalt; nidt infofern fie damald gele-
gentlich) mebr , ober weniger Béfes angerichtet Hat,

- 3. Dicfes hdngt unmittelbar mit dem drittert’ Frerhuz -
“me gufammen.  Das Berhiltnif des Menfchen gegen -
feinen Schopfer, wird in betmemgcn Syftem, weldyes vas
wmoralifche Uebel blog in die Begehung der @uube fefst;
falfd) bcftzmmt.

l

Dre grofe Jrage ift: uft vag Gericht @ottes am
" bie Menfchen, dem menfchlichen Geridyte vollformmen: dons
' lich? -Ustheilt er aud) blof fiber BWerbredyen wnd Bers
dienfte: ober urtheilt er iiber den ganen Menfhen,
wie er ift, und wie er fcp nad) und ned) audges
bilbet Hat? : L -

Wenn Gott dber die Thasen feiner verninftiggn
Befchbpfe urtbedt, Wt iber ihre Wefchaffenbeit: fo
urtheilt er gang wie ein, Menfch; und man fan alfo
mit Recit auf ihn alles mmsenbeu, was irdifchen Richs
tern eigen ift;. alle die Gefichtsputifre, alle bie  Fols -
gen von feinen lrtheilen auuel;mm, vie man m bm
mmfd)hd)en findet, .
>

Yo
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- Da wir dber Gott -nidht anders als nadh Angs

fogien denfen Fonnen : fo fbmmt 8, um von hm mﬁr-
dig 3u denfen, bauptf&d)lxd) barauf an, Ddie beﬂe S’Jges

_tapber auszufuchen; — und. 31, Deftimmen,, , wie weit
_wix bie Dergleichung treiben dirfen. e gan falh
~ gewdhlter? Gleichniffen, und aud Gbertriebenen, Ymuep-

dangen der Bifver, find die erfen und grbbﬁen, Sretyia

er in Der fehre vom. @ott enti' anben. —- @o “}Wb
,mbsefem (Salle, e ,;

$Due menfd)hd;m .banbtungeu merben »on anbryn

_dn einer doppelten Begichung betrachtet;  von. .ogm

($efe§g¢b¢r, als Berbrechen, die -cr Beftrafm _‘m”g
von bem SMenfthéni ber dadurd) gelitten bat , a8

. Sdulden, die. wicder gut gemad)t werden miffen,

Sman Bat beybe Qltten, bie morahkbm ‘pam;(up,
scn " Der Menfcpen 3u beurtheilen, Gott, beygelegt,
Man bhat tbn als einen sﬁxd)tct borgeﬁeat,, ‘weldyer .
ﬁraft, yad alé einen_ @Iaubuger, bcr die. @d)ulb Wiedgr
fotbctt, oder bie (Erftattung ved. @d)abené berlangr.
. Die ctfte Bergleihung, me!d)e bem wajren %erba(tmj'e
@otteé mit deme Menfcyent n‘dber Emmt, _bat, Joeniger

,,m-tbnm manlaﬁt. aber f ¢ bat dody, der (Erfem;m,g; .

Der veines. ahrheit im SIBege gertanben. Cxe gt
b;m Menfchen eine Furdyt emgefﬁﬁt béfea ;u :bgn,,,‘
ob fie es ihm gleidh frey ge(affen bat, bbfe 3u feyns
,und bat alfe. grobe ‘lluébréd)e unmoralifther Neigungen
mbﬁtct, 100 fie. gleich Eem ncueé Sﬂtonf gegeben ba,
@ 2 . , b:efe
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buefe mdgungen felbft su dndbern, =—  &ie bat aber

S ® axglcfd) bem Menjchen ein pamfd)cﬂ Sdyreden bey fol-
" hen SHandblungen eingejagt, die er umwiffend oder un:
“torfdelich begangen; fie Bat in den dteften Seiten,
“pad Syftem bdes in der griechifchen Mythologie Herts
“fchenden’ Fatalifmi begiinftigt, wac) welchem vie Gdtter
* bie Berbrechen veranlaffen und-dody and) beftrafen; fie hat
C3it alfen SEiten, den Menfhen auf mannichfalrige Ber-
fuche gebracht, Begangene Berbredyen ambders, a8 burd)

Befferung auszufhnen; fie bat ihn endlidh, in Abficht

* @otted fo ‘wie in Abficht ver Menfeherr, nur dngfilich

~ ‘gemadyé, das Undenfen einelner {chlechter Thaten and:

Cgubjchen, nicht die Quelle devjelben ju verffopfen. .
R T ,

- Die gweyte Bergleichung, welde weit - imjchictis
. cher ift, und weit weniger mit der Natur Gottes und
it ber Begiehung mmfd)[rdm .@aub!ungen auf ibn,
<Beftehen Fan, bat aucf) su weit grofern Sirthinrern Uns

‘Yo gegebm. Sobald man @btt in ben Gefidytapunts” "

’bcéxemgen fesst, welcher von einer bdjen Handlung letbet :

fo ift fein Miffallen nur blo§ gegriinber ‘auf bem

“@daden, der davurd) verurfacyt morben. @am(be
“‘Fon alfo nitht aufgebobcn werben, wenn bdiefer Scha=
‘bm it erfeBt wird: e8 Fan aber auch  Surch  den

*@rfag, Den eéin onbdrer alg Der urbeber bes @d)abeui .

’lﬂftet, aufgeboben mernen.

- lleni biefen fa!fd)en ‘ober mangelhafren Begtiffen
with vorgebeugt, wenn man, wie die Stofer thur,
: O : die

A
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dje Tugend in ihrem erften Sige auffucht, in der Sees,
le bes Menfthen. —  Sft die Tugend, der 3u|'tanbf
einer vollfommenen Seele; und ift die yoabre moralis.
fihe S»fhd)t die Thdtigheit ciner foId)en Seele,  auf
meld)en Segenftand fie fich aud) immer binlenfe: fo
febe ih, wo der Moralift, weldher gibre, und Dder.
recdbtichaffene Mann, weldyer fich felbft Bcﬁ'em will, an.‘ /
fangen muf 3u ,arbctten., I febe, daf der Tugends
freund nidht auf grofe Gefegenbeit wwarten bdarf, um,
Gutes auszuiiben; fondern daf ‘er unaufbhdrlid) gutes.
thut, wenn er fein. @jcmﬁtb, i Bufvieventeit, HRube, -
gefctgter Heiterfeit, Qiche gegen anbdre, und in dem 3us

' ftande Flaver ?Begnﬂ’e erhdlt, . werde Bebutfametl

-~ in der ?Bemunberung glangender Thaten; nadpfichtiger

in Ser MWerdammung der SBerBred)en" veil der Glang

- Der einen, Ddie Sdywdrze der ‘andern, fo oft von der

Lage bed Menfehen, md)t von feiner innern Gejtalt
berEdmme, I werbe rubiger in Ubficht der Sufunfr,
tpetl ld) in ibrer dunfeln Ferne, nicht unbefannte Stra-
fen, Lingft vergangener, von mir vergeffener, mir fclbft‘

- pielleicht unbevougter SBergcbzm’geu,ve'rblidc;' fonbern mur

immer die geredyte und nothendige Strafe des Lofters,

in jeber Periode meines’ Dafeyns, vor pir fehé; ie,
defio weniger Glidfeligheit ju geniefen, je unoolffoms
nimcr idh bin. — Die Bewegungdgrinde jum Guten
find nicht ‘minder ftarf, und id) werbde bot dem Sdyreden .
Des ﬂiberglaubené bewabrt, ‘

iy werde endlid) auf bie mﬁrbtgﬁen %orﬁeltun.

gm von - Gott geleitet; und lefne den Untevfchiev, ver
€3 - 3wis
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3mxfd)en femem urtbeute ﬁber mxd), und mufd)cn bem
ﬁrtbeu[e ciites” menfchlichen - Richters, - oder einer Beleis -

o .bxgten Spmtbet), fet)u muf,  .Gr fieht, was idy bin,k

“und wie id) es wurde: und davon I3t .er mein
d)adfal auf bie gerechtefte Weife ab(;angen, bte alss
batm 3ug[etd; die gﬁtngte ift., /

@me meyte SlBa!)rbctt die im Stoifhen Syfteme
('ﬁltcgt aber viel su flarf audgedriicft wird, ift: dag von

© Eeiten der innern nwralnd)en Giite, die pflihtmdifigen

.@anblungen emanber ment ‘mehr gleidh find, ald fie e8’
in ven 9Iugen per Telf’ fdheinen, — weil bwfe mehr
auf d)re augre Stutgbatfeu’ fieht.  Der verftiudige -
9)2@:11: hanbelt mit Ucberlegung und inficht, ber revs ‘
, liche Mann mit Treue und @cmlﬁ'enl;aﬂnge(t fowohl - -
" in ben fleinen bduslichen, 4l8 in den: grofien Gefchafz
ten bed Staat3: und e ift fir jeden andern als fie
ibn felbft, fhwer ju Beurtheilen, ey welyen von beys
ben, er die- meifte Kraft feines ‘Gieifted habe. anwenden
~miiffen, o et die grofite Tugend audgedbt habe,

- Gnblid) ift 8 wahr, bdaf viele einjelne Pflichten
" augzutiben, aqudh demn noch febyr unmoraltfd)en Menfchen 1
mbglich ift; vaff diefe Tugend aldvann mehr m cier ' |
wahricheinlichen Beurtheilung der Umftinde beftet;t, als-
von feften imtern Principiis abhdngt; und daf eben diefe -
© -Pflichten, ausgelibt von einem Manne von bdberem -
webr qusgebildetem @baracter, eine . anbre @iefta[t, i
wn anbem Geife und cinte anvre Wirde haben,

L.

.Qitts
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:  Bingégen ift €8 blope Sthul - Subtilitdt, gor Feic
ne andre Bollfommenbeit, Feine Tugend sugulafien, al8

- bie vom Kdchften Grade; und nodh Ddazu von cinerrt

Grade, welden, nady ihrem eigenen Geftindnifie, fein
Menfeh jemals erveicht. — €8 ift ‘tlofe Schuls .
@ubtilitdt, zwiihen biefern Hhchften Grade, und jedern
andern, ‘der bemfelben auch nod fo nabe Formmt, ieinm

~ amendlichen Unterichied angunehmen; und gany verjchiedes
-ne Glaffen aus @igeﬁfd)aften su. macheu, - die augens
_ feinlich gleichartiy, umd nur den Stufen nhd) von
~ einander verfchicden find. G5 ift endlich der FBabrheit
“guider, die Berbindlichleit aller Handlungen gleicy an=

sunehmen: oeil erfilih, in diefe WerbinblichEeit, et

“Gnbywed ven fie in der MWelt erveichen follen, wirklich)
‘cinen Ginfluf bat, weldper Jwedt, wie Ddie Stoifer

f:(bft - jugeben , bad einemal grifer und widtiger
feyn Ean, -al8 bas andre; weil jweytens, nad) unferrn

“Deften Beobachtungen, vicht u allen Hanbdlungen ein’

gleifper Grad von moralifcher Kraft und Giiite erfor=

" pert wird, und alfo die Handlungen, aud al8 Spiegel
ver Gecle betracytet, ungleich find, infofern fie biefels o
 be nidht immer von gleich viel: Seiten, und mit, glels "
Cher Rlarbeic abbilben, -

Die Stoifer wivden nicht haben getabelt roetden.

 fhumen, wenn fie biebey nid)ts anders gur- Abficht gehabt -

Batten, als vas Bild ver hdchften moralifchenn BollForms
menbeit, fo weit die menjihliche Jmagination fidy erhes

ben Ean, u emtwerfor,  Diejes Mufter ift vicmebr

€Cg C ey
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' febt tauglich, die mindern Grade bder Yugend bevitlicher

Bemmen 3u lelhren; o8 ift ein Maahitad, nad) weldem
fie fih am beften abmeffen loffen,

Uber auferdem, daf es umé bod) unmdglidy ift,
viefed Mufter der gany volfowmenen Tugend, oder,
* weldyes cinerley ift, bie hdchfte BVollfommenheit eines
Greijtes, volljtdndig su faffen, ober deutlich darguftels
len; weil ung hier bie Crfabrungen mangeln, ‘auf Yocldhe
alle unfre Begriffe gegrindet find: fo i dabey audy
eine der vornchmiien Cigenthimlich¥eiten der menjchlichen
Natur aus ver At gelaffen worden;  die, bag ibr
ganser ujtand in einer Cutwidelung befieht, bdaf er
nic ein fefted bleibendes Sevn, fondern eine Reihe von
Berdnderungen ift,  Diefer Umftand, von dem wip
nidt wiffen, b er unfrer Seele wefentlich, oder ob e
ihr nur in ifrer jegigen eriove cigen ift, madht, -daf
Yeine wabrbaftig  menjchliche Tugend gedacht werden
Yan, al3 vie weldye im Fertgange, in dem Beftrcben nady
einem hobern Grade von Einfiht und Gite, und in
-ber Anndberung bdagu befteht,  Und wenn man alfo
diefe anmibcmpg nicht mit dem Namen der Tugend
Belegen will; fo Fan man eben forwohl allen Menfchen ‘
bie jemals gelebt haben, den Namen Menfdh abfpre=
Ben, weil feiner dag Jveal, weldhes fich von der voll=
fommenen Natur  des Schfd)eu madben (4, era
reidht bat,

- leber
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ueber |

@mtbeuung und ﬁplan &eé QBetfé. ",

8ul, 4. Trfplex igitur eft — I, 5'ad fin. &, 9.5!6 12,

———

mdd)bcm ~Gicero  bie efoterifd)eti  punfeln éétge der

Sdyule, ber er folgt, Fury berihrt hat: (welche " grdfiz
tentheils, 3u dem obengenannten eriten Haupttheile der

practifihen Philofophie, vet Sebre de Finibus, gehbren,y
fo fangt er mm bdie Abhandlung des septen Haupttheils
“an, wo3u diefe Biidher eigentlich Bgimmt find ¢ ded Theild,

der von den eingelnen Pflichten Handelt, jo wie fie oot
mnool(fommenen Menfchen audgeddt werden EHnnen,
‘Die Gintbeilung, auf weldye fic) der Plan bes
' Giceronianifien Werks grindet, ift folgende. . Pflidyter
find * Handlungen die nad) gewiffen Grinden gefchebn.
. Die Griinde nach weldhen die Menfdhen etwasd thun
ober laffen, besiehn fid) davauf: 1.) ob eine Handlung

mioralifch gut ober bdfe; 2.) ob fie niplid) oder fchdv=,

fid) fey; 3.) ob bey der Collifion des mﬁtghd)en mit .
vem moralif) Guten, a8 Eine ober das Andre den
WBorzug verdiene. Alfo giebt e8 drey Theile der Morals

~den vom moralifch Guten; bden vom n'm;hcben,
den von den Co(hroncn swifchen beyden, °

€5 - Diefe

[

1
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; biefe @it'ttr)eil'uug, wehn fie die ﬂerfdiieben;n' Seis
fen angeben foll, von weldyen die Menjchen ibhre Hand=
lungen betrachten, um fi§ in der IVDaH derfelben ju

befiiramen ; bie verfchiebenen Begichungen, aus weldyen

fie ibre Grinbe fir vber wiber eine gewiffe Maagregel

Berleiten: ift ridbtig und einleuchtend, — Memn fie
aber die verfchiedenen Gattungen der Pflichten, von eins
auder abfonbernt foll: fo fcheint fie fchielend und uns
sidhtig;  voeil alle @anblungm eigentlichy von Beyden

Geiten angefebn yerden Eonnen; ' weil e8 md;t anbre -

Dflicdhten find die aus der Natur der Tugend, andre
welhe aus bder Betrachtung ded Niglichen folgen,
Kan e wobl irgend eine Pflidt gebem, beren
usiibung nicht gur mosalifchen Bollfommenbeit gefibre 2
- Kan e8 alfo jrgend eine geben, deren Werbinblicdfeit

- fidy nidyt aud den erften movalifchen Principien, . h.-

.aus den Gardinal - Tugenden berleiten laffe?  Mirffen
Pemnach nicht alle. Pichten: fhon in dem erften Budye
abgebanbeit werben, wmd in bdem Zweyten nur MWiebers
!;olungen vorfornmen? MWenn wir die Pflidhten im

Gingelnen betradyten, - bie uuter den SHauptbegriff des
 Qliglichen gehdren: fo. finden _mlr, daf e8 entweder dies

jenigen find, odurd) welde wir filr unfie Crhaltung,
 Bequemlicheit und Bergniigen forgen; oder die, durd

“weldye wir andern eben diefes verfhaffen, um dadurch
ibre Qicbe, — Ddie unentbebrlihfte Bedingung 3u:i1

glidlichen Leben, su erbalten, Aber alle diefe Pfichs ‘
" ten, yoerben entioeder vor der Rlugbett, ober von der

@iefelhgtext ‘, Befob(m.

Gin
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* Gin emsuget Giefi d;tépu(ft qh in mld)em Diefer
llnterfd)teb in der betmdytmgsa:t Der Pflichten, and)
eine aaﬂ‘ﬁcmon berfe[ben verau(aﬂ'en tan.

. @aé moralifdh @ute, und bas %‘xghd)e, find
" Besiehungen, welche ety fever Taly vorformmen: aber ft'e
toerden - nicht Bet) jeber Wahl in Betrachtung gesox
gen;’ ﬁc geigen fi) nicht bey jeder Handlung gIeudy
deutlich. G4 “giebt @attbtungen, bey weldhen man
Deutlicher die guten Principien ficht, die bey ifnen sume
Grunde liegen, ald bdie Beilfamen SIBirFungén, bie fie
»berborbmugen, weldye gebilligt werden al3 Seichen eiz
ueé guten (ﬁbaractcré, nicht wl8 ﬂtracben qon erhebliz 4
: dyen Bortheilen fir die Welt, . Su diefer Art gehbren

‘alle Pflichten des decori, alle bie, -mctd)e Clcero aud
ber  Tugend bver MAdigting. ableitet. - Bey anbern .
Hanvlungen bingegen, ift ihr Hrfprung aus einer Tus

~gend dir Seele weniger fichtbar, ober wird weniger |
" Beadhtet: * ihre Maslicheit oder Nothroendigleit aber
sum menfchlichen Leben fllt in die Augen, und macht
ben  Sornebmften Bewegungsgrund bey, ihnen’ aus,
Bon biefer Ait ﬁa‘o serolﬂ'e ‘Dﬂtd)ten der ﬁwengm

Geredytigheit, .

C Sum gtem Sopitel. @, 9 B8 12

mad)bem (éicm feinen @eg’enﬁaub beﬁnirf und abges
. theilet bats ift fem crftet Sdyrist 3or lei)anbluug befz
: . , fd(mt, :
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felben, - cine Ffurge QBiebcrbo[ux{g bmmigm piydhologis
fhen Crfabrungen und Grundfige, weldye, wie id ge:

fagt habe, unter dem Titel de Finibus, weitlduftiger . .

von den Alten abgebanbdt 3u werden pflegen.

v " Die erfte anma-fung, bie td) ﬁbcr bufen bs.
fbnitt madjen werde, betrift meine Ueberfesumg: um
qne doppelte Ubweihung derfelben vom Originale © ju
recditiertigen, und jugleid) den Lefer in den Stand ju

“fgen, Die Grinde, nady welhen ich bey dhnlichen '

!bmend)uugm bcrfabtm bin, 3u beurtheilen.

@tccroé Abficht ift, die @tgentbumhd)fcttw bet
mmfd)ltd)cu Natur gu seigen, welde Jolgen der BVer:

nunft futb - @8 miffen aljo feine Beftimmungen bar:

unter vorfommen, bdie er mit den Thicren gemein bat.
Yljo nicht die Liebe der Cltern ju den Kindern dbers

haupt, it ein Character der Menfhheit ; — denn
Gicero batte felbft Fury guvor, Ddiejelbe fiir einen Sus |
- linct aller Thiere erflirt: fondern die befondere Art bdie-

fer Licbe ift e, die auch auf Unnehmlichleit, auf BVollfoms
wenbeit Der Kinder gebt, und alfp ecinen Mnterfchied
swifdhen ibnen madyt; die Idngere Dauer diefer Liebe,
welche weit 1ber die Seit hinausreidh)t, wo bas Leben ded
,ﬁmbeé ummtterbat porr der eorgfalt ber Cltern ab-

hangt.

¥ Qn ber Gtelle Fadem natura bi$ qui procreatl funt, yexq
glidben mit &. 1o, ,, EBine andre migcnzbomud)m: ~—
bi¢ ale die Thiere babcn v .

.




AnmerFungen und zbbdqblurtqen. Y S

“Bingt.  Gicer hat ofwe Sweifel auf diefe Deyten- -
{tatve gefeben, ba er die Clterlidhe Licbe der. Menfchen,
!praécipuum amorem ' nennt.  -Die. Ueberfetsumg ent:
© widelt alfo, glaube ih, bdie Jvee des Originals, uid
Mfﬁeﬁtﬁcmdn S T TIE P
¢ T I e S
&emer, me @efelligfnt tﬁ e,mt aubre %Mum
bu Pervmmft, “fagt: Cicero. . - Aber ‘wie? .. Die- Mens
“fdim “braucheri, Nrsviebe - wne: die Gefellichaft su fus
~ithen;, uind ein meht;wg,- um fie greidyten pder untes:
thalten-gu Edimen. o Seme fiud die Bebinfuifje des Y-
bend: diefes .ift bw Syradhe. . So fdeint der. natirkis
. “dbe Gmflug Beyber Staife duf die Gefelligleit. # feyn.
Das Thier hat frevlich - auch. Beddrfutiffe: .aber ves
MRenfient feime find mannihfnltiger, vevanderlicher ; und
~ wadifen an, fo wie er einige Fortfchritte. in. Kenutniffen
und. Guitwe thut. - Sén ?Beriaagm nadh @efellfd)aft
© s uifo . nad) -bem - Mmﬁe ftdrber und xmumterbrodyes
* tmer fesm, . al6 er mebr umfaffende, wnd Hdbhey. anmwache
(fende. Begierdén, mmd weniger Augenblicte ciner, vdlligen
1@leichgiltigheit bat. Die Sprache aber, . ohne. weldje
feine Berabredung mit andern fiatt findet , .ift ihm gang
=nffein eigen, — . Im Original fcheint. Cicero. den Um:
$ang, ond das Gefprdd), als pinen er -erfen Bewee
‘gungsgrinde . 3w Eridtung, der Gefellichafe mzugeben,
Nady: ver Crfabrung aber fcheint daffelbe eifie Folge der
Fhon: erricpteren Gefelifchaft ju feyr . Die Menfiyen
_xeveten qnfangé nue ‘unt threr Gefchdfte willew, Das.
%Berguugen an &‘mutt!m(ung u!;m- @ebanfen, fmmten'
fie
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fie . erft “alsdatin empﬁubm, e fie. Mufe, unb einen .
pinldnglichen Borrath von ?Bcguﬁ’en, gefammlet battm.
 Meine folgenden ‘Jmuethmgea ﬁber obm&[ﬁﬁ)mtt :

“Betreffen den Aurtor felbit.

seefilidh: wenn GCicero fagt LR ber Smm;d) mﬁuﬁt

i Gefellfpaft au feyn, und um deswillen fudyt er fiy -
. “Rabrung, Kider, Hausgerdthe: fo fdheint er die ur:
fpringlidpen und dltefien Begierden ver Menfdren, - erft

-g8 Witkimgen  folder 34 macien, die jénger-ugd abges
Yeitet find: + Der Sinn, weldyen -idy. ine der. Urherfeigsmg
ousgeoriicPt Habe, {cheint mir der .eingige .voahre .Ju

" feyn: wid die Fabrbeit welde ' er enthilt, it uidt uns

‘erheblich, - Die Bevhrfniffe, die sum einfamen Leben s

‘9Menjchen gebdren, find leicht befriedigt: fie: erforem
‘Yeine anfialtende Bemirhung; fie erweden aljo: amh) Yoz
‘e immerwdbrende Thdtigleit. - Sie find ferner - fehr
“einfach: fie- machen alfo den Menfchen. auf wenig Din:’
ge, alg: ibm brauchbare ;D_inge, aufmerffam; entwideln -

. nur wenige feiner Krdfte, — obgleith Diefe i . einem
-intenfive ' hdhern - Grabe, .. Yber - fobald ber . Menfd
fich in Umgang mit feines Gleidjen einldfe, — nicht

Blof, um in der Bereinigung mit ihnen Schug - fus
dhen; fortbern audh) um. in . gefelffebafilichen Sufammmens
Hinften, -bie Sieuven b¢s. Lebens 3u geniefen: fobaly,
und erft alddam, wird fein Kreis von BVedlirfuiffen
' * ¢ 4. Eadem matura — fmpellit ut heminoni goetus & -

celebrationes -effe — velit, ob essque canfas . bis ge~ -

rendam facit vergl, mit b. 1. &. 10, ,Daf ﬁ¢ ‘bn gt
' amgo madyt 3 5 5 bis vo:;ubmim:- -

° .

N
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gtbﬁcr. Gr will numiebro Mabrungsmittel, nicyt blof
fir fidy, fondern gud)- fiir -die, - welcpe niit .ihm in Ge=

* fellichart leben: und will beffere Nabhrungsmittel als die

geodhnlichen, -um den andern BVergndgen zu  madyn;

.- um fie gu wien, gerne bey ibm ju feyn.  Jft ev als
-leins_ fo. perlangt er nur eine Hulle. file feine. Nadtheit;
+ eine Bebectung, gegen- die Kalte, oder die Sonnenftralhs

len, ©vbald er unter Menfhen und mit Menfches

lebt: fo yoill er Kleider, die ihn zieren, die gefallen,
die ibm ein Unfehn geben.  So baut er fein Haup
weiltlduftiger und bequemer; fo fhmidt er 8 mit
“mannichfaltigem Gerdthe aus: -immer mebr um. anderer
willen, al8 fiir fich felbft, Undre SRenfchen follen dag
febn, daran Bergnigen finden, oder ifn bewundern,
Auf biefe. MWeife werden. die urfpringlidhen. Triebe,

burd) den. meuen Trih qur Gefelligheit, verftdeft, ez

yoeitert, und auf mannichfaltige Gegenftinde geleiter,

" Sie vereinigen fid) endlidy, -in die grofe Begierde nach

Cigenthum: umd diefe giebt daun dem Menfchen Antries
“be uud @egmﬂdnbe, su ciner beftdndigen Zl)&ngfeu, .

Sn btcfcr Stelle Tomme zum- etﬁmmale der ams.
drud, viQus cultusque, - vor, welder {o oft in diefen
Bitdhern von den Pflichten, md allenthalben wo m)m
menfihliyen Leben Ddie Hede ift, wiederholt wird,
Das legte’ MWort gebdst “muter die unidberfeslichen,
@inerley - Gegenftond wird  von  verfhicdenen  Nas
tionen aus verfhicvenen Gefidhtspunten angefetn ;
. tine nzohf vesbunbenes @)csmﬁ&ube, auf verfehiedens

Beife
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/'%Be'ife‘- ‘vingetheilt, * Ienn ,wit?'; Deitichen b‘“’,

Snbegriff -+ aller . der Dinge betradyten, . weldhe der,
’th’qdfﬁeﬂangt, um die er fidy bewirbt: fo fallt uns
guerft in die Uugen,. dag einige davon, unentbebrlcd;
3t unfrer Grbaltung’ f‘ nd; -andre aber mur wnmfern Su-
‘fand -erleichtern, ober ung - unangenehme,, ‘Fleine ,- aber
fmmer wicderFommenve, Grmpfindangen erfparen; . MWir
‘ftennen bie erftern Bevirfaiffe; die anders, Bequemlich:
Jeiten, . “Diefe bepven- Begriffe, diefe begden : Whrter,
bieten fih ims uerft dar, - wenn twir von dem Nugen
Yeédew, voelchen und vie duern Dinge gewdbren. Der
Rateimer” Fennt 'diefe Cintlieilung audy: wber fie ift ipm
‘nidyt vie geldufigfte. = betrad;m bie- Dinge entwe:

" er, mfofem fie Blof sum’ natfelichen, -bder infofernt

fie 3u "pein gefitteten:;’ biirgerfidyen, ausgebilvéten Sebent
gepbren.  Cr trdgt dag Bild eines’ bearbeiteten Acfers
duf das Mcn ber.  Mnd, weil er jur blofen Grhal-
ting ves 'thierifden Lebens, nichts fae {6°ndthig balt,
%ifé"‘)t’a(jrimgémittd: fo ift -dief fein erfted” Theilungs-
glieb. "'aﬂlcé -andre was wir nody Brauchen, wir md=
gen s nun 3u Nothwendigeiten, oder Jum %ergnugen
my 3u Slermtben -rechnen: faft er 3ufammen unter den
Begriff der Cultur, der Ausbiloung, vet Berfeinerung,:
" WBir Haben Fein FWort, weldhes gerade vort demfelben
‘Umfange wdre. G gehbrt mter baffelbe Kleidung,
Gerithe, Gquipage: alfes -10a8 an uad um - unfern
eib iff, avobey Meinfichbéit, Ordmumg, Schdnbeit,

, Yradyt flatt findet. "% ;sufofctti ver vicus Ddiejenigen
: Dmse beseichnet, me{d;e sur Grhaltung bes " Lebens

tioth=
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 mothwendbig - find; cultus aber foldye, bdie man erft fir -
nothwendig Hdlt, wenn mon in Gefellihaft lebt: fo
wilrde - die. Unterfcheidung swifchen wefentlichen und
- gemachten, wifhen urfpringlichen und abgeleiteten
WBevirfuiffen, jenen lateinifhen am ndchften Formmen,
Mber cultus erfiredt fid) weiter: er begreift alles in
fih, was aufier der Mabrmg, jur Pflege bes Kbrpers,
felbft sur nothroendigen Pfege gebbre; 8 fey u feiner
Reinigung, 8 fey 3u feiner Vefhilgung gegen bvie
fugre Cuft. Jn Diefer Bedeutung wird €8 andy auf
bie Thiere angewandr, ob gleid) nur einmal *, und an
einer Srelle, wo ifhre Art zu leben mit det menfd)lid)eh o
- verglichen tird, =

Sweytens: Jft die Crfabrung ridtig, vaf die
Menfchen die Crlfenntnif verborgener oder grofer Dime
ge, al8 ein Stid der Glidfeligleit anfehen ©=? Bex
seidet dann ber grofe Haufe dem MWeifen feine Cinfidhs,
wie .ér. bern Reidpen feine Schige beneidet? Bey demn’
erften Ynblide follte man glauben: -die meiften Mens
fhen wiren gegen aHes. was Wabrheit and Cinfichtens
Beift, slemlich gleichgiiltig; umd wenn fie ja den gelehrs
ten ober den flugen SManu far glddTicher fchdgten als
L | AR Qulbus rebus exculta hominum vita tantum m

a vi&u & cultn beftiaram.

e, Cognitionem rerum ant occultarum aut ldmlubio
‘Hum ad beate vivendum deceffariam ducimus. @, 11,
Rin Deweis von diefem Triebe s » bis anfehon. N

€ic. Pflidye, . ster TH, D
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fid), fo wire 8 blof, weil fie fich die Ghre oder die
SBortheile winfhten, die er, wie fie glauben, dadusdy
abalten Bat, . nidt, weil fie feine Wiffenfdof
begebrten, ' .
. ©o fdeint e nad) einer fladtigen Ueberfichts
aber bey genauerer Untefudung finder fich vie as
e voch amberd.  Man nehme nur jeden Menjdhen
in feiner Sphdre, in feinem Face. Man verlange
s nicht von ihm, daf er Kenntuiffe begehre, die gany
auferhald feinem Gefidhtstreife liegen;. von deren Ges
genftinden er nidht einmal muthmagt, daf fie vorhans
den find, deren Werth er aljo nodh) weis weniger fhds
gen fan,  Jeder, aud) der geringfte Menfch, mag
gerre von den Sachen, von welden ¢r cimual etvas
aeif, mehr wiffen; er mag gerne in Abficht der Din=
ge Ddie er bearbeitet, oder die ihm in feiner Sage vers
Tormmen, flir einfidtsvoller gehalten werden als feined
Oleidhen: er mag hberdief gerne Begebenheiten, bejons
ders neue BVegebenbeiten, «fa()mt.‘ Um Kenntnif allges
meiner Wabrbeiten, oder alter Gefdidhte, BeFimmern
fih mur wemige: die allgemeine WBifbegierde geht auf
particuldre, und auf gegemwdrtige Objecte,. oz einens
jeden, fein Gewerbe, die Gefellichaft mit der er ume
gebt, mmd die bffentlihen Borfdlle, den @toff geben,
‘Won diefenr, fidbere und genauere Stenntmﬁ‘e 3u_baben,
 amd fiber fie mit mebr 6d)atﬂ' nn nrtbeden au fdns
nen, ift en iBmug, we!d)ct aud) den. Ef)rgetq be‘
Banern mest. . o TR

g " Sermer?
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‘Geners: Yud) diejenigen Menjchen, weiche - ft’d)
-um %ﬂ'cnfd)aft in tbrem gevodnlichen feben gar md)t
beFdmmern, werden doch aufmerfjam, und empfindess
Bergnfigen, wenn jemand dber irgend einen Gegens
“fand, . mit mebr Cinficht, al8> fie e8 ju thm im
Stande find, umd bdoch auf eine ihnen verfidndlidge
Weife,- fpridht,  Jhre gewdhnliche (S)‘Iexcbgultngett ges
: gen. Kenntiffe Formme alfo daber, weil fie felten Wakbrs
“Beiten bbren, .Die ihnen begreiflich, und dogh new wds
e,  Sobald jie Gedanfen eined Andern bﬁmg einfes

- bem, umd empfinden, bdag fie beffer find, als ifwe eiges

ne: fobald fangen fie an, Ddiefen Andern nicht nur bda -

| {xt gu f{dhdgen, fondern aud) fiie g[ucfl:c[)er au. l)als

“ten, al fih felbft, @aé f b gerpeine Grfal;rungen. .
. &fonbtré ift, wie @uew fagt, bag @ebcxmmﬁ.
nol!e uud daé Tunderbare, 3u allen Seiten von bm
Menfhen als vorziglich wiffenswiirdig angefeben tooys
Jbew,  Die Aufinerffameit wird in diejen Falle mebhr

- gereit durd) die éd)mtmgfent, unbd die Cigenliebe wird

.mebr. befriedigt durd) das Alleinwiffen. - Dem 3ufo[3e
.gebt die Wigbegicrde der Menfchen von gemeiner Aut,
bauptfidlich. auf wey Sadyen: auf . @rfl&mng beffen
wad ibnen in der Natur auferordentlich fheint, vber
.felten vorfdrumt, — (davon fieng die %n[ofopbte an,
.amd darauf grimden fid) alle Berriigereyen der Cayf:
der;) und auf Nadyrichten von bem, was in ber pt‘[l:
tifd)m Welt verborgen, oder tweit non ibnen entfernt
iff = - Man Founte glauberr, " dief lefstre fep md)i fos
D2 . " yoolf
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wobl Wigbegierbe, als entweder Ebrgeirs, weil jeber
dadurd) den Grofen ndber 3u Pommen glaubt, obder
“Inteveffe, weil dic politifhen Begebenheiten Cinfluf asf
feden baben. — ber diefe MUrfachen, weldhe die MWifs
. begierve fo vieler auf die politifdyen Gegenflinde hinlen:
fen, erregen nicht die FBigbegierve Aberhaupt.

 Der Men'd will etwad su denfen Habem, Da:
au dient erflid) feine Arbeit. MWerm diefe su Ende ift:
fo fucht er Spitle, Seitvertreibe, Gefellichaft. Aber and
Gefellfchaft ift wiederum nichts, obne Gefprdd. Ulfo
© auffer Leibesiibungen, Spiel und Schlaf, bleibt ihm fir
die Stunden der Crholung, Tein Hdlfdmittel in dir
‘SBelt Abrig, als Kenntniffe die er entweder empfingt .
oder mittheilt, & will alfo etwad wiffen, ~— Abkr
was suerft?  Obne Sweifel, was nidt fhwer zu bes
greifen, waé widytig, was ihm nabe, und was andern
intereffant ift. Denn bey allem Wiffen ift das Wiedets .
erzdblen ein Hauptangenmerf. Die Welthdnvel wmd die
- $Begebenbyeiten der 8ﬁtften, haben alles biefes, und M
Abdficht aller Menfchen; fo wie die HAndel und die Ve=
gebenbetten jeder befoudern Glaffe und Gefelifhaft der
M@m, 3 fir die Mitgliever diefer Gefellfchaft Ha=
ben, Sie geben sugleidy genug Anlag Den edmﬂ'mn,
mn man deflen bat, su zeigen, ’
~ Der Sdluf, den Gicero gleidh darauf madyt #: —
wa! jeder IMenfeh XDigbegierde ba¢, die ibn sut {ins

. mf‘udmvu‘

® Ex quo intelligitur — aptifimum. @, 11, .Q‘ut §
waber — da» Mﬂ“ﬁﬂ‘ “ ) e
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.secfichung dev XOabrbeit antreibt: fo ift das Y0abre,
fztuftidnige , Binfache ( verum fimplex ‘ﬁnceruniquc) '

© it feiner $latur niber vermandt: — wad foll dies
. fer SHluf eigentlic) fagen?  Soll unter fimplex fince-
rum nidyt: mehr verftanden werden, als die ReinigFeit,
Sauterteit der Begriffe; infofern fie nidyt mit fremben,
" .umd alfo unridtigen vermifcht find: fo enthdlt die Sdhluf=
frlge nicyts neues; fo ift fie im Grunde mit dem Bors
 derfaie, — Der Menfeh fudt Yabrbeit und Xpiffens
fbaft, einerley, Soll fimplex fincerum etwasd bedeuten,
-:mdé fih auf ben WMWillen, bdie Neigungen, bdie Hands
~luugeu im gefellfdhaftlidyen Berfehr besieht; redet die
.Gd)luﬁfolge, von der moralifdhen Aufriditigleit und Eins
falt: fo fagt fie suoiel, und fan aus den Borderfdsen,
mur burdy bie YehnlichPeit der Namen Hergeleitet wers
ben. — IWeil die Worter wabr und lauter, verum
junb fincerum, bepde Eine Bedeutung gcmemfd)afthd) ,
_haben, die, nad) welcdher fie Dinge beselcpnm, deren
‘wirtlihe Befchaffendeit ibreth Namen gemd ift, in die
- Peine fremde, bdazu nidht gehdrige Subftanzen cinge-
mifcht find: fo werden audy alle _uibrigen mit Diefen
Bdrtern verbunbenen, und Bcfonberé die moralifchen

Begriffe, als gleidygeltend augmmmm. Und dody ges -
. ben diefe voeit von einander ab: indem YDabebeit, bie

ucbmmﬂimmuug unfrer SBegrlffe mit den Gegenfidn:
den; Aufrichtigheit, die ucbmmfhmmung unfrer Worte
und Thaten mit unfern Gefinnungen, anzeigt, Man fieht
bier einen der fo gcmemen Abroege in unferm Denfen,
m ous  bder matut ber Spradhe entfteht :  Defonders

D3 in
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fn metaphyfijhen und moralijthen Materien, dber welde

‘man fidh nidt anders, al8 burd) bildliche Ausddriide

erfliren fan,  Man wird ndmlich leicht verfucyt, vie

"Gegenftinde elbft in alle die Combinationen ju bringen,

beren ble MWorter, oder ihre finnlichen Objecte, fibig
fino, Man glaubt cinen Sufammenbang unter gewiffens
Cigenichaften der Seele su finden, weil man cinen us

“famumenfang unter finnlidyen Cigenfchaften wabhrgenoms
‘men hat, von welden jene benannt worden,  Kein Phis
“lofepd ijt vielleiht im Stande, fidh gany davor ju hitenm,

£ft find folche BVerfuche, wenn fie nicht als ausgemadys
te Wabrheiten, .al8 wirflihe Shlugfolgen, in ein Sys
ftem aufgenommen, fondern al$ verfudhte neue Ynwens
bungen einer MMetapher, als Enweiterungen ifhres BVers
gleichungspunfeed, der weitern Prifung des Leferd dbers
Taffen werden, ntslih.  Gin neues glidlides Bild,
bas und entweber die Sprade von (elbft licfert, odber
weldhes wir in ihr auffinden, bereichert und oft mit els
nem Gegenftande der Unterfudhung. o aud bier. OB
e8 glcidh aus ber Uebereinftimmung der FWorter verum
fimplex fincerum, nid)ts weniger al8 gewif ift, daf
ufrichtigteit, Treue, Cinfalt der Sitten, mit Wabrs
Beitsliche und Wibegierde unmittelbar jufammenbhdngens
fo ift ¢8 bod) nidyt ein unwichtiger Gegenfland bes Nachs -
benfens, ob fidh nidht wifchen dicfen Sachen, eine BVers
bindung entveden laffe, da unter bden Namen, yoomit
fie belegt werden, cine fo groge Berwandfchaft ift.

Und Diefed Nachoenten bat bey ‘mir folgende Jveews

veranlagt, :
' Refiens.
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iEtﬁens Smwijhen MWigbegierde und éIBabr(mtéI‘ebe
o uocf) ein Unterfchicd s ober die lestre ift wenigftens

ene befondere Gattung der erffern.  Ginige trachtes -

némlih barnad), nur viel ju wiffen: das find die Leute
von grofem Gedachtniffe. - Anbere beflimmern fich mebr
. darum, die Sacdjen genau und nach ihrer bou!ommeum
- fBabrbeit su wiffen; - und Befonders fie ridhtig mit eins
~ anver 3u verbinden: das find die Leute von guter Bes
* mrtheilungsPraft und gefestem Chavacter. Diefe lesstern,
dle nady Tabiheit fudjenden feute, find gemeinigligh
aud) wabrredende Leute in ihrem Umgange: das beift,”
fie werden nicht leicyt, aus Leidhtfinm, aus bloger Eitels
Teit, feljt nicht aus Scers, Ldgen fagen.  Aber ‘twie

dann, voenn eine Leidenfchaft fie beberrfcht, weldpe ibrers

natinliden Hange Geroalt anthut?  Hier fehe id) eine
_Rluft, weldye die Unfrichtigleit von der Wabhrbeitsliebe
trennt, und bie id) nidyt ausufiillen voeif. Namlich,
der in feinem Denfen nod) fo wabrheitslicbende Mams,
"ynuff, wenn Sauterfeit in feinerm gangen Betragen berrs
fchen foll,. auch von folchen Seidenfchaften frey fepn, die
" “burd) Betrug und Lhgen, ifre Befriedigung, oder HIfss
mttcl s derfelben findenm, E

Bweytens. eine andre Berbindung fd;emt @Kﬂ‘o
awudeuten: welche aber ju abftract ift, alé daf fie gans -
‘Deutlid) gefaft, ober gemau geprift werden Fommte.
» Babrheit im Denfen, und Wahrhoftigleit im Chara:
poter, {dheinen in Einem Dritten, in einer gewiffen we=
. ,,tap!»)mcbeu éIBalyrbctt und stea(ttat, ufavmmen 3u fome
Dy ,,mm.
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Smen.é  Die Begierde ded Menfdyen nady) wabhrer Crs

femtniff, beweifet die Uebereinftimmung feiner Natwr

mit diefer abjoluten SBabrbeit: und diefe fAhrt himwies

derum Ddie VerbindlichFeit mit fid), die frepwilligen Hands
Tungen damit in Uebereinftimmung 3u bringen,

Das Begreiflidfte, was in diefer Vergleichung
Bevder Cigenfehaften liegt, it folgendes, fo weit e
dburd) wenig Worte dentlidh) gemadt werden fan. (Dex
- Bujtand eincd Gemiithd, in weldyem die Begriffe deuts
lich und ridhtig verbumden find, wo Klarbeit und Uebers
seugung herrfhen, ift der Suftand der Heiterfeit und der
Rube, weil bad Gemith ungetheilt ift und nicht wanle:
Mndeutlichfeit und Widerfpwiihe hingegen ermiden, mas
~ chen unrubig und mifvergnigt, weil viele Borftellunges
fih alsdann durchfveuzen, und oft entgegenfiehende abs
- wedifeln,  Auf gleihe Weije und grofentheild aqus gleis
dher Urjache, ift die Cinfalt im Gharacter, bdie Uebers
einfimmung in den @efinnungen, Reden, Thaten, uns
ter fich, undb mit einem guten Swede, bdie Quelle von
SBufricdenbeit, I beyden ift die Anfmerfjambeit nur
gerichtet auf einen Punft, ober auf eine jujammenbhdne
genbe Reibe; die Anroendung der Krdfte ift gleichformig
und cinfach; alles ift, was ed feon foll, ift an feiner
Stelle, und bleibt dedwegen unverdnderlid). Die Fos
ftigleit umd bag Uebereinftimmenbe, bdie Urfachen der
Rube, entfpringen im MWillen aus S‘tebltd)tett, wie im
Berftande aus wabrer @r!cmttmﬂ

Deittens.
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Drittens. - Jft - bie Abneigung fidy beberrishen 3w .
Inffen, oder die Begierde felbft u berrfchen, o noth=
wendig, al8 Cicero angubeuten fdheint #, mit der wahe
ten Tapferfeit verbunden, -weldhe in der Erbebung der
. @eele; dber die Dinge und Jufille des Ubens befteht?
Bird nidt pon ibm, " die Shrfudt ‘gewiffermagen als
- baé Principium bex Geiftesgrdfe vorgeftelt?

@nmv, diinlt mid;, wiltde auf diefe 8rase fo ges
antwortet Haben,

SBenn wir den Crfabrungen nadhgehen, fo find
beside Dinge oft bepfammen: und fie miffen alfo irgend
tinen Sufommenbang Haben. * Unterfiudyen wir die Na=
tur der Sadhen: fo fommen wir auf Grinde, die uns
‘einen folchen Sufammenhing su erfliven fcheinen, -

“Rémlidhy: der Menfch weldper Kraft Haben foll,
etwas ju ertragen ober ju thun, muf fidh felbft fdr
®Znvas halten, Obne ein Bewuftfepn feiner MWirde, it
im wever bie Grhabenbeit dber die dufern Dinge, fiody.
eine febr lebhafre Kraftduferung, mbglich. Bielleiche ift
jenes wbthig, ibn ber Ynfirengung fibig su macyen: —
die Selbftfhdsung it wlsdann ein Motif, das feine
Srdfte aufbietet, fidh) feiner Wirde gemdf su beweifen,
Wuuml)t ﬁab Gtol; und Much nur Folgen einer und

D5 eben
# @hend, Huoic adjyn@a eft appetitie quaedam principatus —

humanarumque rerum contentio. &, 1, Y3it diefer Veis
gung suv Wahrbeit — erheben,
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‘eben derfelben ltrfad;e. Im)bes mag aus einem Gefible

~ber Sraft entftehen, weldyes, infofern fich der Menjdh

anit aubern . vergleit, ihn begierig madyt, fidy dber
' fie gu erheben, und abgemeigt, fich ihnen su untermers
fen; und in fofern er mit den dufern Dingen u

“than at, ihu dreifter gegen die @efabr, und gleidh:

giiltiger gegen feine '&uﬁcre_n Bortheile macht.  Snmmer
Bleibt ber obige Sag ridhtig: und er wird forohl bey

~ benen wabr befunben, weldye ihre’ MWirde nur in ihrem

Range, al8 bey denen, bdie fie in ihren perfdnlichen
Worjiigen fudhen. €8 ift ein. Bortheil Hhoher  Geburth
und eined angefehenen Namend; und ed ift eine Folge
be3 Bewufitiepns von Talenten oder BVerdienften: daf
ber Menfch dreifter wird. - Beyde machen cudy, (wo-
fern nidyt ftdrfere urfad;en entgegen wirfen,) ctwas uns
Beforgter in Ubficht der Bediirfniffe und ufille bes Les
Bens.  Yndre Erfahrungen Formen diefen u Hilfe. —

Mas fiir ein Fraftlofes unfihiges Gefchdpf  iff der
‘SMenfch, in der. unglidlichen Augenbliden, wenn er

/

_anfangt fich felbft su veradbten! Demithigung mud Gr=

_niedrigung, fie fomme vow duferer Unelre oder inmerer
-AUngufriedenbeit mit fich felbft her, Bringt den wisigften
- Sopf um feine Cinfdlle, und madye- den feharffichtigfien
. fumpf und unwiffend; fie verurfadht einen Krampf, der
- olle Nusteln der Seele zufommenzieht und alle ihre Be:

.wegungdirdfte hemmt.  Uber fehet eben viejen Mens

fchen, wenn Beweife allgemeiner Achtung ihm Helannt
’fmorben, oder ein mof)tgerqngeneé Werk in feinem Anz
- denfen’ fd)melst' QB;& Teidht. ﬂwﬁm ihue die Gebanlen
. umd,
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“und bdie Worte zu; wie frey und ungehindert find feime
‘ SBeroegungeu' jede feiner oabtgfeuten fcheint verdop=

"pelt! — Wenn die erhdhte oder perminberte Mepnung

“von feinem TWerthe, auf die Aushbung ber Talente eiz
ned ﬂmfd)en fo viel Cinfluf} hat: wie viel mebr Cin=
'fluf muf fie nicht auf die Yeuferung ber Willenstraft,

‘auf Entfdhloffenheit im zt)un und Leiden haben! Gefiihl

“feines FWerths giebt alfo Kraft: @efub[ feiner mebrig. '
“Feft macht ohumdditig,

Bon der anvern Seite ift aber aud) der Smhun, ’

Defjen Seele grofere Krdfte ftandhaft und unperdnders

lidh in fid) gewabr wird, Ddiefen Abwedhfelungen von

Selbfterhdhung und Niedergefchingenbeit, weniger unters
worfer.  Rraft, wo fie vorhanden ift, bringt dad Ses
fubl von MWiirde hervor, fo wie fie gegenfeitig von bems
fetben -ermedt yoird: — fie bringt alfo aud) die Begier:
be Bervor, von andern in bdiejer Witde erfaunt, vas
Heit, von ihnen. geehrt, ober dber fie erhoben 3u wer:

- ~ben,  Cben diefe Kraft aber fesst den Menfdyen jugleich:
« tin ben Stand, {dhwere Urbeiten auszubalten, oder fidh

purd) Gefabren durchiufechten, . Sie ift alfo . audy die
ttrfache von ben Gefinnungen ded Muths, ald weldpe
aus der Hofung eines guten Crfolgd entfpringen. 8 ift
daher natdrlidy, dag fidy Eosbegiorde, und tapferer Geit,

a8 awey Folgen derfelben Urfache, . oft vereinigt finden,

Der Spracdhgebraudy seigt, dag bvie allgemeinen
Begriffc ves gefunden Menfdhenverftandes, mit den Jveen
‘ unferd

.
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‘unfers Philofophen ibereinfommen. Sn wmehr al$ einer
‘@pradye, wird bie ungeforberte, und ynoverhdltmipmds
fige Crniedrigung unter Hobeit und Madht, — wmd
die Geneigtheit, aus Furdyt oder um des Gewinftes wil:
~ len {dhlechte Handlungen ju begehen, mit einerley MWorte
ansgedriictt: — bey uns beift Deydes, YTiedertricbrig
fFeit. Yuf der anbern Seite verfleht man unter bobem
. @eifte, fowohl den MWiderwillen gegen Unterwirfigheit
b tlaverey, al3 die Crhabenbeit iber Gewinnfucyt
und Furdt,

Sum sten Kapitel, S, vxz' bis 14.
Die vier Cardinal - Sugenden.

WBier tigenfeoafien seigen fich, fagt Cicero, als uns
" terfcheidende Kennseichen der menfeblichen YZatur:
" YDigbegierde, Gefelligleit, Edelmuth und Bmpfin:
dung der Urdnung. Dataus entfieben vier Baupts
. 'aeten der Tugenden: Rlugbeit, Gecedms&u Tapfers
. “teit und Ndgigung,

sm biefe Claffification bder Tugenden, welhe in
-der ‘gangen folgenden, umd in jeder alten SRoral, jum
Grunbe liegt, in der Natur gegriinbet ?  Sinbd fie richs
tig von einander unterfhicven; und erfchdpfen fie die
gange moralifche Bollfommenbeit des Geiftes 2 '

Die
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- Die Gintheilung, - wenn fie a pnon Betrhd;tec‘
mrb, tan' feblerhaft fdeinen. Da wir nur wey
Hauptunterfdhiede in ven  Seelenverdnderungen *finden,
@cbanbim und Begierden: fo {dheint 8 aud) riur ywey
- Unkerfohiede - in ben Bolformmenbeiten der Seele jii ges

b, Wenn ein Geift ridtig denft und 'tid;tig' will : foif
et, was er feiner Natur nadh feyn foll. — Und da der

. BBille, infofern er vott Menfcyen felbfe vollfonmener ges
“madyt yoerden foll, nur ven Ginfluf suldft, welden
mvmd’tuugm, va8 beifit, Cinfidhten, dber ihn Habens
fo fcbeint endlich die gange moralifche Tugend, -fidh blog
auf Sabrbeit oder riditige Erfennmiffe surdd bringen
u laffen, . Und von biefers Begriffe war der Stifter
ver Woral, Golrates, nidyt weit entfernt.  Der Wenfch,
welder tlar einfieht, was er felbft ift, und was andre
Menfchen find, und in welher Verbindung fe gegen
einander fieben ; Pan nicht anders alg geredt Banbdeln,
Die ridtige Crlenntnif von dem was wirklich gefdhrs
lidh, und was unjehdvlich iff, madyt den Menfchen tas -
pfer.  tnd die wabre Scdgung der Gegenfidnve feiz
et begietbm, mad;t it;u m&gng. '

So riditig diefes ift, wenn man die !Watme blog
als cine Reibe von Begriffen unterfucht: o fhwer gy
e fidy doch mit den Thatfachen vereinigen, Wenigfiens
#ft ous diefen flar, daf die Crfenntniffe, Vie man jum
@runbe jeder Tugend madyt, oft felbft fhon biefe Tus
- gend vorqusfegen,  TWer den wabrfdheinlidhen Berlu
fcmcs Lebend ober feiner Gilter filr Feine o grofe Ges

fabs
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fabr halten folf, die ibn abfhredten Ednmte, feine Pficht
su thun: mu@ in bev That, ebe er 3u diefem erhabenen
Begriffe gelangt ift, fdon eine gewiffe Feftigheit und
Stdrle der Seele in fich gefiiblt haben. Obpe ein fdhon
gorbanbened Gfeihigawidyt in den Begierden, - 10ird g
fhwerli) die Gegenftande derfelben rubig mit dem Veys
flonde abmdgen Pormen,  So find dberhaupt gewiffe
-~ Didpofitionen der Seele eben forwohl die Urfadie, wars
wm fie ju gewiffen Begriffen gelangt, ald diefe Hinwies
. derum Urfadyen werden tbmmt, fene mpef itionen. 3u
, Qerﬂdtfen. i

@ebm wir aber m{y mebr auf die Grfdmmsm
Ncht; bemerfen wir die Unterfchiede, welde fich in des
Grundanlagen der Menfchen offenbar seigen, umd welche
die Moral nidt fhaffen, fondemn nur entwideln-fans
o werden wir jener Gintheifung der Griechen vief ndher
fovmar..  Augenfdeinlich giebt es Leute, bdie von: Ng=
" tur muthig wnd Eibn, andre die fharfficdhtig, nody audre
die ebrlich und gutbersig, und endlich folhe, bdie fiillen
 gelaffencs Geifted find.  Diefe. Unfagen find von einans
ber unterfhieden: weil fie fich oft von einanber ges
trennt finden.  Sie find Grundanlagen in Yer Natur 2
" yoeil “fie fih aud) in den fulbheffen Jabhren dufern. ——
. @8 ift aber dicjenige Cintheilung der Tugenden am yoes
nigften willfibrlid), am wenigften {hwanfend, bdie fidh
auf bdie wabrgenommenen umcrfd)ube bgt zempgraa
mente  griutvet,
N A

@ie&t :
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© Otweht man - auf- die Punfte, weldye -bey BVeurs
!ml;ma bes menjchlidhen Handlungen von jevem Bers:
uliuftigen in. Betradytung gezogen werben:- fo fiadet man:.
Viefelben Unterfheidungen sum Grunde fegen, - Ein Bes,
weis, -bafi - Fein. Syftem, fonbern die -allgemeine Bers,
wanft und pie Crfabuung, . bie. Menfchen. auf diefe Cine
theilung. feiten, —. . Diefe Punfte. find s erfiticy vie @er

 fipmmgen, in Joeldhen . jemand bie Handlung gethaw,

und_dig Abficht, die er fich dabey vorgefest Hat; weys

tens -bie Schierigleiten,. welde er ju Merwinven gebabt,,

ywb- alfo bie Kraft, < wit: vekher er dabep- at wirken,
wifien; endlidy die RKenft md die Regelbmagigleit, bie..
¢ in der Uusfirrung derfelben bewiefen bat; - Die Gex
finmugen, bie bey guten Handlungen zum @runde lies:
o miflen, laffen fidh in den Begriff ver Menfebens
Liebe, suforgmenfaffen, weldpe mit der Gereshrigheis ves.
HYlten. emcrlet; ift. Die Praft, die der Dandlung Nady«

Qrud giebt, tft ber $uth, fo wie die gidfte Hindernig

bey -unfern Unternehmungen, die Furcht vor der Gefaby,
.’\‘Dae Regel, nadhy weldher gemeinnigsige Cutwinrfe .gus.
qx;b mit Crolge ausgefiibre werden, wird vom Berfianbde.
und der Rlugbeis vorgefchrieben; und esfordert, um riche
tig . angewandt ju werden, BVefonnenbheit, Rube und Srevs,
Beit ber Seele, mit einem MWorte, alles was hie Griechen
unter dem Worte cupposirn jufarmengefafit, und die Las,

" teiner weit fchlechter durd) moderatio audgepricet haben, -

Die Sadhe wird unter folgendbeme Gefi ichtpuntte
vielleight wody  Fldrer etfd;emen, mmmftm u )Bmad;;

W gﬂ“ﬁ gebems . A g

memt
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. SWewn wir bie Stufenleiter ber Wefen dow dem
unterften an, dardygehen: fo werden wir finden, b,
fo wie wir: bbber fleigen, fich immer etwas nenes hingas
’ mm,wmsmamuewt. Wenn zu der gany
vohen Materie, die Organifation, ober eine regelmdpige
Structur gefetit wird, fo wird dadurd) eine Mafchine.
Bervorgebracht; Chmnmt 3u Diefer, Leben und Befdhl Hine
p, fo emftelt bos Thier; erhdlt bas Thier nody Bers.
aunft, fo erfheint der Menjch,  Der Menfdy emepidte
af govift Weife alles in iy, eine materielle Maffe,
dne Mofchine, ein Thier, wnd’ das verfldndige Icb,-
weldyes dber alle diefe regiert,  Auf gleiche Weife rird:
#ie Bollfommenbeit der oberften, dber menfdblichen Svaft,
vie Bollfommenheiten afler der untern, gewiffermafen in:
(i) fhliePen. Bey der Moft ber gany roben Materie:
Fommt nidpts o8 ifre Stdrle in BVetradyung; i ciner:
Mafdyine wird diefer Kraft eime beflimmee Richtung und
eine regelmifige Bewegung gegeben; in den Thieren
Fomumt Neigung und Abneigung bimzu; bey den Men=
fiben Berftand, Menn alfo die BolTormmentbeit deffelben,
vas Beifit, feine Tugend, vollftdndig, und von gleicheny
Umfange aI8 feine Natur, feyn oll: fo werden vier Stk
e baju gebdren, weldye den vier Cardinaltugenden: der
oiten febr analogifey find,  Der Much, ift bie innere
@Etiile, gleidhfom die medpanifihe Kraft feiner Subftans ;
bie rwpgecsrn, Gelaffenbeit unbd 3Agigung, ift gleichfame
die Oronung und Temperatur der Mafchine; Menfkbens
fiebe und (evechrigeit, ift die Bolfommenbheit ded IFne
amcta ver Bu: und Ybneigung, weldpes fich Bey' allew.
ibm
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Khierent findet ; tmd die Klugbeit: enb(uds, ble “afleit bm
fen Tugenven vorfeudyiet, ift vie Yusbiloung femeé tine

- tcrfd)eibenben @I;aracters Det %emunft.

{Menn diefed mebr eine !ﬁnft(id)e Vot tellungsdrt

© son obiger Gintheiting, alé bie Grlldrung {6res Hles
- forunges 3u-enthalten fcheint: fo ift. boch i “der nas
titrlidhe Gang ber menfdhlichen- Begriffe bamit  hahs

verandt, Vep jeber Kraft, imi fie Fennen s (e
nen, und, — wenn fie cinen Werth hat, — um fie' s .
fihdgen, werden brey Stide in Betrachtung gezogen, -

 fre Sntenfion; das Gefess wornach fie Sbeebaupt wirkes

bie Ridytung welcpe fle yego hat. -~ Diefe drey Sachen
finvert toir in dem Geifte des Menfchen wiever. I

- die Jntenfion feiner Kraft ftark, fo leidet er weniger vor
- gegemwdrtigen Gindriten, fo flrcpter er weniger die
. Hnftigen.  Das’ eine madyt erbhaben dber die Worfle

bed Sebens, das andre madit beberst gegen vie Gefabe,
Beydes faffent die Altert unter dert Begriff odpan strfami
ment.  Die Uebereinftimmumg aller Bewegungen und

_ Heuferungen der Seele, mit ben Regeln ihrer Natury

Bringt bie Tugend ber moderatio berovt; um beswilles
aud) der anﬁanb toelcher dus detfelben folgt, vornehmlidy
in einem natirlichen Betragert befteht. ~Die Richtung uns

.- ferer Kroft endlidy, ift entweder fmat Befie vder- Jump

©dyadert andrer.~  Die Dispofition der Seele, weldye
unfre Thdtigheit anderrt immet unfhavlich, uhd oft nigs’
lich macht, . swird vom Gicero dirch Gevechtigheit dugs’

¢¢btﬁcft. ~— 3ut bdiefenn drey %eﬁ:mmnngeu jeder Rraft,;

e Pﬂid)t. ater Th, o ¢ fbmmt
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thmmt aber Bey ver unfrigen nod)- eine vierte deSmegen.
Bings, weil unfer exfrer Gefeligeber in und felbft wobst,

9llle anderen Krifte find auf eine gany cinfdrmige umwies

verrufliche Meife, und von cinem fremben Wefen, gewif:
. fen Regeln unterworfen worden.  Die Regeln, weldye der

unfrigen. vorgefchricben find , find mebrerer Abdnderungen
" §ibigs amter, denen voir felbft wdblen Ermen. IBas afjo.
“Bey.andern Kedften, nur dem Urbeber, dem Schdpfer, dem
Sanftier jugeihricben witd: das wird bey der unfrigen,
ans felbft augefdyrichen ; -in fo yoeit wiv fber unfre. Kraft
‘purdy unjre verndnftigen Joeen Gewsalt haben.  Uwd
diefe Boliformmanheit aljo, die und ald fich felbft disis
givenden Keiften juldmmt, ift a8 vierte Gtdct, weldyed
das @asac unfrer ugmb bol(mbet, die XDeisbeit,

.yd) fitge mb 3met) anmet!unqeu bingu, @rﬁlud), me
fedu,t wnd Hobeit ves Geifes, die einen fo betrddht=
Jichen Theil ver altew Tugenbdlebre audmacht, ift in
der nenertt Moval oft vergeffen, wenigfiens i ber weuern
Cugichumg febr vernadhldfiges tworben.  Ueber der Tus
gend der Demuth, welche die Religion predigt, und die
gine: yoabre Tugend ift, wenn man fie entweder in die
siditige Schdgung unfrer felbft, over in die Cmpfindung
ey Gleidhheit allec Menfelen mit und, wud des Borzugé
" pieler Aber un3, fesset, Bat mon bad edle Gefibl feines
SWerths anguempfehlen vergeffen, dasd nit jener Demuth
" Beftehen fan, und obne voeldhed wenig andre Tugenden
Beftehen Fonnen, . MWeil in unfern jossigen Regierungss
_formen, wicht alle Bivger sum Kviege berufen find: o
Lo : . , ot
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ot man viele Claffen berfelben, ovon dev Pflicht der

AUnexiihrodenbeit und ver Tapferfeit in Gefobren, logs

gefprodhen; ja man Bat die Crsiehung einiges darauf aps
gelegt, fie weidlich und feige su madhen, — Weil ends
lig bey und, ber Unterichied der Stdnde grdger ift,

- w0 fidy in ben Sitten, im Umgange viel merllicher

#eigt:  fo werden die Grofen sum Stoly, und die Nies
brigern gur Schuidhternbeis gebildet, Beybes bembmmmt
bem Menfchen viefe Crhabenbeit der Seele, vermdge

. welder er jeden Menfhen ald feinesd Gleidien, unty

Gli¢, Stand, metdytl)gm, wl8 unbetrdchtlidye Borshige

_anficht.  Die furdytfame Berehrung der Grofen umd

Reidgen, muf daun nothwendig eive ausfchiweifenve

- Dodadprung gegen Reidptium un . Wache fewﬁ bas
,tzorﬁrmsen. ,

Alnd b»d} gebdrt Tapferfeit and Gbe!mtr;, e
fo gewif ju einem tigenbaften Gharacter, als Menfchens

_ liebe,  Mer furdptfam ift, unterldft viel guted; ¥an

tiemald feine Krdfte gany braudjen, fogt and thut qus '
Menfchengefalligheit vieles, was er oie Ridfide qnf
Qndre verwerfen wirde,  Kury ein feiges odér bldver
Menfch, ift_nidht i feiner eigenen Gewalt, Sobald ep
{n Gefabr over in Berlegenheit Lrmmt: o hamvels, fo
sedet ex nidyt mehr o wie er will; nicht fo wie er o8

fich vorgefest batte, Bey dem beflen Herzen, bey dens

beften  Berfianve bcﬂ'dlmt, Ligs fich. alfe Mcbto von
s ervarien,

¢s ’ &5
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’ G8 gicht ecine doppelte Furdht : eine oot Seibed:
und Yebensdgefalhr, wmd cine vor dem Urtheile der Men:
- fchen, bejonders Hodhever,  Jenes ift Feigheir, diefed Bld-
 digleit, Depde find nidyt immer bepfammen, dod) fehen
. fie in Berbindung.  Daber fehen wiv aud), daf unter
pem Stande, weldher am dterflen fid)y m Gefabren be-
 finvet, am meiften fid) bagegen abbdrtet, dudy am yve-
~ nigften BiSve Reute gefunben werden, o

Meine jwepte Anmerfung ift diefe.  Wenn man
die Tugenden auf dieje MWeife, al8 gewiffe Cigenfchatern
der Secle abtheilt: fo {tofit man auf eine Schwierigleit,
die man nidt fo fchr gevoahr wird, wenn man diefelben

- Blof in ihren Aeuferungen, — in den Thaten ded Men-
fen, auffucdgt. Die Frevheit der vdandlungen ift swar
ey einer tiefen philojophijchen Unterfuchung audh) uners

- #4rlich: aber nadh den gemeinen Begriffen (weldhe allein

. die Moral vorausiest,) ift fie vdllig ausgenacht ntid

. begreiflidy :  die Giite der Bandlungen wird aljp ven
_jevermann al$ moralifh angefehen.  Bey jenen Ligehs

* febaften der Seele aber, wird audy der gemeinfte BVers

" ftand gewoabr, dag fie nid)t gany vow dem Willen ab:

. hirigen; daf natirliche Anlagen dabey sum Grunde liee

Cgen; und daf diefdmit den erworbenen Fdhigleiten der:

. geftalt vermiftht find, daj es unmbdglid) ift, beyde von

. einander_abjufondern.  Diefed filt. fhon bey dem all=

cgemeinen Begriffe der Tugeud, dag -fie- eine gewiffe Mo
dification .bes Geiftes fey, in die Augen:. aber ed wird
durd) vie lergliederng derfelben in ifre Beftandtheile

: S nod)y

~
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nody sicl cinleuchtender.  Fon den vier Gardinaltugens
den, fchcinen befonders Klugbeit und Geiftesitarfe, mebr
Talente oder Naturgaben,. uud nur die Mdjigung und
Menjchenliche, wahre moralijdye Tugenden zu feym

Tugend foll, nac) der Empfindung ded unpbilofophis
. fhen. aber verninftigen Manned, eine BVollfomntenheit

pusdriifen, die wiv mns felbft erwerben.  Werben.
alfo, (m:tb diefer fragen,) md)t mit Unvedht foldhe
@tgcmcbaftm sur Tugend gerechnet, weldhe wir mehe
der Natur alé unfrer. Venuibung u danfen Haben?
Ober wenn Ddiefe dody nothwendig fcheinen, um den-

mehy moralifhen, in unfrer Gewalt fichenden Tugenden .

3ur Grundlage ju dieneri; wenn Berftand und Muth sur
Ausfihrung jeder guten That gehdren: wird alddamm
nidht die gamje Tugend ves Menjdyen, blof eine Folge -
fcmer Organifation, ober ¢in Gcjchent bas ihm bey feiz -
ner Geburth gemacht worden? Mit andern Worten, die
dywierigfeiten, weldye immer vovhanden find, weun in
der Tugend der Menfchen dad Freywillige von dem blof
Natilichen unterjchiedon werden foll, yoerden auffallens
der, wenn Ddiefe Tugend in gewiffe BVollfommenbeiten
feines Geifted, al3 wenn’ fie in gewiffe BVorfdriften
fir: feine Handlungen gefesst wird,

Nun fan i) sroar diefe Schierigleit micht heben,
Sie it wic alles, was den Artifel der Frevheit berihet,
unauflddlich ; und wird, nady meiner. innigften Uebers
deugung, immer unaufldslidy bleiben, fo lange wir nidys
3ug[clcb unfer cigened Tefen, und die Wt unfrer BVer:
. €3 . bindung

. ’ " .
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binbung mit dem ganjen Univerfo, volfommen Fermen,
llein, das fan id) jeigen, baf diefe Gintheilung micyts
befio weniger wabr ift; daf fie die Schwierigleiten nidyt
vermebrt, foudern nur darlege; und daf fle eben beds
wegen und su Yufichliffen dber diefe Materie verbhilft,
Sie ift wabr, Denn wad audy fir ein Unterfchied, in
er Freymwilligheit biefer Cigenfdhaften foyn mag, fo find
fie bod) alfe, ju der Ausibung jever wirklih guten
hat ndthigs der Mangel efner jeden, wird von unfern
Nebemmenfcyen getadelt, und vom Ridyter geftraft, fo
oft derfelbe Schaden angeridytet, oder die Unterlaffung
widytiger Pflichten veranlaft hat,  Ein gewiffer Gray
~ der Unbefonnenbeit und TLhorheit, ridtet mehr Uebels
an, alg felbft Voshelt, Und Schmwdidye, Hat eben o
wobl graufame, al8 {chandlidye Handlungen, hervorges
bradt, n den gewdynlichen Urtheilen der Menfchen,
ftedt alio nur basdjenige, verborgen, was der Philofoph
Har mit Worten ausdiddt, Jndem er das Lidyt aufe
‘fled’t tber foldpe Begriffe, bie vorher im Dunfeln geles
gen batten, fo entoectt cr gugleld) Tiefen und Dunfela
Peiten, voelche vorher nidyt wabrgenommen worben, Aber
¢ben biefes ift ¢in wahrer Vortheil, weldyen er dem beffern
~ Theile der Menjchen leiftet,  Denjenigen nenme ich den
Beffern, der nicht bdurd) eine entdecte unauffdsliche
Edmicrigheit, fid) vad ganje Spftem bdeutlid) erfanns
ter Wabrheiten, wanfend machen [dft; weldyer das Liche
nchen: der Finflernid in finer Crlenntif gewabr ivers
den fan, ohne von jenem mbtmbct, obcr burdy diefe
gefd)rectt . oerden,

Ce
$
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& febe iy mun freplich aucdh hier m, taf bie
Rlugheit over die Cinficht, derentwegen wic einen Mens
fden cibimen, gum Theil bloges Talent tﬂ, baf das
Wohlwollert und die Gerechtigleitslicbe, fidy mit anges
- bobrner Guthersigleit und natirlicher EhrlichFeit vers

© mifdgt; bof bie Mijigung der Seivenfehaften, zune
Theil von dem geringern Reifge der Sinnlicpfeit, zom

heil don der Herridyaft der %crmmft, herfommen

Tan; baf endlich die ‘,Zapferfett e Blutd, von Der
apferteit weldhe aus ftandhaften Grundfagen entfleht,
fidy nicyt abjondern Ligt. - I begreife fener deutlicher,
af, wemn nicht in der Matur angebohme Fibigleiten
mmd Unlagen vorhanden wdiren, e3 dem Menfhen vdllig
unmdglid) fepn wirde, fie hervorzubringen; vaf alfo in
~ Jever Tugend etras angebohmes feyn miffe, — and
bag, wenn der Menfch etwas dabey thun fan, e nur
die MWartung ded Saamend ift, welchen die Natur bey
- ibhm audgeftreuet Bat, I werde cudlid) gevabr, daf
* fn einigen Bollfommenbeiten der Seele, mebr Fortfchrit=
te, ¢ine grdfere Bearbeitung flatt finden, al8 bey andern; .
_af aber Peine gdnslich verfelben unfdbig ift. Gin Menfdy
an feine Gefinnungen eher verbefjern, al feine Fabigkei-
ten vergrdfiern; er Pan eher Iebhafte Leidenfthaften mdgie
‘gen, al8 3u fdyache Krdfte verftdrien, — Aber, er tan dodh
Ginfidhten ermerben; er Pan fich sur Aufmerfiambeit und
Acberlegung gewdhuen, Gen fo vermag er fich gegen Une’
gemady und Schmers su berwaffnen; er fan durd) Grund=
fde der Chre und der Pflicht, dabin gebracht werden, Stany
3u balten, o ¢, nad) feinem Snftince, flichen witve.
() K A’
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Aljo in jeder Tugend, - it Natur und Fleif des
fMenfchen, bey einander.  Und diefes ju erfeunen, ift
im fehr vortheilbaft:  voenw er aud) nicht i Stande
ift, die Grdnglinie zwifhen beyden su gichen,

G3 ift ihm vortheilhaft, jur BVeurtheilung feiner
felb und andrer,  TBenn er einfieht,” das dad Gute,
was ihm feine Nebenmen(chen ald BVerdient anredynen,
grofentheild nur Glid und empfangene SIBobltbat ifty
and Vaf er felbft nicht beftimmen !an, wie viel von jes
der angenchmen oder adtungdwirdigen Cigenfehaft, ihm
angebohren oder ermorben fey: fo erhebt ev fich derfels
Ben, wemn ey einigermaficn verndnfiig i,  weniger,
MWenn er bey den Mingein oder Bergebingen andrer,
{hre Schuld mit der urfpringfichen Schwddye ihrer Nas
tur vermifht findet: fo werden die evitern ihm weniger
anftifig , bie anbern weniger verhaft; und beyde errea
gen feiit Mitleiden fo febr ald fein SDhﬁfallm.

@3 ift ibm vortheilboft, ur Befferung feiner felbfl.
MBas fan der Menfdh, Fufolgé deffen, wad wir von der
. Matur feiner Yugend wiffen, e diefelbe thun? —
Nidt, fidh felbfe neu fhaffen; nidyt, . fich gany umdns
bern,  Sondern, erfilih und vor allen Dingen, fid
16t Penmen lernen, — Die Weisheit empfingt den
Denfchen aud den Hinden ver Natur, wie der Kinfiler
¢ine angefangene Statde, um fie auszuarbeiten, . Che'
diefer an feine Arbeit gebt, muf ey erft die Natur ved
Blods, den fhon angedeuteten Rif, und die mebhr oder
weniger audgearbeiteten Theile, genau unterfuchen, ‘
- C Das
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- Das:Werk ver Woral ift e8 eigentlichy, den alls

| gomeinen - Cutwurf von  menfchlicher %olltommmbciq,

weldyen die Natur, in ung allen, obgleidh) nicdht gleich
deutlich, angelegt hat, vdllig audzustichnens — fo weit
€8 moglich ift, die Winke ‘diefer Meifterinn 3u 'berﬁgsv
Ben, - Das Werk jeded Menfcyen indbefondere ift 3,

iefes allgemeine Gemdhlbe mit feinem befondern Bild .

niffe zu vergleihens um darnac) su Beftimmen, wie weit

" er bem tarinn aufgeftellten INodell gleih) fomme, oder
Davon abweiche ; was fein guted Natuvell fiie ihn getham -
* habe, und wad er nodh u thun dbrig behalte, '

Gine Folge diefer Selbfterfenntnif ift e alddann:

bag er feiter Matur ju Hillfe fomme; feine fhwace
- @eite ju fedrlen, feine farfe ju mdgigen, wd in
" ©dranfen ju balten fude, Der Menfih, weldyer fich

guthersig - aber furd)tfaqt findet, wird voryiglicy babin
feben, feinen Kdrper su ftdrfen, und fiy die Grunds

fige, welde muthig machen, einzuprdgen. Der, wela -
Der fic‘lz fo vosit Tennt, daf er weiff, feine Hershaftiga &
- feit und ﬁeiﬂig!ei‘t arte in IWildheit und. Sjtgntfc[)enja

verachtung ausd, wird durd) Erlangung mebrerer Kennts

niffe, und burdy Berfeinerung feiner Empfindung, das-

Gleidgewidyt wifdhen diefen . und den andern Tugenden

bersuftellen, fuchen, - Mit cinem Worte, die Kemntnif,

vaf mit upjrer movalifhen Tugend, Naturgaben - vers
mifdht find ;- diefe Kenntniff, weldpe durdy die Unterfibeia
bung der cingelnen Tugenden noch fldrer wird, bringt

_gwoar in vey eorie derielben, Schwierigleiten Hervors
aber fie ift ju ihrer Yusibung nislich,

- €35 TR )
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O 8 aber gleich nidt mdglidy 'iﬂ,“" a8 Grwore

bme von dem Ungebobrrien, in diefen Eigenfchaften ab=

gufonverns o habe ith dod) geglaubt, die Grdngen von
Beyven etwasd genauer unterfiuchen ju miffen.  ine Ans
. 3abl Betradytangen die dabin gebbren, babe iy am En:
be der Unmerfungen juf biefern erften %ud)c, beygefiiat,

um bier nicht Den Sufanmmenbhang ver Giceronianifchin

bhandlung 3 lange 3u unterfrechen,
| 3n Soplie 9. @14 b8

Sugend der Klugheit,

i

Dl eefte Phicht alfo ifi: Unterfachung dee XDabebett.
. 'Gie verlangt: erfiens, daff man nur niglice und evs
bebliche YOiffenfchafién treibes - sweytens, daf man
die Unterfudbung . mit Sorgfale anflelles Oritrens,
vafi man fidh dadurdy nicht von boberg Gefihifien
ﬁbbalten laffe.

Bieleicht iree idy mich, - atber o3 fdheint mit,
al3 wenn Gicers Bier bie Tugend der Klugheit, mit
Wiffenfaft und GelehriamPeit vermifdye. Er yill oon
ber Ginfidt veden, die ein Theil fedes tugendhaften
Ghavacterd feyn foll: und er vedet von den SKenntuiffen,

weldhe nur die Befchiftigung gewiffer Menjchen feyn fine

nen,  Gr foll fagen, . wie der Menfeh 3 anfellen milfs
fe, nm flug 3 [)cmbcln: und er fagt, was fir Wif

fenjpafs
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fenfchafte noer trcx‘ﬁen, toie er re tmbm, und weldye

- Abroege er dabey vermeiden miffe. St nicht die NArs
. 3¢, mit welcher Gicero biefen Theil ber Tugend abfers

tigt,. einigermafen ein Beweis, baf er ibw nidyt
unter einen  gleichen @Sq’ d)tépunft mt bm ﬂmgm,

‘ gcftcl[t l)at ?

i

- Golgende, ober 5I)nﬁd;¢ cheﬁ bdtten nadh meinem

“Ustbeile, in bicfcé erfte J;)awptftﬁct !mmen follen,

Alugbeit, prudentia, in bcr augememﬂen Bebdeus
tung, ift fo viel, ald BVerftand wtd Cinfidht: und dep .

. aufgefldrtefte, ver an "Kennmiffen reichfte %erﬁaxw, ift,

Hberhaupt genommen, der fldgfte,

Jnfofern alfo ift ridhtig: dag éd)&rfung beé Q)eg;
ftandes, und Crlangung ridhtiger Kenntuiffe, die bct)bcn
.@auptpﬂtd)tm ber Klugheit ausmadyen,

%er e Fommen bicbey swey l!mtrfd)xebc por,
Crftlidy, es gicht SKenntniffe, die ﬁbcrbanpt, su allen
menjchlicdhen Gefchaften ndthig find; e8 giebt Fahigheis
ten, welhe bey jeder Handlung antgervandt werben, —
Yndre Kenntniffe, anbdre Fdbigleiten hingegen, Haben

eine cingefdhranftere Sphdve: fie begichen fich entweder

ouf die Yusibung einer gewiffen Kunft, auf vie Fiiha

- rung eines beftimmten Gefchdftes; oder fie haben Sbers

baupt mit dem tt)&tig‘en Leben nichts 3n thun, ~— Nur
bie erftern vednen wiv gur .ﬁiug&eu in engerer Pes

« beunms. '

Serner,
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) ‘?erner der Menfdh, me[dm alle bne zs&r)ngettm,
alfe die Kenytniffe befit, weldye su einer verniinfrigen,
3mdmaﬁtgen Auffiihrung ndthig find, handelt deswegen
nuct)t immer flug. v muf aud) nod) gewdhnt foyn,
diefelben gu jeder 3eit, oder doch su rechter eit, angu:
. yoenben. Gr muf,-was er thut, mit efonnenbeit, mit

zurmeceramseu, mit einer gewiffen 2¢nﬂrengung des

Get(teé thum, -

-

‘ L Qie (S)mnblage ber Rflugheit, als. eine 8&[;!9.
Reit “betrachtet, ift bie Beurtheilungsbraft: ihr bnrnebm.
ﬁer Ctoff ift die 9)2eufd)cnfenumug
" Die mc(ﬂm @)efcb&ftc Yoerber - unter Menfchen
ober mit Menfchen getrichen, IBad der Negotiateur im
Gofien, " in den Angelegenbeiten ganger Staaten thut:
© das thut jever Gefchftsmann, jeder Hausvater im Kleis
nen, — fener fiv anbre, dicfer fir fih; — er fudht’
andre Menfehen zu bewegen, -dafi fie fagen oder thun,
a8 er will, Die Fabigleit andre Menfchen u lenfen,
auf fie einen gebeimen @influg ju baben, der ihnen auf
Yeine At Idftng, unb vod) wirffam fey: ift, nady aller
Geftanonif, die bomebmftc Gabe bes” l‘[ugen Mannes.
Und dazu gehdrt etwas, bas von Wiy, von Wiffens
fdbaft, jelbft non allgemeinen Kenntuiffen ver menfchs
liden Natur, -weit uizterfd)iében ift. ©8 gebdrt dasu,
was man practifthen Yerfland nennt: die Beobadytung
beffen, was ber .befonbrev GCharacter des mtcufd)en, ‘melf

dhen man vor fid) bat, verlangt, oder was feinen jesiz
' T ogem
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‘aen Urhfidnben am ‘qngmwffmﬁm xﬁ Wi fcmm
Mann- immer - vichtig ju beurtheifen 1weiff, . Eomme om
erften mit ihm sunf Jwed., - Die Beurtheilung ded Cins
‘gelnenr, und die Kenntnif ded Ullgemeineis, * find nid)t
‘immer bep cinanbers fie find fogar geméiniglich” mm
. -tinanber getrennt,  Sene ift ein fchnelfes @efﬁb!, i
ridhtiger BlcE, welcheni die Seele thut: -diefe bejteht -in
‘entwictelten Begriffen, und braudht Seit ;- nicht -nite wny
erlargt, fendern audy zm ms @ebad)tmﬁ 5nrud‘ gmf.
fen 3u merbcn. - o
Dier finden wir alfo den eigentlichen Punft, wo Nae
tur, Glad und Berdiengt, in der Tugend der lﬂ!ﬁgbéi‘t) 3its
fammenftofen.  Die Natur gicht bem: einen Menfcher,
~mebr Gabe ver Beobachtung, dem andern tuehr Sbigteit
At rdjonniren, Der eine ift ein Beobachter in der Phyfi fd)en,
Der anbre in der moralifchen Welt: — 3ywey Talente, die
fidy febr felten sufommen finden. Der moralifche Beobs
_adyter, findet entweder nur die Seiten bed Gedenfiandes
- aus, weldye ilm gerade jesit zu- feinem Swede dienen, urid
wenbdet fie gleich practifch an: oder. er fucht me()r;« aug |
dem befondern Falle, fich fogleich eine allgemeine Regel ju
abftrabiren, Der practifihe Beobachtungageift ift bas
natiitlihe Talent, was gur Klugheit gehdrt, und wels
‘Whes fid) niemand in einem germffen Grade gebm fcm. '
Das Gl ift e3, mc(d)eé den Menfchen in Ume
ftinbe fest, wo ex mebhr ober weniger @rfal)rungm eine
farmmlet; wo er: mehr ober weniger genbtbrgt wirt, anf
~ ' die
o -
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 bie Dinge im menfdplichen Leben, und befonders auf
anores Menfhen Neigungen 1md Launen aufjumerfen,
l
L Em oemiﬂ'c Keinbeit des @cfﬁ[ﬂé bem;tad),
‘ %eurtbeduns ver Dinge im gefellfchaftlichen Leben, und -
- qudgebreitete Weltfenntnif, Ton niemand fidy, felbft ver:
fchaffen, - Aber jeder Menjch Fan etwas dagu thun, ents
aoever {iberhaupt mittelmdgige S&btgtexten 3n wben, umd
babutcb 3u erhbhen ; oder femen guitenn Berftand auf bie
. Endgwedle bes practifchen febend anguwenden. . Der
trige RKopf, bder gar nidht ustheilt, Fan enwas erwedt
" werden.  Der fpeculative Kopf, der falfch urtheilt, oeil
e die-Gadyen mehr von einev Seite 3u evgriinden,
- al8 von allen ridtig ansufchaten gewobnt ift, fan fid
bem gemeinen Menfchenverfiande ‘etwasd ndhern: e fan
feinen Unterfuchungdgeift, in der einen Ridfidt eins
fdycdnten, um widt 3u feine und flr die Praris ume
Braudybare Beobachtungen ju mahen; in andern erweis
. tern, um mebtere Dinge, melrere SBerbalmﬂ'e, weng
- audy. nur von ihrer Dlmf(&d)c, aber in Fiugerer Beit,
L foffen.

Aber nocb weit mebr Fan bct s)zenfcb bey bem
gwepten Splide der Kingheit thun; — Bey der wirfs
lichen Anwendung  feines llrtbeilunsé!mft und feiner
- Grfa!)wugm. -

. &8 gicbt Seute, benen b an Feinent von bepben
feblt, bie aber boch untlug hanbeln, weil fie entiveder

®
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bie:Gegempart es Geifies vertieren, fobald fie in eine
yugewdpnliche Sage -Fommen;. ober weil fie oft jerfveut,
ﬁub,,; und -gerabe nicht Uehtung geben cqrf bas, maé fie
. Beurtheilen, wouadh fie fich ridyten folen; obes med fie
Ju trdge find, fid) anmﬂrengm. _
émc er{te ‘Dﬂ;d)t bes t{ugm %umes it alfo, fidh

i,mmer in- einem 3u1'tanb¢ ber Befonnenbeit 3 an. evhalten s
- ober mit anbcm ‘l‘aprten, feiner felbft mdd)ttg 3u bleia.
- Ben. Weun wir in. der Welt auftreten um ju banbelns
fo mad)en bie .sab;tcu mtd)c wir vor uné l;almt, die
Sperfomn nnt me[dmt wir 248 Gefehifc tmbm immer.
gemsﬁ'e ﬁnulud)e @inbn‘ade ouf s, — ﬂdttm obn
fhwddyere, nadydem fie: uus frember ober gcmnbnm
find 5 fie erregen, mfolge blefet Cinbriide gewiffe Qeu
Penfhaften, — Jurcht, Critounen, Begierve, nnmutr;
ober. Frdblichfeit, Werden biefe Cindride u flarf;
ﬁbemdlttgen uns mcfe 2¢:b¢ufcbaftm. fo find wir nidyt
mebr im Stande ju denfen nodh 3u bandeln, wie wip
~ wollen. - Mir verlieren unfre Frepheit: wir find in eis
nem leidenden Suftande. Sobald eine Borftellung wives,
wnfern Willew ju lebhaft wisd: fo Ednnen wir die ane
dern nidt mehr nady unferm Gefallen esweden.  Wic
erinnesn und alfo nidyt deutliy ‘mehr der Begriffe und
Grundidge, welde wir su dem Gefchdfte mitbrachten, die
wie auf diefen Fall gefarmmlet batten; wir find anfdbig,
snfere AufmerEambeit, von einer ber gegemmwdstigen 6«:
shen, auf bie andre, frep gu lenben,

&b
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Sclbft bie Blide eines bcrkom Menfehen finy
nur auf einen Fled gebeftet. it ber Gewalt dber
feine BVorftellungen, verliert er fosar die frm %emgung
feiner Glicoer, ' 4
’ Sn diefem Suftande ift alfo fein ridhtiges Urtheil
Aber vie vorliegenden Sadyen, Fein Gebraud) von unfern
Grfabrungen thbglic).  Ter im menfdhlicdhen Leberi Fhig
Bandeltt wills der muf. fi dben, dem Cindrude, nSeX:f
dhen newe, glingende, oder mammidhfaltige Gegenfidnde,
auf fcine Sinne oder feine Einbilbungstraft madyen, ju
foiberfteten; er muf bey feinen gewdhnlichen Gefchfren,
bie Trhumereyen verbitett, den Suftand, wo’die Seelé
fich in gewiffen ‘von ohngefihe ihr bepfalfenden, nur
Balblaren Borftellungen verliert; er muf fich Defonders
por dem Critantten tn Acht nehmen, derjenigen Leidens
fbaft, welde am meijien die Kraft det Seele su feffeln,
und auf eine Seitlang su unterdriictent im Stande ift.

" Das Selbfibewuftfeyn it nur der Suftand, in
weldem der Menfdy der Yufmerfambeit auf das Ges
genvodrtige fdbig 1ff e8 ift nod)nicht die Aufmertfams
Feit feloff. Man Feunt Leute, die weder véslegen, tody
aufier fih find: und ddch feltfam unbd wider ihre Abficht
Bandefn, voeil fie mehr an bag Abwefende 4l das Gegens
w&mge bentm, tebr mit ihren eugenen Soeet und Gtz
murfcn, alg ntit der mxrmd)en Rage ver Sadyent befd)&fl
tig find, @5 gebbrt eine ticbung dagu, fich mit “dered
etd)tbarm, fo wie bagu, fich mit dem Unfidytbarers

-

abjugebests
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abjugeben,  Die Klugheit hat mit dem erftern 3u thun,
 Derjenige Menfch, welcher nicht gewobnt ift, dber et
v Was anders nachudenfenr, als dber das was er eben
fieht, Horver oder fihlt: wird Mihe haben, allgemeinen -
Betrachtungen lange 3eit aufmerfjam usubdren.  Und
ver, weldyer gersdhnlich nur in ciner Gedanfenwelt lebt,
hat Mihe feinen Blick unverwandt auf die gegemvdrtis
ge 3u ridten.  Daber Fommt die gemeine Crfahrung,
" bap WeltFlugheit oft weit mehr der Antheil der arbeitz
famen Ungelehrten, al8 ber gefchdftlofen und einfomen
‘Gelehrten ift.  Weil aber jever Menfh gum Hanveln,
“und Ju gewiffen Gefchifrent beftimmt ift; jever darcih su
einer oder ber andern 3eit verflochten wird: fo iff e8

aud) die Pflicht eines jeven, fich su gewdbnen, an das .

3u benfen wasd ihm vor Augen ift; 3u fchen was vor
ifim feht, zu hdren was mit ihm geredet wird, Flar
$u empfinden, wad um ihn herum vorgebt;. Ffurz, Adht ,,
3u geben, was auf feine fetsige Handlung, ober wors

ouf diefelbe, unmittelbare Besiehung habe. - Die AYufs
gaben im menfchlichen Leben find, —  gleich denen in
©piele, felten fo verwidelt, aﬁ nidht audy ein gemeiz
ner Berftand fie aufibfen Fonne, wenn er nur bdie Data
. davon l'ld)tlg gefaft Hat.  3u beurtheilen, wasd u thunt

ift, ift gemeiniglid) leicht: die Schwierigfeit ift, richtig
3u feben, weldyes die Lage der Sadyen, weldyes die Disz
pofxtwn der Perfonen fey, me(d)e dabey ntitwirfen, '

Gu’ohd), ie fa(i sur. Ausdibung -alfer wgenben, '
fo aud) insbefondre gur Klugheit, ift eine Unflrengung;-
Cic. Dfiidyt, ster TH, N . eine
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¢ine gewiffe Spannung unjrer Krdfte ndthig. Audh bier
ift die Crfahrung unfre Lebrerinn,  Wodurd), unterfd)eis'
det fich ber wabre Weltmann, — ber, veffen Rlughet,
. woeil fie f & vornehmlich im umgange, einem jedermann
belannten Gefdhafre, seigt, aud) am beften zum Bey:
, fpiele Dienen fan? Durd) eine ununterbrochene MWachs
* famfeit, auf bas was der Gefell{haft angenchm ift. —
Weldyer Unterfhied ift nidht wifdhen demfelben Men:
, fben, wenn er fid), unter Belannten oder Geringern,
feiner Gemddlichleit, und einem gewiffen Hange sur
Rube und Trdgbeit, dberldft: und wemn er, durd) ir- -
gend eine erbebliche Abfidht, oder durdy die Gegenmwart
 ciner ihm widptigen Perfon, aufgefordert, feine Krifte
shfammennimmt 2 Die finnlidhen, aud) fonft fibigen
enfhen, handeln oft unflug, weil fie fich nicht inmer
die Miihe geben yollen nadyzudenfen. — 'cs verfteht
fih von felbft, dag der Menjch bdeffen AUnftrengung et=
was nusen foll, Krdafte haben miiffe, welche er anfpan=
nen fonne.  G8 giebt uberdief einen 3u Hoben Grad
der Spamumng, welder die SKraft wiecder {dhroddht,
Diefes lestere Fdmmt gemeiniglih von Brperliher Ohns
mad)t, oder ift die Folge einer Leidenfhaft. In einem.
gefunden Suftande bes Nervenfoftems, und bey rubigem
Gemilthe, wird die freywillige Anftrengung felten fchdvs
lidy: umd ein gewiffer Grad davon ift immer nothroens
"< big, wenn unfre Borftellungen Far, unfre Urtheile ridys"
tig und entfcheidend ; und unfer Thun und Laffen, dew
Regelt, weldhe wir uns borgefebnebm haben, gemdf
fepn  follen, _
Um
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- Um alfo alled sufommen 3u faffen: Klugheit al3
eine §abigteit betradptet, ift die eurtbeilungstrafy, -
angewandt auf die gewdhnlichen Gefchafte und BWorfille '
%8 menfchlichen Rebens, unterfist durd) Erfabeung,
vornehmlich durc) Menfehentennenif,  Klugheit, al8 eiw
gewiffes Wetragen, erfordert Wefonnenbeit, ober einen
freyen .ﬁopf 5 xuﬂnetfﬁszezt, ober Richtung der Seele
auf bas Gegemvdtige und Borliegende 3. endlidy Ans
firengung, ober ‘ine gzxmﬂ'e SJtuuterlgxt uub z()atugfat

_im Denfen uub Handeln,

. 'Scb will m'biefer al[éemeinm a‘erglieberimg bcé

Begriffes der Klugheit, nod) einige aus der Crfahrung -
gefcbbpfte mmn!ungm dber fie Binjufesen, .

r. Gine 3u derfelben uforbetlici)e Gigmfd}aft ifts
bie Sadyen promps bedenfen ju Emnen, Darvaus folgs
die Gefchroindigleit ber Cntfhliefung, welde bhinwies
perum der Klugheit su Hilfe Bmmt, Einige Leute fine
ben das, was das Ridtige ifft, aud) in dem alltdglichen
Lcbem, nur durd) diefelbe Art vdllig aus einander gefesss
ter Sliffe, durd) weldye man in Wifenichaften auf
bie Entbectuny ber Wabrheit Eommt, Sie Fonnen nidye

_anderd al8 Sdyritt vor Schritt in ihrem Denfen eins

Bergehen,  Sie wollen jede Jdee deutlich faffen,. ebe fie
eine andre daran Endpfen: und Feine wollen fie dbers
foringen,  Gine Jolge davon iff, baf, da fie oft diefe
Mihe, befonders tn Sachen, welche fie fir ju Fleinm -
Palten, fd)umv fie sat nidht diber ihre anaelegmbe.tm‘
§3 jum
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3uim voraus naddenfen, m’tb'bi'efemet.t alfo, wenn fie ihnen
dann pldnlic) vorfommen, wmd bér Raum zum Nachfin:
nen 3u Fury ift, gany dem Qufalfe, bem Rathe des Erfeen
ved Doften, ober der Wergweiflimg des letsten Qlugenb[acfé
ur Cntidyeidung dberlaffen. Gefest aber, baf fie fi fid
in die Unterfuchung ihrer angelegenbelten, und in Beraths
- fihlagung ﬁber die MWahl, tveldhe fie 3u treﬁen l)&beu, wirf:
Ild) cinlaffen:’ fo formen {ie bod) bamit md;t 3 rcd)tcr,
Beit ju Cnde. Und da ihr ‘)Iad)ben!en ferupulds ift, und
ind Kleine geht: fo seigt ed ihnen fo vielerley éIBege, e
.~ geigt ibnen ey jedes Maapregel fo viel .binbemiﬂ'e und
S,thtbet(e, daf ﬁe immer unfd)!ﬁﬂ” iger werden, je lan-
‘ger fie. Aberlegen. Der pon der Natur 3u Oeyd)&f_teu
- Beftimmte, -und 3u denfelben fihige Mann, muf nies
mal3 jum Nadydenfen, audy dber Fleine BVorfille, u
. trdge; aber mie in demfelberi” audfibrlidy und gans ges
fhou feyn, - Cr muf cine Hariptreibe von Sdeen in ih:
ten fihtbarften, gleidhjam groben, Gliedern gefchwind
purchlaufen Fonnen, obne fich mit allen Fleinern Neben:
feiben, mit ihren feinern Beftandtheilen, abjugeben.
Kury er muf-Sveen Flar faffen, und daraus fehliefien
fonnen, wenn er audy diefelben nicht vdllig ergrinbet,

} ‘2. Gin andrer Character des Flugen Marmes, ift
die Vorausficht, oder die Fahigheit fich die Sukunft richs
tig vorjuftellen. — Was Ovid- von dem Menfchen ibers
baupt fagt, daj fie von ver MNatur dagu gemadht fchies
nen, das was fie su thun gebabt hdtten, erft nach ges

- fdbebener Tnat einufelhen : * bas gilt von einigen, und-

fonft
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fonft guten ‘-J)lcnfd}eu, ‘gang vorsiglidh.  Diefe formen

fih eine Sache, befonders eine finnliche Sache, niht -

ved)t vorftellen,, ald bi3 fie da ift. Bornehmlich seigen
fich die Berbindbungen, die Werhaltniffe niehrerer, ihrer
* Jmagination entvoeder gar nicht, oder gany anbders, alg
ﬁe, fih ibren Sinnen, und ihrer CErfahrung darftellen
werden. - Das find eben die Leute, weldhe immer fagen:

. das batte ich nidst gedachr. chts ift ver practifchen

ﬁlug(;ett mehr entgegen.

Die Urfache davon ift, 3umexlm ber smangel a[tcr'

Bibigkeit, suweilen. nur Mangel einer gewxﬁ'en At der -

Imagination, p

- Mit dem r&fom_tirgnbm Bermdgen Fan man die
DBesiehungen fidytbarer Gegenftdnde, lange nidyt o richs
tig voraus erfennen, al8 voenn man fich diefelben in Bils
dern darguftellen weig. ©3 ift die Sade der BVernunft,

- 3u gerglicdern, und einen Theil nach dem andern ju bes

tradhten,  ber eben dedwegen wiederfahrt 3 ihr, daf
fie bey cinem Iheile allein ftehon bleibt, und die ibriz
gen vergifit; ober wenigftend einen und den andern ausds
lagt. Die Siune aber und die Empfindung ftellen uns
die Sadben im Gangen, sufammengejest und vollftindig
dar: {o erfabren wir aud) die Folgen unfrer Handlungen;
aus allen in BVerbindbung, entfteht unfer Glict oder Elend.
Bey dem Mangel einer folhen Fahigleit alip, weldhe
den Sinnen und der Crfabrung gleidhjam zuvorlaufe,
und und den gangen Jujommenbang, fo wie er fich

'§3 - FHwftig
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!ﬁnftig unfem ‘Uugen seigen wird, fhon iegt inferm

Geifté darftelle :  ift"alles Nachdenbern oft nidyt im

@tanbe, uné vor falfder Beurtheilung funftiget Crfola’ .

. ge, und alfo vor umud)tuger SIBa!)I m Abficht berfe!beu.

M mwabrm. . ,

, 3. Gin wtenfd) fan und nuf nidt auf diefelbe *

At Blug feyn, al der-andre.  ©8 giebt der Berjdyiea

- benbeiten viele: i) will nur Cine, sm Beyfpicle,
entwiceln, ' » ’

‘Ginige find dagu gemacht, weite Plane su madjen,
vin eine ferne Sufunft- hinaus u denfen; und Hanbdluns
gen, welde erft wicder %orgen anprer Umftdnde und

. Handlungen feyn merben, “pum voraus su Deftimmen,
Xor Kof ift ftarf genug, fo weitliufiige und vermidelte
" @adyen gu durchdenfen: ihr Hery bleibt mbig genng
bey Grwartung biefer Sufunft, deren Sufiffe fie fih

. fihon im Geifte gegemvdrtig maderi, - YUnbdre bingegen,

‘von einem {dchern Kopfe, b einem unrubigern Hers

“gen, thun voobl, wenn fie nur jeben Tag filr bad Seis

ne forgen laffen: fie find verbunben, die Jdeen ciner ents
fernten -Sufunft aus threm Gemiithe ju verbannen; ifre
WBerathichlpgungen, nad) dem Maafe, als die Umftins

Ve fidy entwiceln, fucceffioe vorzunchmen;. und fie jeveds
mal ‘auf bad, wad gleich audgefiibrt werden Fan, eims
© juihrdnfen,  Ueberbaupt ift Yeine eberlegung Flug,

Teine fan' ndglidy feym, welche unrubig ift. - Freyheit ded
Gemiths zu erbalten, gel)t nod) vor’ allen ‘unfern Enbds
;wedm

b




berfelbm t(nm Fonnen,

R - . s - W W A v SR s A . -—_ “«
. v .

 Ynmerbungen und Abhandlunges 87
zx?bectm voraud, und ift sugleidh die erfte -Bedinguug,
_ohne welde ‘wir temeu fibern Sdritt 3&; @rmd)uug X

a3 biefe lebte st su verfabren hANlich mache,
ift, wenn fie mit Trdgheit und mit dem Hange aufjus

fchieben, verbunben ift. Mer nicht auf weit hinausdens

fen will, muf dafilr gleich ausfilbren, was er fAberdacht
pat. Die Unverdroffendheit des IWillend in ber gegens
wdrtigen Ynwendung der Krdfte, fan allein die zb&tiga

feit des Geiftes in Ueberlegung bes 3utﬁnfhgeu, emu ‘

yermaﬁen erfesen.

Daf 3 aber von Beyden Urten Beyfpiele gebe; -
bdag durd) Die eine und bie anbre biefer ganj entgegens ‘

 ftebenden Methoden, Menfchen, in fhweren, verwidel=
ten und gefihrlichen Unternehmungen, 3um Swede ges

Formmen find: das lebrt die Gejdjichte; und jeder bes

~ obadytende Menjch wird es durd) Falle aud feiner Ers

fabrung befidtigen Fonmen. Jm friege, im Hanbel, in

" Megotiationen, allenthalben, wo die Klugheit ihre eigents
Tiche Gphdre bat, bat man e fowohl foldhen Reuten

gelingen feben, weldye nur fehr cinfache, gemeine, Furge
Gntrofirfe, febr prompt, febr dreift und fehr gefhidt -
ausgefiihrt haben; ald folhen, weldye minber forgfaltig,
minder behende und Bershaft, in jeder eingelnen Yction

* felbft, viefen SMangel bdurd) eine weitere Borausfehung

ver Folgen, und geitige Borfehrungen auf mbgbd)e 5a(!e,

gut gcmad)t Baben, .
84 - Re
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Der Kursfidtige und etwas Yengflliche mup ims

mer nur auf den ndchften Schritt fcben, ven er ‘thut: fo
Bommt er audh fiber gefdhrliche Steige. ' Der PWeitfeben:
. e fdn fid) eher eine UnachtfamFeit auf feinen TWeg er=-
lauben, weif fein Auge fchon die iﬁud)tuag e ganam
Seges uberfehen Bat,.

m

“8u. bcm Ybichniste yom 7ten 6is su Ende des 9tm .ﬁayitcu. :
‘ ©. 10 bis 2. v

@ie' sweyte Claffe der Pflichten, ift die der gefé[h’:
gen Tugenden, und theilet fich, in Gevechtigkeit und
mobltb&t:gfezt.

bie (Bctedﬂig{‘ci; fordert, ecﬂéns, Oaf man nies -
manden fdhade, der uns nidht suerft beleidiger bat,
Sweytens, d:f man das f’—xgcm[;umat:edyt vefpective,
bmttens, vaff man fein XOort balte.

Lingerecht (ind wit, etfilich, wenn wir felbft
andre beleidigens - sum cmbern, wenn - wit uns bet
lbelewtgten nidot nnnebmen.

b‘cu(Bwnq v'on,ienem 'liegt suweilen in dex
Surdht, — man will den Angriffen des andern 3us -
vor fommens am Sftecflen im Geig, — man will
befitien, was dem andetn gebdrt; nichet felten in dew
berrfdbfiucht, — .man will den andern obnméidig

machen, damit er uns nicht widesfieben Esnne.
. o . . Die

R
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, Die Unteclaffing im meyten Salle, entfiebt aus
f'elb[?fudmge: (Bleubgﬁlngfext gegen cmater Schidts
fal aus Tragbeit, aus Seagbemgtett. '

.@ict ftofien mir 3iierﬂ auf cinen Unterfchied der -
Methode.  Die neuere Philojophie, fondert die Plich=
ten der Gerechtigleit, von den Pichten der MWoblthd=
tigleit ab,  Der Jnbegriff von jencn, madht ibr Recyt
ber Matur; die Sammlung von diefen, madyt Ddie eiz

- gentlige Moral aus,  Die alte Philofophie vermifeht
bepve, und banbelt von ihney in verfelben Wiffenfchaft.

- . Dieje Ubfonderung hat in der That Feinen Srund in
ben Sadyen, wenn man auf die 'ﬁtugenb {elbft fieht, wel=
e den Menfdhen geredyt oder woblthatig madht. Denn
diefes ift eine und diefelbe; die Liebe su feines Gleichen:
weldye, fo weit fie blof Cmpfindung iff, auf ver Fihigteit
berubt, fich in andrer Stelle zu fegen; und die, infofern
fie verftandig ift, die Achtung gegen die menfchliche Naz
tur, -und die Cinfidht in unfern Suformmenbang mit ans
erht Menfchen, sum Grunde hat, Fene Empfindung ift .
niemald fo audgebreitet, al8 diefe Cinfidht; aber fie iff
eben beswegen lebhafter, fie bewegt ben Menfchen ftdr-
fer. - MWenn fie daher allein vorhanven, Boer das Herr:
fhende Principium ift: fo madht fie mebr gutthitiy ges
gen einige, als gerecht gegen alle,  Gin Mann hinge:
gen oon melyr BVernunft als Gefihl, erfennt die allge=
meinen Besichungen, und- richtet fich damach ftandhaft:
aber er fympatbifirt weniger, mit den, bejondern - Em=

B 35 pfindunz
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pfindimgen uﬁb Winfden cinzelner Menfchen; er wird

aljo, niemals ungerecht, aber sumweilen hart feyn,

o @8 find alfo aud) eben diefelben Mittel, durdh
weldhe wir zu beyden Tugenden gelangen, ober vielmehe

. Beyde Gefinnungen in und ftirfen. — Die Furdyt vor

ber Strafe Pan und zwar, vom dufern Ungerechtigleiten

abfalten: aber bie Bevedsigteitsliebe, die fremwillige Nei=

gung bad Recht su beobacyten, Tonnen uné nur ebesy die
Worftellungen und Uebungen emﬂbﬁm, durdy mld)e wir
juglcidy woblthdriger voerden,

Namlid) vie gefeligen Grundfdse und Triebe, mif:

fen belcbt umd ‘in Thdtigleit gefetst werden; wir miffen

" die Menfdhen lieben oder adbten lemen.  MWeder wisd

uns die Sympatbie, wenn fie ridhtig und lebhaft ift, in
widhtigen Fdllen ungevedhit su feyn erlauben: mnod) wird
und die verfidndige Neigung 3u dem Beften der gamgen
Gefellichaft, vdllig gleihgiltig gegen das MWobl eingel:
ner Gliecver feyn laffen, Am vollftdndigften aber ift uus
fere Tugend, und beyde Pflidhten werden am ficherfien
Beobachtet: wenn .Im)bc Principia einander zur Seiten
geben; wenm wir eben fo gefdyictt find, an dem anges
nehmen oder traurigen Sufiande andrer Menfhen durdy
Mitempfindung, ald an dem MWohl ganzer @mtinbcu

tcu, durdy Stefléxmn , Untheil 3u ncl)mcu.

%ts bieher alfo find, forvohl bie @mbf&ge (m)s :
der Pflichten, als bdie Borfriften jur Erlangung bey=

~ . ! ' b‘cr
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der Tugenden, einerley: und es ift billig, fogar noths
mn‘mg, fie in einer SIQ([Tenfd)aft 5ufammeu 3 faffen,

Aber die stegeln der Gerechtigleit mo!!en md;t b(og'

" im-Algemeinen unterfucht feyn, infofern fie aus gewifs

fen tugendhaften Gefimungen der Seele fliefen.  Sie
Teiben, und erfordern audh, eine Anwendung auf Befona

" bere Kdlle, weldhe bey der zugenb ver TBoblthatigs
“feit, vor der eit der” Yudibung, nicdht flatt findet,

Dieraus nun entfteht eine neue MWiffen{dhaft,. das Reche

- der YTatur; die von der Moral mit gutems Grunde abs

gefondert wird, weil fie gan andre Gegenftdnde, eine
gang andre Behandlungsdart hat, Dénn bier Fommt ed

' micht auf die Natur desd menfchlichen Geiftes, und auf

Gigenfhaften an, weldye in ihm liegen: fondern auf bie
Borfalle, durd) weldhe Handlungen cined Menfchen ges.
gen ben andern veranlagt, auf ie Umftdude, von denen ~
fie begleites werpen, Der grdfite Theil der Unterfuchung,

 betvift bie Grfldrung und Eintheilung, der verfhiedenen in

ver menflichen Gefelljthaft vorfommenden Gefchafie,

Das Recdt der Natur, fo wie €6 jest in den’
Schulen gelehrt wird, ift auf das birgerliche Redyt ges
pfropft.  Die birgerliche ‘Gefellichaft hat die meiften,
und die. verwidelteften BVerbindungen, unter den Mena
{den bervor gebracdt,  Die Streitigheiten, velche vor
en Ridyter geFommen find, haben erft geseigt, auf wie

- pielerley Meife, Menfchen. einanber Unrecht t[)un' Founen,
. Unb nadybém die Gefesse oder die @eﬂcbtéﬁﬁbu fd;ou ‘diefe

" Kdlle
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| Sille entfchieden {)atten. ift ber %i[o(opb wieder - den-

' ‘ Gefezen nadygegangen, um Ddie allgemeinen. Regeln der
Bernunft oder der Natur aufaufud)en, nac) welchen fe:

ne Cntfcheidungen gered)tfertuget ober bencpttge_t erden

tonnen, - o I

. Diefes ift Bcﬁinberé in Abficht der BVeftimmungen -

wabr, welde das Cigenthum betreffen; und diefe ma-
chen, wie man felbft in der Abhandlung des Cicero fiet,.
ben grbpten, oder wenigftens den weitlduftigften Theil ver
Spflud)ten der @ered)ttgfe:t aus,

?

. Mie Fommt e3, b"aB ber Menfch, ‘weder vor ir-

gend einer Ut der BVeleidigungen feiner Nebenmenfchen,

. fo febr gewarnet werden muf, nod) bey irgend einem
Theile feiner BVerbdltniffe mit ihnen, fo viele Regeln
~ und Ginfdhrdnfungen bedarf, al8 vor den Beleidigungen,
* bey den Berbdltniffen, weldhe dad Nyein und Dein be:
treffen?  Warum ift in dem TNunbde des grofiten Theild

der Menfchen, redlich {o viel al3 ebrlidh, und ebrlidy

derjentige, welcher niemanden efwad entroenbet; gerade
al8 wenn die ganze Redhtfchaffenbeit nur auf Seld und
(5ut ?893!6()11119 l)&tte? :

Die Untwort [)terauf ift Iend)t, aber f e verdient:
) bod) vdllig entwicelt su werden.

" ;'sx:micb: die gange Befchdftigung der meiften Mens
fhen, fobald fie in Gefellfchaft Teben, (umd anfier der.
(Sje(e[[fd)aft, find Regeln des S%ed)té unndthig, ) ift, ein
- Cigen=
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Eiééhﬂ}niml 3in.e§metben,' oder das erworbene gu erbalten,
- Der meifte und mannichfaltigfte Berfehr, welden Men:
fchen mit emanber haben, betrift den Taufdh oden den
imfag. ves .@rgeutbumé G5 ift unvermeidlidy, daf
¢ében der Gegenftand, welcher die Triebfever der allge:
' meinen @efd)afttgfent ift, aud) den anlaﬁ 3 5en mei:
ffen llngewd)ngfclten gebe ' a

, 5’n5eytené: bie ‘meufd)m find beftdndig mit der
%Begierde nady ihrem Wortheile angefillt, — bdas ift ihe
/ﬁatﬁdidjer Suftand: fie find aber nur suweilen, und die
mehreften felten, von Bom ober Stacbyud)t entflammt
vas ift cin Sufiand der Kranfheit. Die wenigfien bes
feidigen anbre, weil fie ihnen fchaden wollen: bdie meiz
- ften beleidigen, weil fie fih felbt nugen wollen. © tnp
foelche Beleidigung ber andern Fan und nugen, als die
weldhe ihnen in ihrem Cigenthume wiederfihre 2 Dey
Fod eined Menfchen verldngert mein Leben nidht; feine
4gc[abmten oder verroundeten Glieder macdhen die meini:
gen nicht gefimds aber fem verringertes Cigenthum fan
das meinige vermefren; eben weil er wemigere Mittel
sum BWergndgen und zu BequemlichFeiten Sbrig bepilt,
fan i) deren mehr bhaben. 8 ift alfo Feine BWerfus'
dung 3u Ungerechtigeiten, welche mebreren Menfchen,
~audy in ifyem gewdbnlichen  Suftande, bey rubigen Lei-
venfchaften, fo gefdbrlicy werben Fonne, ald die Nei-
gung 3u frembem Gute,  Hud) dief muf -alp den’
Artifel bed Cigenthums in 1ebem @efeqbud)e am etz

Iduftigften madhen,
ﬁnblid): :

/
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Endlich: alle anderen Berhdltmiffe der Menfchen
find einfach, und Iesd)t su fiberfeben: die BVerhdlmiffe,
yeldpe das @lgmtbum Bervorgebradyt bat, find manmidys
foltig und verwidtelt.  Nur die dufre Gewalt Tan den
Menfthen an feiner Perfon mlcgm ‘Aber s~ gicbt
viele verborgene Wege, feihe Kunfigriffe, ibm das Seic
nige ju entwenden.  Wenn Fwey imenfd;m fih blof
aus perfonlider Neigung, oder aus Jurcht vor Sefalyr,
mit einander verbinden : o ift ibr BVertrag febr einfach,
und ift in allen Jdllen berfelbe,  Wenn fie aber eined
Geldgefdhiftes wegen jufammen treten; wenn das Gis
genthum mit ing Spiel ommt: fo werden die Vedins
gungen vielfadyer; die Berfchiedenbeit der Umftdnde dns
dert alédann die Sache mebr,  Sn Ubfiht fener BVers
bindbungen alfo, ift die Kennmif der allgemeinen Grunps
" fdge genug: bey ben Pflichten die das igenthum bes
. treffen, miffen aud) die befondern umfténbe .in Bes
trachtung gesogen werden,

Wit ver Cnthaltung von frembdem Cigentlume, ift
bie Crfullung ber Bertrdge, von jeher, in bden Begsifs
fen der Menfchen, alé vie beiligfte Plicht ber @erechs
 tigheit vecbunben gewefen.  Die Menfihen, wemn fie
einmal das Ligentbum femtm, gewbhnen fich, audh ifre
Crwartungen 3u demfelben ju rehnen,  AUnd wer alfo
. biefe erregt hat, und bernach tdyfcht, wird eben fo ans
gefehen , al8 wean. er jenes ihnen entwenbet Bitte,

~ Diefe Begriffe werden burdy die Natur der Gefhdfte im
. bﬁmetltd)m Leben bqtangt, und vdllig wusgebiloet,. Da
biefe
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Diefe obne SBemnftaItuugm fﬁr ‘bie Infunft midye mbglich
. findbs  fo muf jeder eine getmﬁ'e @1d)exbett von dem
hun und affen anbderer haben, wenn er folde Ge-
fd)afte, wozu die Mitwirfung diefer Ictztcm ga)brt foll
forttrcheu fooment, © ‘

sbiefe" Siderbeit  Tan er nur erfalten durdy s
Berfprechen derfelben s und baf diefes %erfpmym ernfts
lid) fey, vergewiffert er fidy, durdh feine. aegenfettngc
_GHdrung, daf er fid darauf verlaffe. Dief ift ¢85,
was die Redhtslehrer die Acceptation nennen,  Ein fols

dhed acceptivted Berfpredyen muf gehalten werden, Sonft

Bleibt Fein SMittel dbrig, das Hinftige BVerfabhren andes -
rer, mit Gewifbeit voraus zu fehen: -und damit fift
aud) -sugleich die Moglichleit weg, in gefelfchofilichen
~ Ungelegenbeiten Cntichliffe fir die Sufunit ju faffen,
“umd auf Ddiefelbe Anflalten 3u macdien; weldhes dann
nothwendig allen Berfehr unter den Menfhen zerriitten,
und die Crreichung tbtet‘ @ubamcde hindern muf *.
Ei:m

» Diefes war (Hon lingft gefhrichen, und gum Drude fers
tig, als i die neuefte Sdhrift meines verehrumgswirs
digen Greundes, ded SHerrn IMofes Menbdeldfobnd, bie
den Titel TJevufalem fabret, su Gefidite befam, in .
welder die Werbindlidyfeit der Tontracte and anders
@rinden bergeleitet, nnd bdie Dier vorgetragene Crfld:
tung beftritten witd. S Fan bep Ddicfer Gelegenbeit-
nidt unterlaffen, des BVergndgens, mit Dan? und Hodys
adtung gegen den Werfaffer, 3u ermpdbnen, weldes miv -
die Durdlefung feiner Sdrift gemadt hat. Sie ver- -
cinigt uady meinem Urtheile alles, was efner Scrift

@ingang und Bepfall iu den wma:rmu bﬂ: zefct vers - '

fwatfm

.
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nicht Unrecht thun; und vor Unvecht Rbigen, 1Un:

!

‘Dbilofovbiftbe

Gicero vechnet 3ur ftrengeix Geredytigleit sweperlen:

fere

(d;aﬁéu lau; bas ,'mbu;d) alle suten Sdriften noﬁ jeber

- ibn erhalten haben : vollfommene Deutlidfeit jn den ein-

v

. gelnen ®edanten, einen leidten und lidtvollen Sufammen:
. bang in bem Fortfhritt derfelben; einleuchtende und nig:

lidde MWabrheit an vielen Stellen, und alenthalben die
Yusdriie von edlen und tugendhaften Gefinnungen bey
dem Terfaffer. WBaé aber den Puntt betrift, der unter
ung fireitig ift: fo bim iy jept nidt im Staude, weder
eine uneue Unterfudung deffelben vorzunehmen; notd midy
in etne Prifung der Griinde ded Herrn Mofes, und in
eine Medtiertigung der meinigen eingulaffen. UBas mis
nod jent bieviber wabr {deint, ift folgendes. G giebt in
diefen Materien jwey Crlfldrungdarten. Gine, wo man
nur einen Vegriff fudt, unter welden (id alle bidher
belannten und ausgemadyten Lebren, bringen laffen, Dief

ift e8, glaube iy, was man in Grorterungen gewiffer.
“ftreitiger Neditéfragen, fitionem juris nennt, Gine fol=

de Gictionr ift der erfte gefell{daftlide Werttag, ané
weldem man die Plidten der Obrigleiten und Unter:
thanen Decleitet; eine folde {deint mir qud) dad Prin:
cipium 3n fevn, ausd weldem Herr Mofes die- Verbinde
lidhfeit der Gontracte erfldrt. Gine anbdere Methode ift,
wenn man den wittlihen Thatfaden nadgeht, und die

- phofifden Wirtungen, welde gewifie Handlungen in dev

Welt baben, unterfudyt, wm baraus die movalifhen Be=
sicbungen gu {dliefen. Nach diefer Methode, fomme id

fir jegt nod) immer auf bie Fergufonjdhe Crfldrung gu=

wid.  3d muf ndmlih alédann vor allen Dingen fras
gen: was bringt die Dede, welde ein Werfyreden aus:
dride, fir eine Berdnderung in demt Gemiithe dedjeni-
gen Dbervor, welder daffelbe erhdlt 2 SKeine andre, al8
¥g6 er etwad erfibrt, was i)y thun werde; bdaf er alfo

. eine SHandlung von mir voraus ficht, ober ermartet.

Wag dndett nun diefe Crwartung in feinem Suftande,
ober in meinem Berhdltniffe gu ihm? Nidts weiter,
als baf e nunmebe feine IMaafregeln nimme, ufolge

defien,

— ——
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. Yininectungen und Abbandlungen, ‘o

- fzr; Qbilﬁfopt;eﬁ wiirderi Bas letere 3u den Iohlthatein
rehnen, e fagens die Geredytigeit ift die Beobadys

. , tung

« Deffen, was er von meinen finftigen Handlungen i wife
~fen glaubt.  Und was folgt num bieraus weitee? baf,
~ienn er in biefer Vorausfepung, sur Auefihrung {creis
© tet, umd i) bann ded Werfprodene nidyt leifte; Qeit

.umd Mibe, und oft ‘ein Theil feines Cigentbums vets
fobren find: woraus erfility ein Sdaben fiir die Perfon

felbft ermddidt, ber mebr ober weniger univiederbringlidy .

feyn fan: fiiré andre, wenn dief dufig votfomme, eine
Ubneigung bey andetn, fid) in gefelfchaftliche Gefdyifte,
su mwelden mebrere mitwitfen mifen, eiugulafen. Und
biej wirde em: Cnde, wenn Werfpredungen von jebers

mann fir mverbindlidy angefeben, und alfo die Titwipe

fung anbdrer in jedem Falle unficher witde, glle Gefellichaft
derftoren.  Die Hauptidee in der Ertldrund des Hru, ios
fes tft: dap durdy einen Bertrag, eine (don votbandene Ges
wiffenspfiicyt in eine Swangspflicht verwandelt wird, Wenn
8 aud) mdglid) wdre, bey allen padis eine foldye vorherges
gangene Gewiffenspfiicht ausfiindig su madien, wejdes mie
doch bep viclen, nidt fdeint obne Smwang gefcheben ju Pome
nen: fo ift diefes dody wenigftens, nicht der exfte- und ugs
titlidyfte Gedanle, welder den Contrabirenden objchwebt,

- ©te leiten ibre Berbindlidleit nidt aus einer {don vors
Der ibnen obliegenden Phidet, die fie jest nur auf eine -

befondere Urt befdtigen foliten: fonbern fie glanben,” eine
neue fidy- anfyulegen, - - .

@in Umftand, der, wie id) obent angedeutet Babe, meines
@rtlivung su ftatten Bmme, ift: dag die Redstslelrer, von
jeber, gu einem verbindlidien Berfpredyen » die Ycceptation
Deffen, dem ed gethan worden, erfordert baben, Warum
§ft diefe Grildrung das Berfprodene anfiehmen u wollen,
nothwendig, andyda wo fie nidt sugleidy ein Gegenverfpre:
dhen enthils, weldbes gur Bedingung gemadyt worden? gyie
fdbeint die naturlidfte @rildrung diefe g feyn: dag, fo
lange wiv vermuthen Funen, det andre faffe feine Gnt:

filiffe, nody mace er sufolge der von ang vetiprodenes -

Sadie, Unitalten, wiv ung fitr weniger gebunden achten,
@, Dish

~
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tung der Swangspflichten, — von biefer Urt it ofwe
Queifel bdie Unterlaffing ber Beleidigungen,  Hber jes
manben Deyftand 3 luf}en. bas ift nur eine @mﬁ-
fﬂﬁ?ﬂm

Diefer Umitand mﬁrbe uubcbcutm feyn, oenn er
mé nidt auf die roabhre Natur des Unterjchieded Jwis
fhen Swangs s und Gewiffenspflichten fihrte: bie, wie
mid) diinft, weit {hdrfer in der Theorie von einander
gbgefd)uittm worben, al8 ﬁe cé m ber Natur find,

» Bu weldhen Pflidhten !an uns, im uatuthcbm 3ue
ftande jeder Menfh, und im Staate der Ridhter nvins
gen? AUnd warmm thmen fie ims nue ju diefen, und
3u teinen aubcm Plidhten zwingen?

zne @rﬁﬁc des Nugens, bie Widhtigleit des Sdyas
dens, weldye anud der Beobacdhtimg oder Berletung ges
wiffer Pflichten entftehen, Fdnnen ihuen oieleldt diefen
Worsug gegeben haben, — Und ofne weifel hat diefed
v  einigen
Dief 1t wabr, fogat Bep dem unbedeutenden BWer{pres

&eu im Ungange, welde man nidt mit dbem Namen dee

- . Q@ontracte belegt, die aber dody im Grunde mit biefen ef-
arxlep Quelle Ver Verbindlichleit haben. Cinen BVefudy

gu verfpredhen, tud ihn nidt jn beftirmmter Stunde gu
maden, witd fic febr vergeiblich gebalten: aber, wenm:

man anf die @inladng gut einetn Gatmable sngefagt bat, -

und bann nidt erideinet, das ift beleidigend; blof weif

nmn vergeblide Anflalten veranlaffet bat. 3@ dberlaffe

diefe uur fidtis bingeworfenen Sdeen det unmfud;uu |
weines Greusdes md des Befers, - J
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cmigcu Ginfluf,  Aber cc fan nicht die J)auptbcﬁnu

" tumg feyn.  Wis werden jur Wieberbesahlung einer -
Hleinen Schuld gezwungen, weldye dem Gldubiger nidys

Bilft : unbd wir werden 3u einem: widjtigen anbern n lels
flenben Dienfte nict gesroungen,

der Fall, — Daju Fommt angenfeinlih nody ein ans

. Berer Umftand,  Einige Plichten- erbalten ihre Verbinds . .
lichteit durd) die Umftdnve, bes. Menfdhen welder ,fie

thun, und deffen weldhem fie geleirtet werben follen, MWer

fan, wer {oll, alle diefe Umftdnde beurtheilen? — IYna .
" bere Pflichten find unter allen Umftdnden verbindlicy, -

on jenen weif alfo, iy, und ber Richter, vap der ans
dere fie mir {chuldig fey. Bon Diefen weif es niemand

‘mit Gewigheir, als Der Menfeh felbf, MWie Eonmen wie

andern fie alfo entjcheidend forbern? — Das ift der

. Grund, warum der Arme bitten umﬁ, und ber Gldus
~6:9et fotbm! fm.

’

" tber biee Totoendighet sur ﬂuﬁecbferwmng
Ber Gefellfbaft; diefe Gewifbeit und Klarbeit der Wers
Bindlicyleit’; diefe Unabbdngigheit verfelben von bent Ums
ftdndens — Baben ifre Grade. @3 fft bier fo wenig

. ein Udfynitt, eine Beftimmte Grdnylinie vorhanden, als

. 5‘9 irgend einem anbern woralifchen Unterfdhiese,  Die
, . @3 . Bwanges

- . fBie aber, wenst pwar die Wiedergabe des Fleinen -
- Darletns, meinem Gldubiger md)t febr niglich: . aber
bie Gewobnbeit feine Schulben u begablen, ber Gefells

- fehaft bbd)ﬂ notbmenbxs wdre ? Und bdas ‘ift in’ der That
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awangapﬂid)t gebt in die Gmiﬂ'mspﬂtcbt burd) uumcrf :
lide Abftufungen fber. Sie find bepde mur das erfte
und legte Glied, einer ganzen Reibe von Pflichten von
anwachfender BerbindlichFeit,

Daber ift aud) vas Gebieth, der birgerlidhen Ges
fese und Ridoteritible, fhwantend. IJn dem einen
Staate, baben fie ibre Gerichtébarfeit dber Handlungen
‘exftredt, welde in bem andern, bem Gutbefinden und
bems Gewiffen der Blrger dberlaffen worden,  MWenn
bas Athenienjifthe Gefets unter einer Harten Strafe ges
Botf), einem fremben umd verirrten Reifenden den Weg
gu seigen: fo glaubte der Gefegeber obne Sweifel, dag
~_ Bein Sall vortommen Ionnte, wo ein Menfch durdy feine
Umftdnbe. verbindert wilrde, einem andern einen fo leichs
ten Dienft ju enweifen; und daf die Gewebnbeit, folde
Dienfte 3u venweigern, den Geift der Gefellfchaft jerftdre.
WBenn der Spartanifhe Gefeageber Dingegen, die feine
Dicberey nicht beftrafte: fo bielt er diefelbe, mur unter
gewiffes Umftdnden fiv unerlaubt, we(d;e fich md)t au;
gemein beftimmen Iieﬁm. :

' Dwfen @nmbf&em jufolge, it Par, dag bie
Mfliht einem Unterdriicften beyjufpringen, swar nidht

o unerlilicy fey, al3 dle, nidyt felbft su untesdriicten,
aber doch von bbdherer BVerbindlichleit, als die Plicht
Woblthaten 3u erweifen; wund dof fie alfo, da fie zwis
fhen ben vollfommenen und unvollfommenen Pflichten
gleibfom in ver Mitte feht, vom Gicero mid)t ohne
: . alfen

\
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alfen Grund, - unter ‘en RAstifel der Gerechtigleit ges -
gesogen worden, .

'Y
[ .

Gin Beobadyter der menfhlichen Natur wird nide
unbemerte laffers, vag die Usfachen, die zu ungerechten
Angriffen reigen, febr ridytig vom Cicero angegeben wors -
den 2, Gine Derfelben, auf weldye weniger Dt geges
ben wird, ift die Furdht: das Miftrauen gegen die Sex-
finnungen andrer, und gegen feine cigenen Kedfte, Die
Gefhidyte und dag Privatleben, find voll von Beyfpies
Ten, daf die Veforgnif vor Ungeredhtigeiten, Ungeredys
tigleiten veranlaft hat.  Diefed wird aber dfter fatt
finden, unter Staaten ober ihren Firften, welde Feinen
Ridter dber fid) erfennen, ald unter Privatleuten , wels -
dhe unter dem Schuge der Gefese leben; — dfter:
unter Privatlenten in Republifen, alé in monardyifcess -
Ctaaten.  Wer fir feine Sicherheit felbft forgen mug,
wird oft verfucht werden, biefelbe durdy Unterdridung
feiner wirflichen oder vermuthlichen Gegner zu befeftigen.
TWer bdiefe Sicherbeit, von einer hdhern, dauerhaft ges
~grinbeten, und allen Pastfeven fberlegenen Madyt, ers
_bdlt, barf Angriffe nidht febr firchten; darf fich alfo ges

gen Feine jum voraud riften; wird aljo feltener verfucht

34 fhaven, um nidht Schaden 3u leidem, - - .

S @3 Defto

€ c. 7. Atque illae quidem injuriae quae nocendi cauffa big
sum Enbde des Kapitels, &, 39, Was nun erfilid) —
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. Defto ftirker wirfen in diefer Lage, die bevden ans
Dern Seivenfihafien, Habfucht umd Ehrfucht.  Beyve vers
cinigen fid), wenn grofer Reichthum ugleiy groges
Bnfehen giebt; und hobe Stellen die Mittel verfchafen,
fih ungefvaft durc) Ungerectigheit su bereichern,

® . » Y

Gicero fhlieft diefe Betvacdhtung dber die Unges
vecbtigleit, mit swey Yumertungen, wovon die erfle ©
_umftreitig ridtig it.  Die mueiftey Menjchen Handelw
angeredit, weil fle unvermdgend find, fich in andrer
Gtelle ju fegen. DAdbten fie die Folgen der Handlune .
gen fo lebbaft, ald der fie empfinden wird , welhen fie
tuffm. fo wirden ibnen, die Woblthaten weldye fie era
weiftn, cine foldje Freude, und das Unvecht welhes fie
andern anthun, felbft einen fo grofen Werdruf madhen,
woburd) fie hinldnglich su jenen gereit, und von dies -
_ fem abgebalten whiden, - Eine o gany vollfommene _
Cympathie ift nun poar nidt mdglidh. Aber vas it -
mdglid) , ‘und dief ift die grdfite Vordbung zur Tugend
ber Geredytigleits fidh) su gewdhmen, ehe man einen ents
- fheivenden Cntihluf in Abficht andeer fapt, fidy ibre
gonge Sage, und Dicjenige in welge man fie verfeien
wird, vorjufitlen, ' :

¢ c.9. Eft enim difficilis cura rerum alienarum, ~ aliter

de illis ac de nobis jndlcamns. 6 43, Aus dem was i) —
i Recye bcltcn.
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T % BB éin Wenfh &ber bie anbern erhabes

Lifts befto fd)merer 1D ed tbm, von ihren Gmpﬁubmu
. gen ridhtig 3u urtheilens und Defto feltener giebt er fid

die SNithe, fidh in Diefelbe: Yineingudenten,  ber wens

et bie Geredhtigleit, und- die Menfchent liebt, fo ift die
das eingige Mittel, jene ausjuilben, und viefe su fies
nen.  Gin Mddytiger fan oft durd) einen Strich dee

Fevee, durdy Cin Wort, das Schidfal eines anbdern ents

* fdbeiven, — wenigffens -auf fange Seit traurig machen,
Dasjenige, 1was i, infeinem Betragen oder in fels
nen Reven, Feinen Augenblid Bevenfen madyt, wwenn

er blof dn fidh; und an die Sache benft, welde viels

Teicht feinen” Unwillen aufgebracyt Bat, wird ibm bder

grdfiten Vehutfambeit werth fdheinen, fobald er lebhaft

‘an die Perfon dentt, anf welde feine Reden oder -@m'

lmsm Cinfluf haben werm. ‘. .

 Die ywepte Anmerfung @ ift nidt o ausgemacht,
Sift vie Unfchliffigleit immer ein Beweis, daf die Hands
Tung, welche man bo:bat,' ungeredit fep? St bie Dils

. . Ligleit allemal eine fo em!md;uﬁbe Sadye, tap ﬂ;m‘lnlb
fein Bweifel im @imu'ttbe auﬁ'tzigm fan? :

Diefes hingt mit ciner dtsauci:mn, mcb md;»

ttéem Grage ufonmmen: wie weit diicfer wir unfem

, Dan!e(n morglifchen Gefiile trauen?

/

G4 Yugene

* ¢. 9. Quocirca bene yraedpmnt qul vitant ‘= @bend.
btcfc pmmud;rm u.f n. ,
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7. Yugeniheinlich it etwas, wabres, in ber Erfahs
wing weldye Gicero anfift... Sie tritt befonders in- dém -
Jalle.cin, -svenn eine ung febr oortheilbafte Handlung,
- yns-dod) noeh . RBevenfen: ervegt,  Das. Gegengerwicht
- wuf frar fepn, weldes ben Uusichlag der MWasge jus
,“shit balten Ban, .wenir- die eine Magfhale fo febr bes

. fepwert ift, - Wenn unfer dunfles Gefiihl, unferm Cigens

nuge wideripridhts fo fagt ed gemeiniglidy die MWahrheit s
- 1peil Vorficllungen, weldpe einer herrfdyenden’ Leidenfchaft |
" entgegen fichen, nur burd) fiate Girlinbe beworsemobt

mtben timnm. e S

. Q(Ber die stegel Bebarf cmct boppdtm thfcbrdtu

Buwg,  Erfilich ift fe groftentheils nur alsdann, anzua
wenden, wenn ywifchen Thus und Laffen; — feltener,
wenn gwifdhen mehreren Dandhmgen  gewdhlt werpen
foll.  Der moralifhe Untesichied in vem erften Fale,
ift gemeiniglicy fo grof, e er, audh obme. genaye 3ers
gliederung der Sadjen einleucbtetz. und man Fan alfe
feinen. @upfintungen teanen, . weil fie ugleidhy unpawe -
- theyifcher al8 bie Berrunft, und dock. aufgetlict genug
find,  Der movalifche Unterfchied. in dem andern Falle,
Ban geringer und verwidelter feyn.  Der Jweifel fan
alfo wirbich .aus einem ‘gewiffen Gleidgewicht der Gring
be entfiehen; und er far wur durd nemﬁufttge uebm
!caxmsm gebhober - mrbm. o

. Stveytma ber Befonbere haracter, bas zmpem "
ment” Des imenfd)m mug babcy mtt m %etmd)t foms
. wei.
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wen, @8 gubt futchtiome Menfchen, die fich audy ba,

wo 8 mcbt anf Moralitdt, fondern auf Bortheil ans
tbmmt, . burdy dunfele Beforgniffe, in derjenigen TWahl
mantenb madyen Iaﬂ'en, weldpe ihr BVerftand deutlidy,

al8 bie Befte eingefeben batte. €8 giehe. unentichloffene

Weufhen, welche durcy Heine unbedeutende Griinde, hin
. und Per gesogen sverden, §B¢i) der bdltgftm Handlung,
Tmuen Menfchen von einer diefer Beyden @WW‘! '
, t«» mﬁlxd) und awﬂfdbaﬁ bleiben, -

; @meitmt wir buk *Botfteuungcu, um ﬁc an'
m moralijhe Sefdnl ﬂcr&mpt cmawcqu (o ents
feeben folgende %etmd;tungm. , :

Das 'mgratifd)e Gefihl, was man it andern
Worten das Gewiffen nennt, it bey jevern Menfchen
sufammengefest, aus wey Yrten von dunfeln Borfeels
fungen.  €inige mtfprmgen unmittelbar qus ver Natuy
bes a)teufd)cu, und aué den beftdndigen Crfabhrungen,
.m!d;e er;, feit bem er feine Sinne gebmud)tu tan, {ibey
~ fih und andre Menfhen, gemadit bat.  Die anbern
ﬁub bie wiever dunfelgewordencn Eindedidte, welde ibm
~ von bem Unterridhte, der Criiehung, dem Bepfpiele, dev
iRehaxou, fibrig geblieben,  Diefe beyden find mit eins
anber vermijt ; fie' loffen fich fhwerlich i eingetnen
E&Um, vurch den Grad ver Evidens, - oder irgend eiw
anberes MerFmabl, von cinander abfondbern; aber fie lofs
fen fih im Gongen, durdy den Grad ifrer Beftdnvigleit,
wnterfcheiden, Qeet bie Gefchichte feines Sehens: beobs
, . 0 5 : ' wt“l |
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- adytet, witd febens daf geriffe Empfindungen, Bey ihm
fromer Diefelben geblicben find; andre mit dem Aiter,
© ber Werdnderung ded Umganges, der @efcb&fte, '
!Bﬂd)er, abgewedfelt Wm:. oo

, Gerner anch die erfte Ast, unm&ubcrﬁdm morae
_ Tfher Crpfindungen, weldye der Menfch gany aud fidy
- fetbft fdpft, Haben einen awiefachen Grund:  einen i
foldyen feiner Gigenfchaften; welde er nut aflen anbern
Menfchen . gemein hat, und die alfo 3u bem Befentlichen

feiner Natur gehdrent; einen andern in foldyen Eigenfhafs -

ten, me!d;e ihm- allein eigen, und die gemeiniglicy Gins
fdhrdnfungen und Mangel jener allgemeinen Natur find,

©o wie der Menfdh durcd) das Selbftgefidl feie
ned Kbrpers, zugleich dunfele Borflellungen von dex
Segeln betdnmmt, nad) welden er denfelben Bewegen
foll: fo beformmt er durd) das Selbfigefipl feiner Seele
aud) eine Cmpfinding der Regeln, nady weldyen er ald
- ein verniinftiges Wefen handeln foll, - -So wie aber jes
"nes duntele Gefibl, nady weldem wir unfre Glicver
brauden 1md bevoegert, und zu beyden antreibt: forobhl
bie allgemeinen Bewegungdgefese aller menfdlichen Kbrs
per gu beobachten; als und eigene Regeln, fir nfern
vielleicdyt 16el gebauten, verfchobenen Kdrper ju mathens
fo et and das moralifche Gefhl, eben foroobl davauf,
den allgemeinen Gefetsen denfender und freper Fefen,
al8 ben befondern Cinfchranfungen unfers Manbc‘
md mqm Kroft, gemdf ju handeln,

- Dabd
~ y - '/.
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© Ynmerfunden und AbGandlungen; ‘Top
" Dos wad in unferm @ange, unferi Stellingen,

unfern Geberden, von dem unregelmapigen Baue unfers,
RKbrpers abbdngt, ift immer cin Uebelfand. Das ma

o in unfern mm[tfd)m Cmpfindungen, aus Bes Befonbers: -

Beiten unfers - Temperaments, unfrer mamgm énts.
flebt, ift gemeiniglid) ein ,?mt(;um, PR

]
Qs ift alfo !at, bag wir unfern morahfd}m @e-

fiiblen, nur fo weit trauen bﬁrfm, alé fie wirflid das

Best umfrer Natur, wnd gwar unfrer niche feble:buf-’
ten Natur. ﬁub, haﬁ fie alfo nur in den 8al[m, als

. Gefege angenommen  werden bﬁrfm, wo ed mbglicy

ift, bdie urfpringliden @mpfinbungm, von den uys

' lm)gebtad)tm, und die Bollfommenbeit der Natur von
“ihren Cinfihranfungen, 3u unterfcheiven. Der frdh uns

eingefldfte, und durd) algemeine Uebsreinftimmung der
Menfchen unter weldyen wir leben, befcﬁugte Abers

- glauben, fan in eine Empfindung Abergeben, weldye
© eben fo natirlih, und eben fo urfpringlih su fon’

fceint, als der Abfcheu vor dem Morde und dem Dieh-
ftable,  Der fronume Gbiendiener unter den Rbmernw

* .und. Griedhen, bcﬁmbcté" vor den Jeiten der burc) die

Philofophie bewirften Aufflirung, Fonnte wegen Unters,
laffung einer Pleinen Geremonie bey einem Opfet, viels -
Leidht fogar wegen Unterlaffung eimer bdfen aber durdy

" den Aberglauben geheiligten Handlung, eben fo walye

Gewifensbiffe empfindens, al8 bey ber Berlegung bex
wefentlichften Pflichten.  Ynf eben diefe MWeife nues

oo,
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g, mdtb! dem Menfchen, in bcr fidben Sugend Beye
* gebradyt, durdy bs{ gleidyfdrmige Denfungsart aller, mit

- benen & umggbt, inumer wiederholet und cmgcfd;&rft

worden, nady und nad) fo tief bey ibm cinwurgeln; fid
-, ibm, bey jeber Gelegenhieit {o. fhnell, fo ungerufen bars

. Bieten: bag er fie fir nichts anbers, ald file bie mb-
ren ‘Stimmen bder Natur zu halten gcx_texgt ift,

. Sermer:. per befondere Gharacter jees Menfehen,
~fat cinen Ginflug auf fcme moralijchen Empfiudunger,
, :Der son Natur fanfte und auglctd) furdytfame Menfeh,

wird fd;ou emm Grad unerIaubtet Dm[hgtelt, oder
%ermegenbett, in einer .@anbluug su finden *glauben,

* weldhe in ber Zt)at nur Herghaft unb m&nn!td) ift. Der

$Nany von ftartem ‘ﬁerben, und grbﬁem “Hirte gegen
fidy felbft, " witd pon bem Unglicfe andrer weniger ges '
tm;rt merbeu, und fich oft, aur Abbelfung veffelben,
meniger aufgefvrbett fﬁb[m. Go beurtheilt jeder die
.Qanbtungen etwad unricitig, nady dem bejondérn Ges
fi d)tspuntte in dben er geftetlt ift, obet nacb ber Frs
buug femeé &Iugeé. ;

.gner muf aIfo die Wernunft mtbmmbng, bem
whioralifhen” Gefihle su° Hilfe formen, Sie allein fan
Ben "Urfprung unfrer Gmpfindungen unterfuchen ;  und
wenit fie denfelben aufgefunde, aud) die G‘mpfinbungm
felbft baburd) beﬂd)ttgeu. )

- Die RNegel, feinem moraﬁfcbm @kfﬁ(ﬂe gu folgen,

faﬁt alfo ben SRenfchen da, wo er von der Natur, und
Co : ‘ourd),

/

. -
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“ouirdy’ feiine pufillige Graichung hingebracht vodrven: ” fe-
Bewabrt iw nur dor Berfchlimmenmg: * Wer - feinem,
aud) nodh fo irrigen Gewiffen folgt, bleibt feinem Chas
-wacter getrens ‘er gehordyt nidhe jeder ‘aufivallenden Qi
tenfehaft; und wird alfo nidht von ven Stirmen verfels
ben, bin und her geworfen, oder gar von feiners Bakm
weggetrichen, — Nber diefer Eharacter felbft, Fan nod

1 febr feblerbaft feyn; feine getoobite %a!m, ﬁan ibn boeb

uod) vom’ Bxe(e weit abfﬁ!;rm.

MWenn aber bic morah@m @mpﬁubuugm, nuyt

" “fr vidtige Regeln unfrer Yuffihrung im Gangen, gels

ten Buen: fo fiud fie body oft unentbefliche iifhe ,:
nuttel, 3ur Gntfd;cnbuug in befondern 8&[&:1. '

Erﬁhd) in allen Sadhen, wo bdie ‘;&cmunft md)t vdls
lig burchdringen Fan, su_entdeclen wad wahr und was gfit

fey, witd jeder Werniinftige und Befcheidene,  fich lies
ber nad) feinen ofelleidst blof angewdhnten Emypfinbuns
gen, al8 nad) ungewiffen Cnticheidungen feiner Specite
“lation ridhten.  Ausd diefern Grunve beobachtete Sofvas
:te8 alle @ebrdud)e beé Qm;emmf fd)m @ottcébuenﬁec.
. D
gnmytmé. Da wo  fchnelle u;tb augenblidficdfe
Entihlafe 3u faffen find, wo eine Jlangfame Abmdgintg
der Grilde und Gegengrinde unmdglich ift: wird jedes
B fiherer feinem Gefible, als feinent Berfiande, dibers
daflen. @3 it efne befannte Ynmerfung, daf die Gui.
Pﬁ“bm semetmg(ub in den esfin Yugenblicken am
-richtigs



/

1o | o ‘bbﬂofovbifcbe

© vidytigflen ift; wnd baf, wenn wir ein Object W flare
enfehen, wir weniger uverldgig davow urtheilen, ols

wenn wir den erften Gindrid hitten enticheiden lafen,
Hingegen braudyt die Ueberlegung Jeit: und fie ift ges
* wmeiniglich einfeitig, wo fie ju fduell gewefen, ©8 ift

. alfo ba, wo bey der BWerweilung Gefabr ift, wo wir
unfern Entfchlng nidt oufichieben finmen; — gerade -

ta, wo wir bes GeflHis am wenigften entbebren Fons
wen: — aud) am fidherften fhm gu folgen, Aengftlichs
Peit ift Das was alle Gefhdfte verdirht,  Und vreift
o thm, w8 uns ber nblict ber Sadpe eingiebt: ift

. .mbicmﬁnﬂmﬁc Parthey, wenn mitmd;tsdt

Q.mm,ﬁesmmmww.

Gin dritter Fall ift der, beﬂ’m Gicero bier eigents -

- i erwdbnt. enn unfer BVerftand mit Crtwiirfen bes
fdfigt it, welde unfern Bortheil betveffen; und fidy
mitten unter diefelben, Gedanfen von Unredht. eindrins
gen, die wir gar nidt l'rlm)gcrufm baben: fo ift 8
gemeiniglidy die Stinmme ber Natur und ded Gewiffens,
weldye fidh bbren [agt, Wir miffen ibr alfo ohne Wi
derrede folgen, wenn die’ Sadye Teinen Yufjdhub feivets

oder wir miffen und wenigftens durdy fie, su einer

genauen Prifung der Rechrmdpigheis mfm émmﬁtfe,
mffmm Laffens

Gndlich, alle Heinen unbetrddtlichen SHandblumgers

bes menfhlihen Sebens, und audh) ot dad Umftiuds

liye, (W détail,) in der Yusfibrung der wichrigen,
© miffes
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OnmerPungen und Abbandlungens X1y

,n'dﬁﬁ'a't.ber Empfindung ﬁbnt_aﬁ'm werden, - MWer a((w

abwdgen unb abiheffen will, Fmmt mit nidts ju Stans

" de; und madht s doch) oft fd)lcd)tct, al8 ber mcldm

feinem Jnftinfte folgt, )
unfm Cmpfindungen dberbaupt alfo, milffen wie

“durd) die Bernunft gu berihtigen fuchen; aber wir dirs

fen fie niht bey jeder eingelnen Handlung durd) unfre
Gribeleyen fthren. MBir miffen, wenn wir wabrhoftig

" moralifbe Menfchen werden wollen, einmal in unform

Reben, bas Gewiffen der Prifung des Berftandes une
termerfen s um 3u efennen, wad in ben Worjchriften
Yeffelben son Crjiehung und SGevwohnbeit, und was o

- unverfdlfchter Cmypfindung bcr!bmmt, um nidyt bie Gins

gebungen unfers feblerhaften Temperaments, mit dem

o Gingebungen unfrer ‘ﬁatur, 3u ‘verwedhfeln, Uber, wenn

¢ jur That und zum Handeln Forome: dann miffen
wir unferm Gewiffen, fo wie e8 jest ift, treu ﬁ)!gm,
Stm 3u geborcben, ift dje Pflicht des gegemvdrtigen

Augenblids: eé 3u beridtigen, ift ie *))f(tcbt bes gans

gen Sebens, ' .

» 2

Cicero berdbrt, in obigem Ubjchnitte, bdie Lebre vom
den Gontracten nur flidtig und furz,  Daf eromm-
gene, erfhlidene Contracte ungiiltig find, ift befamt,

Uber Em !luéfpmd) es icero * muﬁ jeden Lefer bec .

fremben ¢

®c0. N«: promiffa igitar fervanda = qnm 1. pnﬁm

@, 5. Redy Mm(gm, weldys zc.
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fremben : baﬁ aucb bne;eniggn SBerfpred)eu nic!)t 9d;al¢ .
" ten woetden ditfen, bderen Grfilllung der Perfon elde
fie ‘gethan, mebr fchadet, alé der Perfon welde fie ans
gegommen bat, nuget,

_ :‘cfi vief richtig?- Darf Der qrme'@d)n!bmr, els
tiemt reichen Gldubiger, dle verfprocene Sahlung eine

. Gumme verweigern, weil fie ibn duferft befchwert, dem

Gldubiger wenig nit? MWenn diefes in dem einen Falle
‘elaubt vdre, wo der unterfcbieb’smifd)m vemt Schaven
" des einen Theild und dem Nuien ded andetn febr grof
ift: wiirde nidht bey einer etwas geringern Dispropors
" tion, eben Ddiefes gefordert werben Fonnen? o wilrde
die Grdnglinie ju sieben feyn, bey weldher diefe Crs
Yaubni§ auflidren follte? — Ueberbief: wer wirde fiber
 den Grad des Borthells oder bder Befchrerde, die fite
~ jeven Gontrafienten aus ver gemeinfchaftlichen erabs
 tebung entfpringe, Ridter feyn? Da Gicers fich fo
wenig in die Materie ver Contracte eingelaffen Hat;
und Gier meine Ybfiche nur ift ibn gu erliutern, nidye
ihn 3u ergdngens fo will i blof einige Cinfchranfuns
gen bingujeten, unter welchen obiger Sal niv ridytis
g u feyn fcheint, '

&3 giebt eine dopyelte mé der Verfprechen: eine,

. die man Contracte vder BVertrdge nennt; anbdre, weldye

den Namen blofer Wetfprechungen behalten,  Obnerachs

tet ed {dhwer iff, ben imern Unterfchied jwijchen beys

ben anjugeben, wertn man von dent Formalitdren, wels
, ) o e




nmerbangen und Ybbandlungen; 113

ehe die ‘birgerlichen Gefeise eingefint baben, abfiras
Birt: fo muf doch die Natur, einen folchent Unterfchied
empfinden laffein; weil niemand citenn gebrocherien Gotts
tract, - mnd cin nidht gehaltenes Berfprechen file einetley
balt,  Wer etwas 3u {henfen verfpricht, unbd es niche
{chentt, Ean firafbar feyn s - aber er ift noch Peitt unchrs
Ticher Mann, wie der welder nicht bezahlt, was er bea
. 'bungeu' hat.  Dicjenigen Berfprechungen ndmitch, auf
welden dad Gewerbe und bdag BVerfehr der Smenfd)m
mit einander berubt; und ohne welde die nothwendigers

*ambd itmmermdfrenven Gefchifte bes biirgerlichen Lebens =

~ nidyt fortgehen Ednnen: find burd) filljchweigende Uebers
einfonmumg, *und im Staate aud) durch Gefesie, von
- einer bdbhern Werbindlicheith als diejenigen, ‘die nut
 eingig n ibrer st find, und auf den aligemeinen Lanf
der Gefchifte Feinen Cinfluf Haben. Sweytens, alle vie
Gontracte, bey welchert ein Laufch gefchieht; 'nlw" feber
etwad gicht, um. etwad su beformmmen; o~ Feiner vee
~ Gontrabenten etags von dem Seinigen dufopfert, fone

. bern beyde ihren Bortheil fud)en' . alle foldhe Vf(iontracte

find . berpfhd)tmber, al3 die, wo basd %e\fprecben und
ber Vortheil einfeitlg it. . Sn bent einen Galle; nimmt
. der weldyer den Bertrag Btid)t, bem anberns efwas vors
. dem Seinigens in bem jwepten verfagt der, weldes
* bas Berfprechen nicht erfilllt, dem andern einen Dienfl,
den er ibm jugedacht hatte,  Sened allein berlegt be
Prlichten der Gerechigheis, btefcs nut die ’))f(td)ten der
Q;Bnb[tbang!ett.

€ic, Phidhe, mrﬂ, N 9 - Dem
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. Dem. aufolge {heint 3, dag in allen muthcbm
(Eoutmcteu, vas Beigt, Bex) allen wedjelfeitigen, und in '
nem gefcll;d)aftluben ﬁelmt ourch die Natur der @)efd)aft:
notbwenbngm Berfprechungen, Leine Ausnabhme, . Feine
DBerehnung ded Schadens weldyen wir leiden, gegen den
%ortbetl weldhen ber anbre genieft, ftatt finde; und daf
ir um& Iebnghd) an unfer ot Balten miffen: 0af
lymgeg,en, in den ju Gewerben und Gejdyaften nidt ges
b&ngen, unb einfeitigen Berfprechungen, gednderte Ums
ft&nbe, allerdings audy bie Berpflichtung auflyeben Fon- -
< nem, . Bey fenen ift dad Uebel, weldyed aud der Ges
wohubett {folche Berfprechungen 3u bredyen, fitr die Ge=
feIIfd)aft, entftebt, grdfier al bas Uebel, bas aus der
.{;a[tung derfelben, fiir undy erfolgen fan, ‘Bey Ddiefen
ift bas Beyfpiel weniger anftectend; weil die Fdlle nicht
mtebet fommen, oder doch einander nicht fo dbnlich find;
unb bm% allgememe Wohl ift micht bey demfelben mit
mt C;puele. Benn nun alfo, aud)y das Privatwohl der
acceptaenben Parthey, nidht betréd)tgd) durch die Cre
fu[hmg Befdroert wird, und Das unfrige febr ‘dadurdy
- Reidet: was {ollte -uné btefe Nufopferung, sur Wwbt
macben?
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Bu pem ilbfcbntttc Yom utcu B8 3 Ende des 13ten. sapmu.
R

Nuce gegen be!et'biset baben wir Pflichten 3u bés,
obadhten, Daraus entfieber das Volbervednt, in Ab:-
fidbt des Kuieges, Die 'Kegeln‘ deffelben fiid: iman
L muf nidt, ebec ste Gewale feine Sufludt nebmen,
i wenn man oux:cb Grande nidhts austidstet; man
muﬁ suvor die XDiedeverfiattung des evlittenen sis
vechts von der andetn Ylation fotdetn, ebe ihan fié
duch) den Krieg von ibt erswingts man muf diefen
feyeclich antindigens man muf tiach dem Siege ges
gen die Seinde menfehlich feyn, nd ;u alleis Seueﬂ
4bnén mou ba&em

. :@ie %egmffe ﬁnb leicht, it braudyen feiner
Grlduterung, Mur jwey Sachert find thir dabey dufe
gefallen, ’ o

Dic efte itz baf Cicers e Hblige Aubrottung
foldyer BOlEer, vie ifre Sriege nicht menfhlich ges

' tug gefibrt haben , ju- vechtfertigeni {cheinit *, alg

wentt der Krieg dagit beftimmt wdre, bie Sitten citier -

© Qation i beftrafen; over alé ivenn Graujamdeir ein

JB_Q o gutes

© @ ¢ 11, Partd autem viGoria confervandl funt i’i': qui nom
érudeles in bello nec immanes fuersnt, ut majores noftrd *
bis fuftulernut: &, 87, um fobald dev etcg crfod;mt :
lﬁ 1€, , )
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gutes Mittel wdre, andre von Graufamleiten su ente
whhnen. Hicr fiden wir aber tberbaupt einen MWider:
forud) in bem Rriegdrechte ber Rbmer, welcher unbe-_
greiflich fcheint.  9fuf der einen Geite, zeigt e cinem.
grofen Grad von Berfeinerung der dffentlihen Sitten -
an, Daf Pein Krieg gefiihrt werden darf, der- nicht ans
geffindigt voorden; einen nody grdfern, daf ed fedem
Bieger veboten ift, bem Feinde Schaven su thuns, wemn
er fidh nidt wirllih im Dienfte ded Staates befindet,
Und auf der andern find e Grundfige vder BVarbaren,
baf die Croberung ein vdlliges Reht fiber Leben und
Gigenthum aller Gimwobner gebe; und dag ed ein ers
Joubter Gebraud) ,es Sriegesglid's fey, eingemonmmene
©tivte s plimdern, 3u gerfibren, umd bie Bitrger u
ermprden. ober 3u Sklaven u maden, Die WMoral
machte hdchftens biebey einige Cinfdhrdnfungen, aber fie
Lief vie Grundfdge ftehen,

-~

' Doy auch davinn fan i it dem Gicero nidyt
fibeteinftinumen, daf er Garthago und NMumantia in eine

- Claffe fet,  Die Serftirurtg von Carthago, twar nad

" bem bamaligen Bdlfervedhte su entfhuldigen: durdy bas
- Sedt der Wiedervergelnmg, * Burd) die Macht ver Cars

~ thagienfer; bdurdy Den, in bielidhrigen Sriegen aufges -
brachtens Nationalhaf,  Aber idy begreife nicht, was
tart anfiifren will, cben diefes Verfabren gegen Nu:
~ mantia 3u vetfertigen.  Die Madht. von Rom war dae
mals {hon fo grof umd fo befefligt; Numantia Haste

¢in fo geringed @ebieth, und war felbft fo emtfernts
' ' ‘ N g -
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\ anmcttungen und thﬁanblungen. e
' Daf aud feine Giege Rom nicyt mefg Fircterticy feon

tormten.  Diefe Siege waren mehr eine Folge der Tas
pferteit. ber Numantiner, alé ihrer Macht; ver Unge-

fhictlichPeit ober Feigheit der Rdmifchen Felbherren, als-

ber Sdivddie der Republit. Ueberbief waren die MNus

,  - mantiner tapfer und gliclidy, nidt graufam gewefen,

Jbr Berfahren nad) bem Siege dber. den Wancinus, ift
fogar in eincm Hohen Girade edel, TWer follte 8 roohl
einem fiir barbarifch gebaltenen Bolfe zutrauen, dag es

~ von bem perdnlichen Berdienfte Liner Perfon unter den
Seinden, Nadyrichgt, ober fiir daffelbe Achtung Haben

folite? Und doch Famumteri die Mumantiner den Tiberiug
Gracchus, einen micht durd) feinen Rang in ver Rdmiz
fhen Urthee, fondern durd) feine Gaben und Berdiens

. fte audgeseichneten Mann; und adyteten ihn fo hoch, da,

alé er in die von Siegsgefhrey noch angefillite Stadt
Zam, um feine von den Numantinern im Romifhen La=
ger gefundenen Rechnungsbiicher uricd. ju verlangen,
fie ihm bdiefe Vitte obne Weigesung, mit allen Be-

© yoeijen ber Gaftfrepheit sugeftanden,  Dagegen ift das.

Verfahren ded Rdmifhen Senatd, weldyer den Wer=

. gleich aufhob, umd den Mancinus auslieferte, fo Hart
und ftols, daf faum ein Sug der Rdmifhen Gefchichte
. midh mebr gegen fie aufbringt, und ich e als ein Ut
verdienter Gtrafe anfebe, daf ebem diefer serriffene

Mancinifehe Bergleidy, die Urfache ver Gracifehen Unru=

Ben, unbd der erfte Saame ju den birgerlichen Kriegen wur: -

d¢, weldye fidy mit dein Ruin der Sreyheit endigten,

;‘)3 B it
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C @in anb,rex,"@ld) Befrembender %tberibrud) ifts
voff Gicero, obne Scidyen ver Mifbilligung, von “einem
Rriege vevet, ver Blof bed Rubhmes und der Oberherrs
fbaft wegen, geflbrt wird; und ded) jugleich su jevem
vedytmdpigen SKriege fordert, dag ey durd) vorber erlits
~ tened Unredht veranlagt worden ®,  Der Sinm des Cis
- ¢ero fan Fein anderer al8 diefer feyn, Die Beranlaffimg
bed .ngcé ift oft verfchicven von ber Abfickt, su-
. mld)et ung der Crfolg Deffelben leitet,  Keine Urfache
 gum Sriege ift gerecht, ol8 eine empfangene Beleidis
" gung, welde Der Gegentheil nicdht gut machen will,
St diefe %cle;btgung {dbwer; ift die Gefahr grof, wels
‘der ung ber Srieg auéfcgt Tat vie angrc;fmbc Ration,
nur Gtaufombeit unb wilde Stirfes o entfteht aus
demfelben eine wirfliche Feindichaft, Cin {ldjer Krieg -
ird augcfanjm unfrer Selbiterbaltung wegen, wnd wird
forfgefllort qué Daf, — 3t bingegen bie Beleidigung
" unerbeblicher; ift vie MNation, mit weldper wiv Dess
- olb in Krieg gerathen, an fich fhdgbar und rubmoolls
o entftebt aus dem Streite eine Rivalitdt, Man vers
gift bie Racye, man verlangt mur bag Uebergewicht;
ble ejne Mation will bder andern vorgezogen werben:
+ umd Disfed neue Motif wirkt weit Linger ald bag ber
Machfucht,  Unterdeffen fieht map, wie {droanfend und
_ ungemwiff die Grundfise der politifthen Gerechtigleit nodh
flud, wnd oiefieicht fmmer fegn mmm, bq Ehrgeis und
, . Derrfihs

* ¢, 13, Cam vero de imperh certatur Bid 3u Ende ded Sﬂl?“
tel4, S, 30, Dxcicmm zmege, wo u, f, m,
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Herrfhfudht, denen im S))nbatlebén von: den @éfegm
und der Moral, auf alle mdgliche MWeife roiderftanden
wird, in den Ungelegenbeiten ganzer Nationen, ald
erlaubte, voer al8 unbmncmlid)e Qctbenfdyaftm ansei "

' fe!m merbm.

et

Die obige ?Bemcr!ung fx’t()rt uhs suigleich, anf ois

“nen Grunb, ben Geero nidyt angiebt: warum die Kriege

mit gewiffen BVolkern, graufamer ald mit anbern. gefu[)ft

werben ; warum die Rbmer fidy gegen die Gimbres und

Geltiberier au mmxget Pflichten, bgrbunben bneltm, al3
gegen Ddie Sateiner. und bdie dbrigen bier ‘genamttcn.
Nicht blof die grofere Gefabr, die fie bey jenen liefen,

‘war bie Urjache.  Bo den Cimbern: ift e wabr, vaf
- fie den Rodmifchen Staat mit- dem Untergange bedrobes

ten. Jhre amgeheure Unzabl, ihre Leibesftarfe und
Kiihnbeit; ibre Berbindung mit den gleih) sahlreichen f
Feutonerr, wit denen fie Stalien von jey Seiten ju=

 gleid) anfielen; und oiele in einer geringen Cutfermmg
von fom erhaltenen Bortheile, madhten fie in. der That -

ffnd)terhd) — it den Celtiberiern bmgcgm, fcheint”
ber Srieg fd)mer und Bartnackig, aber nicht fiir bie Eﬁb,_
mer gefabrlld} gewefen 3u feon.  TWenn alfo der Krieg

- -gegen biefe, gleidy graufam und Beftig war: o gefd)ab:
. e, weil, wie i) oben fhon berdhrt habe, jever Srieg

fo gefihrt witd, den cine etwas gefittete fto!;;é RNation,
mit einem barbarijchen von ihr. berad)tetcn SBoItc ans:.

~fidhr. Die Barbarey des einen BolFs, guebt o(t Beys

fpiele von @Sraufamlnt wie von Muths und ber Sealy

] ‘@4 [N J
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bcs aubem, fieht xeben Bersbaften %therffanb aré tiné

. Deleidigung. an, der gur Rache berechtigt. Mo wedhs

felfeitige Hodachtung ift: va merbén, auc) Streitigheia

ten wit. rtigleit gefihrt; WD jeder Theil bat, aufer

ber Begierde su fiegen, aud) nody die, feinen Cegner

- an perfonlidhen Cigenfchaften zu dbertveffen, — roo)u
die Menfdlichleit mit gebbtt. . o

Bum AbKbnitte von der Woblthatigleir, woms zqten Kapitel
bis in ble Mitte des 1sten, S, 33 bis 46, su den Worten,
die nur eme Solge oft wuaerbolm éanb[ungen »
" feyn Ean.

@ie Yoblibdtigteit, die swepte PAicht v.b‘et Befeltigs

Peit, erfordett, wenn fie vediter At feyn foll, evflens, '

oaff fie dem weldiem fie erwiefen witd, wicklicy

 niglidh, und andern nicht fbddlich fep. Sweptens,

D4 fie daa Vermdgen des Bebers niche fberfleige,
- Prittens, daf fie nach Wicden ausgetbei& m:oe,

" Diefes letitre gefchieht, wern wir uns dabey

vidhten, 1) nady dem Character’ des Nienfchen, wor

bey aber die fanften Tugenden mebe als’ die be[bem

" mitbigen in Betvacbtung Fommen; 2) nach- femec

Liebe gegen uns, 3) nach den uns erwiefenen Diens
flen, 4) nach feinen Bedicfniffen; endlich 5) nady

- dex (Benamglieu reiner vctbmwng mit una,

. Die Grade diefer vecbmmmg ccbcl[en aus fola
Wm Dewachtungen,

s

/\,




- Ynmerfungen und i’iﬁf)a'nbluagen. 121 -
- fRs giebt eine allgemeine Giefellfdhaft unter: allen
Mienfhen, gebnipft ourch Sprache und Yernunfes: -

' es giebt eine befondere, der (Blieder eines Staatss
eine nody engere swifthen Gliedern einer Samilie,

Das i?atetlano bat die erfien Xechte auf unfee
Dienfle. YTady ibm Fommen die f&lm'n, dann die '
”emnbtm, Sceunbe u. f. w,

o m 't_ﬂ ein unmtfdmb in ter Art der Dienfle,
weldre jedes diefer Verbdlmiffe von uns fordert, tins
fece Verwandten baben ein grifieres Recht anf Gelos
- beyﬂm, als Gemishsfreunde. Diefe. aber mebr auf
’ unfezn llmgmg Ratb ttoﬂ.

Jebem ft‘nb wir am mnﬂen fdmlbag, et ‘
obne uns am wenigfien exbalten fan,
3

o g gebéit aber eine ‘geu_)imz moralifthe Xechens
Bunft dasu, wenn man in einselnen Sillen beftimmen
. will, was, und wie viel wir jedem fhuldig find,

Diefe Materie von der Wohlthitigleit it mit der
Deutlichteit und Bollftandigleit aus emander gefesst, wel

e in allen Theilen biefes Werfd berrfhen, wo bdie

. Gegenftinde anfhaulicher unb bie Borfiellungen cons
creter «ﬁnb’ «

S«b finde Befouders drep ituum!uugm, mld;e
von .ﬁcnnmtﬁ e Q)tmfd)m jeigen,

o . 5 Die
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- Die erfte®, daf .die Srengebigleit, bie enfweder

[N

den einen Menfchen, mit dem Schaden eines: andern -

bereichern fucht, ‘oder bdie das Bermdgen bdes gren)gtbu
gew erchdpfe, felten qus der wabren Quelfe der Mens
fbenliebe und Guttbdtigheit entfpringe.  E8 gehdren

- Rdrfere Seidenjhaften’ bazu, um’ den Wenfchen zu Un:
- geredhtigeiten, oder su Yufopferung feiner eigenen TWoblz

fabrt su bewegen, al3 bdie fanfte Neigung Guted ju
thur.  Cine von bdiefen fidrfamn Leidenfhaften, die nur
in_frepen Staaten ihre Stelle fand, bie Begierde fich
durd) Gefhenfe, Anbdriger, oder durd) den. Ruf der
Sict)gebig!,eit, Sreunte unter dem Bolle su madyen, falle
in den grdften Theilen ber meuern Staaten, vermdge

irer Regierungdform- weg.  Mit ibr Hat fich auch vie

Gattung von Ungerechten, weldye rauben, um wiedet
auszutheilen, und die der Berfchwender, weldye fidy
burdy Woblthaten 3u Grunde rvichten, faft gdnslich ver:

 lobren.  Wer jegt fich frembdes, Cigenthums bemdcptigt,

thut e, um ju bealten: unb wer dber fein IéBérmBgm

© “weggiebt, giebt e8 gemeiniglih an die Gehilfen oder

die Mitgenoffn feiner Ausfchweifungen.

. @ine anbre ,urf&.d')e bringt. eben die oben ange:
seigten Febler, obgleich feltener, bervor.  Gutberzigheit
mit Scdyodde verbunden, Das Unvermdgen abjufchlaz
gen, ift eine Art dex %urd;tfamfeit, nidt der RLiche.

¢ - Dasd

#* ¢, 14, Inelt antem m tali libeulitate — quam aut !iberall-
tati aut honeftad. G. 3. bey ven meiften btcfer Sreye
gcbtgen ¢, ‘ ,

’o.

;-




i B e e

e e e W s aeaE. Ses

~ YnmerPungen und Q(b[mhb!ungéh. : m;

" Das Soblwollen Idgt uné inmmer die Freyheit nad;;us
denfen; (aufier in einigen feltcneu Fdllen, wo die Gms :
pfindlihPeit durd) grofes Elend gereiit wird:) " und”
wenn' wir nachdenfen, fo vergeffen vir unfer cigenes - _
Befte gewif niemals, Aber bie Menjdenfurdt ift eine

) ﬁtibm@dft, die und die Frepheit Des Gemiehs raube:

und wer fidh) aljp su Wobithaten fdhreden lagt, Fan-

~ anbern leicht 3u feinem eigenen Untergange, und audy -
. guveilen 3tmmad)tbede cines britten, gefillig werbm.

Gine aweyte %nm:fuug betrift bdie TBab! ber Gcs'
ﬁ&nbe ber Moblthdtigleit =, Wir follen den thgend: -
baften Maun vorziehen: und unter dem Tugenden, mede
auf (Smd)tig!cit und SittlidhPeit, ald auf Klugheit und:
Muth feben, TWarum das lestre ? :

Die natdrltcbe @mpﬁubung ftimmt mit bxefer Res -

gel diberein, . Der Ruf der Rechtfihafenbeit wird einem -

Verungliidten mebr Mitleiven und Hiilfe verjchaffen,: -
al8 der Ruf feines Verflandes.  Wer im Glide felbft .

" yooblgethan Bat, wird am erften wieder MWoblthdter fin-

den, wenn er unglitdlich ift, Cicero giebe einen Grund-
von biefer Auswahl der Tugendert an, welder richtig
ift: einige Tugenden arten leichter aqus ald andre.

Gr bitte nod Bingufegen Fonmen: erfilih, man fan:

fich, von der Anfrichtigleit Yer eimen leichter dberzengen, .

% c¢. 15. Quoniam autem vivituyr — videntur petius attingere,
€. 36, ©a wiv aber nide unter voltommenen 2c
. \

as
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124 Philofophifche - -
a18 son der Aechtheit der andern, Dan ift ivnmer wn
- v gawif, ob man nicht Klugheit mit Lift, ober Muth mit

~ Stolz" und. Trog vermedfele.  Géte und Gerechtigleit "
aber fcheinen immer aud einer “tugendhaften, toenn audy

nidyt aus einer gany lautern Quelle, herfommen su msf:
fen. * Sweptend: Man redynet fene erften Tugendem- we-

- niger dem Menfthen felbft an, weil man fie, wie idy

an einem andern Orte gefagt BHabe, - mebr fir Naturs

- gaben balt. Drittens: Man wird dadurd) andern nidt *

o geneigt gemacht, weil man weniger Nusen davon er-

© wastet, Ulle Vorguge eines Menfchen haben cine Bes
-~ giehung auf und und unfer Wobh!, nur durd) die Gite
~ feines Sergens: obne diefe, ftofen fie und mehr gurick,
al8 baf fie und an fidh zieben follten; fie balten uué ab,

" bie Hiilfe weldye burch fie uns geleiftet werven fbuute, i
’begebrm, weit entfernt, fie ung von felbf anjubieten,

B Qﬁ%mu'ber Menfch im Qf&ob[ftanbe_ ift, fo wird er:
wmehr nad)- feinem Berftande und feiner Cntfchloffenteit,

al8 nad) der blof moralifhen Giite gefchaBt. = Bey vem

- Nothleidenden, dews Hilfsbedinfigen aber, wird mehe

‘RedlichPeit und Sittlichleit, ald Talente und Muth in

- Betradytung gesogen.”  Ales was einen Glang giebt,

“erhdht die Uchtung gegen den Glidlichen: und fhrodchs

oft as Mitleiden gegen den Unglidlichen.  Die Tus

genven, welhe Gicero in obiger Stelle auszeichnet, find
fanfte Farben, weldhe dann am meiften Hervorformmen,
wenn die {ibrigen Umftanbe bes mwfdmx finfter und
traurig find. -

- Eine .




ﬁnmettungcn unb lebanblungen. ; ""mf

Eiue britte SB‘mad)tung ‘son nodh mct)r emIeud)s
- tender Walrheit und auégobrettetem ‘ﬁugen, ift die®,

“vaj die Gutthitigheit fich nad) den CBtaben und den !

<eten ber Berbindung, in welder Yoir mit &nbm ﬁec
“fen, richten miffe,

© 0 Geder Menjch wird in gewiffe /S,Berbinbungm,

gefest dburd) feine Geburth: jeber wird in neud ges

bradyt, burdh feine Sdhidjale,  Beyde. machen den

freid aud, in weldem er wirfen foll, — G8 ift em

-gemeiner Jebler, an weit entfernten Orten: Kenntniffe zu
fuchen, deven Gegenftinde wir um uns Hatten, -G

.eben fo-gemeiner Febler ift e8, und in entfernten Bes
_siehungen Pflichten aufulegen; und die in den nad)fteu
und natielibfien 3u verfiumen: unfre Wermwandten,

Grennde, bie durc) Amt und Umftinde mit uns verbune

denen Perfonen ju vernacdbldfigen; und unter Jrembden

© pislich feyn 3u sollen. Dief legtere Lan in gewiffen Fdl= .
len vecit feyn, filr feute von grofen Srdften, und einer

au eingefchrantten Sphdre, Uber fiir bas Wobt ber Mefic .

fehen fberbaupt, und in den meiften Fallen, ift e am jn-

trdglichften, daj jeder bey. den Perfonen anfange @ute.’

su thun, welde ibm die ndbeften find, Swep. lhfad;en
jind e8, voarum diefed nicht gefhieht.  Suerft der Stoly:

* yoeil jever mebr wiinfeht, gldngende, al$ gute Thaten 3u

hun; weil viele aus @mbtlbtmg von s()ren SabigPeiten, ibren
Wirs

ec 16 Optime atiten foctetas b5 gu Cnbe M oﬁ(acu Abs
Guitss, ©, 38, Oer dvitte Grund 3¢, :

. . ¢
PICDEN U B,
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Wirfungslreis flr ju -eingefchrantt, ifre Lage fir su
niedrig halten,  Sum andern: Ddie aud dém beftandigen
Werfehr felbt entftehenden Urjachen der Gleidhgultigleit
" pber Bed Haffes.  In naben BWerhdltmiffen find viele Ges
legenfiten, fich wed)felsiweije 3u belcidigen; dasd. Jns
tereffe fomme dfter in Widerfpruch; endlich zeigt und
entdectt man fid) einander mebr bdie {dhlechte Seite,
SWer die Grade - der matirlidhen BVerbindbung tmter den
. SRenfdhen refpectiren will, muf, jufricen und geniigs
“fam mit dem Plage, ben ihm die Vorfehung angerviefen,
" audh aufrieden mit den Menfchen feyn, mit weldhert fie
ihn jujonmmengefellt hat: er muf der KAlte su wehren
fudhen, weldre ausd der Gerwohnbheit, — mund dem IBi=
-verwillen, der and Fleinen aber dftern §8crbrﬁ§(«bl‘cis
.tcn, entfpringt.
Unfre reunde, unfre Berroanbte, - unfre Amtdges
foffen Ednnen alfo vom und, jeder etwasd fordern, aber
-nidht alle alled,  Jedwede Verbindung bhat ihre Abfidht,
ibre eigene Matur, fo wie iften befondern Urfprung.
" Die Regel ded Gicero ift vortreflich: leiffe jedem, was
“ger obne didy am wenigfien erbalten wirde. Eine
anbre Regel liegt in feinen Worten, obgleidh nidyt fo

deutlich) ausgevridt: Befordere bey fedem das Gute, -

utn deffentwillen die Berbindung mit ibm, von der Na=
tur, oder von dir felbft, errichtet wordent ift. Die Fas
-milien - Berbindbung hat die Crhaltung, die Fortpflan=z
sung, den Unterbalt, den Schuy sur Abficht: freunds
ﬁ)afthd)c SBerbmbuusm oerben au Mittheilung der Se=

- . banfm;




Ynmerfungen und Abhandlungen. 127
?b,a'ﬁtm,: und -zu Crgieffimgen . ved Herzend e,rrjd}tet.
QAuf meinen. Beutel, auf meine Jirforge, auf alle Dien=

- fte, weld)g zu. Befdrderung des dugern Woblftandes ab- -

-3ielen,:baben- meine Bevwoandten das meifte Redhts aber

" meinen Wmgang , meine BertraulichFeit, darf ich fiir dies

fenigen. aufbepalten, ju weldyen mic) mein, SHers, nidye
die @cbmt[y 'fmbt. Sene Pichten fan. idy leiften aus.

SRefleion;: dicfe ‘nur: aud Gpfindung, ober fie verlies

ten ihr IWefen und fhren SlBertb ver Gmpfindung aber

18t fidy nicht gebieten. @8 verfteht fidy, va§ es Fdlle
gtebt, wo beyde BVerhdliniffe ‘sufammnien fommen, DBers

* tandte Eonnen audy Sreunde im engften BVerftande feyns.

“ aber fie 'haben ouc) damn nod) ihre Recte an ung,

) ’wcnn fie_es md)t f’ b,

- Su dem Abfhnitte von der Tugend bcé Tapfeebeit, yon den.

TWorten des 18ten Kapitels, Intelhgendum eft autem, bis su Enhe
m 26ffen Kapiteld. S. 46, Unter den vier éaupu '
. sigen .1, f. bi$ &.7¢, '

otgendes ift ver wefentliche Snpale diefes Mofibnictia :

“tie Tugend dev Tapferkeit i su allen eiteii, von

. den Mienfhen am bidyften gefthine, v‘.’“bi am meiffen

.geptiefen worden. Sie verdient abet nur Lob, wern

fie die Gerechtigheit sum Grunde bat, 3u deven Vers
Tegung, oas mit der a:apfetfm ve:bunbene Eempemg ~
ment, fo oft verfibet, .

' Die Gréffe der Seele beﬁebt in ;weyead;en
1, Jn dex Erbebung oer Gefinnungen Sbex die fue

. ) .Bern . -
+ : s - .
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Been Dinge, das betﬁt fiber die bottbew!e und Hebet

' des menfiblichen Zebens: weldbe Erbabenbeit wies
-derum auf swey sBigenfthafren berube; einmal auf

der fefien uebetseﬁgung, Daf hur a’ie'tugmo ein

'wabceo Gut fey; sum andern auf der daraus ‘ents

foringenden bobeen Reaft, Schwicrigteiten und Ges

" -fabren in gemeinniisigen Iintecnebmangen aussubals

“ten, 2. Jn ememvonummbe nnbl.ewenfdnﬁcn

fceym (Bemﬁtbe. .

6:e tan fich in einem fRillen pbdo(bpbtfcbm le:

, ,’ben, durch Yervaditung duferer Vortbeile; — nocb

mebr aber in ‘Decmaltung wicdbtiger Gefchéfte, durdh
‘Ueberwindung der damit verbundenen 6cbwamg£eu
Reiten, seigen: — bier aber eben fo-gut im ¢4binet,

- ‘als im Seloe,

" Der 'géoﬁe' Selobere bat nidt nur ﬂéersbaﬂisf
Feit in der Gefabr, fondern auch Klugbeit 31 Vers
cnﬁaltungen, ind befonders’ Gegenwact ves @eis
fles n&bns.

bte (Befabcen betseﬂ'en enttoeder blog uns, -oder

" sugleich das gemeine YOefen,  Diefen muf fman mis

. in anebung bet beyben e:ﬂem fma. i

Qtéﬁetﬂ? Debutfambeir entgegen seben, als jenen, /

Secnee, ﬁe dtoben entweder unﬁerm Zeben
und unfeen Giitern, oder unfiet Ebre, ' Viele find
feigbersig in Nbfiche diefer legretn,” welcbe mmbng

e
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Ynmerfungen und Ybhandlungen, 129
 ie Staatsverwaltung it das Gefbifee, worin
der grofe Mann fich am meiffen 3eigen ¥an’y und.
derjenige verdient diefen Y¥amen, w'eldm:_ die beys
den’ Regeln des Plato dabey beobachtet: ecfilich, dag
er fein eigenes Meffe vergeffe, und nhue des Staats
feines vor Augen babe; sweytens, daff er alle Clap
fen der Mirger auf gletcbe XDeife in feme bottfotge
einfcbliege, C , /

Grofmuth gegen die Seinbe;' Gelindigteit m‘:"t

®enfl verbunden in Deftvafung des linredts; und'

Defheidenbeit im Glide ¢ find nodb Jhge” aus
dem Chavacter des gcoﬁm mmm, befonbets des
Stmamannes. ,

Der erfte Saty ded Gicern, ent(;&[t cing jwiefache,
tinleudytend rvidytige, und an Folgen nicht unfruchtbare
Crfabrung ¢ von demt BVorjuge weldyen die Menjchen
(befonders die der hibern Claffenr,) ber Lapferfeit vor :

‘ben dibrigen Tugendent geben; und tort et - wenigen Ache
tung, bdie fie wirflich verdient, wettrs fie nidyt thit eir

ner im Berhdlmiffe defto ftirfern Liebe der Gerechtigheit

~ begleitet ift. — Die Grfldrung diefer Tugend felbft,
“entwidlelt ibrent Begriff beutlich, und bepnabe vollfdns
. dig. Wie Unterjuchungert dber ben BVorzug bes philofophi

fchent oder des gefchaftigenn Lebens, ver Kritgs s over der
innern Berwaltungsgefchdfte, find filr die Abficht bed
Gangent su- weitlduftig: und in die lestere Har die Gis -
genliebe bes Berfaffers augenfcheinlidy Cinfluf, — Der
Uebergang in die S;)olm!' war hier leichit, and nicht gang
. i, Pflicye, ater T, S | ) an.
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am unredhten Orte, aber er filhrt den Berfaffer 30 vocit,
Dad hingegen, wad Cicero iiber den Klcinmuth, wel:
eher feine Chre aud) dem Beften der Sadye nidyt auf: -
opfern iill ; tmd fber die Auffiihrung des grofen Mans.
ned bey glud(id).n Umftinden fagt, gehdet gur Sache,
und ift cben fo ndyttg audgefitrt,

Folgenves find einige allgemeine Crldutcsuugen
dlm die gange Materie, -

Das Schwere unh s CBef&brhcbe im menfhe
 lidyen feben, Das find die beyden Gegenitdude, mit
welden die Tugend der Grofmuth ju thun hat. Das
Sdywere ift von jwiefacher Avt: emtoeder Uebel die su
ertragen, ober ftarfe Unjtrengungen weldhe auszubalten
finb.  Das. @efibrelide it vom Gicero felbft abgerbeils
wordert, |

Das Scwere wirlt nidt fo auf die Seele, wie
bie Gefabr.  Jenes it vem Drude, diefes vem Stofe
donlich. _Um jenen audsubalten, ift ein gelaffener, aber
fortwdbrender TWiderftand ndthig: um diefen surict g
treiben, ift eine Deftige, wenn audy vordbergehende,
 Sdnellfraft, binlangli), MWeffenr Seele 3u jenem Wi -

berftande fabig ift: wiid ein geduldiger Kranfey _cil;
unermilideter Urbeiter, ein unbeftechbarer Richter feyn.
Wer diefe Schnelltraft befist, wird feinen Poften in einer
 @dladyt bergbaft vertheidigen, Wer Bet)beé vereinigt,

der ift ber wabrhaft tapfere Smauu, mcb bem alten
: 6mn¢ ved MWorted, )
' ) Die
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~ Die @'iépoﬁiimien ber Seele, 3u Ber eitten oder

det andern Ddiefer Thdtigleiteri, Fdnnen wir nicht ariders -
“Fermen lernen, nidjt anders dyaracterifiven, al8 durdy

vie Borftellungen, die Gefinnungen, weldhe mit denfel
ben jujammenhingert, durch die welche mit ifnen jus
gleich it Do Seele b4 find, = Wennt wir felbft diefe

T@emﬁtbéberfaﬁungen bervorbringen wollert, fo Finnen
wir ed niht anders thun, al3 ittdem wiir jetie . Borflelz

Tungen, weldje benfelben giinftig find, erwecfen ober
lcbl)aft tuachen,

ad wir i foldyen éeclm,guﬂ&nbeu s %vrﬂels, v

lurigent nicht erfldren, durch Borftellungen nicht verans

im Qanfe der Sdfte, in den Nerven, ith Grundftoffe
der Seelej ~~ bas heift im Grunde, wir. wiffen niche

oo fie ifty
Beyoe rtei der Urfachen ﬁ’nbeh wir dudy bey

blefer ,wgenb oes Muthed und. bey ihren verjchiedenen
Arten veremngt. —= Gtwas von der Stdrfe weldhe s
Geduld, unb von berjenigen, bie gur zapferfent ndthig

ift, “liegt nicht in den Joeen, nidht in ben Grindfie
Ben, — Bas ed eigentlich vollfidnbig fe, ift unbes

Yannt, ‘Uber bad feben wir, daf Stdrfe und @iefunbs,

Beit ved Kdepers auf Detshaftigheit, und eine gewiffe

tadgicbige Biegfambeit dei Fibern, auf Geduld unp

. Yusdauren, Einfluf Habe,  Bepdes fant durd) gewiffe

Uebungen Geforvert; aber begbes fan fhwerlich slgleich
i l)obem @tcbe erhulten werden, ,;nfofem bsc Wrfache

32 . Hed -

~ laffen thomen: bavon fudyen ‘wir die Urfache im Kbrper, =
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ded Muths im Korper liegt, Ionmen die beyden Hrten |
deflclben niht bepjommen feyn,  Sie  erftdren cine

ander bis auf cinen gewifen Grad, fie fd)heseu fiy -
md);eléme:fe aus,

Sft e8 mit den befanntern Urjachen, weldpe in
ber Seele, vas feift, in” Grundfdgen und Gefi unungm,
liegen, eben fo befchaffen?

© o®ir fonnen mur sweyerley Gevantern auffinden,
weldye und belfen, SywierigPeitett ju crtragen: der eis
nen, daf die Schwierigleiten niht fo grof fepen; den
andern, dag ed gut fey yie 3u ertragen.  Aebnliche Se-
danfen und feine andre find ed, welde uné gegen die
Gefabe fdblen,  Dier alfo fiud die Principia, woraus
die beyden SHauptgattungen ved Muthd eutﬁcl)m, fhom

, cincmbcr &bn[td)et .

) Der Gedanfe, daf die ®d)mucrigteut ober bue
@cfabr nicht fo grof fey, fcheint nicht von uné, *fon=
derrt bort ber Natur der Dinge absubdngen, Sind un-
fere Dorftellungen von bem Grade des Schmerzens, dem
Difiendent der Arbeit, dent Schredlichen der Gefabr,
nicht Golgen finnlicher Gindriite, weldye wir nicht felbft
vergrofern noch vermindern Eomnen 7

Gine einjige Audnabhme mirve feyn, venn in alle
unfere. Gmpfindungen, und alfo audy in diefe, fidy ims
nler etwad von unfesn urt{m(m mit einmijchte,

ﬁ%e(d)ei
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MWeldyes wdre aber wohl das Urtheil, weldyes

Befcherden, Leiden und (S)efabxen, ung geringer vors
‘frellte:, - al3 fie andern Menjchen, oder und 3u aubgm
. Beiten vorfommen?. Ofne Jweifel, entweder dasdjenige,

welched ung, den menfchlichen Geift dberhaupt, vder unfern
eigenen inbefondere, fo grof oorflellite, daf ihm nichts
unertrdglidy, nichtd unitberwindlicy feyn Fonne, was feis
he Smafd)me nidyt gerftdrt: oder dasjenige, weldhes ung
l;bbere Giter sufitherte, - die durd) 1ene Uebel md)t i

. Gefabr gefest woiirden,

" Daf beyde urt'bei!e; wenn fie lebhnft werden, bie

Menfchen muthiger und geduldiger machen:  as wei
iever, der jemald in Noth oder in Gefahr, gewefen ift;

und nod) Gegenmart des Geifted genug behalten Hat,

ficy ourd) S,Bemunft trdften ober aufmuntem 3u Fonnen,

@fm Blidt auf die Q)Ienfd)en, bte bor und g[ﬂd)
viel gder mebhr gelitten und ﬁberﬂanbm, ein Blict auf
unfre eigene 9Birde, und den BVorgug denfender und vers
niinftig bandelnder Wefen; auch) dad Andenfen an uns

fere bBefondern Worzige, an unfern Rang in der Ge=
felljchaft, an die Ueberlegenbeit ‘an Verftand und Tugend, -
weldhe wir und dber andre gugetrauet, ober bdiefe uns’

sugeftanden haben: alles dief fan, nad) allgemeiner Gr=
fabrung, oft bag WehElagen des Leidenden uﬁtcrbrtd)cn,
pas Murren des @eplugtm oder Crmiideten jum €dyeiz
gen bringen, umd bas jitternde Knie ded aghaften - feﬂe
lyaltm. .
. 83 giber
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~ 9lBer diefe Ideen geben nidht o fehr in den Chas
racter ﬁIm'. Sie erhdhen die Seele, in den Yugeublis
den bes Qexbmé odey der Gefabr, wber ibre gewdhnlidhe .
Lage; fie geben ihr eine ftarfere Spannung auf eine
gewiffe 3cit,  Aber um ihr eine grdfere Kraft auf ims
mer ju geben, muf das gwepte Urthedl hingu Formmen;
unb mu ein berrfhenver Grundfag werden,

Diefes ift verjenige Grundfag, wobdurd) bic Stois
fde Secte einige: iprer evlen Nachfolger fo weit {iber bie
dbrigen Menfchen erhob: es ift derjenige, meld)m Gices
1 gumt Hauptuge in dem Character ded grofen Mans
nes madyt, — Wer die fefte Meynung Hat, fie fey num
irrig obey wabr, bdaf in Yer Tugend, in dén Volfom=
menbeiten bes Geiftes, alles liege; . daf Glidieligheit
und Elend auf dicfen berube; bag alle andre Jufille nur
¢inen mit und verbundenen Korper, nicht uns felbft ans
gehen; — swar uné eine Seitlang durch denfelben, weil
er unfer Werlzeug ift, befcweren, verbindern, aber nie
unglidlicher machen. {Snnen, fo lange fie in unferm
Gcifte nichts verfhlimmern: wer Ddiefe Meynung bey
fih lange genabyt hat, bder fieht obne Jweifel, hulled
was ihn fhmerst, oder ifn fdrectt, al8 von minderer
‘mtcbttgfctt fut ihn an,

&3 it ndmlidh in der Natur ded Menfihen, daf

¢ in jedbem febr unangenchmen Suftande, geneige wird, .
fid venjelben ald ewig, und fih ald gans ungliiclich
* vorguftellen,  Mer Diefe Empfindung, ober dieje Sins
T bildung,
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anmerfungm und lei)anbtungen. oy

hlbamg, (benn wahre Cmpfindung ift 8 widit, da fich
" bie Jdee des Suliinftigen mit hinein mifcht;) dberwinden

fan: der Hot dem Uebel feinen Stadyel gemonumen,

Dazu dient mun jener @mu‘b{alg. Die Empfins

bung ves’ Gegenwdrtigen Fam er nicyt vernicytettz : aber:

die fitrchterlichen Begriffe von den Folgen,” uud vom: dews
gefammten, Suftande fan er aufheben. Er Fan madpen,

" da bex Menfh, va er in fid) einen nie ihtn ju raubens
ven Schay von Glidfeligleit entdec’t, rubig wegen feia

ned Scictfald im Gangen, feine V@ebanfen nur it -den
Ucbelin Des jesigen Augenblis befhdftigt, unr bdeme

@dymerge ober der Furcht Widertand su leifeen, — ’

~

Uind vadurdy ift {chon fehr viel gewonnen,  Die- Kraft
ter Seele wird auf diefe Weife, concentrirt auf Cinen
Puntt; ba fie bingegeu durd) die BWorftellung von be=
vorfiechendem Unglide und Elende dberbaupt, serftreut
wird auf viele; in weldem Falle der Menfch den dus
flern Gindriiden gang Preis- gegeben ift. . '

 Der gwegte Hauptgedante, welden wir in dem
Gemiithssuftande des tapfern ober bes ftandhaften Man=
ned, unterfcheiven Eunen, ift ders es iff gut, fosu

- leiven, odex fich diefer Gefabe mm[‘ei;en. B

Diefer Gedanle Bangt mit jenem (Srunbfdgé us

fammen,  PBer glaubt, daf die Tugend etwad gutes

ijt, der muf aud glauben, daf fede Gelegenhyeit 3ar
Yeuferumg oder gur Webung der Tugend, etwas gliict:
IS4 . lidyes
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Wded fir den Menfchen i, Und wenn or alfo, bas
gelaffene @xtragen bes: Schmerzend, bas Ansdawren in
einer .anftyengenven Yrbeit, die Unerfchrocteneit in-dee
Gefabr; als Tugend erfenuts fo wird mitten unter dem
Gefdhl Yer Unluft, weldge in feiner Tage nnausbleiblicy

. ity eime gewiffe Jreude dardber entffehen, daf er diefe

Qugend habe, baf er fie jest audiiben Fonme,  Diefe

Freude ift das grofte Stdrfungsruittels fie wirlt rid:

wirtd, um die Tugend, -woraud fie entfland, su erhds
ben, ober mefyr in Thdtigleit ju bringen,

. Die find wicht Schimdren der Speculation s s
find Grfahrungen jebed grofen, aud) jedes mur guten

" . Mannes, - Wer niemald, in dem Augenblicte, wenn er

bem Berdruffe oder dem Schmerze unterliegen wollte, fih
burdh), den Gedanken, — daf Geould unbﬁanbb,aftt:
Muth Tugend fey; daf ev fich, Yoenn er qudbalte, al§
* einen Deffern_pollfommenern Menfchen bevoeife, — pldgs

Tich geftdult, erheitert gefiolt hat: - dey Fennt nodh die

Madht den Zugeub nidht,

ba;u Fommt nod} ber @eban!e von Pflidht, wenn
bie Uebel weldye wir leiden, “ober bie Gefahren welchen
wir uné ausfesen, widtige gute Folgen, aud) filr ans
bere, befouders fiir Das gemeine - Wefen,. haben; . oder
" und von einem gemeinniigen. und der Gefellfchaft uns
entbelrliden Derufe auferlegt weérden,

Diep findet nidht in allen Fdllen ftatt, wo Stand:
Baftigleit und Muth 3u beweifen find,. - BViele BDefchnyers




TR TS T = -

Ynmerfungen und Abhandlungen. 137
ben, siele écbm’ierigfeifm, piele Gefahren im menjchs
lidhen Ceben, miffen umfonft fbernommen werdens ums
fonft wenigftens nady unfrer Grfabrung.  Sie find Folgen

- Dderjenigen Ginridytung der Dinge, weldye ber verninftige
Mann -fife gut erfennt: aber fie wirfen vor' feinen Yugen
' mcﬁté guted,  DBey diefen Uebeln, ift die eingige Aif:
muntemug, ber eingige Troft ded ftanbbaft Leidenden, daf
¢t 0l ein Mann, und al8 ein edler Mann, fi fidh betrage,
Bey jenen ‘l!rbetten und Gefahren bingegen, ble
fhré Spubhcum unternommen, oder durch unfer Ymt uns
aufgg{egt werden, wirfen nod) andre Bewegungsgriinde
mit, ‘worunter and) Ehrgeis und Hofumg der Beloh:
nung gebdren, - Daber ¢8 aud) von jeber mehr Mens
fdhen gegeben BHat, weldye im Kriege tapfer, oder in Ges
fdyiften ftandbaft gewefen fi find, al8 foldye, welche ibr
hansliches ‘J}nbat(ebm, i fliller aber ununterbrod)mcr"
@rbﬁe gefiihrt hitten,

3u der @roﬁmutb im thitigen bﬁ'cttt!ad)ew eren,
trdgt nid)ts mebr bey, al8 der patriotifhe Geift. (the
(public fpirit.)  Je mebr ein Menfeh, alle feine Ge:
vanfen, fein ganyed Jnteveffe gefnitpft bat, an die Ge:
fellichaft deren Mitglied er ift, oder an den Regierer

+ « berfelben; defto weniger ift er filv fidh beforgt,  Perfon=

licher SRuth, ift immer die Folge der ftarfen Vaterlandss
oder Fhrftenlicbe gevoefen, 2Allein leben, fidh) allein fithe
len, madyt furchtfam: mit vielen in Gefellfchaft lebenw,
fid) innig mic ifmen vereiniget fihlen, madht beberst,

: o J5 . Wie
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- Bie febr muf ed alfo wobl die Tapferfeit, oder
~ vie Getuld eines verninftigen Mannes: fidifen, wenn er
fich ‘mit dem gaitzen Univerjo verbumden, und einen Rex .
gierér, von der hdchften Cinficht und Gilte, an der Spis
tie veffelben denft? Dei Patviotismus ftirke mid) e
ba, wo idh im Ungefichte meiner Mitbirger, und fiie

fie, bandle und leive. Der ftandhafte Glaube an eine

‘Borfelung, fidrfe umd erbdbe den menfd)htbm@ktﬁ P
ollen 3eat¢n.

" Dief find alfo die Principia der Tapferkeit, wels
e iit der Seele liegen, das heift, die wir durd) Wor-.
ftellungen ausdriiken ¥dnnen: Gefihl von der Wiirde.
© ber Menfchheit; Gefdhl von unferm cigenen Werth;

ridtige Schdsung der Giter weldye wir aufopfern, der

. Unglidafalle denen wir und gusfesen wiiffen; Uebergeus
gung, baf, frandbaft, und beberst su feyn, eine Tugend,
© und Tugend Glidieligheit ift; vanu Cifer fiir dag ge-

meine Vefte und fiir dasd Gefhdfte, weldyes man treibt;

Licbe ded Waterlandes und ded Fiirfien; endlihy Hofe .

nung ju Gott,

, Alle diefe Gefinmumgen geben foroohl DHers in ver
Gefahr, als Geduld im Leiden. So weit diefe Tugen=

© den ibren Grund in der Seele baben, odurfen fie nidt

‘nothiocndig getrennt feon.  Aber dag Temperament iz

derfesst fidh, wie ich gefagt habe, gemeiniglich dem einen
oder der andern.  Diefes Fenmen u lernen, und wo ¢
am fd;mad)ﬁen ift, das Gemith bejto mehr durch Bor=

ba!tuug
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~ Paltung der @wnbf&ée ‘3u befcﬁﬁgegt;’_ gebdrt felbit mie

sur ‘ucbims diefer Tugend, fo wie einer iebm.

Die @rfabrung seigt, baf aﬂes, maﬁ lmet @ie-*
tufith fidhlich madht, auch den SRuth belebt. Quf gleis

. dhe Weife trdgt, Crhebung des Gicifted, aud) dagu bey,

ibn beitcr ju erbalten.  Jeve nfpamuing der Rrifte,

“wenn fie den Korper nidt erfchdpft, geht leicht in Frdbs

lichfeit uber,  Eben die Faffung, eben die Cigenfchafs
ten ves Gemiiths, weldhe uns in fchweren oder gefidhy

Tihen Beitpunften unfers Lebens mnterftitsen, macben

uns 3u allen andern glidlicher. Mer als-ein’ Mann

- leiden fan, genieft aud) ald em Mann, bas bc;ﬁt, '
©viel ftdrfey, '

w0 % e

. @o wie wir ‘mm aber alle Gigenfehaften anbrer .

© Menfchen, mne aus ibren Handlungen' {Dliefen: fo nens

nen wir audy nur denjenigen einen grofen Mann, -der

- wirflid grofe Thaten gethan hat. Grofe Thaten, fagt
* Gicerp mit Recht, find folhe, die sugleih von grofem

Cinfluffe, und vou grofer 6d)mieri_gfeit findb. Um eine
Kraft meffen ju Ennen, miffen wir erft beobacyret has

* ben, wie grofe Hinderniffe fie su Wberwinden im Stans

be fey,  Yuch wird felbf die Anlage jum @tbgen, bep
denjenigen Seelen, aud Mangel der Uebung, nicht auss
gebilvet, welche in einern ju Eleinen WirfungsFreife einges
{loffen find,  Sier it abermald, bie Wercinigung von
Natut und GliKk, mit dem Verdienfte, ndthig, wemn -

. . i dag

.
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baé',mtﬁé,bm'fou,,maé it ‘den grofen Mdann nennen,
Die Natur muf ftarfe Krdfte, wmd but’ci) dicfelben den
Saamen 3u jenen Grundiisen und Giefi tnungen , in bdie
Seele gq[egt' und den Korper filr Die Gmmntung eines
folchen Geifted, feft und dauerhaft gemug,_ gebaut ba:
. ben: und das Glice muf den Menfchen in Umftdnde
gefest haben, wo er an grofen, verwidelten und ge:
meinmigigen Gefhdften Theil nehmen foune, €8 ift
unldugbar, baf Gtaatdgefthdfte vorgiglih vom viefer
et find,  Die Gegenftdnde find grof: Ldnder, Na:-
tionen; ihre Werbindungen, ihre Streitigleiten; bdas
SBobl und TWebe vieler Taufenden, Die Talente weldye
dagu gehdren, find ausgebreitet, fo wie die Gegenftdude
mannidfaltig find, welde ein Staat umfaft ; der
Sdwieiigleiten find viele, voeil hier unabhdngige Men=
fchen und ihre Leidenfchaften gegen einander fireiten; der
- @efalren nirgends mebrere,” weil die Gewalt der hdd):
fte Shicodridyter feyn muf.  Daber aud) die Befchdf:
tigimg mit btefeu @cgmft&nben, — f{clbft die Ginbil:
bxmg, baff man baran zr,ea babe,- — su einer ge:
wiffen Grhabenbeit der Seele beyiragen ¥an. Und vicl:
leiyt ift dief cine ber Urfachen, warum in frenen Staa:
ten fo viele unerfhrodene ftandhafte Mdnner, jum BVor=
fhein fommen, weil die allgemcine Richrung ver Ges
mitther, auf die politijhen Gefchifte gebr. Nicht nur-
befommt jeder Birger einen Hdhern Begriff ovon fich
und feiner MWichtigleit, — eine @mpﬁubuug, die, wie
i) angemerft habe, den Muth ﬂ&:tt. fondern ev bes -
tommt audy ein gtbﬁcreé .;utercﬁ’c, an bem gemcinen
2WBefen;
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i ﬁBffcti; - uhd die S)Idtipnah%eibenfd)aftm', die sur Tas

pferfeit fiihren,. befommen das Ucbergewicht fber die

" Privat = Leidenfchuften, welche den @iﬂft flein und furdyts
- fom maden.

' ’
® *® *

S:eﬁ wird nod) mehr butd) die %Bergletcbuug ing
Qidht gefesst, welche Gicero 3tmfd)¢u dem SLeben des
- Staatdmanmnes und des @erebmn, ober, (um e in eir
ner Allgemeinbeit weldye mehrere Gefi d)tépunfte umfaft,
ausgubricben,) wifchent bem gefdhdftigen und dem bes
{chaulichen ﬁeben*' mad)t. ' )

Qle Grage ift doppelt: Grfilich, in meld)er ®ta= -
tion ded fcbens, unter weldhen Umftdnden, Fan diefe
iugcnb der Geiftedgrdfe, — der MdinnlichFeit, wie
man fie nad) dem Griechifchen Worte nennen Ednnte, —
am bgften geibt, am veutlichften gegeigt werden ?
_bicfon_beyben Punften. hat das gefchdftige Leben vor Dem
rubigen, und der Staatdmany vor allert anbem 6taac
‘den, wnendlich viel voraus, Seine seubenfdyaften wers

" ben mebr gereist, und durcdy grdfiere Objectes. wemn er

fie #berwindet, und rubig dabey bleibt, o tmuf feine
- Bernunft vont (tirferer Art feyn. - Geine Geduld und,
fein Muth werden auf hdrtere Proben gefest: die Hms
derniffe weldhe ibm andre Menfden in. dert Weg legen,
‘ : . find.

"% c.o30. Multl autem funt B8 su ben- mmm C. al. et v:-"'
cuitas ab angoribus« 3. 53 bié 56, :
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find mannicbfaltiger, weil, fo ie feine Gefehafte eimett -
Ginfluf ouf vicle baben, cben fo, - viele Menfchen bey
feinen Unternchmungen mitwirfen miffen, die alfo audy -
viefelben erfchroeren Ednnen; unmd fie find grdfer, weil
dief mddytige Menfchen find, mddhtig durdh ifre ecigene
©tdrfe, oder durdy ihre Menge. Die Ungliicksfille dez
ten er ausgefest ift, find, wenn nidt immer an fidh
fihwerer, boch durd) den Contraft empfinblicher, und
fbeinen, weil fie ein Gegenftand des bffentlich Mitleivs
oder Der allgemeinen Schadenfreude werdem, audy dens
Leidenden felbft grofer.

€o alfo fan niemand fid) in Uebermindurig deg
Sdywierigleitent iben, wie er. — So fan aber audy
niemand feinen Nebenmenfthen feine Groge Har maden,
Nur er ftebt auf dem Schauplage: feine Thaten alleirs
Tonmen gejeben, gemeffen, abgewogen werden.  Seine
Gefinnungen, fein Character werden in grofen Siigen )
lesbar, Audre, und viele Menfchen leiden davon, oder -
“erhalten dadurd) Woblftand wund G,

" SBennt aber nun yweptens miterfucht werden folls
in weldem Juftande fan die flille Crhabenbheit der Secle
- diber Bufdlle, dber Glid tnd Unglid, diber Lob und
Tavel, felbft fber Leben und Tod, am leichteften cnts
fleben; wo Eonneri die Jdeen, die Grundfige, gleichfam
gefumbert, wo die Gefimtungen gebildet werden, die dens
grofen Mann madyen und ibn unterftigen: fo ift Far,
baf folbe, ba fie ous ber Betrachtung ber Ratur ded

Mens -
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Md)eu nd der nge, gefd)bpft ﬁnb ’ 9)2u§e und
6tx[l¢ a'forbem.

* @ben 208 Gerfonmel der Leibenfehaften, bie Sl
ligleit mit weldjer Gefthafte auf Gefddfte eindringen; .

die wenige 3eit welche su Ueberlegungen 1ibrig bleibt;

die Gefalr welche bey der Werweilung droht : alled das,

~was den wabrhaftig erhaben denfenden Mamr, am Hubder

eined Staats, in feinem vollformmenen Lidyte zeigt, madye

. aud), ba in diefer Station, wenige wahrhaftig erhaben dens :
~ fen lernen. -Daber haben fich Ubfichten einesd eingefchrantz

ten Gigennuges, Heine Borurtheile, miedrige Leivenfchafs
ten, welde aud dem rubigen Privatleben verbannt wor=

_ben, ober dody bier durdy Bernunft Beftritten werven,

in dem bdbern gefchiftigen Leben linger erbalten, un®
haben vort obne Cinwendimg geberrfht.  Die Philofo=
phie, welhe der Crhabenteit des  Staatsmannes jur

Grundlage dient, weldye ibn in ben Stand fefst, feine
grofie Tolle gat 3u fivielert, at fich in der Einfameeit, -

und in ber Cutfermmg von dem Schauplage der- gros
fen Melt, bilben/mﬁﬁ'eu. = ‘ .

Jt e mit erlaubt, dew: Yusipruch nieiney Gm- .
pfimduing &ber bnfm Gegenftand 31 fagen? Befchdfigs
Feit ift etwas vortrefliches s und Nufe ift etwad andered:

-~ vortreflihes. Der‘erften gewdchien 3u feyn, und die an-

bere 3u ertrageri und nivplidy qusjufiillen: ju bepden ge:
hdren nicht gemeine Seelen, - b bewumbdere denjenigen’

‘ Mbr ¢ o5 von mmd)fatttgeuuammbmungm wid Ars |

- 5m¢u
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beiten bie er uglei) vor bat, nicht vermwirrt, o
langbaurenber anftrengung md)t ermiibet, -von Gefahs
~ren nidyt erfchrect, von gléngenden Hofaungen nidyt
jeve gefilhrt, mittent unter dem Tumulte der Leidenfchafs
©fen und der @efchdfte, rubig fortwirft, und grofie Bers
dnberungen in der 9Belt su Stande bringt.  Uber iy
fan dod) aud) meine Hochadytung dem nicht verfagen,
~weldher, da er alle Cutwiirfe der Rubmfudyt und des G
: geginulgeé aufgegeben hat, in fich felbft Mittel - gmug‘
findet, ‘glidlich und niglidy su feon. Die Unterfuchung
der Wabhrheit erfordert nothwendig diefe Mufe, Wer
mit Hige, mit Haftigheit daran arbeitet: wird felten die
SHeiterfeit und Frepheit vort Vorurtheilen bebalten, shne
weldye fie niht glddlih von fatten gehen Fan.  Ges
fdhdfte erfordern eine unermibete, unter oielerley Nrbei-
 ten gerfirente, ‘ mannichfaltige Thatigleit: bie Unterfuz
dyung erfordert eine ununterbrochene, eine ugetbeilte,
eine cinfacdhe. Der Gefaftsmann ift Feinen Yugenblict .
Hetr von’ fich, und muf dicfes ertragen rnen, Der
contemmiplative Nann muf gans Herr vou feiner Seit
feyt, und die guten Yugenblicfe 3u nusen wiffen. Ses
ner lebt im Tumult, und bebdlt doch feinen Kopf ru: [
big; Odiefer lebt in Rube, und erbdlt dod) feinen @mtt '
thitig.  3u bepden gehbrt: Starfe bes Gieiftes, aber ‘
oot mfcbuebmet Wt, l

6»&««6 mtmt irgendbrys  die maﬁe gStlich,

Wb fie ift 8 in der That, weun der Gefchaftalofe bent
Soltates &()nhcb ift; wenn et in bett allgemeinen Gndz

' amedm

-
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3weden bes menjchlichen Lebend einen eben fo lebhaf-
ten ©porn, ebeir. fo oiel Anlaf finder, in fich befehdf:
tigt, und feinen. Nebenmenfchen niglich su feyn, als
andere it den ndberin und fumlichern Cudsrecen bded

~ biirgerlicheri Lebens.  Auf der anvern Seite haben bdie

Unterjuchmigesi ded Solrdtes alle Seid)en der S’Jtuﬂe,
beren er genof. . Nur wer dber feine Seit frey it -ge-

bieten Dat, fam,”fo wie er, inbem er ver Wabrheit

{nacbfpiiret, = alle MBege verfuchen , jeven fo weit verfols
gett al3 derfelbe geht; uiid es fich niche verbruﬁen lafz

fen, wieder umgubebren, wemt er fiubet, baﬁ er eineli
,.thmcg gewab[t bat:

T,

inad)t fo ungliclich; Feime verlcitet 3u fo vielen falfchent
d}mteu, a[é bic bor bcm lmben{e ber iD?emcbm. sl

- Ulm fidy dagegeii 3u maﬁ'nen, find - brey Mittet,

Buierft: Selbjt zu urtheilen, — Wer fich) und feine’

Handlungen wenig Feunt, " oder fiber den Wertl) feiner
Perfort oder feinet Werfe niemald endas entfehicven hat:
‘ ! D

 ®ic.’24. Inventi awiem niuitl fant, .bi¢ jusi Ende bt‘ Sapitm
6. 63. s bat 31 jeder Seir ¢,

Cic. pfliche, ater TH, 8

TS . o7 °
Mit Recht seichnet Gicero die falithe Schaami, -
‘die Turdht vor iinverdienter Unebre, al8 eine Wt per
- Jeighersigheit aus, weldye die Ausfibrung niglicher Uns
terneniungén ant micifeefi oerhindert ¥, Keine Furdyt *
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‘per  wird immer die Seugnifle anderer von beyben auf:

fuchen; wund cr murb.wed);crémcnfe eitel - ober ‘nicderge:

- fdlagen fet)n, nad7bem er giinftige oer widrige einges
fammelt hat. Sweptend: Unverwandt auf das Gefehate
gu fehen, bas man treibs; auf die (S)egmﬂ&nbe, weldpe
man ?earbettet. — Qndem dadurd) auf der. einen Scite
dic Gedanten ton Ghre und Citelfeit verdringt yoerden:
“fo wird auf der andern das Bewuftfeym l)ctborgcbracbt,
daf man mit aller feiner Sraft, und obue Jerfiremng
gearbeitet l)abe. And wo diefed BVewufitiepn vorhanden

ift, bebdmmert man fih weniger, wad andre vom unferer

Mibeit uvtheilen,  Cnblich brittend: 3u bemerfen, wie die
' Oepnungen ver Menfehen fich am Cnde doch grbfirentheils

nach der Wabrheit richten, tmbd daf der adtungéwindigfte

mganu , int Grunde aud) am mcijten geadhtet wird.

f @er Tefite Haupttheil ves erften SBud)G} ~ tﬁclcbti vou

 per Tugend der Mdfigung und dem daraus entfichons
ben &Boblﬂanbe l)anbelt #, ift in den qbftracten und alls

getimneu Begriffen am undeutlichften, in der Ausfihs

" tung bes Befondern, der vortreflichfe,
SHier ift ver 'ﬁirlse Snbalt, |
» Die Tugend der- Mapigung t[i ber Grund beé

» gutm anﬁanbeé.
» €8

* Bon dem Anfange des z7m stamm, bié m@ubc bed qoftems
6. 7x big 117, .

P P
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» @8 giebt ein allgemeines decorum, weldhes als

/ o len Tugenden gemein ift: — me gute Handlung”

.ﬂebet wobl, ¢

» &3 giebt ein Bejondered decorum, welches in
»w Maaf, Oronung, Regelmdfigleit und gefdlligem Ans
wfeben unfers dufern DBetragens befteht, «

»Das TWefen diefer lestern Art von nftand fiegt

.,',in dem YZaticlichen Ded Betragends und beruht auf

w einem vubigen Gemithssuftande, wo die Bernunft fber
» bie Begierden berrfche ¢ teil alle Audfebveifungen der lege

ptern, die Seele aem’xtten, m;b beu 2eib vemnﬁa(tm.“

SDas snataﬂm tft mct)erlm enttrgeder - Das,

t.,\metd)eé ber Natur ded Menjchen. ﬁberbawpt, ober dag,

neldhed der MNatur eines 1¢b¢n immfd;en ingbefondeve

' ctgen ift, “

- nNihil decet invita Mmerva; nichts fiebt aem
nWenfiben wobl, was ibm fein @enius verfagss

oift cin golvener Sprud), Selbft das Beffere und Bors
- diglichere wird dbelftehend, wenn 8 nadygemadye, niche

o natielith i[t.“ i

»infre Yuffibrtng ntuf aber 'nicbt ﬁur mit ha

.' - pferer Natur, foudern auch mit unfrer Lage i ver Welt
. plbereimformen. Diefe ift swiefach: entreder jufdllig,

<

» Wie Stand, !Bgfm’osen; ober felbft gewdblr, mig unjre

o Sebendart, .
K3 9 Dis
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» Dié mwciften waiblen die ifrige, in eineny Alter,
‘o it welchein fie weder das Gute, nocdh dasd fir fie Pafe
o fende, unteritheiden Ednnen: — blof nady ben Bey-
pipiclen, ober den 3uredungen ihrer Eltern, nad) den
,,‘Bolfémet)uungcu , oder nach .Jllftlmt “

« Dody wer nach eigener ueber(cgung odblen fan,
priuf feinen Glidsumftanden gemdf wdahlen, Wer ge:
- gwihlt bat, muf nidt obme grofie Urjache andern, ®

 ,Dad NUlter und die Jugend, die obrigFeitliche
»imd die Privat = Perfon, der %&rget und Dder Srem\c.
»feder hat gewiffe ibm  eigene E)tegdu ves “Sdhicklichen
»3u Deobachten. - Dasd allgemeine Schiklidye aber liegt
nvomehmliy in der Gleichfdrmigleit vder Auffihrumg;
~ poDer in der Uebereinjtimnumg mis fidy felbft,

o Der Anftand im Yeupern (licfit drey Sachen
pin fid.  Sddnheit, Ordmung, und angemeffenent
: .'®®m¢o. . - T

» Die Schaambaitigleit -ift- ein Theil dadon, =
» Cie it nidt eine blofe Jolge der BVerabredumg, da fie
w»ouf den Bau unjerd Korperd, und auf natx’uhd)e Gm:
» pfindungen gegrindet ift,

» @8 giebt eine mdnnliche und eine meibfid)e"

» Ehbubeit.  Darnady ruf fich auch Ser Pusy und der
» Woblftand jedes @jefd)lcd)té ridhten, = Fechter = und

L3

i

» Sombd=
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‘Jnmcrfmmgen nnb%tb[)qnblungen. Uy

Somibmten @bcrben, fnb jwey Mmege bon gu=
plen. 0(uftanbe. e Wl -
» Cine votsﬁghd)e @attuug Des ana&nbtgen, fommt '
.,Im) unfern &Rebm, mefer gony menfg)lu;[;ep .@anblung,
bvl‘. B DU SRS I PRI os

- re
! LA S

. ;’Der{e(beu r tw swet) alrten.( et)erltd)e E)‘tcbm, nuq
» Gefprache,  Bey b;efen Jefstern beftcbt baﬁ Gd)ud’hdx
nOavinn s daf man phne §Red7tbabeac», md)t ahemf

,,mc()t mit Yusfhliefung andres, von erf)ebltd)cu Sas
o dhen, nidt Bbjes pon Abwejenden, uub vbne ﬁetben:

af‘b“ft ﬂmdx. o D e

.. o In Wobhnung , @auéger&trye unb ber ubuget\ &.
.,,bméart, it {didlich, wes su dem. Cfnbamecfe xeber

" Sache nétb;g, und augleld) dem 6tanb.; e %Wenfcben
ogmB S
,f,.. SJzod) gebbrt 3um bccorum, ube @ad)e am'
nvechten Orte, und u recyter 3eit, su. thyn: wabey man
- gud bte Urtheile feiner Freunde unb der SIBcIt, 3u

» Rathe sichen muff, “

,,unter ben verfbicdenen. Gewerben f nb‘bici'thi—
pgen Die anftandigiten, ' weldhe ¢rfﬂ!d} ginen - gcwtg'en
» Grad pon BVerftand wmd @efd)lcﬂxd)lat fordern; 3ropy=

~ & tend, ‘nicht ju ungerechten - Handlungen tmletten, \mb
QUrittend emen benddytlichen Nugen fiifren s .

83 S SBenn
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" WBenn theine Befer diefes gange Hauptftd ves G
cero nod) einmal burdhgehen, fo werden fie finden: daf
in ber Crtldnmg ded Unterfchieded swifdhen dem moras
lif) Guten und dem Anfidndigen, und swifhen dem
‘allgemeinen und befondern Anftande ©, einige Dunfelbeit
und Berwirrung herrfcht, und die Ableinmg ves FWohls
ftanbes aus ber Tugend der MAGigung, nicht einlendys
tend genitg {ft;  Dafi vie Digreffion von der Scherzen
b ihren Berichievendeiten ==, an fidy fchdn iff, aber
am uncechtem Orte su flehen f{cheint; bag bie Regel nas
thrlich ju bandeln **, fo febr nad) MWabhrheit und Ers
fabrung audgefibrt ift, daf umfre innigite Cmpfindung
Pamit fbereinftimmt; daf von Der IWahl der Lebenda
art <= befannee, aber ridytige Sachen gefagt werden;
_ daf die Pflidyten ber verjchicdenen Alter und Stdnde +-,
mit philoipphifther Kirse fnd - Genauigheit angegeben,
imd die Grinve der Schambaftigleit ++ mit Scharfiinn
Beftimmet werden; baf in den Regeln filr: den dufern
SBoblftand +44, der Mann von wabhrer guten Lebensdart
nidyt gu verfennen-ift; ba Gicero bie Mbhandlung von
ber dffentlihen Stede und dem Gefprche +1{-+ -bier

. . . v . : vielleich

¥ c. 37. ®on). &. 71 bis 73,

#* c. 29, Neque enim ita, 6§ ju @ube ded Kapiteld. S.78. 7%

¥ ¢ 30.31. @, 79 bid 87,

s <. 32 39, ©. 87 bid 9. -

T ¢ 34 ©. g2 Bid g5.

H c. 35. ©. 96, Juerft fdhelnt es Bis 98,

#1t ¢ a5. Bon den Worten: Nos autem naturam fequamuty

. bi$ Ju @nde bes 36fen Kapitels, ©. 3 bi$ 100
im C. 37.°©, 101 bi$ 104,
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 FfnmecEurigen und Abhanblungen | 11

ml(exd;t nidyt oitbe emgefd)obeu paben, werin nidt in
feinem Staate, der grofte Theil ver innern Gefdhifte

 dwih Mfentliche Revent wdre gefilhrt worden; Ddap bie

Rietbchr. 3 dew’ gang allgemeinen Grundfigen #, mits -
ten untet ‘ber- Ausflhrung der bejonvern Regeln, “gaitg "
‘unerwartet ift; baf die @peculation. des Griechen {iber.
avradia und exaspin <, die Oronung der Dinge neben
und nadh einandee, “nidyt bollftaubig fcheint ﬁbergetw
gen worbeit,  adex nicht peutlich) ausgevrift 3u feyn,
weil it bier : wieberum - einige - -Sdywierigleiten gevoahr
werven; baf eudlich in detujenigen, was dber vie ndz
thige Geinbeit ‘ves Gefchmads in Beurtheilung Eleiner:
_ UnanftdnbdigPeitenr, . and von Dder Pficht, fi f & nady. dens.
_ allgemein Heblichen Ny sy nd;ten gefagt wird, — {o wie
iu der gangen AbHhandlung, —. foolel Crfabrung und
gefunde BVermmft herrfcht, daff dief zu den Deften Lheis
Im besd @aceromamfd)eu QBerPeé gehdrt,

%aé id) md; bmaufeem wil(s {ind @rl&uternm-
- gen der. allgemeinern Begriffe, die mir dunfel, ' und
weitere Ausfilhrungen einiger Punkte, weldhe mir widys

tig {dyeinen,

;Due -erfte buu![ere @teue ift bie @rﬂ&mng ‘und
Gmtbex[ung pes Anftdndigen, mit weldher die Abpandz
L/ 4 fung

- ¢. 39. 'In omni autem aftione — rat;om S. 108. Dey jer

’ der Jandlung aber 2¢.
** ¢, 4. big 3ut ben LWorten: nunc dncenda funt. &. log.uo.

et g g, 6, 1z mm. sum Hbjase.
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Tung anfingt . Anflindig, gesiemend, fcbicklich, fing
SBorter, die, wie decorum und wpimer, spocyerley qus: . -
driden: einen gewiffen Gefichtspuntt, unter welchem
man alle Tugenden anfehn fan; und eine gewiffe Gat-=
- tung.Der Tugenbden, bey welcpen diefer @eﬁd}tﬁ:mit ver .
" twme()mftc, oder Der mmgc uf& o

Handlungen, die mlt unfrer ‘Jmun umd ven BVer:
bdltniffen der Dinge dbereinftinmen ;- find - foictlich,
Wir nennen fie Tugenden, infofern wir. auf die lobensd=
reiirbigen @igenjchaften feben, die fie vorausfesen; wir-
nenmen fie Pflidten, infofern wir davauf Ayt geben, .
taf andre Menjchen und die Gefelljchaft fie fordern;
wir nennen fie anjtandige Handlungen, infofern wir dies
Warde der menjhlihen Natur in %etrad)tung sichen,
bie dadurd) behauptet' wird,

So ift arfo su verftchen was Gicero fagt: pas
honeftum, die Tugend, miffe vovangegangen feyn, und
bas decorum, ber Unfiand, folge ihr alsdany gleichfony.
al8 ibr Sdatten =, - |

Wenn Gite und Grdfe der Seele fidy durdy .
Handblungen seigt: fo ift vas Aeufere, bdas. in vie Aus=
gen fallende diefer .@anblungm, niemalé anftdfig, erniex

' . drigend,

% ¢. 97. Qualis autem differeptia B4 Ju Ende M ,Sapttcu, .
S. 71, Abey es ift dody 1. bis S, 73, '

** @bendaf, Quicquid enim eft’ quod deceat, id tum. apparet,
cum antegreffa eft honeftas, &, 71, So viel fehen wir 2,




Qnmerfungen und ,%i)qabmﬁgen. 93

drigend, widrig. — i diefen nur einen Menfthen
3u der Jeit betrachten, wenn ex eine gute ,‘.Zbat.be‘rmid)s;,
tet: fo werbew wir finden; Daf ‘er einen doppeften Cins,
druct auf und, macht: er wird Hodhadytung bey uns er=
wedken fiv jeinen Ghavacter; wnd er, wird unsd: in_ feiner
- dufern Perfonn, in diefer 2(ugcnbil,ide,,ym-,n;f.‘iﬂcn«ge;

fallgn .. oder. am wenigften migfallen,  Dief evfolgr bey
ber ‘lluéﬁbung jeber Tugend, . : -

* . .

. Der Character bed ‘ﬁacbbmfené, Der %Ienfd;enhcbe,
Ses gei’cstm Muthes, auégcbructt im @eﬁd)te, in dery '
th(ﬁmgcu e’ ,ﬁorperé, im NReden unb Betragen, felgt
allem buefcn, gewzﬂ'e gefa[ltge Buqe 3u, ober mnhcrt bxq'
mlpfamgen bie fie fonft I)a!‘cn. Decomm pertmet ad
honeﬁum, fed ita, ut non recondita quadam ratio,
ne cernatur, fed fit in promptu Das "lnﬁanblge ift
die Unfenfeite der Tugend; es ift ver finnliche Gindvrud,
den fie auf bas Auge gtacbt. fo wie da8 Wort hone-
ftum den geiftigen’ Gindruct derfelben, auf die imlm(é.
haft und die mora!nfd)e Gmpﬁnbung, Bescud)uct. o

“ fber gewiffe Handlungen fa[!cn me(;r in bie Au:
sen, bhaben mebhr f uu[td)e 6e1tcn, alg anbdre, @ewiﬂ'e
gnte Glgenfd)afreu driicken fich ftérfer und” Beutlicher " in
- Micnen, Geberden, tnd dem ganzen dufiern Menfchien
aus,  Bey dicfen werden wir alfo das Anfiindige in
tirler worgiiglihern Vedeutung fuchen; auf diefe wers
den wir uweilen dag MWort, Anfiand, sdmhd) tinges
Qd)muft finden, '

‘35 - s

~
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Die guten Cigenfchaften diefer Art nun, fagt Gi:
cero, find fcine andre, al3 die ju ber vierten Haupts
tugend, ‘der 313dgigung, gehdren, ‘

© JWber warmm foll Diefe fid) fedrfer int Yengerm
» D3 Menfchen ausdricen, al8 Klugheit oder Lenfeens
' .Iuebe?' Over wie foll aud ihr der eigentlich fogmanm
»XOoblfiand, Bergeleitet werben? «

Gicero erfldrt fid) dariber nirgends ovollftdndig,
. Sber beutlid) genug eigt er in ciner Stelle ben Jus
fammenbang an, weldyer fich gwifhen Migigung der
Qeidenfdyaften, und dem Anftande befindet: da ndmlich,
wo er fagt, daf 3orn, Furcht und ausfdyweifende Luft,
die Miencn, die Gcberden, die Stimme und beu @ang
m Menfdyen verdndern und venmﬁalttu e,

Um die gange Sade in” ihr gehdriges Lt 3u
fesen, ift nothwendig, suerft die Natur der Mdfigung
felbft ju unterfudyen.  Gicero hat, 3u meiner BVerroun=
denumg, diefen Punft ausgelaffen.  Gr bleibt gang bey
der abgeleiteten Tugend bes TWoblftandes fichen, umd
vergift, uné die Grundtugend ber temperantia u
erfldren,

Die

L z§. Efficiendum autem et — negligenterque agamus.
©. 76. Dasu ift ndthig, bis &. 17. su ESnde.




egitirt werden,
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no Die Griedyifhen Philofophen, deren’ Syftem Cie
¢ero vortrigt, verftchen unter sw@poovry, weldes Cicery
burdy temperantia, " wir durd) Mdgigung, unodlfoms
men genuig, Bbtrfeen, vie Veherrfdyung derjenigen Lels
denfhaften, mad)e aué dbem Reige ded iBergm’tng

.ﬁ}tﬁem"’ 0 . | )

K AT

, &tfi und dema “er emneu, fagen fe, f ub :

bl& Im)bm .@augtfembe nnfm SZ’.ngmb leer fie gret;
fen ung’ auf eine verfchicbene %eqe an, Der Schmery
ober dic Jurdht vor Schmers, bale unﬁe Kroft 3urﬁd
lmmmt ;mfrc ‘I!)&txgl'ett. ,bte 2uft treibt biefe(be ora_

,_mirté 1 Imggt unﬁe §Bcgmbm au. fcbr auf, fetst unfre

ﬁraf; in ju smltfame, 3u mentgc!)enbe %emgxmgeu.

Die ‘.t;,genb alfo, \beld)e, ‘unter der Ynfilhrung. des §Ber,
ftanbed, umunterbrodyen, mit gletd)cm Sdpritte, und in

geraber Ridytung, auf d)r groﬁeﬁ gtel bie %oﬂfommcw
beit Iosgeben foll, muff in bem elnen Falle, vie Framypf:

,baft aufamnmngeaogmm obcr erfd)laftm Jibern fpanney,

in bem anbem die ﬁberfpauntm nacglafien, Der ému;b ift .

es, meld;ct b:c .ﬁraft der @:‘mk bcrvm-tretbt , ifren s»urs C
leidhfam emporbcbt voenn fi e burd) bie Giefabr oder .

den Schmer cmgefd)r&nrt, mttcrbrﬁdt worden; bie imds
Bigung ift 8, weldpe die Qriche der Secle 3urﬁctb&tt ’
und Definfrigt, wenn fie durch das Bergniigen, oder
bie usficht auf vaffclbe, ju fdmell Bewegt, 3u beftig

Lo

Qicero
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.« @icern bat bie Grangen beyder Tugenden, .fo genay’
weder: gezeichnet nod) beobadptet.  Er redet ‘unter dem-

-girtibel ber SMdfigung, audy oft. oon Rex Besdbmung

flcher Seidenfchaften weldye fiwcitfam madien; e has

“gin umd wieder den FMuth. anch. auf ven IBiderflund ges

fen was 3u heftig it s modcmuo, die 6elbﬂbebert.‘

4

gen Die Reisungen der SinnlichPeit ausgedehnt,:.. . Das
purch bat er -aber nidht nur Wiederholungen bemn[aﬁt,
m\b Theile in einander. gefd)molm, oeldpe er felbft oont
emanber abgefonbert Y)atte. fonbem er T)atG aucb bxe Ber:
”tbcebeube:t der Regeln und uebungen ﬁberfeben, me(d}c
ebe biefer 'Iugenben forbgrf RS

Gicero mufite inichrere Eﬁsbtter b&ufen, nm burd)

tbre %etbxnbung, in den @Semutbem fcmet ?Romx(d)m Qez

fer, diejenigen Begriffe “nady o’ nad) tmb ﬁl‘ictmctfe '

!‘)emrgubungm, weldye baé Tort m;pgmm (m) cinem
@mdyen auf emma! berborbrad)te, Temperantla, die
m&ﬁxgung, seigt, im genaueﬂen SBerftanbe, nir Bie Ber:
mxnbcrung deffen an maé 3u mel vie Befdnfrigung defz

fda;mg, 3exgt die %effmxmung ¢iner gcwtﬁ’m meget an,
mc(d)e von Der SBermmft borgercbr;eben Yoerden mufs
%eybes 5uy’mnmen, mfvfem cB bte %ewegtmgen der Seele
3um (Sicgenﬁanbe bat, macbt bie suPposiny aus, die us
genb bou weld)er I)ler bte Stebe :ﬁ, -

© Dad was in ben %ﬂnegungm ber @cde oft, an
Quantitst 3u grof, an Stérfe 3u beftig ift: finvet fich,

gntmcber lm) bem- @mmﬂ'e der Quft; ober bey ben Be:
gierben
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gterbett unb “bet %eﬂtebm nad7 ven Dingen weldhe
‘Bergnpgm bringen; ober bey vem Unwillen dber die
Hinverniffe.  Das find bdrey rinwilltibiliche, und ‘drey
verjhicoene Eindricte, und die. alle drey aud dem Ver=

G gnebt i'cute, bte, wenn bie %crgnugungen ber )
@mm einmal fjre Sirine tigeln, diefem Reige nicht t’o'
teit wiberfielen Fomen, baf fie in vem Genuife eber
inte biciten, al8 bis ibi‘e';ﬂr&fte erfchdpft find, odee
wirflicher uf)mera ddraus entfieht: und die f)mgcgeu, :
toenn daé Bérghiigen abroefend, oder in JZ)ofnuug lff,

,tmr em ma;’,‘:geé %efftebeu anwenden , 3 r;cr) U vers

Nndre find hisiger in der Machjagung deffent was
st éBefgm‘:geu fabrt, als in dem Genuffe der Luft
felbit. i bege’fyreu Reidjthum und Chre mir einer
unm&ﬁugm J:)tse‘ aber fie Founen ifrer émnlid)fclt‘ ge=

f(nefm," wennt fie wirflic die Gegenfidnde vor fidy

haben, moa‘e Gely ober Gﬁtc , alé Smtttt(, vey=

Rody andre werden weber von der Tuft, nods vom

“der Augficht auf diefelbe, febr lebhaft gerdhrt s abes

burdy die Hinberniffe wesden fie farf anfgebracht. Ve

fonbers ift bey den Ehrgeigigent diefer Unterfchied: daf

die einen mit grdgerer Wollufl der Chre geniefen, —

. pas find die Eiteln; andere’ mit griferer Hige fie fu-

hen,
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fen, — Bas find die errfebfiichtigens nodh), anbere mit
grdgerem Umvillen bey den Beleidigungen deyfelben euts
brennen, — a8 fmb oie Stolsen und Jadasomisem
. och gicht 6 eine émengc anbem ?Bcwegungm
Der Seele, die amis eben ber Urfache 3u l)eftug werdef,
.u8 weldyer e8 Ddie %meguug der. Kugel wird, welde
dnen Berg inunterlduft, — durd) bie m&[)renb oer
ction felbft vorgehende Befchleunigung.  Cine ein:
mal gefpannte Wirkfambeit, fofern fie von der Sinns
lichFeit abbingt, Fan fich nicht mehr hemmen. o ars
Beitet der Gelebrte, o fpielt ber Gpicler, fo lauft und .
.\ tangt ber Kuabe, immer unm&ﬁlger, unauf()alrfamet ‘
 fort, je ldnger er dabey ift, wider fein Gefith!, wider
die Cinredungen feiner Wernunjt, und wider die Cus
_mabnungen anbrer,

\

-

. bue émaguguug arbeitet allen btefm ﬂurmx(d;m v
%megungm entgegen, — Eie bringt alfo crfﬂrd), bie
durdh den wirklihen Genuf des bz:gnﬁgens aufges
bradyten Sinne, in S)Iube, Bcf inftigt deg Riigel welder
in ijnen erregt worden, und fucht die WRisbarkeit bers
felben 3u verminbern: damit der Kdrper voeder durd) die
4u grofie Jrritation der Netoven leide; nody der Bers
ftand, durdy die i, aufgebrungmm 3 Iebbaftcn Bors
ficllungen, feiner felbﬁ unmddytiy werde, —— €8 giebt
. eine boppelte Sufts die sigentliche fi nnfiye Suft, wd vie
- Fedblichleit.  Die. Ieigtere ift bad Werk ver Ginbiloungss
traft, &Bxe aber bxe;c foft immer von bm Sinnen

oft
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erft ermedt. werden muﬁ: fo wird. %bltd)feit, o!,m

cin fie begleitended Forperlidyed Lergnigen, felten febr
body fteigen.  Um dedwillen haben die Menjchen von den

" dlteften R¢iten an, fich immer an der Tafel verfammelt,
. wenn fie mit cinander haben fidhlich feyn wollen, —

Die fLateiner haben einen eigenen Ausdrud fiv bas
Uebermaaff der Froblichleit, weldher daffelbe fehr gut
Bejeichnret, geftire laetitia. — ©o wie bey dem Ueber=
maage der BVergmigungen ded Gaumensd oder ber MWol:'
Iuft, man fid) gang den Eindriden der Sinme fberldfts
fo gicbt man fich, bep der unmipigen Jrdblichleit, gany
ven Soeen und Cinbilbungen Preis, die in der Seele,
wibrend diefes Juftandes, in fhneller Ubwedhfelung aufs

| feigen.  Der Nadhtheil fener Unmdpigleit ift augen=

{cheinlich, weil fie den Leib wic die Seele, overbirbs,
und auf ter Stelle unangenehme Folgen veranlafit; das

 Machtheilige viffl legtern it nicht fo fichtbar, wweil -e3

langfamer crfolgt, und die Seele allein angreift. €3 gicht
ninlic) cine gewiffe Nidhternbeit derfelben, — ein
febr wim{chendwerther Suftand, — welde Surdy eixt_c
fbertriebene FrdplichEeit, geftdrt, endlihy wenn Ddiefe oft
wicderfdmmt , vernichter wird.  MWer  feine « Einbile

~ pungsfraft unaufgebalten fortlaufen LiGt, ens fie dued)
- ungevdhnliche, grbftentbeils finnliche Mittel, in einen.

Belaglichen Gang gebradyt voorven; ~ ift sulest in ibrec
Gewalt, nidyt in der feinigenn: er Fan, wie ein Fiebers
Tranfer, die Reihe der Wilver welhe fie ihm auforingt,
nicyt mebr unterbrechen; in dem Raufche ded Bergniigens
mug e fostdenten, fortveden, waﬁ ¢r im eigentlichen

Bevftande
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-0 Wexfraitde ’nid;t" mebyr will,* was - jeinem: fonftigen- (Zg.[)-ﬁz‘

“racter, und ‘feinen Ucherfegungen uwiver ift.”  Diefer

Suftand jichy, - wie die unmdfig gerioffene Wolluft, Crs

fhdpfung, Wnfahigeit, Clel an fich felbft, und verdriif:

“lidhes SWefen nach ficdh. . Unud die Urfache, warum diefe

‘qusfdyweifend fidhliden Menfchew, Bugleich andy die

‘tranvigftent {ind, ift Eeine andre: al8' weil auf jeve eber:

~ fpamung cine Grfchlaffung folgt; weil jebe gu lebbafie

Grenve eine Leere urdcldpt; und die Seele, welde

“eine Seitlang von ibhren eigenen Gedanken wie im Wir-

bel ‘herumgetvieben wurde, fid) Fury darauf wie in einer

-9Meeredftille befindet, wo fie feine cingige Joee ing Have
“bringen, Fein ‘angenehmes Bild hervorzichen Fan,

Lo Die Mifigung bringt sweytens die- Begierden in

Sﬁube, welthe nach Bergniigen fTveben, oder bielmehr

- nad) dem “Befi tge der Dinge,. von- w’dnn man Ber:

- gnigen boft. Der Neigy der bier wirft, fcheint weniz

ger finnlicy, alfo aud) mebr wiverftehlich su feyn: demn

e ‘mebr fich ver Kdrper in eine "e:benfd)aft mifcht, de:

fio fchwoerer wird ed-der Vernunft; fie su Beftegen. Al

, ' Yein weil -Diefe Begieroen erwas Bauerhaftes feyn Fon:

men, wie ber Genuf der finnlichen fuft nicht feyn Fan:

fo Yocrvetr ‘auch jene mebr durdy die @cmobnbett De:

fideft.  Das Beyfpiel bat auf den Genuf wenig: Eins

flug, auf die Begierden felhr viel, weil jever das fiir

etroas vorjiiglich guted bilt, -wornacy er viele fireben

fiebt. Und endlich mijcht fich der Ehrgeis it alle, eil

man - md)t blog * bie Sache {dbﬁ, fondern- den Rubhm

begefnt,
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begebrt, fie erworben juhabert, vder bert Borsug welz,
her mit ibems Befige verbunden ift.  Begierde nach
Bermbgen und nad) Shre, find jwey Haptelaffen: weil
‘diefe beyden Sacyen in dem dufern Suftande . ber Mens

~fchent den grofiten Unterfchied machen. . Die Begierde nad)
Chre,. it beftiger, briugt lebbaftere Bewegingen,. ges

waltfamere Maagregeln, grofiere  Unruben uub Ungleiche
beiten im Gemiith und in. der Yuffibrung beropr : bie
Degierde nach Vermdgen ift langfomer, aber wimntere
brochener, und (4Gt weniger andern Gedanten und Bee
firebungen Raumt,  Bepde nhun-Ennen duirdy Worftele

Bungen von dewt TWerthe ber. Dinge gefchrwdcht 1iverders,

Ridrige BVegriffe haben bier tmeby @'iuﬂuﬁ,.s..nlﬂ bep
ver finnlichen Suft. Diefe lettere verlangt ein timittels

. bares Ginbaltert, eine pdgliche RidFehr der Seele auf

fich flbft, gerade in bem ugenblice ber Seloenipaf, -
Svenen Begietdess Fan man entweder {ir Jeiter . vorbegerr,
oder mant mug fie ndch Uhd hddh {iberwdltigen, Do

- giebt e8 immer Jeiten, wd fie burc) ndfere Gegens

fhimde mebt aufgebracht werbett, —= Parorystten gleichs .
fom, wo die Kranfheit. fid) verdoppelt,  Bey folchen
muf ebenfalls unmittelbare Hilfe geleiftet werven, wem
midpt ibre bftere Mieverfehe, bie Wirfung der langfas

, mernt Argerievent vdllig vernichten folli™ Die. Anfvale

lungen et Gitelfeit, bet Chriucht, odér det Gewinns
fucht, wenn fie eiriet naben Sredt vor fich haben, wer:
bert dent Aufivallungen ver Luft oder gang finnlicher szseg
gierden &!mud;er, unb beﬂangm gleiche %orfebrungm.

« (!c. pﬂzd)t. mrfb. ' Q o Die
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fbfe Wirtfambeit der Seele, welde gur MaBi-

_gung folcher pldelich aufftcigender, obder ungewdinlid

angeflammter Begierden nbrbig ift, muf ebenfulld fhnell
und’ heftig feom, Ehen dedvoegen WAt fie fich weniger

~ Befdreiben. Aber deffen wird fidh) jeder erinnern, wel: -
. hem ein folher Kampf suweilen gelimgen ift: vaf o

fih ecine innere Gewalt bt anthun miffen, wm fidy
gon ber berrfchenden Jdee [oéamnﬂ'eu, baf er, obhne
viel mit fid) felbft 3u rdjonniven, bey dem erflen Hlei:
nen Nadylaffe der Leivenfchaft, (venn aud) die Seelens=

- $ranfheiten Baben ifre - Jntervalle,) gleidy 3 Werfe

freiten mufite, Gevanlen, Db;ectc, Ort, Suftand 3u

sménbem.

\

.Qier bietet - wiebcr elne zugmb der Anbern bie
Hand, BVerftand, und Stdrfe der Seele, miffen fidy
pereinigent, um bdiefe Mdfigung. Hervorsubringen,  Die
Beberrichung feiner felbft it eine Folge bavon.  Snfos

fern fic) diefe in UBficht ber Jveen dufert, fo memnt

nman fie Gegemwart des Geiftes: —— vermdge derfelben
bleibs der Menich) in derjenigen. Heibe von Gedanken,

‘welde ex fich einmal vorgefest batte,  Infofern fie fich

in Ubficht der Vegierden duferts fo beift fie Mifis
gung. Beyve firtd gemeiniglich mit einauder verbunven,
and maden ufemmen den gefetten Gharacter aué,

Die Mipigung befdnfriget  endlich bieicﬁigtu Bes .

wegungen der Seele, weldhe obme dufern Anitrieb, blof

durch ibren eigenen Sauf, ju Deftig werden, o wie,
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Ynmerfungen und AbBandlungen, - 163
nady den ‘pb»ﬁfd;’eu Gefegen, ielm‘ Bewegte Kdrper ﬁd)

 ewig fortbewegen wiirde, wenn er Fein Hindernif ane

frife; und jeder tubenbe ewig ruben wirde, wenn er
nidyt einen Stof beFdme: fo ift in der Seele eine dhnliche

. boppelte Tragheit, Sie liebt in ibrem Suftande 3u vers”

Barren, @ie bringt fich it Mibe jur Thitigelt, wenn
fie lange geruhet Hat; f e fan fid) u mit Mihe 3ue
Rube bringen, wenn- fie eimmal mrffam geworden ift,
Diefes giebt zu einer jwiefachen Unmdfigeit Anlaf,
Crftlich, alle Urten von Gefchdften, odet wvon Reits

“vertreiben, fury, Hanbdlungen, die und gelingen, weldye -

wir mit Crfolge treiben, wobey wir unfre Thdtigleit
angenehm fiiblen, find wir geneigt 3u lange fortsus
fetsen: fo daf fie un3 entroeder an andern wichtigern

- Sadyen ftbren, oder unmittelbar fhddliche Folgen auf
-~ tnd felbft Haben.  Fewmer, wir gerathen durch die

Damer der Handlung, in u viel Hige: wir thun mit
3u 'groﬁet Unftrengung, mit u oiel Aufivande der
Kraft, mit ju flhtbarer Begierde, wasd bey gelinderm
Ungreifen, (wenn id) fo fagen darf,) bey mehr gelaffes .
ner Wirtamteit, beffer gelingen wiirde; oder was,
wenn e anc) durd) jene Gewalt gelingt, Do) det Era
fdodpfumg nicht werth ift, welde wir uns jupichen,

Diefe Beteacbtungen fibren und auf bas was Sicero

fagt, daf vie Mifigung in der Erhaltung des natirlidyen

Buftanbes beflehet, Ter e Femment lernt, weldyes dies
{er nativeliche Suftand bey ihm fey, was er eigentlich fas
qm mltc, wer Darauf merft, wems es bey ibm geftbre

£a wird s
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wird ¢ der atlem fan in allen Sadyen m&ﬁug feyn, obey
balo jur SMipigleit surddfebren. — Die Analogie bes -
Korpers wird diefes deutlich machen.  Die Crfahrung

Iefwt ung, daf es einen gewiffen Suftand deffelben ge-

be, (weldyed dann bder eigentlidy gefunde Suftand ift,)

wo man Feinens Theil deffelbert indbefondere fiiflt, aber

top man alle auf gleihe Teife brauchen Fam.  teher:

fillung oder Humger, Ermidung oder lange Rube, taus

~ fend andre Umfidnde; befonbers die su lange Behars
tung in einerley Sage, in einerley Art der Bewegung,
floren biefen uftand,  So gleidy fingt man an, ge-
wiffe Theile ded Korpers mit einem fleinen Scymerze
su empfinden; fo gleid, in dem Gebrauche derfelbeu
" ‘@dywierigleiten gewalr ju werden.  Wer darauf niche
At hat, wird feinen Kdrper nicht lange gefund erhal-
ten, S ber Seele giebt es dbulidhe Buftinde,  Gis
nien, wo fie alle ihre Krdfte mic gleicher Leictigleis
dufiern fan, und durdy Fein unwideritehlich Gefipl, u
irgend emem befondertt Gebrauche derjelben beterminire
wird, — BVon diejem Stande. desd @Slend)gemtd)té
fthwante fie bald auf die eine, bald auf die andre
Ceite aus, fobald fie anfingt fich lebbafter zu befchif:
tigen.  Die vdllige Rube der Seele muf nothrwendig
geftdrt tverbert, yoann Berfland, oder Imdgination, oder

Hery, von irgend cinern Gegenftande vorjliglich angegor
gen und befchdiftiget wird, ~— Yber in dem weitern Ana
achie diefer erregtenn Bewegung, giebt es einent gewiffens
Puntt, wo die Thitigheit in eine Unrube, in eine Unbehags
lich¥eit {ibergelt; wo die Gedanfen weniger frey werden,
. , wp
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o die Bilder ver Fmagination fich nicht mebr aufs
falten und ordnen Jaffen, wo Ddie Begierven ungeftim

und wider Willen aufivallen.  Wer e3 gewobnt ift, auf
fid Acdptung 3u geben, wird diefen Uebergang bemers

 fen.  Danu ift e8 3eit eingubalten. Diefer Suftand ift

fchon eine fitberbafte Bewegung, Dauert er fort, oder
¥omme er Sfter woieder: o wird eine Kranfheit daraus,
ivelche dem SBoHl und ber zugenb bed SD?cnfd)eu gez
fabrlich mt‘beh fan,

Das bisher abgehandelte iff die MAFigung, die
temperantia, bie Berminderung deffen wad 3 viel, die |
Sdwidung beffen was zu beftig ift.  Sie ift vie
Brundlage ver moderatio, der Xegierung feinet felofts
bie - Bevingung obne welde - blefé lesteve  micht ftatt
ﬁnbet.

Die BVermunft ndmlich, um mit ihren Kegeln
gcbbut au werden, muf fd)on eine etwas berubxgtc
Gecle vorfinden: tim die %]tegeln 3u entbecfcn, muﬁ fie
nicht felbft im Taumel jen,  Aber Qochy ift noch eine be:
ﬁmbete ﬂlnmenbung derfelben nbtbtg, wenn der gelaffene
ﬁmemd), mmi aud) nad) Pidht und AdFAHt Haudeln
Pl — e fidy darauf legt," fich ©IbfF, feine ges
wobnlihen Gefchifte, Seitvertreibe, den ganzet Lauf
feines Qebend su ftudiren; — gu bemerfen, bey wel=
&en Gelegenheiten er 3u febr in Feuer gerathe, bey
toeldhen er u;xempﬁnblid) bleibe; welche Quft ihn am
:’neq en mit fich fortreiffe, welhem Dange er fich ani
' L 3 ' ) crﬁm
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et fiberlaffe, weldyen Uufforderungen er am I&qgﬁm
widerfiche; o er ju trdge fey, um eine Arbeit anjus

fangen, ober 3u haftig werde, mm fie bey Seite legen '

su tonnen: Der wird aud), im Stande feyn fih Regeln
vorzufchreiben, nady weldyen feine Migigung, in witls

Yid) vocije Segierung feiner felbft dbergeben wird, G

wird, wie Cicero fagt, die Begierden anfpornen, wemn
fie binter ibrer Fbrerinn, der Wernunft, surid bleis
ben, — fie im 3aume balten, wenn fie ihr guvor
Taufen, :

Mun witd e6 nidht {dwer feyn, su begreifen,
warum der Unftand i Weufern, auf dicje Tugend der
Mipigung und Selbftregicrung, mehr ald auf jede ans
teve, Besiehung Habe, '

Grftlich, wenn der Grundfag ridtig ift, daf das
Natirlidhe, dag Wefen Ves Anftanded auémacht, fo if
Har: je rubiger und filler die Secle, je natiulicer, ges
mdgigter, regelmdgiger der Gang ihrer Vosftellungen
. unb Begierden ift, defto weniger wird fie den natdrlichen
T Suftand deg RKdrpers fthren; deflo weniger- wird fie die
. Biige des Gefidts verunftalten, defto weniger die Bes
‘wegungen ve$ Leibes, feinem a)kcbamémué Fuwidet
dnbern, ,
‘ ﬁan wir die Sadhe nod) genauer uumfhcbm.
X)) ﬁubeu wir, baf 5a8, was wir Wbftand nennen,
L) ﬁbdlz. oder pielmeby- M bentli) abgefonderte
. Srade

~
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Grabe Bat; und baf audy sweyerley urfacbm fidy vets

“einigen miiffen, d;u vollftdndig (;crbmubrmgm.

! Etas anbets ift ver gute Anftand, durdh mts..

~ dhen wir nur nicht. mififallens etwad anderd ift die Uvs

ttg!ut ’ bmd) elde wir gefaﬂen.

8¢mer, Beydes liegt um mm[ i bet ‘:Bdbung
bes ﬁbtperé,, und: in den natirlicdhen oder angerwdhuten

. Bewegungen deffelben: jum Theil in der Seele, und -

in vem Ynsdrudte, ben fie durch) Mienen, Geberden,
Stellung, Gang, von ifren Jdbigheiten, ober ibren.
Gefinnumgen, gwbt. .o

$Der gute ﬁlnftanb in engerm Berftande, oder das
gefittete Mefers, weldyes nur Das Anftdfige vermeidet,
bat, infofern es von Cigenfihaften der Seele abhingt,
feinen Grund gany in diefer Tugend der Mdfigung: die
Yrtigleit, weldhe lichenswirdig macpt, hat ibrew Grund -
Balb in ber einen Tugend, - Bald in ber anders, nadhs
bem jeve bey der gegenwirtigen Berrichtung mehr auss
gelibs werden fan; — am maiften aber in Menfdhenlicbe
und - Berftand, ‘ - —

Die Q:ugmb bcr s)tdﬁigung, baa (mﬁt mit anbmt |
Rorten, - die Ruhe wd Gelaffenheit der Seele, thut
‘nihts anders, al8 daf fie den Kdrper nidy swingt,

" nidt verserrt, nicht verunftaltet, Sie wfd)onert ihn

md)t, ft lafit ifn. e, wie e it Hom, Jug, Yn:

teq B 2
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gtt,” Mund,” ql!e Gllicder, alle Theile. ed Gcﬁd)té,
Pehalten die 2as¢. ober mad)en pie BVeregungen, wel='
de fie nad ihrem Bave, uad) ;!)ren mecbauqd)m Ges
foen, . mifen, -

J)m' wird olfw stvav - ifnmer nvd') edn grofe
Unterfchied feyn, zwifchen einem woblgebauten, und eiz
mem derunftalteten Kdrpet; swifchen einem Kdrper vef:
fen Musteln fFmmtlich frepes Spiel baben , und emem
,b%ﬂ'én ?Bemegungen gehimbert - und fdyroerfillig find,
. ofber doch wirt der erfte an {hinften, ber anbere am
* shindéften HABGc erfcheinen, wenn er in feinen natdrs 4
lien Stellungen und Bewegungew, durd) EPeime Leis
bemcf)aften, burd) teme uuorbnuugen ber 6«&, ges
) ﬁbrt 0ird, Co

i}?cfe' stt_d)e ber Seele thut .noch mebr: fie giebt:
dem Yeufern bed Menjchen’ einen gewiffen Character
don Feftigeit, Der snmv edlen AUnflande gebdrt, Sie.
verfthbnert anch: bocy nue fir die Yugen feiner Kenner, -

© Bbéy wm ben yabrboftig artigen Mamn gu bils
ben, miffen nod) Eigenfhafien Hingubornmen, die thds
tiger find; weldje fid) mehr herpor ‘thun, mebr unfre
Reigungen ‘ary fidy sichen, — Unb diefe Eigenfhafeen
fiid feine anbérn, alg die Buneigoug deffelben su uné,
mlcbe unfer Hery gegen -in dffnet, wd der Verftand
neffewen, mclubcr m unfnem unterbdlt. . :

In
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-~ 30 wefjen Umgange fich- diefe Suneigung in einent’
gewifitn -Grade ‘gegen -alle. Menfdhen, melr ober wenic
ger; gegefr jeden nach feinern Bervienfte, feinem Range
unb feiner Verwandichaft mit ihm, eigen foll, fan Fein
anbrer alé der geredyte und menfeherifreundliche” Manm
fcs)n. und wer berﬁ&nbtgcn und Flugen Perfonen durch
foin” Gefprdd . gefallen’ fol[, mug fe!bft E[ug und ber:

fuindig feyn,

Nber ,nbd) tdmmt ein Befonderer Umftand- binau;
waruni Siefe Tugenden, nichyt allemial dicjevige Auere
FnnetymlkchEeic herborbringen, weldhe Bier ald ihre Wirs'

hing angegeben wordew, ¢ Der Bau Bed cintit tuenfth<

lichen' Rorpers unterfcheivet fich von dem Bau des anx
vern,” nicht nur dadurd) 4vaf & {thiner .over hdglider
ift, fonbern aud) dadurd), ba er ein befferes. ober
ftblechteres - Werbzeug fir die Seele ift, welde ibw
braudyt; baf er beutlicher-eder ‘undeutlicher die Meys .
mungen, Geffnnungen; Begierden Berfelbert ausdriicht;-
bag er fid) fdpwerer oder leichter nady ifrem @efaum,
nad) ibrem S,Borfatge bcmegen Iaﬁt,

‘Bey der ®nmme |ft “Dief gang cugmfd)emtcb,
inige Menfchen Habenr biegfame, amd von ihrem Willerr

- abbdngende Spracyerfienge, Dicfe driicten ihre Ges

danten, bié auf die Heinften Schattirungent, durdh die
Tdne ihrer Stimme aud: bdad find bie guten Lefer,
Reoner, Acteurs, —— AUndre haben vielleicht diefe Jveeri

'cbeu fo deutlich, bviefe Gefiible eben fo fein; . fie ems

L5 - pfinden
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: pfinden aud), wie beyde miften ausgedridt mrbcu -

. Stre Jmagination giebt ihnen ven ridytigen -Ton on:
aber ihre Keble verfagt ibnen denfelben.  Sie gecentuis.

sent, fie lefen falfdh, was fie mit dem richtigften Yecente,
mit ben aug:meﬂ'enﬁen Tonfdllen badyten, . - .

_ Das ift vou allem dbrigen Smet!awgm, burcb
welde Dbie Geele ibre Gedanfen ober ifire Empfinduns
gen gu erfennen gicht, gleich wabr,

©8 gebdrt affo aur Urtigleit, fod) bas mathe
Tidhe oder erworbene Talent, -feinen Korpex, befonders

fein Gefidht, feine Stintme, feine Action, i feiner Ges

walt zu haben, um durd) fie diejenigen Foeen und Ges
finnungen unverfdlfht, und ngfg einer auffallenden Klard
Beit auvern mittheilen su Tonuen, weldpe diefer ihre Sus
weigung oerdienen.  Mem Diefed verfagt.ift, der wird

oft mirrifch fcbeinen, wenn er umerlich voll Freundichaft

und Liebe; oder verlegen und einfdftig, wenn er volles

Muth und Entfchloffenbeit ift.

Sweptens, die Sache nody von einer audern Seite -

gu Detrgdten, fo giebt €8 3vey Hauptabrreichungen
som Boblftande: Grobheit, und Affectation. Sie han:
~ gen mit zwey unvollformienen Sufidnben ber Seele jus
fammen: mit Faulbeit, und dberparinter Gefchdftigkeit.
Das ungefdliffeste Mefen ift cine vdllige stege[togfifeit‘ in
- “vem dufern Befragen: dad affectivte MWefen ift eine 3
: befhmmte megelmdﬁtgﬁett. o
1

-

/
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Sm etften Falle verldft die Seele gleidhfan ihren
Rorper,  MWeil fie wenig deuft; iwenig oder gar Feine
Avficyten, Teinen Plan bat; wichts begehrt, nady nichts
firebt: fo dberlift fie bie Bewegungen bdes Kdrperd
6lof den Giefessen der Schwere. Jeded Glied fillt wo
¢ den Hang bin bat; nidyts it fefle, nichts geraves
die mustulavifhe Kraft wird durd) nidytd gefpannt. Das -
ift -bie Plumpheit ded BVamern. Fm anberns Balle ay=
Beitet ‘bie Secle su viel an ibrem Kdrper.  Weil fie
burd; vielerley, Tleine, und abroehfelnde Begierden gea
mgt wird, el fie melm;e Plane auf ‘einmal verfolgt: -

.fo sieht und fpannt, und wingt fie jeved Gilied, dem be

jurider wasd die Natur bdeffelben verlangt,

Der Suftand in wekdhen die Tugend ber sm&gi;
gung tie Seele verfeit,. verhindert beydes, 4 ift dies
fes ber Suftand einer moderaten Gefchdftigleit: — wo
%fmerffam&it und DBegierde auf erheblihe Endzwede
geridhtet find; ‘welche man doch micht mit umrubiger
Hige begehre, nicht mit Wengflichleit, nicht im Sturme

“gu erbalten fucht. 3n diefem Juftande, (jumal wenn:
‘ber @ndpwed eben diefer ift, Die Liebe der Menfehen 3u

gowinnen,) wird awar der. Leib aufredit erbalten; bdad .
Yuge ift auf eas gebeftet; der Gang wantt nidyt bin
und Ger; man ficht, daff eine lebenbige wirFjame Seele
in dem Sorper wobnt: aber dody bletben aud) die Bea
wegungen nody frep; die Muskeln werben nidt ges
frannt big fie fielf werden; vas Acufere bes Q)tenfd)m ,
{ft ungeyoungen, nud dodh belebt,
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: bod) aucb, yenn man unter diefem @éfd)té."
punttc, den Moblftand Betrachtet, erfordert er nicht als

) tein bie Tngend der Smdf;tgung, fonvern aud; ge(el[xge
Qetgungen, %etﬁanb und Emut!).

[

o

) giebt eine Art ver Grobbeit, weldyé jn derrs Nus=
brude ber Gleichgiltigheit und Beracyturig gegen  ans
bere beftelt. . €8 gicbt eine: anbte, meld)e bie 80[30
der bumm!mt iﬂ : .

Dcr ‘Berﬂanb mad;t, baﬁ mw unfre Werhd!tniffe
mit andern emfe?)en, bag wir bte Bedeutungen unfier
cigenen Reden und Handlungen verftehen. . Die gefel=
lige*Tugend mad;t, vaff wir diefe Verhdltniffe in Ehs

~ten’ balten; - daff wir unfern Reden und Handlungen,
Yeine andre Bebeutung geben wollen, alg bie vou Lies
~be, Udhrung oder Ehrerbietung.

alfestation aber entftebt genieiniglich aus Schrods
d)e beg @etfteé Selten  find berabafte Mnner afs.
, fcctu‘t Bldde find ed.faft immer, “Gitelfcit, — eine
vt ver @cf)m&cbe, — mit wenigem Berftande, und
it etmaé @d)ud)temt)elt perbunben, befonders tenn
Die @;telfett aulest fiber Ddie @d)ﬁd;terubext die Dbers
banb bebatt, mad)t duferft geawuugen.

Die
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:Dre sweyte: @'Jtelte, yo0 nicht ber Sinn dunkel :ft,
‘aber der Gedante zu wenig entwidelt wird, ift die ¥, wo
“r@icers fagt ¢ bas decorum, welthes die diifere Auffip-
‘fung bes EDteufd)en angenebhm mad)e, liege in Drey Sas
" dhen: formofitate, ordine, ornatu, in Schbdnbeit, Ord-
“tung, Sdmud.  Matt wird mir verjeihen, dag ith
fihon in die Ueberfeung ein paar Morte eingescdt has
be, vodutd) der Unterfchied diefer drey Sachen anges
geben wird. - Hier werbe id) nur noch wenig I;maufegm
buxfeu, xbn vdllig beutlnd) 3u macden,

Mant tebrire  einen Bcronbem Sall.  Cin Menfdh
tritt inn eine Gefellfchaft ein. Er madyt anf dié Unwes
Yendes eintent gewiffen Cindruck, it glnftigen over
tinglinftigen,  TBovon hingt diefer ab? Was ift es,
1948 von ibm gleich anfangs in die Augen falle, wodurdy
et anftdig ober angenchm wird? Jdy antworte: ju als
o Tererft feine Geftalt und “feine Kleibug; dann bdie At

oie e fich barftellt, feine Berbeugungett, feirie . erften
.@5fud)teit6 Formeln, feine Stittme, Hier unterjchei=
de idh deutlich, vas Hefentliche ber f))crfon feﬁ:ﬁ, bm
wutg, und d8 Schidliche,

~ Man laffe biefen Menfden eine Stunbe lang port

' buefer @efeafd)aft gefehen und beobadptet werbent: er

 tichme .
- *e s Spd quoniam decorum wm pauca dicantur. S, 95,

‘,'Jd) babe bisher 1.

’ i
s

-
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" nebme Theil an dem Gefpridie ober dem Gefddite,
Der Eindeud, weldhen er am Ende bey den Gegenrdrs
tigen gurddfldgt, ift nidyt mehr Blof ber von feiner Pers
fon, fonbern ber vom feiner gefammten Yuffibrung,
Und wasd ift nun in diefer dad Gefallende oder Mififals
lende? Grfilich das Wefentliche feiner Handlungen. —
Das was er fagt, was er thut, ift an und fir fich gut

_ober fhledyt: — bas ift die formofitas.  Fweytent
bas Paffende feiner Handlungen und Reben, u tem
Orte, der Jcit, den Berridytungen, den Perfonen, - Audy
bas mittelmdgige vergniigt, wenn e8 febr 2 propos
fhmmt; und das angenehmite verliert, wenn e8 dbel
a:igclnad;t ift: — das ift ordo. Cnbdlidh ein gewiffer
Bufayy von auferwefentlihen Sachen, weldhe auddriics
Jidh, bie Abficht Gaben 3u gefallen: das ift dex Shmud,
“ernatus. '

So ift e3 in der menfchlichen Auffibrung: fo ift
8 aud) in den Werfen der Kunft; am deutlihften it
¢ in den Werfen der Baufunft. Etwas davinn ift wefents
lich und abjolut : wad nad) dem Endswede eines Ges
bdubes Beurtheilt werden muf, ob e8 denfelben erreidt
oder verfehlt, Ctwas ift relatif: was nad) der Lage,
nad) dem Orte wobin dag Haus gefest werden foll, bes
urtbeilt witd, vder nach dem Befiger, fir weldyen o8 bes
ftimmt ift. Gtwas endlich ift willtibrlicher Jufaly ded Baus
meifters, um dag Yuge zu reigens das find Bierrathen,
-7 weldge der Gefchmad wdhlt und DBeurtheils, -

S

-
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Der Menjch ndmlich ()at cirren natur[ud)m Lrieh,

~ i allem ‘wag cr vornimmt, "ober wad e aufer fich
. Imvorbrmgt, aud) blof sum SBergnﬁgeu des Yuged
" oder ber. Cinbiloungstraft etwas hinguzufiigen. ~Die Bes
gierde fich) u pusen, ift dem ﬂ)tmfd)m angebobren: fie

ift aud) ven wilbeften Bdlfern gemein, — Diefe Bew
gierde it ein 3eichen und eine iolge ded gefelligen Tries
bes. Demn woss fuchte der Menfch fih su verjchds
nern, wenn ihm uiht daran gelegen vodve, %ob[gcfa(:
len bey feined Gfeichen su erregen? Gben besmegcu

Merfe zieren follen, ein widtiger Theil von den Pflichs

.aber ift aud) die Wabl, be Anordnung des Sdmudes,
- er mag unfre. Perfort, . unfre Handlungen, - oder unfre

ten bes Anftandes, Shn" gang 3u vernadyldfigen, geigt

s viel @(eud)gﬁ[ttgfett gegen andrer Urtheil; ihn mit
Aufopferung mqentltdm Abfichten fichen, aeigt Kleinbeit
bed Geiftes; ibn unfehictlich wdblen, 3eigt ﬂkangel an
Mmsm Einfi d)ten.

» .

‘Glcero hanbelt unter ben drey eben genamnten Bes
Ranidtbeilen des decori, bie Ordmng, over die Sihlets
lichPeit in Abfidye auf Ort und eit, am mﬂénbhd)ﬁm

‘

éb.  1nd bie aligemeine Ginleitung dagu, ift vie britte

m« ®, welhe cier uffldrung Bcbarf,

, ‘ | Der
? & 49, Dofnceps de erdine - nune dicenda funt, @, 199,
s ,

/
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. Der. Girled)tfd)e Spbt[ofopb, beu Gicero- vor ﬁc[)

} .l;attc, ollte guerft die jwiefache Bedentung ved Worth .

adradin aud einander fessen, nad) welder ed forwohl die
Segelmafigheit der Auffibrung in aller Abficht, als vie
Defonvere Regelmdgigheits in Abficht auf die Eintheilung
der 3eit und des -Rawmes beveutet. - Eicerd fond in
feiner Sprache wur 5as Wert ordo, weldyes, fo wie
Qrdnung in der unfrigen,. blof in dee jweyten einge:
{chvintren Beveutung gebrduchlich ift.  Unfer Beproort
oroentich, bingegen, at juweilen den doppelten Sing
bed Griechifdhen ewragln.  MWir nennen ndmlich, in des

- Sprache ped gemeinen mganges, einen orventlichen
" Wenfdyen, fowobl vemjenigen welcper dAberhaupt nicht

| ausfyweift, (das ift die rrafls in Det weitern Bedeus

- ung, welde Cicers durc) modeftia ausdriitt,) al8 des

welcher jede Sache an- einen beftimmten Ort binftelly,
fede Berridtung 3 einer. beftxmmtm @tunbe thut, (vesd

, | it die wredle in engerer Bedeutung, vor welcdher bieg

die RNeve ift.)

Der @tieéjifd)e ‘D()ilofop!) fd)efiit jeptensd fidh
in eine fubtilere Unterfudhung deffen was Orduung fey
eingelaffers 3u Haben, umt ju zeigen, inwiefern’ biefer

Begriff aud) auf die Jgaubluugeu paﬂ’en fbnne,

mad) bem gemeinett Cptacbgebraud)e, pon mft

" dhem ver Philofoph) immer qusgeben muf, ift Ordnung,
- bas Regelmdfige in der Stellung der Dinge.  Diejed

fd)emt nut auf S&tpct 3 paffen, welcbc im genaucﬁ;n

gaf tondé
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Serftaubé aliéiu einen Ort, cine Stelle Haben, . Daher

.~ aeigt ouch dag Wort ordentlich, gundchft, eiren Mene
fhen an, weldyer allen Dingen bie um ihn find, oder die

3u feinem Gigenthume gehdren, die Pldge anweist, wo.
fie am fidherften vermabrt find, am fhidlichften Hins
pofen, am leicteften gefunden werden, oder fih am,
wortheilbafteften zeigen. Diefe Art vou Ordnung fallt in
vie Augen; des Vegriff ift finnlich: er ift aljp der dlfefe
unter ben damit vermandten. BWon diefem ift durch
¢ine leidyte Metapher, dek Begriff der Ordmmg in ven
Handlungen, abgeleitet worden. So wie jeber RKdrper
cine Stelle hat, durd) den Sﬁaum meld)en er einnimmt,

* fo hat jede Berdnderung ihre Stelle, burd) bie Seit wors

inn fie gefdyicht, . So wie jene Gtelle fohidtlich oder
unfchicklich ife, nachdem der Kdrper, mit den umliegens
ben, der Geftalt nady, sufammenttimme, obder 3u ihnen,
dem Gebranche nady, gebdre: fo ift aud) die Reit su
ciner Handlung fhidlih odber unfehictlich, nachdem fre

 mit den vorhergeflenden und nadyfolgenden, -ber Be:
" fbaffenbeit nach, dberpintdmmt, ober der Wirbung nadh,
“gu einem gemeinfhaftlichen Cndgwede fiibrt, Diefe Art .

ver Sdidlichbeit hat in der Lateinifhen Sprache ein -
cigenthiimliches febr ausdriidendes Wort, opp*tumw,
weldhes in der uufrigm feblt, : N
@5 giebt nod) eine .anbre Yt bder Orbmmg in
den Dingen die auf einander folgen, weldhe bie Lateiner
turd) - occafio, wir bﬁrd) Gelegenbeit, - ausbricen,.
Gicero feheint beybe filr einerley su balten, fie find

- €, Pflidye, ater®H, - M. aber
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dber wirklich verfchigoen.  Das Borhergeende ndmlich
Besicht fich anf vas Nadyfolgende, nicht blof injofern 8

" pemjelben nabe ift, mit ihm in eine Reihe gehdrt: fon:

dern aud) wie die Urfacdye auf die Wirfung, MWenn die
J;)anbtung meId)e wir thun, 3u der vorhergehenden und
nad)folgendben pagt, weil fie denfelben abnlich, oder mit
iinen von gleidher Tendeny ift, —— Ffury mit ihnen ein
Barmonijched Gange ausmadyt: fo gefhicht fie oppor-
tune, ju gelegener Seit. MWenn fie aber durdy die Ver=
Bindbumg ‘Der vorhergehenden Umftinde, felbit erft mdg:
fih gemiacht worden; wenn diefe als Urfachen ujammen

. fommen thuften, um jone alé Wirlung bcwor;ubrmgm,

{or ift bieg cine Gelegenbeit, dic wir ergretfcn. Oppor-
tunitas briuft die Conveniens einer Werdndenng su

“ten - vorbergehenden und ‘nachfolgenden, qus; oceafio,

die- Dependens derfelben, von ber 3ummmenfunft miel):

. terer vorhergehenden,

© Auf Beybes Rickficht 3u nehmen, gel)ort 3u der

~dvradidy- woson hicr die Rede it. Der ocrnimfrige imd

gefetite Mami, unterBricht nicht ernfEhafte Handlungen

durdy leichtfinnigen Schers; nicht gefelljchafiliche Frdha

lihteit durch fleifen Gt @ vodblt nicht bie Seir,
wo er feineit Freund dberhduft mit feinen cigenen Ges
{chdften fieht, um ihme frembde Ungelegenljciten ovorzus

tragen; noc weniger um ihm unerhebliche Kleinigteiten

thitstitheilen, ~ Gr tird Ffeihe Borbitte béy feinertt Gitrs
ften einfegen, tbenn a8 Gemith deffelben aufgebrady,
ober unfeiter ift. — Dad beifit oppertune agere;
i8dts Ding 'su feiner Seit thun,

. Gin
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" @in bdherer Grad von Aufmerffambeit und ucbera
Iegung gehdrt bdagu, bm Settpuuft 3u trcﬂ'cn, wo die

' Pandlung bie wir thun, bie Abficht weldhe wir erreia

den wollen, nidht nur {Hidlidh) ift su den Umftinden,
fondern auch vom denfelben unterfEift wird; — nody
mebr, bden vielleicht einzigen ugenblid aufsufaffen, vwo
jene Handlung mdglich ift, und diefe Abficht mit. Wabhra

fheinlichleit gehoft werden Fan.  NAles su gelegener
Reit 3u thun, das ift immer nothwendig.  Beurtheis '

Fungsfraft und guter Gefchmadt find dasu Binlinglich,
Gelegenbeiten, die u ergreifen find, Fommen nur felte=
ner vor: und e gehort ein fharfer Blick und eine
fd)nclle @ntfcb[oﬂ'mbeit'bagu , fie 3u uut;m.

i

unb hier findet fich -eben die 6d)vmerugfeut, wet»
e Gicero felbft bemerft ¥, A

Die V4Bl ver fehicklichen Seitert, bie crgreifung'
Yer fidh. anbietenden Gelegenbeiten, fheint gans die Sax

he bes Werflanves und der Beustheilungsbraft, nicht
der Migigung 3u feyn: und dody ift die Migigung die

Qugend, von welder wir hier reden,  Cicero thut zur

 SBeantwortung biefes Gimwurfs nicht viel mebr, ol daf
er ihn sugiebt, . Cr giebt fo gar mehr 3u, alé mit dec

Ratur der Sache und der Wabrbeit beftehen fan, G
M3 - Bebauptet,

% ¢ 40. Sed poteﬁ eadem effe prudentiae definitio ~ nunc
dicenda funt. . 110, Yad) diefer Lrfldrung nun — bier
nody berihre werden, ) .

-

i
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behauptet, daf die Fertigleit jedes Ding zu feiwer
_Beit gu thun,” nicdht nur jur Klugheit gebore, fondern

dicfe Tugend felbft ausmade; nidht blof eine Folge
_ Derfelben, fondern ihr Wefen fey, wornady fie definirt.
- werden Fdune,

Deeffen ungeadytet, und ob er fidh) gleich noch aus-
briilid) wieder erinnert, daf bier von den Pichten der
Magigung und der Selbftbeherrichung gebandelt werbde,
bleibt er daben, daf aud) bon der Orduung in den

' Handlungen geredet werden mifje; obue ju jeigen, war=
wm fie bieher gebbre, und warum fie upter dem Ytifel
der RKlugbeit Bbergangen yoorden,

Mas Cicero deutlid) dachte, uud nidht ausfithr:
lih fagte, fcheint folgendes 3u feym,

Die Gefhidtlithteit jede Sache zu vehter Ieit,
am rechten Orte, su thun oder 3u fagen, it ohne Swei=
fel ba3 Probeftdd der Klugheit.  Die Klugheit it e8,
weldye den Menfdyen, jededmal die Dinge, die BWor:
falle, die Umftdnde, bdie Handlungen andrer Menfchern
Tennen lebrt, unter und in weldye er feine Handlung hins
cinpaffen foll, Sie allein urtheilt dber bie Richtigeit der
Berhaltniffe, fber Aehnlichfeit und Harmonie: fie ift s
endlidy, weldpe bie AufimerffamPeit ves Menfchen er-

.yoedt, feinen Geift wady und nacdydenfend erbdlt; und
alfo dadurch ihn in den Stand fest, die Gelegenbeiters
38 bemerfen, welde er nugen foll, Nuu ift swar dief

nicht
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nidyt ibr eingiges Gefchdfte: tenm aud) die Ginrichrung
der Handlung fellsﬁ,’, die Regeln in ver Amwendung der
Krdfte, die eigene Beranftalumg der dufern Umftinde, .
die Lenfung ber mitwirfenden Perjonen, gehdren mit u
ibrent Giebiete.  Sndef hat fie dody vieleicht mit Feinex
Sade haufiger und ununterbrochencr u thun, alé mit
der Seobachtung und Toahl beé bequemiten Orted, bder
gelegenften 3eit,

.fgingegen ift oud) von der ambern CSeite ge:

© Wi, bda§, wenn ﬁberbaupt vieenige Fegelmafpigheit

der dufern Juffﬁf)mng, meld)e Anjtof vermeidet, und .

- SBohigefaffen erwed’t, alé eine bejondere Tugend ange:

feben wird 2 nidytd wefentlicher 3u diefer Tugend ge:
bdrt, als die Beobachtung veffen, wasd 3eit und Ort
erfordern;  weil md)té mefr anff&l!t, nidhts die An=
nehmlichbeit alles beffm was man fagt ober thut, fo
gewiff vernichtet, al8 die unrecdhre Stelle, " in wel- -
der e3 flebt.  Und ift aljo erwicfen, dad jener An: -
ftand, der Ausdrud eciner gemdfigten und woblgeerds
neten Seele fey, fo it e5 fidy aud) von diefem be:
fondern, — unbd widptigften, Stie des ‘lBol)Iﬁcmbcs‘
nidyt 3merfeln. ‘

‘Em) genauerer Unterfudhung finden wir_aber audh
vie Besiehung deutlich, bie jene Pflicht auf diefe Tu:
gend habe: wnd warum bdie Regel desd Weifen, Alles bat
feine 3eit, nur von dem beobadytet werden Foume, yoel-
der fid) felbft 3u beberrfchen im Stande ift S

M3 Gritlich -
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@'ﬁhd) bie SKlugheit die- I)lersu ndthig i, ift
- nidt forohl Scharffinm, als vielmehr bejiandige Auf:
merffombeit.  Man, o Draudit nidt ausnehmende Fi-
bigteiten nody grofe Kennmiffe dagu, um u erfen:
nen was fdiclich ift: aber man hat Beobadytung der
Umftinde,, und alfp Gegemvart des Geiftes ndthig,
Diefe aber finbet nur fatt, bey einem durd) Leivenjchafy
ten nicht 5erﬁreuten, davon md)t gang emsenommcum

- Gemiithe,

. o [

Berner, was verleitet und am bdfterflen ju fagen
und ju thun, was nid)t sur Sadhe gehdrst,  nicht am
recdhten Orte angebradyt ift? bie Ungeduld der Begiers
ben, Ddie ju grofe Eebbafttgfext gewiffer ‘Bmﬁc[luugeu.
Warum Fan der wigige Kopf, einen Cinfall oft nidt
© guriichalten ber ihm fchader? Warum bringt der Ge:
Tebrte oft feine Kenntniffe, der Philofoph die ihm eiges
nen Speculationen, bder Soldat die Erzdhlung von feis
sien Feldziigen, bda vor, wo fie weder mutgen {chaffen,
nody gefallen? Bas macht, daf der Neugierige, der

© Gitle, ver Werlicbte, dfter als andre oergift, wad

Reit und Umftdnde forverten?  Die Urfache:ifE, weil
Teiner "von Ddiejent allen Herr dber fich ift; weil jeder
von eciner- gewiffen Leidenfchaft -beherrfcht wird, oder
von gewiffen Jdeen eingenommen ift, pie” fich mit
Gewalt bervordrdngen, die fih Suft’ machen, ofne
bie Wernunft, und die Urtheile der @)egemva:tigen M
Rathe’ 3u siehen,

Die
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~ ie Waage mwp nicht {hon auf eine Seite- fiber=
fhlagen, welcpe wir durd) die darauf gelegten Gewidyte

‘vegieren wollen. . €in dhnliches Gleidhgewicht, mug in
“wmjrer Seele fepn, wenn wir unfre Reden und ‘@aum‘

lungen, nac) bden Umftdndben und nac) den Perjonen,
mit welden wir u thun Imbeu, anordnen mouen. .

o Der rubige Wenfch metd)er fi cI) bcf" i, ()aubctt, '

nad)  Abfichten : ber - lefdenfchaftliche nach Snftinft,
Der abfichtlidhhandelnde ieht allental die Umftande 3u
Rathe. Der Suftinft ridhtet fid) blof nadhy fich felbgt.
Bep jenem Founen alfo UnjehictTichleiten nidye anbers,

al8 aus Umviffenbeit entftehen,  weldye [etd)t s chcn
ifi: ey diefom entftehens fic aus eingr vbligen BVers
~geffenbeit aller Dinge, den @cgenftanb bcr sexbcnfd;aft

ausgenommen,

' : 9)2 14 %iébﬂ‘
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"Distier habe ich cinige duntele Gtellen diefes Abfinits”
te6 von der Mdpigung aufsubellen gefucht, Jesit will ich
nod) einige andre beriihren, die, veil fie Swoeifel veranlafz
fen, ober, eben wweil fie von einer einleudytenden Wabrheit
und, Deutlichleit find, su neuen BVetvachtungen leiten,

) A
QBon der Nachahmung.

@imo fagt, daf man audy das Bortreflihe nicht
nachahmen ditrfe, wenn e8 und nicht natirlich ift *: er
giebt Urfachen an, warum Nacdyabmung und felten jur
Volfommenheit fihrt ¥<; — weil fie immer nur einen
- Zheil unfrer Auffihrung bildet, mit weldhem alddann
ber anbre, ber obne SRufter, blof von unferm eigenen
Genius feine Geftalt beformmen Bat, ein unbarmonifdhes
und &bel snfarmmentdngendes Gange ausmacht, Dadurdy
bin idy auf folgende Jveen, #ber die Nachabmung Abera
Baupt, gebradyt sworden, .

. Man vermifht oft das WBortreflidhe, mit dem,

was man an grofen, vornehmen, oder beriihmten Leuten
fieot. "Oft b&lt man ,gewnre eonberrid;rmm vafilr,
' die

® cs31. Sic enim eft faclendum — contendamul @. 83, Die
“vornehmite” pﬂtd;t 1¢. bis ©. 84 nid)t evlangen £an,

** @hendaf. Omnino fi quldquam — confere debemus.
'wmn lt"ﬂ!b etwas,
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die man_ an Perfonen findet, weldhe in anbrer’ albii&)t

. gefallen, oder Bewumderung erwecen. ' n dem Leben,
- wie in den Schriften- der Menfchen, vermifdhen fich die

Biige ber Singularitdt mit den 3igen der Grofe. MWir

fdhreiben jumeilen den Gindruckt, weldhen eine Perjon

oder- ein Bud) auf ung madyt, gang unrichtig denjeni-
gen Gigenfchaften su, welde am meiften auffallen, die
fih am leud)teften in ihnen unterfd)cuben (an’cn.

2. Die. .ﬁmntmﬁ bes Bortreflichen fegt uns nidt

allemal in den Stand, e8 zu erreihen.  Hingegen ift

die Kenntnif unfier felbft, unfers Maafes; bdie Unter:

" fdeibung, weldpe unfrer Cigenfdhaften unverdnderlidh
. find, welde eine Wervollfommung sulaffen; weldyes
" Biel fir und 3u Hoch geftedt, weldhes erveichbar ifi;

welche von den bey anbdern berunderten WnnehmlichFei=
ten,  su unfern Gigenfchaften und in unjre Umftinde
paffen, welche hingegen bey der Berpflangung verlohren
gehen ober aqudarten wilrden: bdiefe Kenntniff, fage id,
ift felbft eine grofie Tugend, und der Grund aller flus -
gen %Bearbettuug unfrer fclbft.

3. Die mad)abmuug ift unftreitig, was den Fort:
gang der menfthlichen BVollFommenbeit am meiften, in
Abficht feines Laufes befchleuniget, und in Wbficht fei=
ner Richtung beftimmt,  Ju ver Politif, in ver Littera:
tur, in ben Kinften, in den Sitten, baut inmer ecin
Bolf, ein Gefchlecht, auf den Grund, welchen das an=
vere gelegt, - Die Cultur ift -einer Schneelavine dfns
W5 lich,
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lich, weldye nie wirde fo grof geworden feyn, wenn jie
fih nicht durd) weite Rdume fortgewd(st hatte.  Gang
bejonoers ift dicfi bey der Werfemerung des TWohlftans
o8 wabr.  Wir haben die Frangofen nacdhgeahmt, bie
ranofen gu ibrer elt die Jtalidner oder die Spanier;
diefe Hatten nod) Ueberrefte der Romifchen Politur, oder
erbiclten neue Mufter von den Savacenen u, f. vo,

4. Die wahren feinen Sitten entjchen alddans,
~ wenn fid) dbas Gute mehrerer National - Sitten mit eins
ander vereinigt. Dabher, je mehr Umgang und Berkehr
unter den BdIfern ift: vefto ridytiger werden bie Grund-
fige, befto vollfommener wird die Uebung bder Urtige
feit.  Und in jeder Nation befigen dieje Artigleit nur -
 Diejenigen, welche viel mit Fremden zufammen fommen;
daher der Udel in den Hauptftddten, der Kaufmann in
den grofen Handlingspldgsen,  Das Ceremonidie ents
fteht fafe immer, wenn eine Nation, ein Stand, abge:
~ fonbert von den dbrigen, ihre dufiere Sitter: blop durdy
€yeculation derfeinern, . ohne fle mit den Sitten andrer
su vergleihen.  Daber find die Sinefer fo. cevemonidé.
Daber find e6 alle die Claffen, deren Glieder in einem
engen Sreife, eingefthrdnkt unter fich, leben,

5. Die meiften von denen, welde fidh nor Gin
beftimmtes Mufter vorjesen;, ,wetécn affectivt.  Diejes
nigen werden ¢3 weniger, weldyen jeder fehr artige ‘oder
felw verftindige Mann ein Mufier ift. Die erflen, nehmen
gewifl, mit den Borjhigen ihres Suiginale, weldhe fidh

: S ‘ nadys
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abmen laffen, weil fie fich auf %efd)affenbmtm ber:
menjchichen Natur begichen, jugleich die Sigenheiten defz
felben an, bdie ciner fremden Natur nidht einverleibt
yocrden Eduen, obne durch die Berfchiedenheit ded Tems

peraments und der Umftinde Fehler su worden.  Die
* legtern yoenden ifre Yufmerfjambeit auf das Betrdgen
vorzliglicher Mauner, vornchmlich um ihre BVegriffe von
dem wasd fthon ift, u berichtigen und ju crhdben: fie
richten ifre uffithrung nidyt fowohl unmittelbar nach
der Auffishrung dicfer ober jener Perion, ald nad) vem
eigenen Jdeal von Wollfommenheit, d3é fie fich aus
vielen Beyfpielen abgezogen haben, ! ’

6. G5 giebt Qeute von vortreflichem Naturell, bdie
wenig nachahmen, weil fie felbft Mufter find; und mit
- ober obme Selbftgefiihl ifmé Werths, ecine Feftigheit,
eine gewifle Cicherheit bey allem Haben, 1was fic vors
itebm\cn ; Ddie, weil fie immer in der Sadhe felbft welhe
fie thun, die Grinde finden, warum fie fo oder anders’
hartdeln follen, nicht erft bey dem Beyfpicle andrer fich
Naths 3u erholen brauden, . Bey diejen madht eben die
Kraft, welde ibr Vorgug ift, daf fie unverdnderlicher,
unbiegfamer find, Sie founen fdhwerer fremde Formen
aufnebmen, teil fie ifre eigene haben, o

, G3 giebt Dimviedernm gang mittelmdifige Kopfe
and Ceclen, die nidht nachahmen, weil fie nidt anfs
merffam find; el ftc das Gute vom Schlechten nicht

“unters
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anterjcheiden 5  weil Feine Art bon %ortrefltd)fctt auf
fie Gmbrud madht; weil fie weder Chrgeiss nod)- irgend
~ einen andern lebhaften Wntrieh babeu.

7. Ginige Perfonen fmb pon fo weidbem nad:
giebigem Stoff, bag alle Charactere und Sitten, befons
“ders, wenn fie etwas bervorftechendes oder Fraftiges ha-
/ ben, ihnen ibren Stempel auf eine Jeitlang auf‘orﬁctm,
der aber wieder ausgeldfcht wird, wenn fie von tl;mt
Muftern entfernt werden.  Sie nehmen, obne 8 ju
“wollen, Gang, Oeberden, Stimme der Perfonen an,
‘mit Denen fie lange umgehen, oder die ihre Yufmerk:
famFeit mebr al8 gewdhmlich auf fich ziehen. — Diefe
au leihte Berdhnlicdhung mit fremden Sitten, ift immer
ein 3eidhen von Schwddye: — aber fic ift nidt im:
mer ‘ein Seidyen von Unfdbigleit. Perfonen diefer Utt,
wird die Nachahmung nicht bilden: denn fie copiren u

vielerley Mufter; und die Wirfung davon it nidt
 bauerbaft.  Oft wird bey ifnen das Cigenthimliche
' cbm ourd) diefe. bftere SBcranberung besd ‘ﬁad)geabmtcn_
erbalten, — buefe grofie BiegfamPeit fan mit Berftand
‘bcftebm, fie fan fo gar den Scharffinn beforvern, weil
fie vielerley Situationen und Denfungsarten bem Men:
fchen gleichfam 3u eigen madht, ihn bis auf einen gewif:
fen Grad in die Gemithslagen andrer verfelst, voodurdy
ér ju Wergleichungen in den Stand gefest vird: aber
mit Stdrfe der Seele Wit fie fid fbwerlich vereinis
gen.  Cinfichtdooll, ein guter Beobachter, ein Men:=
{chentenmer, fan ein foldper leicht umsuformender Menfch
. ‘ ‘o feyn:

s ~
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feyn: utd)t ein grofies: !raftbol[eé Senie, !em Crfinder, -

“fein untcmebméx grofier fZI)aten. :

8. €3 giebt bmmteberum qnbe,re,:ﬁie blciﬁe:; nue
bey cinem Mufter, welches fie gerade zu der Seit oder

" unter ben Umftdnden gefehen haben, da e8 Cindbrud

madyte: nady digfem bilden- fie fich gans.  Alle ‘weldye

.ibmen nachmals borfommen, werden  von ubneu nicht

bemertt, ober werben gering geadhrer, — Das ift ‘audh

: @dymacbe, gxebt cinen mebt einfeitigen Werftand, fdhie-

fere Urtheile, Steiffinn : aber 14gt eine gewiffe Stand:
l)afttgfett und Seihgfat 3. ‘

9. '@ie _fd)limmﬁe ‘ und ‘fcf)&bli'd)ﬂe macbabmuni '

- ift die, welhe auf gani dufve Dinge gebt, als ‘Gang,

Geberden, RKleidung; und- die ihre Mufter um gang
duferer %orgﬁge wilfen m&btt, dergleichen Stm()tbu.m
uand’ Siang find, S .

10, 9)?an fan Die ‘ﬁad)abmung in bdie’ pafiioe
und actwe €i ntbex[en: fene, wenn wir anbdern g‘)erﬁmm
von felbft durd) Umgang dhnlich wetden; biefe, wenn
wir und den Perfonen mit Fleid donlich machen,  Die B
erfie geht am ameiften in Natur dbers und tan fi 3
bauerhaft feyn, fo ift fie ver ficherfte Weg sur S,Berbeﬂ‘e.
rung.  Die andere giebt allemal, fo lange wir ung |Iyrer=\

- bemufit find, einen gewiffen Swang.  Sie mup “alfo

al8 Uebung vor den Gelegenbeiten vorbergehen, wo wir-

. mﬂ'hd) auftreten und uns seigen fouen. SJet ﬂ)tenfd),'

. wie
2



e . Philoforbifibe

wie der Echaufpieler, mujj in dem Yugenblide da e
feine Solle fpiclt, an nichts denfen ald an feine Rolle,
Um an fich felbft zu denfew, bdagu muf er fidy eine
audre 3eit nehmen, ' : SR

v

. . < -
& L)

- I -
. G toie weit Fan die Berfchicdenbeit der RNaturelle
Die momlifd)en Regeln abandern?

Su Kapitel 31. Atque haec differentia naturarum — ad!:;)icien-
dus fuit. ©. 84. Und diefe Verfchiedenpeit der Charactere,

bis S. 8s. gegen deffen Servfchaft er geftvitern
‘ batte.

@er Safs veg Cicero ift wabr, daf jeder Menfch feis
nen eigenen Anftand, auch gum Theil feine cigne Pflidy=
ten habe, nachdem in feiner Natur mehr oder weniger
Befouderheiten . liegen. Die Regel ift vortreflih, vaf
jeber mad) dewm tradyten mug, nidt was an fidy
vaé vollfommenjte, fondern wad feinen Naturanlagers
das Angemeffenfte if. — Aber ift die Unwendung eben

~ fo richtig, Die Gicero von viefern Sate madyt, wenn er
aud) den Sclbftmord des Gato, durdy den befonderns
Gharacter veffelben su rehtfertigen glaubt? . Kan die
Berfchiedeneit der Natuven fo weit gehen, daf eine
Handlung die bey allen anvern cjn Berbrechen wire,

* bep einem cingigen eime Deroifhe That witd 7 C8 '
. ' find

'




"
w

L T

OW T A& e VA RS

=2 R

nidt mur wm uné deutliches ju efldven, fondern audh

- YnmerFungen und Abhandlungen,  ror

ﬁnb orey Sadyen, bte ul‘ert)aupt ()uer unterifyt wer:
den miffen, '

- @rfilidh: wie weit tan die Berfchiedenbeit der Sta.

~ turelle mdxn? Bis  auf melcben Grad fan f e b{e .

moraltfd)en Stcge(n abinbern ?

3&1@&)&“6. 'gebbi-i ver Selbfimord unter die Haudz
lungen me!d)e ber menfd)hd)en Natte unter allen Um=
ﬁ.mbcn, bct) allen S,Berfd)tebenbextm widerfprechens odes
$cbort er umcr diejenigen, Ddie in gewiffen, wenn auch

- hodhit fe[tenen Fallen, und bey cinem auﬁerotbemhd)m

(ibamcter, mlaubt, melleud)t lbbhd) feyn Ednnen ?

Drittend: War Gato von diefem mtﬁetvtbeuthd)m
Gr)amcter, in_ dicjewms fo feltenen Jalle, der den Cc!bﬂ-
morb red)tfemgt?

- Sum ecflen Punke, So weit wir die menfehliche

Natur beobachten Edunens fo gehen ibrc’%erf'cbiebenbei.j.\
ten- nidht bis 3u einer Udbdnderung ihrer Grund - Prin=
cipien, fondern fie liegen nur in der Werfchiedenbheit der

- @rade; — woraus im Gangen andre Proportionens und

ondre Cricheinungen entfteben,

Bey allen foldyen Unterfuchungen find wiv gends
thigt, die ehnlichfeit ded Kdrpers zu- Hilfe 3u rufen,

um
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. um mmﬁmaghd; die ?Bcfcbaffen()ent ber gnfhsm Natur ‘
L au entbecfen.

3« btn menfchlichen .ﬁbrpmt ﬁnbm wir . grofe
cnd)lebenbetten, an Geftalt und @efd)lde. . @emopm

eradptet haben fie alle diefelben Glieder, btefelbgu.S,IBerié

3éﬁgé - Miggeburthen find nur frdh (vor /ber', Geburth)

~ verftimmelte Kdper. IWas alfo die UndhnlichEeit in ver

Bilbung, oder in den Bewegungen der menfchlichen Sor-
per beraulagt, ift vie ungleihe Grdfe der emae[nen
Fheile, woraud in ihrer Berbindung eirie anbre %ugut
entftet; bie ungleihe Kraft der eingelnen S.‘Dtuéfeln, 00z
durd) bey der Sufammenfeung ihrer Bewegungen, ein
perfchievener Gebraud) der Glieder veranlaft wird.

 gluf gleiche Meife finden oir in’ jeder- menfchlicyen
Seele die Grundjiige alfe, welche su dem MWefentliden eined
ernfinftigen und frepwollenden Geiftes gehbren,  Keine

* pat eine urfpringliche Kraft mehr beFfommen, al8 die an:

pern, o voenig 8 einen menfdhlichen Kdrper mit einem
fechften Sinne giebt. RKeine wird durd) Triebfedern be-
mcgf, ‘bie ven dbrigen unbefannt wdren; fo wenig it:
gend e¢in Kdrper Muskeln jum Fliegen bat, -

Aber iebeé} Diefer Principien; jebe Grunidfdbhigleit

. ped benfenden, jeder Grundtrieb bdes begehrenden Theild

der Seele, (wenn man von Theilen reden darf,) bat in

~ ben eingelnen Menfthen fein eigenes Maaf, . Aus ifrer

Berbindung entfpringt eine verfchiedene Proportion,
o ' Die
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Die ambre Urt der moralifhen Regeln (et fidy .

~ cinen micbrigern aber eber ju erreichenden Stwed vor,
Sie 14ft den Menfthen wie er ift, und fchreibt ibm nur

vor, wasd er thun oder laffen folle, Sie pronet nue feine
dufere Auffdbrung an; fie leitet die Cinficyten, die Neis
gungen weldye er mum einmal hat, auf die beften Handa

“lungen, deren er noch bey allen ‘feinen Mingeln fihig
Vit Surg, diefer Theil der Moral fucht ben: Menfchen

mebr filr anvre 3u nuggen, al8 an fidy ju versolffornmes
nen: fie fest ibm Sdyranfen, wie einem nodh nidyt

odllig gesdbmten Thiere, damit er nicht fhaben Fonne; -

obcr filore ibn an der Hand, wie ein :mm;ﬂ'enbes Rind,
wo er der @cfeafd)qft braudhbar werden fan. Fenn die
Moral unter dem erften Gefichtspuntte die Cryichungds

~ Bunft war: fo ift fie unter bem anvern ein Gefessbuch,

Sn beyden Gattungen bder moralifthen SRegeln,
wird etwas unverdndeslidies wnd allgemeined feyn, jns
fofern alle menjhliche Seelen in wefentlichen Cigenfchafe
ten ibereinfommen: in Deyden werben bie Unterfchiede

welde fich swifchen den Jnbioibuis finden, aud) Abdndea -
Tungen l;erm[n-iuseu wﬁﬁ‘m.

*Ea} bie Borfdyriften der erflen Mng‘Betﬁﬂ)
bie auf die Bearbeitung ded Menfden gehen: fo wird

" i edfili) ein gemeinfchafiliches Iveal, ber Bolfome

menfieit des Geiftes, fo wie ber Schinbeit bes Korpers,
Seftimmen laffen. Dief wilcde fich obue Swweifel bey den=
iemgm] Menfchen finden, bey, wctd;m bie @mmidctung

 Cie,Pfiidy, aterTy, :  aller
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aller. Reifte, Unlagen, Tricbe, in gleidhem Berhdltmiffe, -
vorgegangen, fo daf jeder Theil au bem - vollftdndigfter
Badysthume gelangt wire, obme irgend einen andern
‘von bem feinigen abzubalten, ' :
A

G8 wird ferner allgemeine Regeln und Uebungen
geben, weldye fidh auf diefe abfolute Bollfornmenkeit be-
+ gichen,  Su bem nod) ganj natinlidhen, nody gang wms
verdorbeien Menjchen, virde der Moralift fagen mirf:
fens Uebe alle Krdfte, ftelle jedem Grfenntnifvermbgen
" @egenftdnde vor, bie ibm angemeffen find; gieh jeder
Meigung ibre gehdrige Nabrung; wirfe auf fo “vicle
und fo manderley Gegenfidnde, [af o viele und. fo
mannichfaltige Dinge auf didy wirfen, als nur immer
mbglich ift. Siche, bdre, empfinde, denfe, alles wap
Natur, Gefelifihaft, Sunft und Wifenfebaft anbicten,

- ofber Pein Menfdy findet fich in diefem Suffande,
twenn et ju dem Alter dmmt, da er an fidh) felbft ar=
" Beiten Fan; Pfein Kind findet fich mebhr in diefem Ju=
ftande, wenn 8 anfingt ersogen ju werden. Bey alfen,
geigen fidy) fchon unverbefferliche Ubweichungen, von dem
aligenteinen Sﬂlobeu ber mmfd)hd)m matur.

Diefe Ubweldsungen Formnten von dér unglezd;be{t
und Disproportion ber, mit welcher fich vie einzelnen Ans
lagent der Natur entwidelt haben, Eine Fdhigleit, Cin
_ Rrieb ragt fber die andern bervor.  Anbdre find durdh das
Uebergeict bed ftarfern Princips, wnterdridt, odex
_ . . ' . . ' L. b‘“‘@




- . = - =

R R

¥

Orimerfurigen und A6Bandlungen; 169

. dirch vie Herrfehaft beﬂ?lbm hrer” @e[bfftbaﬂgl‘ett bew -

roubt worden,  Die %m)(mt ves. Geiftes it einges
fd)r&nft der Menfch fan nur auf Gine YUrt benfen und-
Hanbdeltr, ba-in ihm- doch urfiriinglich bte Rrﬁfte Iagen,
:6 auf mei;rere Qtrttn su ﬂwu. o
@8 ift em!eud)tenb umd 8 ift ‘oben m einer
anbern Gelegenbeit  gefagt twordeni, * e ofe aliges
meinen Regeln ur Wollfommenbeit su gelangen, fid
fir fhon ‘unvollformmene Menfchen abidndein mifferr,
Der fdwadpe Theil muf- n&m!icb geftart, bas Sirids
gebliebene Bervorgesogen,!- 0% J)ewmagenbe juridges
Balten mcrben. &in Menfeh fan nicht auf demfelbent
WBege, . burd) diefelben Uebungen u - dent Mittelpuntte
bes richtigen Gleichgerichts fommeri, al8 der anbre, b
jeder in einer befondern Richtung von demfelbén: qusges
fdweift ift.  Der-eine muf feinen Muth und feine
.'vDrexﬁtgfent, durd) alle et der %etrad)tuugen ‘qufiufors
dern fud)m, inbem der andre, um fid) vor BVevwegens
Beit over Unverfhdmtbheit an bewabren, nirr bie- Bewes
gungsgrinde der Behutfambeit anbd' der -Surddhaltung
aufiudben muf, Der eine witd' durc) LWrperlidhe Nebuns

- gen und finnlide Seitvertreibe,  bent ‘Gberwiegenden Hans
- g¢ g abftracten, einfamen Speculationen, ein Gegenges

it geben miffen; indef der anbre eine 3u feb{

fdwarmende - Cinbiloungsbraft, und eine 3ju lebhafte

Sinnlicheit, durd) grofere Strenge, und eine forgfdls
tigere Uebung des reinen Werftandes, im Saume ju hals
ten bat,  Sevé wird fich erforfchen miffen, um fois

Ra nem
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R © eve Gigenbeit des Sﬁtbw!bm fd;liegi gma; cuf

3 gewiffe SBeife eine Unvollformenbeit in fid); weil jeve
- vorausfest, bdaf irgend cine Anlage die in bdem RKeime

ber menfhlichen Natur gelegen, unentwiclelt “geblicben,
ober eine anbre dber ibr naticliches Berhdlmif gewadh:

fen ift.  Snveffen ldgt fich unter biefen Abroeichungen
ton der volformmenen Natur, boch nody ein Uniterfehiey

“entbeden,  Bey allen ift ywar die Vollformmenbeit nur

7

einfeitig: aber bey . einigen bat bas Uebermaaf auf ber
einen @eite, Do) nidht einen fo grofen maugd auf
andern Seiten, bervorgebracht, dap badurdy eine Jees
rittung des Ganjen vorgegangen, eine Berbinberung
der {dmutlichen WirtfamPeit ver Seele, entftanden wire,
Pey andern bingegen it bas verdnberte BVerbdltnif uns
ter ben Grmbanlagen, gu einer wabren Mifgefialt, gu
einer  Rraftlofigheit, oder einer verfehrten WirkfamPeis
der gangen Seele, geworden, So fehen wir, bdaf im

' ”"Pm ein Sinn fdﬁffe’r ein Gliey ftarler, W),ﬂlbﬂ':
~ gelentfamer geworden feyn Tnne, al8 die anbern; obue

daf bdedwegen ber Kbrper im Gangen, feine- Proportion
‘ober Die allgemeine VeweglichFeit, verlobren bdtte, Die
dugere Bildung eined Menfihen, fan ovon den Megeln

der vollfommenfen Schdnbeit abweidhen, und doch. nodh

~ ¢in gewiffes Berbdltnif der Theile unter fic) bebalten,

woburd) fie gefillt.  Sein innerer Bau fan von e
Regeln der vollformmenfien Mechani? abweichen, my
. ()
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Ynmerfungen und Abhandlungen, 197
vod) nodh biejenige Sufanimenflinmung ver Bervegungse

 Trdfte- bebalten, durdh) weldhe er 3u den allgemeinen Funs'

ctionen " cinéd menfdhfichen Kdrpers fdig Bleibt. ndre:
brocichungen vom Natidrlidyen ingegen, overftimmeln,
verbiplichen, Idhmen ben Rdrpers e8 find wabre Ausde
widfe, vie alle Proportionen der Theile aufboeben; oder
Polppen, dié alle Bewegunigen derfelben hemmien,

- Uuf gleid)e Weife gicht 8 mifd)'m'tgcu und Pros.
portionen der innern Seelenanlagen, bie, obgleidh ents
fernt von der abfoluten Richtigleit, welde dér Entwurf

. der Natur, die Jvee ded Schdpfers, gewefen zu feyn
fibeint, bodh nodh in Hrer eigenen Art, ein- 3ufammm -

hangendes Gange, eitt Syftem ausmacien,” weldyes irs
Ten, imd nad) Regeln wirlen, und etwas hervorbringen'
fom  ndre hingegen find von der Urt, daf vie ver=
fcbicdenen Anfagen einander ftdren, anfheben; und doff
dadurcy die Seele im Gangen gehimdert wird, anf eine
mbrbafng menfdlide %ﬂfc ] l)melu. ‘

iDu -erfte Art der Eigenbeiten, Bcfouwé tmnfic
fdon fo tief in der Natur des Jndividui gevurzelt find,
daf fie fich dem Tveal der Gathng nidyt nwehr ndber
Bringen loffen, nuiffen al8 BVollformenbeiters einer nies
dern Ordmumg  angefeben werden, die ihre eigenen HRe:
geln, ihre eigenen Gndzwede Haben; ufd die nady dens
felben bearbeitet werben miffen.  Hier werden alfo die
moralifthen Borfriften und Uebungen, ta fie nicht fo

_ wiel audridyten Tonnen, den Menfdyen aus diefer Elaffe

N 3 in
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- ig. eine, w)m 4 erfebe; fish begnigen miffer, . ton
w;b;gfev nieprigern auggubiloen, - Dadurd) werden fie
" watiielicher SBeife. abgednbest -y, .individualifist. werden, .,
. @6 .wird; wdmlich. as, vas; cinnml. in Viefem Genie,
iy diefern. Gbamc;er, bas Hervorragende, das. Herrichen:
e gewordeniff,- audy porsiglich bearbeitet werden wifz
fen; man.wird, die Sufammenflinung, 98 el ber
Thdtigleit, diefer fo gerichteten, fo graduirten Fibigs
Teiten unb Fyishe, fludisen miffen,” um ju beftimmen,
©voe8 3w thug fey, damit bR in dem UnooJformmenit

w mvglzd)%ﬁe ertetcbt metbc. f ‘

L, ».:mr pi)nbﬁ)pbtfcbc, b:t biﬂ)tmfd}e, der; lmhtaxi:v
e Geift, .wenn er.ced gliejn, uYnd ausfliefungrocife
ift, it ‘o fih) ein mangelhafeer- Geift, €8 ift cin BVos

ben, in weldhem die Natur dew. Saamen zu vigen

Srichten ausgefirens hat, und-is Dem nww.-ein. eiuziger

aufgegaugen ift.  Aber jeder devfelben,. ift doch in feis

ner Urt etwaq BWollftdnviges, Ganjesd,, Broudpbares..
Der Poilofoph it nody nicht der Menfch xer’ doxiny

aber- ey -iftndy etwas, —— und ehwad gutes, . ~C4 ift

alfo, wwenn:dad Felende -nicht gu- erfegen ift, Pidt,

bas Mangelbofte in feiner: Wnt, mach feinen cigenen Rea
geln ausubilden. FDogu theils. diefes gehdrt, Daf vie
. Douptfdhigleit nun  aud..am meiffen  gelbt werde,

~ theils, vof fie auch auf. digenigen Gegenflinde angerandt
werde, woefde eigentlich - i bie. mangefnde ober. u
fhroache Fabigleit gebbren: wiches,” Nur ein Beyfpiel
bievon. . Die. dugere. Qtnuebm{ubfctt tm Umgenge ift
: cigents




85 23

RO =

“

-

T EEE FRs fea e T s W O mme TR 3T W WA &, -

. Ofnmerfungen und Ybhandlungen, 199
cigentlich a3 Werf einer Iebhaften C"inbilbuﬁééfqaft, .

einer froblichen Saune, ejned gefihictten Nachahmungss
" tricbed. — Der tiefoenfende Selelyte fan quf bdieje

Teichte Art nicht IieBenémﬁrbig in Gefellfhaft werden.
MWenn er fid) feinem naticlichen Hange nberlige: fo

find feine Gedanfen abftract, nidyt leicht faplidy, und

folgen nicht fchmell auf einauder; feine Froblicheit, ift

~ durd) die Emifthaftigbeit der Gegenftinde die er behans
‘delt, unbd durc) die Strenge feiner eigenen Yufmerfjame

Feit auf diefelben, gefhwadht; er hat weder den Lrieh,

_ nod) die GefchictlichFeit, fih durdh bloﬁe S)lad)abmung

der allgemeinen Sitten 3:: bilben, uefc ihm feb[enbeu
&zbtgfettm und Anlagen, “fan er fich nicht geben: aber
er Fan durdy feinen fcharfen Berftand diefelben einigermaz
ﬁcn erfetien.  MBenn cr fein Nachdentent, cben auf den
Almgang und vie duferlihen Sitten ridtet: fo fan ev

" die Grundbfige ded wabren FWolftandes finden, die ber

%‘eltmann audibt, obme fidh ihrer deutlich beroupt su.

. feon, %eun er fiber feine eigene Yuffihrung philofos -

poirt, -und die SchiclichFeiten und UnfchicklichFeiten be-=
merft, bte aus feiner gewofnten’ baddngéart entftehen :
fo wird er jene Mortheile mebhr ge!tenb su machen, diefe
%Seblet beffer ju vermeiben, im Stande feyn. Gr wirh -
durd) Nadydenfen etrwad von ver UmgdnglichFeit befom:

“men, weldbe andre durd) Temperament haben, .

Die Plichten alfo, welde die Arbeit bes Men:-
fhen an feinem ecigenen Werftande und Hersen . betref:
fen, dudern fidy mzt ver Berfchiedenbeit der Naturelle,
R 3V S infofern
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: inféfcrn jeves derfelben \gemiﬂ'e cigene llebungen egforz '
bert, Sie dnbern fid) audy nody, inbem jeded berfelbem
andre @ﬁlfémtttel nbthig hat.  Der Gebraudy derfelben

ift immer nur berbmbhfb filr den, weldem fie 3u fﬂn
ner %eﬂmng unentbehylich ﬁnb'

Tas die swepte bmtptclaﬁ’e moralifher Regeln
Betrift, welche die dufern Handlungen anordnen: fo
werdent, fiberhaupt genommen, Ddiefelben von dem befons
" bem Gharacter bes Menfchen foweit unabbingig feyn,
al8 er dburd) denfelben weder an gewiffen Handlungen
gebindert wird, nod) neue oder verdnderte Besichungen
mit feinen Nebenmenfchen beFommt; fie werden aber fite
* feden Menfchen eigene Cinjdranfungen befommen, in:
fofern nicht jebem alles mbglich. ift, was an fidy gut
ift, und jeder aud) burch feine natirlichen Befchaffens
Beiten+ 3u  gewiffen Berbindungen mit andern verane
" Yaffet wird,

@3 giebt, wie aus dem Obigen erbellet, Hands
Tungen, woburd) wir und anbern blof jeigen, blof
unjer Snnerves ju erfenmen geben: dazu gebdren die meis

ften unferer Reven; alle Pflichten des Anflandes,

G5 giebt Handlungen, wodurd) wir etwas ber:
vorbringen : dazu gehdren die Pfichten der Gerechtigheit,
ver MWoblthitigleir, und die unfers Berufs.

(44




‘g & = ¥

A\

Dt VA o B L S A &

- Ees. W

\

ﬁnmertunseﬁ unbd %ﬁanb[ungcu. 2or

- €8 wird mehr inbividuelle mmhfd)e Berfchieden=
l;eiten, bey den Handlungen ver erften Gattung, al8
bey dbenen der anm)auv m

Feaner: umter den Berbindbumgen, in benew wir
mit andern ftehen, find einige gegrindet auf ter ‘allges
meinen Natur ded Menjchen; andre feggen miﬂ'e bejons
bere Gigenfihafien, ober &nﬁm Umftdnde, maué. '

Dag durd bie Unibdnde bes Menfehen;, bie Bers

‘Bdltniffe deffelben mit andern abgedndert werden, leud)s

tet cin, md wird von allen ugegeben: aber vas
whd man nidt fogleiy gewahr, bdaf aud) bas Eigens
thimliche ded Gharacters auf diefe BVerbdltniffe Cinfluf
Habe. Demobhnerach:et Ic[)rt bie Grfabmug, baf einige

 MMenfdhen gefchwind und leicht gewiffe Berbimdungen ers

ridten, weldie andre, Dey gleicher duferer Beranlafs
fing, niemal8 erbalten, €8 giebt Perfonen, die nad)
eimem Furgen Umgange leicht sur BVertraulichPeit mit ans
bern gelangen; Perfonen, die in den Familien, wo fie
einmal befannt find, in furzem an den Geheimniffen Mns

- theil nehmen, al8 Rathgeber in Gefddften, als Unters

Bdndler, Friedensdflifter, oder ald Beyftdnde, Lebrer, ges
Braudyt werden: nicht vermdge bes Anfpriiche, die ihnen-
ihr Stand und Beruf giebt, fondern vermbge der Gindrils
de, die ifire Perfon und ibr Character, auf andere madyt,
Sever Menfch wird audh hier feiner Natur, und der Crfals
sung von dem was ihm gelingt, (woraus er feine Natue

] beftm Tenmen lernen fan,) folgen, &r wird fich nidye

9! 5 \ in
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in Gaden ifchen, nidht ju :Drenﬁm aufbrmgm, M

- weldhen e fich nicht durch _feine perfonfichen Cigenfchafs

ten, und burd) feinen Umggng, yoelder Dicfelben andern
entdedt, den %)Beg su babnen gewuft bat. Hingegen
picd er aud); diejenigen Thiven, die ficy ihm von felbft

" pfuen, . um .qu_anberer. Ungelegenbeiten - hinguzutreten,

nict - vorbeygetien, - s wird die Gabe die ihm bie Nas
tur gefchenft hat, andbrex Ruridbaltung gefdwinder 3

. uiberwinden, oder ihr Vertrauen gefchroinder u erhalten,

) e

3n -Dem Beften berfelben nugen miiffen.

. - Der Grundfa, worauf bier alles berubt, ift ohue

Brogifel diefers Dicjenigen Pflichten find allgemein vers

bindlicy, ju denen nur. foldpe Fdbigteiten und Characters

shiae.gehbren, vie allen Menfchen gemein find; diejenis

gen, yoozu eine befondere Gabe ded Werftandes, cine ges

wiffe Stdrfe ober Gefchictlichleit ver Seele, Fury ein '
Beftimmtes Maaf- uud Proportion der Tugenden erfors

dert wird, find nur flle diejenigen verbindlich, . die dies

8 Maaf Haben, oder 8 burd) %bext an f d) felbft,

er[;a(ten Tonnen,

 Die grdfte Derfdicventeit wnter den. Menfen
finden woir, in der Gmpfmbhd)text und in der Kraft; in

. vem Bermbdgen Eindriide angmxcbmm, und in der Kroft

' au bandeln,  Die legtere ift entweder Die Kraft ju dens

mbet vie Kraft bden Rbrpcr in Vewegung u fesen

fen, weldye. wir dbas Genie nemnen; oder die Kraft in
ben Kdrper 3u wirfens me(d)e wicber doppelt ift, ents

”tl'
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YUnmerfungen und Abhandlungen. 203

ober bie Kraft. die ausd dem- Kdrper entfiehenden BVes
wegungen und Begicrden zu beherrfchen; wovon jenesd
bie. Thitigleit, viefed die Starfe der Seele Heift.

. Die grdfte Yehnlich¥eit unter ven Menfechen fins
bet fich iu_dep aligemeines Naturgefessen, . wornad) fle
denfen, urtheilen, fchliefen und begehren; und in den
allgemeinen Grimbdfisen, die biefen Naturgefehen jus’
fplge fide_ifyre. .{)aubhmgea 3¢ﬁmbeu mrbm. o

SIBetm aIfo su cum .f;anbrung md)té 1eiter. ser=
fordert wird, al8 bdaf man diefe Gruudfage hege,. diefe
aligemeine Begriffe fenne, weldye die BVernunft alle Mens
fhen lebuts fo wird fie allgemein verbindlich feyn,

Der, Mangel diefer Grundfdtge . entfchuldigt nies
manden. . Der wird nid)t mebhr al8 ein Menfd) angefehen,
weldyer diefelben nicht Tennt, ober fie Besweif¥lt. enn
¢3 jemaudey gabe, welcher deSwegen andre evmordete,
weil er nidht wifte oder nidyt einfeben Fopnte, daf
Morden Unreht wdre, der milfite, wenn er aud) nidhe

- al3 Berbrecher befivaft wiitde, boch al ein Gefehdpf

anvrer. Gattung, and v menjchlichen Gefelljchaft- vers
tilgt werden, ,

Wo aber ju einer Handlurig, eine gewiffe Eins
fidt, cin gewiffer Grad ver Empfindlichleit desd Hergens,
ein gewiffer Muth exfordert wird: bda Fan fle nidht von
allgemeiner BerbintlichEeir feyn,
. R
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b ber Mangel mefct Glgcnfcbaftcu recf)tfemgt nidhyt
allemal den Menfchen; aber fie entfchuldigt die Hands
lung. &ie ift alsdann nidt gut: aber fie ift bie befie
‘ bte unter femen Umftinden mbghd) war.

. Yus ben Bisherigen Betradytungen mrbcu w:t :
dffo folgmbe Sdliffe ziehen Tonmen, - |

,  Refilich, Die Pfichten bes Anftanbed werven fih
weit mebr durd) die CigenthimlichPeiten jeves Menfchen
abdwbern miffen, al3 bie Pflichten der Gefelligleit; dies
© fenigen Pflichten "weit mebhr, in welden i) die Tu-

~ gend ber Kugheit und des Muths, als in- weldyen fidy
nur die Tugend ber Gerechtigleit dufert,

 Die Handlungen, welche nict eine Beftiemte Abs
ficht t)ab_én, weldye fie erreichen foﬁen; fonbern nur die
Yusfliffe, bie Begeugungen ded Werflandes und Hers
gend find: miffen fid) nothwendig nach dem Berftande
nd J’pergen mbtm, aus weldyen fie bcr!ommm.

) Dodh aud; Bey ben ’»ﬂtd)tm bes ﬂnﬁanbeé giebt

¢8 einige unverrddBare Sdyranten, beren Ueber{chreis

~ tung burd) Peine Conberbarfeit gmd)tfertzst woerden
‘ tan.  Die Regel qt drevfach.

) %ﬁf jest, aeige didy ben ﬁ)tmfd)m fo wie du -
bift: {deine nicht weifer, nicht beffer, als Natur und

Umitdnde bich gemac baben, .

~ 2) e
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: 2)9tm'mbem8alle foanuebctmam:burdf
Sunft 3u Hilfe, wo Seblcr ded Characterd, Ddie nidht -

~ auf der Stelle abgednbert werben Eumen, doch einen

durdyaug  widrigen Cindrud® auf andre wmadjen, oder

{e(bﬁ w ;Bdabtgm;gm andrer ausarten onnen,

,3) 3m @mam, fuche Mﬂ&ubiser, berzhafter,
edler, bcﬂ'c: 3 werden; um Ddih beffer zeigen u

. Die aligemeine Regel;, notirfich 38 feym, Hat G
cero ol quégefiifet; die mothbwendige Ausnabhme, eine )
feblerafte, nur langfom 3u verbeffernde Matur, durch

Sunft ju verbergen, -bat er mur wenig berifrt,  Diefe

Uusnabhme aber ift jum Wobltande eben fo nothwendig, ~
o8 vie Regel felbft, Sie ift 8 cigentlich, weldhe den
Crexcitienmeifter, und gewiffe Mobefitten nothwendig

gemacht Bat,  Jener, foll die Febler des Kbrpers vers

Beffern ober perbergen lehren; diefe, follen' vem SMems
{hen wenigfiens den Schein ver unentbebrlidhften Tugens

ben, ciner gewiffen Migigung und Menfchenlicbe, gebew, -
Die gemeinen Menfchen, bleiben bey diefer Art ves MWoble
flanbes, wenn fie ibn einntal erlernt haben, fiehen: die

beflern, feben ibn mur als eine Masque an, Hinter wel=

er fie ein von Svanfheit verfielltes Geficht, fo lans

ge verbergen wol(m, bié e3 ibnen gelungen ift," ibre
Gefandbeit, und mit berfelben sugleicy das natinlich
%smcm irer ﬂidbuug wieder Muftcum, -

Sweytens,’ |
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s Sweyptens, - Unter den Pflichten der  Gefelligheit,
feben die dev Gerechtigteit {dhlechterdings Feine befons
beren Anlagen, foudern nuy Grundfdse voraus, die als
Ten Menfchen gemein find.  Da fie nur in folden
- Handhungen beftehen, die xebet thun Ean, voenn er will:
fo leiven.fie Teine Ginjchrdnfungen, bdurd) die Mnbm
l)eitcn der eingeluen mmfd;cn. o

Jnmwﬂ;mmsamfsmmw
muf feder feinem Berftande umd feinem Muthe; in dew
Pflidhten der Woblthdeigleit, muf jeder feinein Heryen
folgen.. Dort beftimmen die Gaben bes Menfchen, BHier
feine CmpfindlichPeit, was von ibm gefordert woerdem
!au, ober was ihm erlaubt feyn muf,

, @m 6d)mmmer barf fih s Q!MT« — ein
" Bergbafter Mann darf fid) in eine Gefobr wagen, wel:
der fich auszufeen, fir einen feiner Schddhe bewufs
ten Menfhen, Thorbeit feon wirde. Der Schrimmer
ift verbunden, einen Grtrunfenen 3u vetten.  Der herzs
Hafte Dann ift mbunbm Unternehmungen, die e bes
ﬂel)cu fan, f&tﬁ genmne Befte ausufangm.

Sn %ﬁd}t bés %Ba)ftaubes gegen M[dbeube,
der Frengebigfeit gegen Arme, muf die Empfindlihleit -
des Herzend nothoendig einen Cinfluf Haben,  Dief
ift .ons Gewiffen eined jeden, weldes ihm bier “wvors
fbreiben wuff, was e thum, und wie weit ex
qcben fo(t. :

S , (EO
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@3 giebt Menjhen von weidyerm Hersen: diefe .
find mehr verbunden eingelnen Perfonen benufpringen,
‘QYnbdre find Dhdrter, obgleidh vedlid) gefinnt: Ddiefe find
-mebr verbunden fiurs allgemeine Befte su arbeiten, Ses
ne werden durd) die fichthare Noth ifhrer Nebenmenfchen
mebr gerihrt, fie wiffen die Wunden derfelben mit einer
fanften Hand 4 berdhren und 3u beilens fie find. alfe
.von der Natur zu diefem Gefchdfte bernfer.  Diefe Has

~ ben eine nidgt fo leicht ju Bewegende, absr eine ange
. gebreitetere Cmpfindlichleit; die Starle es Geiftes, wele

dye fie fabig madyt, uneigennigig, unpartbenifch, pae
triotifd) ju handeln, Bdrtet fie. sugleidh gegen vie Kl
gen anbrer ehwad ab, matht fie jugleich etwas reuber, '
felbft in_der DHiilfe weldye fie leiften. '~ So war, Gato,
Menfchen von bdiefern Chavacter find mebr 3u. algemeie
‘nen Dienften, gegen den Staar, ald 3u befondern Hilfss
!u[hmgm, gegei emz,elue %tbktbmbe, berbuubm,

N

Elmt btefct llnterl’cbieb in dem @tabe der @mﬁu&: ‘

’ lid)!m Deftimmt die Pflichten der beyden Gefehlechter,

Drittens, . Endlidy giehst ¢8 in der st diefolbe -

- Gadye 3w thun, Unterfdyiede weldie von bemn Charactes

and Yer innern Ginriditung ded WMenfchen abhingen, —
Longfambeit und efrigteit find 3wey derfelben, Sie
fid beyde Greeffe, aber unverdnderlihe Creefle im ers
wadfente Menfhen.  Dem ciaen gelingt niehts, was
e nidt mit lebhafter {hueler Sraftdnferung anfidrigt,
was ¢r nidyt mis elnen gewiffens Yngeftdme, gleichfam
P ' ‘ - omit
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wit fidy fortreifit; cin andrer Dingegen wwef fich, fo su
fagen, in jede Sache bineinfhmeidheln,  Jede. lebhafte
Yufioalmg benebelt ibu; ieder gu Higiger Angriff einer
Gadye, madt ibm gleih fumpf, Cin langfam in
cinem fortgehender ug ingegen, eine fanft anfangende,
uwnd nod) und mad) fleigende Anfivengung der Kraft,
bringt feine Jibern in das redyte Spiel.  Hier ift alfo
Pflidht, wad fir jeden das jutriglichfte it.  Der varf,
der nmf m feine Unternehrumgen eine gewiffe Heftigs
Teit Oringen, welder obne diefelde hldfrig und unthde
tig wire, Der muf mit Sanfmyth und Gelaffenbeis
3u Merle Smp der *me W%tsmc s‘“fto W
am beften bervorloden Zan,

Diele Wnterfdiehe erfGbpfen nicht olles: (bemm
diefe Materie erfosderte cine eigene Abhandlung:) aber fie
seigen, wad bier s unterfuchens fey; fie gebem einige
Grdnglinien an, pwifdhen bdenjenigen moralifchen Regeln, -
die ewig mwnd mmverdnderlich, wie vas Wefen ves
MMenfhen. allen vorgefhricben find, weil fie von allew
ausgelbt werden funen; und swithen denjenigen, wels
che mit ten Wodificationen der. Natur, abiwoechieln, und
baber nur flr bicjenigen verbindlidh) find, welhe bas
Bermbgen haben fie su befolgen, :

Davud) Formen wir nug der Beantwortung der
swepten Frage ndher: wie weic Bt fich einé Bands
fung daducd) vedhtfertigen, Oaf. fie dem befondern
Conacier diefes Nienfihen gemif gewefen?
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WBenn ber Gharacter fclbﬁ' feb[erbaft"war, fo it

€8 bie Dandblung “aud): wenn der Gharacter nidgt -

{dlechterdings unverduderlich war, o ift fie firafbar.

Je weiter der inbividuelle G[yaracter, von dem alls - k
gemeinen Dufter der menfchlichen BollFormmenbeit abs

weidt: defto weniger darf bie bloge Uebereinftimmung

der Handlung mit diefem Character, jum Beweife ihrer /’
Rechtmdfigleit dienen,
Je weniger die /J;’)anbtung, bey einer fhon geges
benen Unlage des Kopfes und J‘}eraené, vermieden wers
ben fonnte; je weniger fidh in biejer Qtn!age, liberhanpt,

“oder - fir jegt, dnvern [xeﬁ' defto mebr ift fie au

mtfd)nlbugeu.

\

‘Jhm wird alfo lm)m Gelbfbnorbe (um darauf
su fommen, wovon wir ausgegangen find,) s umters

fuchen feyn: ift der Chavacter, -woraus er, sum Bey.

fpiele beym Gato, (bem bdchfter Mufter eines Falt-
Blitigen uud dberlegten Selbftmordes,) entftand, gut,
untadelhaft, volfommen?. Jft er, wenn er feine fefler:
baften Seiten bat, unverbefferlich? ift biefe Handlung
bey cinem folhen Character nothwendig ?

\

.

Die alte Moral hat den Selbmord- nicht firenge
getabelt, nicht fandhaft. verboten: aber audh nicht ers
loubt.  Gie ift dber diefen Punfe fhwanPender, ald
dber jeben andern. Solrated ift der erfle, weldper den

Cic, Plicy, atec TH. o fo

.
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o oft x&iebetbofteu Grund gegen den Selbftmord ge:-
braudyt bat,” daf der Menfd) feinen Poften nidht vers
“laffen dirfe.  Demobhnerachtet haben die philofophijchen
6&)‘11[en, weldye von der Sofratifchen ausgegangen find,
namentlich die Stoifhe, den Selbftmord vertheidigt;
b haben die Mbglichleit fein Leben, wenn 8 ner-
- trdglid) wiirde, 3u endigen, al8 einen Szrbftgruub gegen
" die Uebel Deffelben, gebraud)t.

Die &[tcﬁm Religionsbegriffe {cheinen, fo wie die
tmirigen, den Selbftmord verdbammt ju Haben: bie Hiffe
‘ber YUlten hat ibren eigenen Ort, ibre eigenen Strafen
_flir biejenigen weldye fid) felbft entleibten..  Nady und
nach entfernten fich die philofopbifchen. Syfteme, und
bie Wolfsmeymmgen welche fich aus den Gefchichticheic
~ Bern am Dbeften erfennen laffen, immer weiter bon irer
_ Tbeologie.  Dody in ungleidyern Grade.  Keiter der be:

ribmeeften Philofophen ypries den Selbftmord an als
.eine Tugend; einige erlaubten ibn, alé cin Rettungs:
mittel gegen das Clend; Hegefias vieth ju ihm, weil das
- ganze menjdliche Leben Glend fep: aber feine Qet;rc fod
von Seiten der Obrigleit, unter weldyer er lebte, Wis
derfia -, und bey feinen Mitbriivern ben Philofophen,
Teinen Veyfall, Die Gefhichtichreiber hingegenn, bejons

* derd die Mdmifchen, rihmen den Selbfimord obhne Gin:
fdgrinfung, als eine Heldentugend: und fie merfen alle
Beyipiele veffelben forgfdltig an, um ihrer Nation und
ibrem Seitalter dadurch Ghre su machen, -

Woher
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 Ynmerungen und Aopandimgen;  em
 SBober Fnmt diefe Berfchievenbeit’ ber Mrtheile?
SBofer Fonmmt diefe bey den Alterr errfchenmde Hochachs
tung gegen den Selbftmbrder, da- body die Gefege den
Selbftmord nicht gur biefen, unb die Moral ihn wenigs’

- ftend nicht- empfahl 2 Obne Sweifcl daber, baf die

Sacye felbft, wenn fie blof. von der Bemunft unters
fucht, oder von bet @mpfihbang gefd)&tzt mn-b, etwas
fcbman!mbeé bap .

@rl'tlid), 8 ift ein groﬁét Beweis von Muth und

- @ntfchloffenbeit, den fidrfften Trieb der Natur, Bey tus
" biger Bermmft ju ﬁbermmbm, und_bas maé alle aufs
- dufferfte fiirchten, frepmnmg aufsufuchen, - Muth aber

wirt von den Alten, mtter allen :Iugmbm, am meia "

ften sefd)&tza |

@xefm @mub bes 2obes u enﬂ‘r&ﬁeiz, Teugnen

 elnige neuere Moraliften die MWoglichFeit ves Falls, Sie .
glauben, daf nie ein Menfd), obne heftige Leidenfhaft,

obne die grdfte Vermwirrung ded Gemiliths, fidy entleibt
babe. — Uber, wer will die @r&q&m bes menfchlis
dhen Bermbgens abmefien, wenn er nicht fein eigenes

fiir diefe Grdnge annehmen will ? Ober wer fan, fo
© umftinbli ersdbite Degebenbeiten, als Gatos Tob,

Teugnen, obne in die Gefchichte Sweifelfucht und iin:
semgbm su bringen? '

Serners weil %ra)bcntéhebe fo oft der Grund des
Gelbﬁumbcs voar; und bicjenigen am toenigften. unters
\ D 2 ‘ jocht
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wd)t werben Fdinen, welde i Seben nidht achten: fo,
nuite. der. Selbftmord in Republifanifchen Staaten e
niger verabfcheuet, und unter befondern Umftdnden Boch:
gefchdst werdesi, e Grdfe der Geftnnung, nach wel:
cher einr Mann, ver Biirger einer freven Republit ge:
‘ wefen, nidht . Hnterthan ecines. umed)tmaﬁtgen 9Monar:
dren werben. voollte, {dhien: ifmen die Gewaltjambeit der
“Handlung sn vechtfertigen, durd) weWe er. f ) btefcm
Gd)xdfa[ emosu

. ,?8&) und hat die gegmfcitigé lfrfad)e, bie entgegen:
" gefeste Wirfung hervorgebracht,  Da wir beynabe Feine
andre Beyfpiele von einem dberlegten Selbfimorde unter

_und feben, al8 folche von Leuten, welde fich dury ibre
eigene Echuld ing Verderben geftiirgt, Difentliche_ober
Privatgelder vevuntreut baben, und ﬁd) vor der Sdhan:
be ober vor der Strafe flichten: fo bat die Schdindlich-
Yet ded gewdhnlichen Unlaffes zu Diefer J:)anblung, ben
Abfcheis gegm Diefelbe vetmebrt.

N

. Drittend: der @_elbﬁmorp ift eine Handlung, wel
‘e nur die Perfon felbft die ihn veriibt, nicht andre
- angebt, . Die Moral war anfangs nur befehdftigt dis
Pflidpten gegen andre anjuordnen.  IWas ver Menfdh
mit fid) felbt, mit feinem Seben anfangen wolle, fdyien
ibm frengelafien; fo wie ulles moburd) niemanbes Rechs
te verlest yoerden,

© Gubdlidy:
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i Gndlid): die alte iﬂtoral serband woeber bié l'ebte
it pon Gott, nod) von ber Sufunfr, fo genau it ihs
% ren Worfhrifien, . Und nur diefe Lebren verbieten dem
0 Selbftmord,  Die Ulten brauchten bépde -mebr rm
1, Rroft, als ju Beftinmmung ver Pflicht.. Sie fabhen nut
™ varauf, daf die Natur dem Menfchen foviel Ausginge
' and bem Leben offen gelaffen, und fchloffen -Saraus,
% baf 3 ibm aud) erlaubt feyn miffe, fich derfelben 3u
 bebienen, wenn diefer Hufenthalt ibm unertrdglich voirs
ve. Sn dem Gefidytspuntte, in- weldyem die -neuere '
9ﬁora[‘bi¢fe Sadbe ‘betradptet, (und der iht- juerft vonG
ver dyriftlidyen Religion angegeben worden,) - ift bie
gewaltfome Serftdrung unfers RKbrpers, deffen Baw, defz
fen Grhaltung nicht von uns abhdngt, eine Cmpdrung
_ gegen bie Worfehung,  ein Eingriff in-die Redyte des
Schdpfers.  In  diefern  Gefichtapuntte’ erfceint der
- nftige Suftand, fo genau gefnipft an ben gegenmwdr:
tigen, daf wir, * durd) :ein gewaltfamed Serréiffen bed
Savens umirer @gfnd\'ale, buefelben auf immet ver:
fdﬂlmmém. : : ,

1 v MBerm wir nun unteffud)m, Iumicfem ber eigmé "
g Qharacter 5as Menfdhen, 'Cinfluf haben Tinsie’ viefe
i Handlung . ju redytfertigen, fo finden wir, daf er auf
s ¢ine boppelte Urt dabey in Vetrac)tung Fomme: ent:
b toeder infofern er madyt, bdaf fie mit mehr Ueberles
) gung unb RKaltblitigleit gefheben Fan; ober infofern et
madyt, baf vie Ushftdnde bdem QJtmfd)cn ametttégu, ‘
der feheinen, ,
i' D~3 n Beydes
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Bevded vereimigte fich beym. Cato,  MWenig Mens
fhen werden je -gefunden worben feyn, die: den Cnts
fblug su fterben, mit fo viel Rube und Befonnenbeit ha-

~ ben faffen, mit fo viel Beharrfichleit ibn Haben ausfips
ven fonpen., . Die Begierde gu fierben, im Augenblice
Ded Unmuths,. und wenn unad) vielen fehlgeichlageness
Crwartungeu. aud) ‘die Hofnung afdngt 3u fdwinden,
ift febr gemein.. Der Cnfdluf su fterben it feltner;
aber- doch. von vielen gefaft worden. Aber nur duerft
wenige find in diefem Cutidhluffe bebarrt, wenn fie fidh

it - auf der Stelle getddtet Baben.. Die Neue der
meiften nad) der That, bie Vegierde mum nody Rettung
gu findew, bat foroohl ibre Sthwaide, ald die Unbejons
nenbeit ihrer Leidenfchaft, bewiefen, - Cato lebte nodh
nacd) empfangener SBumde, und . er 308 nidht . urid.
Benn Diefes in den Augen empfindlicher Perfonen fdhreds -
lih fcheint: fo fan e8 in den- Augen tapferer Mdnner,
aicbt ander als sroﬁ {heinen,

, Sermt, mcmge Rdmer muﬁtm die Dbergeroaft
bed Cdfars, weldye nun durd) feinen Sieg dber den leg:
ten Ref der Pompejanifchen  Parthey entfchicden war,
umbd den Umftury er Frevbeit, fo unertrdglich fnden, als

ato.  Seine ganze Seele war republifanifd); fein gan
3¢ Seben war damit befchdftigt gewefen, - biefe Regits
rungéform .gegen die Angriffe der Gewalt und der Bes
fledung aufredt 3u eshalten.  Sein Leben batte beys
nabe nur diefen eingigen Swed gehabt, Sein Character,
fo wie ibu Cicero Befchreibt, von einer unbegreiflichen Fes

- fRigteit,
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fligfeit, madte ¢ ibm urmdglicy, feine Grumbfige,

~ feine Gefchafte over feine Werfabrungdart, 3u dwvern,
~ Und die Umftdnde der eit, madyten e5 ihm unmbdglidy,
 fie Bembcbaltén. :

‘ﬁm ftagt fid), war bufcr @()aracm wirllich fov"’

bolllommcu?

7 ttnffreitig'vmarv in demfelben Gine Tugend vom
grofiem SRerthe, und in cinem boben Grade: aber im
@ang&t war e8 eine einfeitige Cntwidelung der Natur,
Standbhaftigleit, Muth, reiner BVerftand , Gerechtigleitss -
liebe, waren febr weit qusgebildet: aber Gmpﬁnb!icbr

_ Peit Ded Herzens, bdie Gefchmeidigleit ded Werftandes,

reldhe ein Theil ber Klugheit, bdie %efd)ecbmbett ber
SHoftungen und Anfpridie, weldpe ein Theil der MAgic
gung ift, waren merflihy surdd geblieben, '

Da ¢8 In allen Situationen bes Lebens, unter ale |

len Regierungsformen Menfhen und gute Menfchen

gicbt: fo. muf fic) darinn leben, audy glddlich und tu:
gendbaft leben laffen.  Derenige it gewif der voll::
Tommenfte, weldjer 8 verfleht, in allen feine Rolle su
fpielen; . foioob! ein guter Republifauer; als ein guter

 Mnterthan der Monarchie gu feyn. Mer durchous mue

in einer eingigen Werfaffung feiner dufern Umitdnve,

Ieben nud bandeln und zufrieven fevn fan: der jeigt

eben dadurd) fdpon einen Mangel feiner Natur, —

 einen Mangel ndmlidy von allen dew Fdhigheiten und

D3 A , 9}!!;
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‘ menguugen, weldye i anf bie anbcm 2agen im mmfd)z
ltcben ﬁebm 593!6[)&!. .

" Dief war md;t bet eiuaige all im Qdm Ded
- Gato, wo feine Tugend, weil fie einfeitig oar, unrechte
- Pandlungen heroorbrachte, Fehltritte viefer rt wirft ihm

© < Gicero oft mit Recyt vor. Cr war fandbaft im Guten,

aber audy hartndcig in Borurtheilen, aud) eigenfinnig bey
" $lofen Formalitdten. v hieng an gewiffen Cirmdfds
gen fo fefte, dag er fie audy alsdann nidyt verlie§, wenn
fie falfch wurben, So wollte er den PAchtern der bf:
" fentlichen Cinbinfte, weldye um einen Nachlaf der ein:
gegangenen Bedingungen baten, nichts jugefteben, su
einer 3eit, bda.ed der Republit duferft nadytheilig war,
diefen aunfebnlidien imd mddytigen Stand 3u beleivigen.

Cben o bart war er in der Qluéfﬁbmug femeé Qluf '

trageé in @wem.

A

- Diefe Steifigleit des BVerflandes, (wenn i fo
~ fagen darf,) bic ibn binderte, nene Grundiige bey vers

“dnberter Lage der Sadpe angunehmen; Ddieje Unfabhigleit
fidy in eime neue Form u fchicden, und in derfelben anfdn:
big 31 banbeln; das vdllige Cutfagen auf glie bem Staate

3w leiftende Dienfle, wenn er fle nidht durdy fein AUns
feben im Senate, und auf die gewobnte Art, ihm leis
ften Tonmte; . die Gleichgiltigleit gegen Ddusliche Freus
ben und Pflichten, die iwmer noch gu geniefen Wd-
- eusjullben dbrig bleiben, wenn das Staatsleben vorbey
Aft: alles dag, waé im Grunde feinen Entfehluf

/

fterhen

-—. . s
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' ﬁerbm vemnlcﬁte, waren QW&uch mld)e ba,(;e;' ents -

fanden,. voeil von menfhlidhen Tugenden und Anlagen,
fid) vornehmlich nur Gine ausgebildet hatte, . Die Urs

~ fache, warum mit feinem Gharacter die Handlung des
Selbftmordes nbereinftimmte, lag pidht in, der BVolls

fommenbeit dicfed Characters, -fondern in feinen Fehlern.

G4 war nidt feine Starbe wnd fein Muth; fondern feiz

ne Schrodche und das Unvermdgen in einer ungewobns
ten &benéart fidy fchictlich - 3u Dbetragen, weldpe - itmm
vas. @d)mnbt in die Hand gab. , .

Go wie Im) tenen, welde fidh aus sexbmfd)aft,
b in einem UAnfalle ver Schywermuth und bes SBerbru(—

fe3 felbft ermorden, bdiefer Surtanb gewaltfam, oft bis ’

sur Berrlickung gewaltfam ift: fo muf bey denen, wel:
e fich mit Faltem DBlute umbringen, (eine .@anb[ung,
meldhe dem erften Triche der Natur fo febr entgegen ift,)
der gange Gharacter fihon ehwas gen‘a!tfameé, etyoad
von bem allgemeinen Nodell abweichendes haben. ind
fo grof er aud) in andbrer Ubfiht feyn mag, fo fehr
aud) felbft biefe Abreidungen bdazu beytragen mbgen,
jene Bollfommenbeit 3u vergrofern; vielleidht quch nur,

“fie wegen des uferordentlichen auffallender’ ju machen:

fo find fie doch an fih wahre Febler. Wenn man m'
efes

" Sandlungen im Allgemeinen fehdst: fo Fan man bicje:
- nigen nicht billigen, welche aus elnem in feiner At fo

eingigen Suftande des Gemitths folgen,

Unterdeffen, wie ich gefagt habe, bey einems von
der Natur fo angekgteu, durdy Eriichung, Umftinve
D5 -und

\

-

-
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und cigene Uebung fo audqebilveten Gharacter, fowmt
bie Redrfertiqung einer Hanvlung in cinjelnen Fillen,
barauf an, in wie weit der Character fid) abdndern
lief, wie nothioendig die Handlung mit demfelben us
fammenbieng.

Das erfte get gewiff nid)t ommer; umd uie in
eimer furjen 3cit, an.  Ym wenigiten, wenn man, wie e5
beym Cato der Fall war, und wie 8 bey nadydenfenden
und sugleidy eigenfirnigen Rimmern oft gefchicht, aus
feinen eigenen Fehlern die Theorie der Moral abfirabirt
hat; wenn man durd) die Uebung eines ganzen Lebems,
nid)t nur die Gewobnbeit fo 3u handeln, vermebhrt, fon:
bern aud) die Ueberjeugung bey ficy befeitigt hat, bef
man redht thue,

Db aber der Selbftmord eine Handlung fey, die mit
einem vorausgefesten foldyen und foldhen Character, und
unter biefen Umftdnden fo fibereinftinunt, dag fie anftdns
big, beynabh unvermeidlidy wird, dief ift eine fd)mt m
beantwortende Frage.

Der Gefihtspuntt, in weldem die nevere Moral
bie Sadye betradtet, ift anud) hier gany verfhieden vou
demjenigen, in welden fie Cicero und die alte Moral
ftelit, —— Sene glaubt, daf der Selbftmord unter die
Handlungen gehdre, die, wefl fie an fid) betradbtet bdfe
find, gar niht von Seiten der Ynftdudigleit, der Con=
venieny, Detradytet werdep dirfen: biefe behauptet, daf,

, " weil
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N weil fidy die @vlicifeit des @elbfhmorbes an unbd
* fir fid), nidyt firenge beweifen 14ft, die Moralitdt vefr
. felben aus ben Gefinnungen gefdhloffen werden wiffe;

und af e3 alfo aud) Flle geben Foume, wo er aus

" edlen Gefunungen, ‘ober aus Feblern bie mit Zugmbm
m[muben ﬁnb, entftche. :

- Jene . ﬁa;t bie \@an‘otung P alﬁ eie von einens
freven @ntfhluffe abhdAngende; diefe, al8 eine foldhe; wo
der Menfch gang von feimem @)aractct und den amﬁdu
bm reglert mrb. '

_ Jbte erﬂe Betrad)tet dbie @rba!mng mtfexé Eeﬁtué.'
als. eine Pflicht gegen den Schdpfer, von der unsd nidyts
Todfpredhen Tan: die andre betrachtet fie blo§ alé eine
der Pflidhten gegen unsd felbft; und da diefe Pflidhten uns
nichts anders ald die Sorge flir unfre eigene Glidies

" ligleit auflegen, fo glaubt fie, bag fich diefelben nach

den Begriffen ricdyen niffe, die jeder von Glidfeligs
Peit hat, und folglich nady Character umd Denfumgsart -
verfhicden feyn Fonmen, - o

Beldhes von Beyben Syftemen ift Das richtigfte?

D8 nenere faft einen grofern, weitern Geficdhtpunte:

obne Jweifel den, reldper gefapt werben mug, wenx
von Tod uny Leben bdie Rede ift.  Alle Handlhungen
deren Folgen fid) in diefern Leben jeigen, Tdnnen nach
Grfabrungen beurtheilt werden.  Die, deren Folge das
Yufbdren ves Lebens ift, Tounen mur nad) ben Begrife

: fm
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fen DBeurtheilt werben, mld)c man von: Gott und der
Bufunft bat, ~

‘mm Wabmoig, Schroermuth, ober %crgmafea
lung die Urfadyent ded Selbftmordes find: fo ift derfelbe
Yeine freye Handlung mebhr, und aljo Fein Berbrechen.
Aber der Suftand aud weldyem er entfieht, ift eine fo -
grofie Serrfittung der Natur, daf jeder Wenfed) die hdch=
fie Berpflihtung bat, fidy devor durdy alle phyfifhe
und . moralifthe Mittel ju (n'atm. : ,

‘chlm der @elbﬂmorb mit ta[tem %Iute gcfd;ie(;t'
fo Yan die Dispofition woraud er entftehet, weniger ab:
fheulich, fie Fan von einer Seite adytungdrodrdig feyns
bie Handlimg felbjt ift aber audy aldvanm Toeniger . uns
ummblid)

Die rubige snmmnfc ndmlich, erlaubt bem 9)2m=
fhess “nach Ueberfegungen ju handeln. Und bey Uebers
legung ‘muff er finden, Daf ber Selbftmord auf der ei-
ne Syite, cine unbefonmene Handlung tft, weil fie blind=
lings, obne Kenntniff der Folgen gefchieht; auf der ane
bern Seite fdhadlic), weil fie die bitegerlihe wmd Bius: -
lidhe Gefellfdaft eines Mitgliedes beraudt, das ibr nodh
nfiglid) fepn fan: er muf finden, baf e8 am verninf:
tigiten fey, in demjenigen was ven gangen Suftand ver=
dnvert, und bod) nicht Binldnglich befannt ift, “ben
Sauf der Natur absurwarten, und das Wer! was fie -
- gebaut Hat, aud) von ihr serfidren ju laffen. v

t e
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-, " Hlle -biefe . BVetrachtungen vereinigen fich - dabin,
3u seigen: dag der Selbftword unter diejenigen Hand-

* lungen gehdre, veldhe in eingelnen Fdllen, wenn fie ge:

fdhehen find, oft Nadyfidht und Cntichuldigung verdies .
nen, zurweilen dud) felbft Hochacdhtung gegen den Thd:

~ ter abndthigen;. die aber im YUligemeinen, und ehe fie

gefdyeten;; vom Moraliften, wie vom Gefetsgeber, ftrens

“ge verboten werbm miiffen.  Die $ofgm diefer Hand=

Tung fid mtweder unbefannt, oder bbfe. ibr Urfprung

ift niemals untadbelboft, weil -¢r inmmer in Mingeln,

felbft eined guten Chavacters, liegt,

Cogedt oo

-~

’ L
Qson Der 928a§l bev ﬁebensart.

Buc. 3. Ac duabus iis perfonis — 3; ut id bono confilio fe-

cna'e ndoamur ©. 87 bis o1 m u Cnbc bes mten
. R !lbfaw

\ Eice"rp ~fagts -heber der modc; weldhe uns Sie Natur
. ves. Menfihen,  unfre eigene, unfre Glicsumftinde su

fpielen aufgegeben Baben, giebt e8 noch eine: vierte,
weldye uns unfre cigene Mapl 3utb¢ilt, — bad’ ift die
ﬁebmsm-t die Toir a-gretfeu. -

%as uaffd;t hier Cicero nutcr ber 2¢bcuéart?

b es:m, ben §8¢mf, bie Gefihdfte; oder bas Sps

" ftem
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fem- 3u beu!cn und . Hanbeln ,. die @mhbettcu, '
 bie @ttm‘? ober beydes ? - ‘

slBu find’ geneig an das eq‘fe 3u beu!m. mu!
in der That mehr Tahl fatt findet, bey dem Gefchifs
te bas wir in ber MBelt treiben, als bey. ven. Grunds
fagen, nach voeldhen wir: ign = oder -aueriialb - unferm
 Beruffe. handeln wollen,  Die. legtern, fdeint €3, find
‘ ‘, entwebcr durch dic Cefese der Tugend, oder burd; un:
. fern natdclichen Charaster Beﬁinm.

Gicero aber fd;eiut vornebmlicb an bas weste
gebacht 3u haben,  WBie wirde fonft. das Beyfbiel des
- Hertules bieher paffen, der an den Sdeideweg gieng,
awifthen Tugend und Lafter 3u wdblen, alfo-nidyt unter
‘ wdd;&ftxgnngen, fonbem unter Sitten ? Semcr,

er im Anfange die Lebensart (genus vitae) nennt: bas
nennt ¢t in der Folge mores mfhtutaque Cnbdlidy
giclt et den Statb, vaf memt man feine erfte Sebensart,

- weil man fie unvecht gewabit, dndern miffe, man fie

ftufemweifs und auf eine uwnmerfliche Art dndern folle:
* ¢in Rath, ber, wenn Lebensare foviel heift. als Bevuf;
nidyt Befolgt werden fan, der aber in Ubfidyt der Clrumde
* fdse, der Berfabrungsart,  febr wobl fatt, findet, - BVieks
feicht tadhte Gicerp bierben am fich felbft, aumd an die
BWerdnderung in den Marimen feiner dffentlichen Uufs
fibrung, nad) der RidTehr von feiner Berweifung.
Da e vorber ein eifriger Bertheidiger der RNechte bdes
‘gonzen Senaté, gegen die mbmmbt eingelier Gifiebery

. gewefen
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.'gémefeu ‘war, !inb fidy allen Maapregeln: widerfesst bdt‘ 4

i te, welche die Hnpter der Parthepen, widber den IWil-

len bes grdfern Theils durcdpfegen woliten: fo trat er

o jest felbft auf bie Seite ver Mdchtigen, und nabm fo-

wobl einige ihrer Anbdnger alé einige ihrer Maag:

regeln in feinen Schus.  Eine foldhe BVerdnderung vers .

langten vielleidht die Umftande der Beit, die Schwidhe,

-, Die Uneinigleit, und felbft die eigeniiigen Gefinnungen

verer weldbe fitr dchte Republifaner gelten wollten. Un-
“Yerdeffen faud Gicero e8 dodh fiir ndthig, fid) deshalb, in
verfdyiedenen feiner Briefe, und befonders in denen am

“ben Sentulus ju entfhuldigen.  Aus eben diefen erbellt
~aud), dag er die Lebren weldye er hier giebt, befolgt,
"‘unb diefe Berdnderung mit fo vieler Vehutfambeit, und

mit o geringen meacbuugen von feinen erften Grund:
fdgen, vorgenommen Babe, q[é e tl)m nue mbghcb.
gemfm.

Man merfe bier die ver{hiedenen Beftimmungen, E
weldye Seit und umft&nbc eben  denfelben %cmﬁm
geben,

Crfiliy, Qicero {dyried fiir die bihern Claffen.
i diefe waren in Rom, bie Befchiftigungen nicdt fo
febr, wie bey und, abgefondert, . Man widmete fich
bem Staate, nidht einem eingigen Gefchdfte *deffelben,
Ja e8 war durd) die Gewobubeit, eine gewiffe Stufens
folge det Aemter cingefiibrt, durch die fever “binanfteis

gen mufite, meldm in der faufbabn der dffentlichen

Gefepifte
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| @cfd)&fté 3u den oberften SBirben gelamgem wollte,

Diefe Yemter fapten alle Jwelge der Staatdverroaltung
in fidy: und Der Rdmifche Edle mufte fid alfo 3u jeber
diefer S,Bemd)tungm vorbereiten ; jede, wenn die Reibe

- an ibn fam, Obernehmen. Cr war suerft Financier,

wurde Yuffeher Gber die Policep , dann Ridpter, endlich
Haupt des Senats; . julest Gouverneur einer Proving
und General der Truppen die davinnen lagen.  Diefes
war 3u einer eit mdglid), wo die Kriegd- und Frie-

_dendgefthdfte, weniger vervoidtelt waven, himftlofer bes

trichen vourden, Dieje Cinvidytung bradyte grofe Mdn:
ner bervor, oder bildete fie aus, weil fie ifhnen einen febr -

-audgcbreiteten Wirkimgslreis gab: aber fie war nidt

[

immer der Defteri Betveibung der Gefhdfte glingig.

Mas Blieb alfo dem jungen' Mamme vom Stande,
bey feinem Cintritte in die IWelt, zu wdblen ibrig?

Gritlidy, der MWeg durch welchen er 3u _ci;tem Antbheil

an den Gefihiften gelangen, — weptens die politi-
fchen und moralifchen G)ruubf&be, nad) meld)en er die: .
felben flihren wollte, . .

S den  dlteften Seiten Btoms', war Krieg das
Gingige, was cinen jungen SNann befchiftigte und em:
pfabl.  Die Crfabrung, welde man in Ligern und
Sdladhten einfammelt, 'mad?te die eingige Borbereitung

‘gur RNegiernng eined gans Friegerifchen Staated aud:

entpfangene Wunden, eroberte, oder vom FeldBerm ers

tht Ehrengeidyen, sabm die eumgeu Unfpriiche, auf
~ obrig:
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sfarigtcit!fd)e Yemter. Nadydent Gefote, Richterfiiple,

und cin vegelmagiger Rechtdgang cingefiihrt waren: fo

. yourde die Auslegung der Rechte, (die, wie alle Kenntnij:

fe ber Menfchen, bon der Barbavey gur Subtilitdt dbers
fprangen, und von diefer erft Jur fimpeln Wabrheit ju:

* riit famen) eine audre ehvenvolle Urbeit, ivelche bie
Gunit ves Bolfed erwarh, — Die md‘ltd)e Stihrung
ber Reytsfachen vor Gerichte, wurde bxe britte, . Die

beyden lestern vereinigten fich bald, iwie -e3 natdirlich
war,  Das daju udthige Talent fahen die Rdmer als
verbunden mit allen andern, jur imern Staatsverwalz
ting ndthigen Kenntniffen und Giaben, an, und beseichs
vieten e3 mit dem fehr viel bedeutenden Namen der ve:
vedfambeit,  Bwijchen Bevedfambeit und Kriegsvientien,
theilten fich alfo die jungen Rdmer, weldhe int bfent:
lichen Reben aufjutreten befchloffen hatten. Ob fie Sach:
walter ober Goldaten werden wollten, das war bie
vingige WWabl, welche ihnen in Ubficgt ber Gefhdfre

~ dbrig Blieh,

- TWerm bann aber jur Lebendart, von der Gicers
wyedet, audy die politifchen und moralifhen Grundjdge
wgebdren: wie Fan jwifchen diefen gewdhlt werden?*

- Die. Babhn ber Tugend hat obne Sweifel eine
gewiffe Breite; — auf weldyer es mdglich ift, verjchie:
Dene Pfade ju nehmen, vhne vor demt rechten Haupts
ege abzuformtert, oder bas Siel berjelbeir ju verfellen,
Wir haben gejehen, daf bdie Werfchiedenbeit unter ven

- €ic, Pilicht, ster T, N 2 Ghas
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f@‘,bamttercu ber iméni'd)m, _audh -cinige %crfd)tebcnbcm
in ifyen ‘))fhd)tcn, qnb in_der; 9)2etl)n'be fie . aué.;uubm,'

_beroosbringt,  Uber nicht bloﬁ bxe Natur, fonvern augh
bie Beurtheilung und der Borfak, .Jdan den einen Deus

fpen au einer aubem it 3u denfen und 3u Handeln

- beﬁummw,-alé, dben andern, @tcem bat bicrbey das bfs

fentlidye Qeben in den Augen, bey welhem fich die
Moglicheic diefes Falls,” bejonders damals, beutliches
seigte, und awar um gweper Urfachen willen,

N

Sn 1ebcm frepen Staate entfteben gewiffe Haupts

. pavtheven, die, obgleich fehon diefer Name eine Abfous

derung " von dem gangen Kdrper ded Staatd, und aljp

' eine Cntfernung von dem- .bauptsmede oer ‘Qolmf o

bem allgemeinen Beften — anscugt, oneh burd) die Noth-
wendigFeit gcred)tfcrttgt werben, urd dure) die lange

(S}ewobn{)ett autorifive find. -So - waren in Rom. di¢-

Unhinger bes Senats und des Bolfs, fo in Cng:
Iand bdie thgs und Torys, bie SJtm)ahftm und die

| -Opypofitions o

;’éicfc Parthepert von Ber beften G}ite betradytef,

* find nichts anvers, al8 verfihicvene ypolitifhe Syfteme;
~ Unterfehiede in den' Menrtungen, foroh! iber dad, was
- sur SWoblfabit ves Staated gehdet, als dber die Maafs
~vegeln,. durch welche fie erbulten werde,  Jeber el

Bat feine Griinde. .aigufiifren 5 jeder feine {deinbaren

Rechte -3u verthaidigen,

$iet
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Hier” findet a!fo, wie bey allen benjenigen Dins '

. gen, deren feines eiue nothrocndige, einleuchtende BVers:

pflidtung, ein, entfchicdeneé Uebergewicht der moralis- -
fhen Gidite bat, eine Wabl -fiatt. ~ Und eé ift nairs

lih, daf ber Jingling, nachdem er meby Talente 34

der Berepfambeit die beym MWolf, ober, u der weldhe

“im Segat udthig. ift, bey fih fand; nadpdem er, vers

mdge feiner cigmnthimlichen Denfungsart, bdie Anfprde

© dhe ber einen ober Der audern Parthep: gegrinbeter

glaubte ;- nachbem er mit jeber dued) feine Freunde vher .
durd) feine Fomilie in Berbintumg flaud; nachbem e¢
endlich an der Spise bder eimen odber ber andern einerns
vorsiiglidhen Mann fah, der ibn 313: Nadhahmuntg reigte:
fich nad) viefemn allen erfldrte, unter weldyer 8abu¢ 4
+ feinem Baterlande bumn mol(e. :

' Qufer biefem umer@im‘ int bert politifehen Manfle
vegeln, giebt e8 nod) viele andre, in der Behandlungs.
art der @iefd)&ftc‘,fcll)ﬁx Unterfchiede weldpe gwar im -
-Privatleben aud) vorformmen, aber bier nidt o deute
i) bemerFr, oder nidht als Gegenfiinde civer fo md;.
t;gen 4Balfl angefehen werden,

Gl tnterfbied diefer St 10a in Som, wichen

et Ciceronianifchen und Gatonifehen Politif, Jene bequene
_te fi) nadh den Umftdnden, und fuhte in allen Sachen,
+ bas Gemdfigte, Gefabriofe, Naisliche s diefe richtete fich

blof nady Grumdfiggen, und wdblte fletd die Parthey
ber ftrengften @imd}ttg!ett, ohng Ridficht anf Gefabhe
5}‘ z uny
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ud Schavent, ¢8 fey fiir den a)mm, e fm fir vas
* Publicum felbft. © Der junge gqutgefinnte Birger in
‘Blom, - der beyde Chavactere gelobt, umd bod) fo febyr
unterfchieven fand , mufitc nothwendig urtheilen, daf
bevde nur als verfchicdene Formen der Tugend, midht
ald Tugend und Qafte;c vor einanber abgefondert vwdren;
und daf ed ihm alfo frey fidnde, bdenjenigen an;um-b.
men, Den er feiner Natur, und feinen umftdnben am
augemcﬂ'mﬁm fanbe,

i

S . |2
Bom Sefpradystone ober dem Tone der guten
‘ @efc_llfd)aft‘

. Buc 3 6,101 Bi$ 104,

e——

@icm giebt einige vortrefliche Lebren fir das Ge:
fovdd.  @r gicbt mit wemig Worten den Unterfhied
befielben von der dffentlichen Rede an. Er behauptet
tuit Recht, dap bdie Negeln, " weldye die grammatifali=
fhe Ridbtigleit der Sprache, und die logifdye der Ge:z
danfen betreffen, Depbent gemeint find: er giebt aber
vody sugleidh su verfichen, dag das, wad eigentlich
BeredfamPeit beifit, das, wodurd) die Rede eined Men«
fden gefallen oder ribren folle, im Umgange anderd
feort miffe, ald vor Gerichte oder vor demt Senat,

Die
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 Die dffentlihe Rede hat immer etwas vom Schitls
tone ¥, vag Gejprdd) foll den gefelljthaftlichen Ton bas ’
Ben. Man verlangt’ jegt den leptern audy in Schyifs
ten, IBasd it er, und weldhed find ble Borzlige bdie
ihn o angenehm mad;en?

1. Der Schulton ift fhwerfillig; ef unterfucht,
er ergriindet alled: der Sehrer nimmt diejenigen fir un:
wiffend an, mit welcdyen er fpricht; er will fie pom
Gangen untervidhten.  Daber ﬁhgt er von den erften
Clementen an, fdyenft" nidhts, geht Sehritt vor @d)rift
fort, weicht Feiner Schwierigheit aus, Bleidt immer nur
bey einer Reihe von Jveen. Der Gefprdchston ift
leicht, tberhingchend,  Der gute Gefell{chofter nimmt
die Perfonen, an weldye er fich wenbdet, fir ntervichtet
an; und will nuy einelne Prnfre der Sache erdrterm,
fiber weldje er mebi nachgevadht hat, oder beffere Nadys
vidhten befigt. Gr 1&ft aljo dad BVefannte weg, oder
Deriiret e nuv Purz. Gr bleibt bey Feinem @egénﬁanbé

$3 b

~ g will durd) dag TWort Schulton Peine verdditlihe Neben-
idbee audoriden. Sy finde nur fein anderes Wort, den
Unterfdied deutlih gu bepeldomen, welden idy miv denfe.
@t ift, an feinem gehdrigen Orte, — da wo- ed auf eine -
grimblihe nnd vdllige Velesrung anfommt, ~ bdet ein:
sige fdiglidhe; er It einer grofen BVortreflidleit, obsleid
nidt deifelben Anmut) fdbig, ald der ihm oben entgegen=
gefepte. @8 ift endlidy grofentbeild dec.meinige. Konnte
e mit alfo wobl einfommen, ibn gans bHerabjummirdigen 2
Dad Gefprdy it nidt ju Unterfudunigen beftimmt! umd.
der' im eigene Bortvag fan mit der Grindlicpfeit derfel:
ben oft nicyt beftehen.



e woﬁwwebe o

 Big ym @rmﬁbuag, er oermeidet was grogere Unftrens

gung forbert; und fest bingegen, was er fagt, - in- ein

i, bas aud) vem gemeinflen Berftanve auffallens
ift. Gr redet jugleidy gur Ginbilbungsfraft, 3u den Lejs

benjchaftens aber ebenfalis, nicht, fie in beftige dauerhafbe
Bewegimgen gu bringen, fondern nur fie leicht u rihren,

a, Cﬁemem, poetifch, ﬁ:!enttﬁfcb. bas find bic
brey Urten deg Stils, et @enfungsqrt, ‘Der Reve,
Bas diefe anf gemiffe TWeifp vereinigt; die Mijchung

. von grindlichen Gedanfen, mit anmuthigen aber nicht -
*- yoeit Gergefuchten DBifoern, und einem gang - perfiinds
lidyen populaven Ausdrude, bief. mach)t den ‘Ton der

yabhrhaft guten Gefellfthaft aus.  DWer in der Clefells

 fhaft_webder Berftand nody Einbildungstraft befchdfrigt,

ift "Iah'g'}meélig ¢ wer gefliffentlich und . ununterbrodhen,
mablen vbcc le()ren will, wird abgefdhmadt, -
3. Alled maé bas Anfehen hat, mit Mihe

ausgearbeitet, und mit %f“ it gewdhlt g feyn, -
Wohigefollen vder Bevounderung 3ir ervvedlen ' das nds

Bert fid) ber Pevanterey,  Das Gefprddh ift cigentlih
Beftimmt, Gber gegemmwdrtige Angelegenheiten oder Bors

fdlle bes wirklichen Lebens su reden,  Alles dabery ywas
man fagt, muf fheinen, von andern Dingen veranlaft,
nidyt von und aufgefudht yoorben u feyn, o find bie
wiigen Cinfalle pur alfdann von gutem gejelljchafts

liden Gefdymacte, wenn fie nid)t vorbereitet find, fons
bern auf der Stelle, qud bem was andre gefage hateen, .

oder aud dem 10ad in ber @eiwyd)aft vorgegangen 10ar,”
, entftebens

‘
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entftehen. -Unf gleide. %ctfe muf das &R&fmmemmt,

* die @ra&bhmg, bas Lebrreiche und dad Unmutbige, ims
mer durdy die Gelegenheit Hervorgerufen werdest,

Das Gefprad untérfd}eiﬁet fich vadurdy pon_eis a
ter  audgearDeiteten Fede ober Schrift,  dag o8 femen, :

cigenen Gang gehet, welchen feiner ber Unterredendén be=

fiimmen, oder voraus fehen Fan. Theild erlaubt fidh
jeber, burd) Ieichtere. Berbindungen von einer Materie \,
sur andern fibersugehen, al8 er fid) in einem TBorsrage
den er allein bielte, -erlauben yolirde: - theild ift die Ber=
fchieoenheit der Menfchen vou einanbder, in Abficht der

- Werbindungén, durdh - weldhe fie ifre. Gedanten, jufangg

meihingen, niht minder grof alé in Nnjelhung ihrer

. Gedanfen felbft; und die Sronmung der  Gegenfiande ded

@)qmad)s, weldhe aud allen diefen- verfchiedencn Berbin:
dungsarten ber Untervedner 3uyammengefe8t ift, beFommt

“aljo badurch etwad Cigenthlimliches wmd Sonderbares,

Der gute Gefellfchafrer wird fid) von vicjem @auge e
Gefprdches mit fortflihren laffens allenthalben, wo’ ed
bingerdth, cuugc Blumen oder Jrichte ju finden wiffen;
&3 aber md)t geflaﬂ'enthd), over doch nicht merklich, das
bin ju leiten futben, 100 er foldye fd)on in %ereutyd)aft (
gebaltm batte. .

3

4. Reidhtiglejt und Flug der. Reve, ein Reid)-

thum son guten, ungejuchten Yuddriiden, befonders vas
: ﬂg(‘ntf)ﬁ“ﬂ[ld)e Mort, und die @qd)mmbng!ett, e in

P 4 \ Dem
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_demy erfen Yugenblicte su treffen, dasg find Criorderniffe
eined guten gejelljchaftlichen Retnerd.  Alle andern
Sdydnheiten ded Stil8 werden im Gefpradhe nidht ver:
‘mifit; einige werden fo gar getab’clt, eben weil fie ju
viel Borbercitung verrathen; andre bieten fich mit den
Sveen,  su weldyen fie fich {chiden, allemal von felbit
dar. Aber die Ungemeffenbeit ded Yusdrud3 wird
durchaus crfordert, IMit ibr ift die Kirge verbunden;
denn, wenn man bdag ‘vedyte Wort gefunden hat, fo hat

~ man nidyt mehrere: ndthig, wm feine Gedanten deutlid
st mahens ferner bie Simplicitat, denn man fud)t ge-
meiniglic) durh  Zierrathen und Blumen 3u erfegen,
mas der Ridtipfeit ded Ausdrud3 feblt, — Dief als

&3 it mum cine Jolge eines fertigen GedAchmifes;
ciner Cinbiloungéfraft, reldye die Bilder der Sadyen
yovon die Rede ift, Flar vor fich bat, (denn’ e an:
fdhaulicher umd deutlicher die Jdee ift, welihe wir fagen
yoollen, bdefto eber fallen und die rechren Worte daju
ein;) einer ufmerffambeit, die fich micht jerftreen,
iyt irre machen 1&Ft; 8 ift endlidh cine Folge dev
Hlebung wmd vielen Umgangd mit artigen wnd yoohlve:
penden Perfonen, Aud) die Dreiftigheit tragt dagy bey,
Sedermann fpricht ge[&uﬁg«, wenn er ohne BldvigEeit
fpridit, Sobald daber eine Leivenjdhaft die gewdhnliche
Sdychternbeit eined Menfhen vertreibt, fobald wird er
beredter, der Gang feiner Jdeen gefchwinder, der Auss
drud dervielben paffender, & fd)cmt mit ,’Drnﬂxgmt
neue Fabigleiten befommen 3u baben,

5 %Iofieé
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5. Bloges Rijonnement, chue Bepipiele, ohue.
Er3iblung oon Thatfadhen , -bat immer ein {chul:
geredhtes Anjehen,  Das Befondere und Fndividuelle
macht bden Gegenftand ves” Geferddes aus, nidye
bas Yllgemeine, Yudy die Schrififeller, welde den=
felben ’,Zoix nadyabmen, fpielen a.if Ynecdoten und Bors
fille ihrer 3eit und ihres Oreds an,  Niemand that
vieff mehr ald DBVoltaive : und feine Schriften Haben
einen Theil ihrer Unnmuth von bdiefer ur"'ad)e erhalten.,

9illed wird dadurch auffallender, Neugierde oder Theil:

nehmung 3u erregen gefdhicter, wenn e8 auf die Perfon
Ded Leferd, oder derer mit weldyen er fehr befannt ift, und

yein e3 auf ifren gegenwdrtigen Suffand, eine uns

mittelbare Bezichung bat,

6. Froblichleit und gute Saunc gehdre mit zu dem
gngenchmen  Gefpricdhstone: aber eine fanfte, beitve,
nidt Idrmende Friplichleit,  Ulles was fdhon rau:
fchend ift, wird niedrig und gemcin,  Aber. cine An:
lage sum Wergnigen mufi durd) dad gange Gefprdidh
hindur) fchimmern; und wenn damm von it u
Beit Vlige von IWig und unbeleidigendem Scherze
auflodernn ;. fo it Ddief Dbie Art der Unterbaltung,

welde den Umgang cined Menfhen andern am an:
gcml;mften maghs,

P 3 ¥V, Ben
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Q}on Der Liehe bet {?emba

J«’n e, 25, Nec vero andiendi qui gravnter jrafcendum = cle. h

mentn ©. 66. £s it ein falfcher Grundfag . und ju ¢ 3.
- Refum autem = profari. &. 105. Sind StreitigEeiten
mis wirklid) ¢,

)

. @iééro ertifrt an bem Beyden oben angeseigten, Stel:
. Ten, die Pflichten gegen bie Feinde.  An dem crfeen
‘Orte beftveitet er die Meynung, bdaf e ein Jeihen
cines ftavfen Geiftes fey, audh ftarf 3u Daffen: in dem
Ytgttru fcreibt cr Regeln ‘vor, wie man fich bey df:
fentlichen Streitigleiten mit  feinen Feinben verbalten.
miffe.  Dort verlangt er alfp nur cine Mifigung ved
_"Aons; f)ter Anftand und Cetbftbebcrrfcbuug in den
* usbriidyen veffelben : nirgends verbietet ev die 8emb-

f@aftm felbﬂ

@8 ijt eine gemdhnliche Menpung, daf pie Wzd)t

die Feinde gu lichen, in der alten Moral nidht fey ge

© Yehrt worden, Um bierdber ctwas mit Sicherheit u
- entjtheiden, mufi man erft die Verwirrung Fu fpebw

fucyen, weldhe in den Vegriffen von dicfer Pficht felbit

berjeht.  G3 mup crft ausgemacht werden, wad cin
Feind few, mud zu welchem Grave von Liebe, wir, audy
mad) unfrer jepigent Cinfi d)t, gegen bmfdbm verbunden

toerden Fommen,
. gae

B
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Afe Abmeigung der Menfchen von einander, ents )

* fteht entweder aus einem peribnlichen SMiffallen, over

aus einem Ctreite ifrer Bortheile und Beftrebungens
eben fo wie die Freundfchaft, enfweder ausd dem Wohl=
gefallen an der Perfon, oder aus der %erbmbung b6
JIItﬂ‘C‘TCﬁ entftebt,

Unjre perdnfiche Suneigung gegen cinen Menfchen,

. Imnbt auf den Eigenfhaften deffelben an fich oder auf

{einer YehnlichPeit mit tng,  Sn Abficht diefer Runei: -

" gung, giebt es eine lange Stufenrcihe, von Liebe s

$Hag, von Sympathie su AUntipathie. . Die Devden Gr=
trema find felten, - Die mistlérn Stufen find fo unbe-

fimmt, und @ verdnderlich, daf davaus feinfisleis '

bendes BVerhdltnif ver Menfhew gegen einander entfte:

hen faw, dergleichen das Wort Seindfihaft -ausordden

fol(. Gdyon der Fall ift nicht febr gerodhnlich, daff
" jwey Menfchen einanver fo Itcbeaémﬁrbtg fdbeinen, ober

f 3u einanber paffen, ba;,, obne Slletbmbung bes Jn-

tereffes, olme gegenfeitige Dienfte, eine innige Freund=
fchaft daraus eatfiche.  ber der Fall ift nody weit fel-

© fener, w0 ein Men{th dem andern fo febr  migfid,

ober o febr ovon ihm abrocicht: bag, “ohne vorheyge-
gcmgcne -Beleidigung, ohne S)hbaht&t, eint  wirflicher

"9af, und die Begicrve. . fcbabm badurd) veran:

!ar;t mcxbe. n

Die Qn.gegenfbtgung ber ?!!mbeite, ber Abfichten, *

ber ?BCl’trcbtmsw, ift an fidh ¢tmwas weit fidyibavers;
‘ fie

’
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fie fan lange dauren; fie bridjt Hiufig in Handlungen

aud. Darausd fan aljo ein befidndiges BWerbaltnif ents

feben. — Ungriff und BVertheidigung; Belcidigung wund

Rache: das ift e8 eigentlih, wasd Feindjchaften fhiftet,
, was b8 MWefen derfelben ausmadt.

Ju diefe gewaltiame Lage werden Menjdhen ge:
gen einander, 3u allen 3eiten, an allen Orten gerathen,
o fic grofe Bortheile die cinanber oft entgegengefesit,

" oder WBorzige die ihrer Natur nach ausfhliefend find,
turdh ihre eigemen Krdfte 3u bertbcibigeit baben,

Dad bhbdcdhfte und immerrodhrende Jnteveffe, wel
des ver Menjch. bat, ift die Siderbeit feimer, Perfon
und feined Cigenthums,  So lange biefed nod) wmter
feinem anbern Schuge ald unter feinem ¢‘ig¢nen fieht:
fo lange er fich felbjt gegen Morder, Rduber, Mord:
brenner, gegen den Hunger ded Armen und die Habfudyt
ved Reichen vertheidigen muf: fo lange find Feindidaf-
ten, und bittre tddlidye Feindfchaften, unvermeidlichy,

Dief war der Juftand, in weldhem die Men:
fdpen jid) vor Grridptung der birgerlihen Gefelljchaft
befanden.  Und eben der unaufbhdeliche Krieg, der BHier
berrfchte, veranlafte fie, Jrevbeit und Gleichheic der
Redyte, gegen Friede und Sicherheit, in ciner gefeami:
figen Unterorduung it vertaujchen; fid) deg Recdhtd der
elbftoertheidigung su begeben, um daflr den Schui
ber gangen Gefelljchaft su erhalten.

- Die
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Die Errichtung der Staaten, bat alfo suerft die

eigentlichen Feindfcthaften, das heifit, den RKvieg unter ,
_ Privatleuten, aufgeljoben,  Derfelbe Contract, durd) wels

chen fich die ganze Gemeinbeit, gegen den eingelnen Bir-
ger verpflichtet hat, fein Seben und fein Cigenthum zu
befchiisen, Derfelbe verpflichtet aud) ven Biirger, feine
Streitigfeiten vom éﬁid;icr entfcheiden, die empfangenen

- Beleidigungen von der Obrigleit beftrafen su laffen.

) baé Recht der MWiedervergeltung, das eingige
Gejets im Naturflande, ift nidht nur ungulénglich dem

~Unredht 3u wehren: fondern ed verewigt aud) die Strei:

tigfeiten,  Sede Beleidigung wird mit einer grb'ﬁtm

vergolten,  Dadurd) beFdmmt ver angreifende Theil
- einen Schein ded Rechts, weil er mebr Uebel von der

Rachfucht des andern leivet, als er, pielleiht aus Gi-
gennutie, ibm angethan batte. Die @[«eber Ddiefer Pro-

- greffion fieigen, indem fie fortgefest wird,  Bey jever

Crwiederung werden die Leidenjthaften immer nrelhr ent=
flammt, die Streidye ‘weldhe man fiir die empfangenen
guriicf giebt, werden 1¢bc6ma[ graufamer, und fchlagen

 todlidhere Wynven, So entfpringt auf btt)bm Seiten,
- mebr durd) die Hige des Gefechts felbt, als burdy den

Gegenftand weld)tr e suerft vetranlafite, ein unquss

 [bfhlicher Haf, der nun audy anf beyden Seiten, fém
erechten Urfachen, oder doch) feine Entfdhuldigunigen fin-

bet.  Grofe Feindfdsaften, find gmmmghd) Solgen,
nidyt die Urfachen ber Rriege, — Dem’ MUebel wird al:
fo an der %m;el abgebolfm, nmm gleidy bdie erfte

- ?Bclenbu

Co-
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%detbtgung purch ciite frembe Macht gerod;m, die er:
ften @neltlgultﬂt durd) einen SDmtcn ald @cbubérubm

N

beygelegt werden, , .

1

o weit nun im birgerlichen Seben die Selbts
pertheibigung dem Menfcen hat abgenommeen, und in
bie HAnde unpartheyijther Richter tbertragen werden Fous
neu: fo voeit ift aud) dew Feindfchaften gefteuert worden,

~ Sn allen den Fillen, wo jene dem Menfchen felbft, fat

fiberlaffen werden miffen: in allen- folcen Fillen Haben
Feindfchaften. aud} nody unter ‘Biirgern, . mit. euugcm
Gd)cme bes- SRed)té fortgcbauert.

, Coldber Fille giebt e3 btreperley, (Entwever hat
ber Gtaat, wegen bder Unvollfommenbeit der Gefese,

" fir die Sicherbeit feiner Biirger nicht Hinlinglich geforgt;

oder die WVerfaffung und die Seitumjiinde Haben Pars -

theyen in demjelden unvermeidlid) gemacht; ober gewiffe

Redpte ver Menjchen find ihrer Natur’ nady auferhald
der Gerichtsbarfeit deffelbew, :

~ Gftlich: bie birgerliche WBereinigung ift nidhe
gleich anfangs, midht u allen lseitm, nicht in allen
Gtaaten, . fo vollfommen gevefen, bdaj der Schufy der
Gejege den Menjchen von der Selbftvertheidigung hiatte
Tosfpiechen Fonnert, . S einigen ot cé ant einem Gris
-uﬁnta(é@iéfebbxxcbe gefeblt: in audern find eingelne Glies

-~ ber des Staats, oder gewifje Clafjens der %urger, file
_die Madht ver Sbugfc«t o bet @qege u fiod ges

s Yoefert
g x4
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wefen, S alien ~1>old)m. Staaten und Seiten, finb -
Privatfehden unvermeidlich, und werden eben deswegen
fitr erlaubter angefchen, ‘

- Die Blutrache bey den Standinavifchen Vdlern,
bey den morgeuh‘inbem, und bey den myiften mationeni
auf der crften Stufe ibrer Gultur =, ift eine Folge ver

mangelhaften Gejee: bas .Soizﬁred)_t Yer mittlern Bgir,
_ ift cine Folge von der Ucbermacht des Adeld gerefen,

Die enrre ,Qmﬁ'd;t ‘der birgerlichen %eiuig:mg,
war die Bertheidigung gegen ausmdrtige Feinde.  Dar:
. " ' . auf

*) Bu den elten des Tacims, war unter den Deutfchen Bol:
Serfdaften, weldbe er fannte, und deren @itten er be:
fdreibt, fdion die Blutrade, in eine Lodtanfung mit Dine
gen die Gcldeswerth find, namentlidy mit Biebe, threm
vornefymften, beweglidien. Gigenthume , vermandelt wotden.
Dicfe Sewdhnhelt] vdp.eine Familie fich den Tod ifres
“QBerwandten: begahlen lief, (eine Gewobnbeit, bie nady:.
malg.in die[®cfepbliher jener BVolterfdaften tbergicng,) -
war gewip nidyt die ditefte: denn fie ift nidt die natirlichy:
fte. i geigt, daf bag Bolt, bep weldyem fie fidy finder,
fdyon o weit an Cultur forsgefchristen ift: dap es entweder
sinfiebt, die ans unverfobnliien Fefnbidaften entftehenc
den Uebel, find grofer alg die weldye aus eingelnen TMort-
aten entforingen; oder Daf beo bemfelben, bie Begier:
be nadg Gigentbum, tibex die bey Wilben weit ungeftimers
Seideufaft der Racyfucrt, die Oberhaud beformmen bat,
Racitug unterldft nidt den politifdhen Nugen Biefer Cins

© tigtung anuseigen. De mor. Germ. e.21. Nec mmplacae

 blles inirgichiae durant. Lujeur enim etiam homicidiom
Certo arméntorum ac pecorum numero ; recipitque fatiss
faftionem univerfa domus: utiliter in publicom v quiz pes .
ticnlofieres funt Inimicitine juxsa libertatem.
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auf fibrdntte fich die Sorge der Anfiibhrer, und der Ge:
borfam ded Wolfs cin, Merd, Diebftahl, Ghrenfchdn=
dung, von den Gliedern der Nation gegen cinander vers
abt, wurden alg Privat - Ungelegenbeiten angefehen, die
nur die Perforten oder die Familien ausmachen muften,
weldye dadurd)’ Schaven gelitten hatten.  Crft fpit
mifchte fich die Regicrung in die Verhandlungen und die
Beleivigungen ber Viirger gegen einander: und in die
Ieiitern anfangd nidht, um bdie Unterfuchung, bdie Be-
ftrafung derjclben, ober bie Trpwingung der LWieer:
erftattung dber fich ju nehmen, fondern um der Radhe
cinigermafien Grdngen 3u fegen.  Grft eine vdllige Po-
licirung lehrte die Menfhen, alle Angriffe auf das L
~ben oder bdas Gigenthum bes eingelnen Biirgers angu:
fehen, als Attentate, die gegén a3 gange gemeine We:
fen veriibt worden, — Die Gefchichte lebrt und, was
vie Bonunft vermuthen I4ft, bdag in Nationen . umd
Beitpanbten, wo jur Strafe der BVerbreden, die (B'tfege
Peine Regeln gegeben, und die dfentliche 9)2&cbt Leine
wirffamen Auftalten gemadyt batte, die Rache nidht nur
cine unausbleibliche Leidenfchaft, foudern eine Pflicht,
und cin Ehrenpunft wurde,  Eine JFamilie, die eines
 ibrer Gliever durch einen Mord vevlohren Dhatte, fah
- fich sugleidy als befihimpft und erniedrigt an, — fo
Idugc nicht der Thiter, ober anfatt jeiner, eine Perjon
von feinem Blute und feiner Familie, bas Leben ver:
ohren.  Die Biter legten ihren Kindern auf. ihrem
Todbette, die Berpflichtung auf, den welder fte cines
gelicbten Bermandten beraubt batte, und deffern muge:
' | rohene
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 sodyene. Beleidigung. ifmen 3um Bormourf gereichte, in
~ feiner Perfon oder in feinen Nachfommen 3u verfolgen, )

< Mebrere Generationen Hindurdy, Formte vie Ges
Tegenbeit fich 3u rddjen verfdhoben bleiben, amd fie wur=
be dann nochy mit eben der Higge ergriffen, ald wenn
bie Beleivigung. exft, geftern yorgegangen wdre, - Die
Familie des. Morders, . weit entfernt, diefer Wicdervers
geltung, als einer Ausibung der Geredptigleit fich au .
qunterroerfen oder suversufommen, fand ifre Shre gleichs
fall8 . inteveffirt, die That ihred Abnberin oder ihres
Jreundes durdzufediten,  Das, was fie g Strafe
fibe exwiefenes altes Unredt litten, Betrachteten fie ald
neue Beleivigungen, die wieder gerochen werden mifs
gen, . o .entftanden immerwdhrende graufame SRriege,
dnmerbalb der Grdngen jedes Staates felbt. . Nir= -
geups ‘wusden Diejelben graufamer gefifst, alg i
den_nordifhen Reichen, Srdftentheild gieng der Bluts

. sdder auf Mordbrennereven aus,  Gange Fomilien

vom Oefchlechte des Beleidigers, wurden auf einuial
ben. Flamumen aufgeopfest. - Aud) in den Gefessen

der Judem, . finden fih Spures bdiefer alten Ges °

soobnbeit, - Die Jrepftapte weldhe der Groberer  und

Qudgheiler ihres Landed denjenigen anwies, bvie eines
© midyt. freywilligen Todfhlag begatgen batten, beweiz .
- fen, bafi ein. vorfdgliher Mbrder, den Berroandten

e Erfhlagenen von  den Gefeen preis 3egebm '
wwmde, o

) ,mm:.;m Y G
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-~ Sn ben Feudbal-Reichent, di€ ‘it “den Provingen
ves Momifchen Meichs, von -ven Barbarifchen’ Bblrern,
nadydem fie fie erobert, ervidytet worden, wurde jene alte
‘Berfaffung ver Staaten, roiewobl auf *eiste - fcgelmaﬁu
gere Art, ermeuert: die Verfaffung megme: i, daf die
gange Bercinigung nur um Kricge ab;zelte‘ ‘die ‘Eviad)t
des Oberhauptd, - und bdie araft Ser Sefesse i d) e
 auf biefen erfirectte,  Der-Adel fland unter ‘den Fiive
" flen, nur um mit ifm gegen andbre MNationen i fecs
ten: im Frieden warert die Glicver bgffe[bm fo viele
fleine @ouverdng, wovon jeder in’ feinem Diftricte alé
Deerflibrer und RNichter Rube erhielt, felbft aber- die
Streitigleiten mit feines Gleidhenn durdh” Fein- ariver ite
tel, al$ burd) den Krieg, (der in vicfem -Falle Befehs
bung bief,) “ausmacyen fonnte. © Ein Tard, weidyes
in cine foldbe serfifictee “ﬁonardm bcrengt “ift, bergleis
cheri Srantreich und bcutftblanb in Ben ‘mittlern Jeiten
war, ift Yon einem unter viele Fleine unabhdngige
Staaten veitheilten, (wie Griechenland vor der Maces
vonijchen Derrfhaft,) in nidytd unterfhieden, ~— befons
berd, wenit die legtern -von Despoten belierrfehf werben.
Aus eben der Urfache, warum foldje Fleine benachbarte
Bdlterfhaften weit HAufiger und jum Theil graufames
‘Rrieg flbren, alé grofe Staaten, deren Centra entfent
fid: aus eben der Urfache, waren die Befehdungen i
mum Bettraumc, uuaufbbrhd) uub oft unmmfd)licb.
Diefem a[[en 3ufolge, !an man mit Stcd)t pers
muthen, daf. in jevem Sanbe, wo jwifhen Bitrgen
. .-,{', [P .m
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- umb Famifien, Gtbfeihbfibaften obwalten, die Bhigers

lige DBeveinigung nody micht: vollftdndig, ‘bie Gefege
mangelbaft, oder Dec: welder: fie hanvhabt, ohnindchtig

* feyn miiffe; invem in einer: regefmApigen: Berfaffing,

~und bey einer feft gegrindeten nnd dardhgdnginéi - Subs
- rbination, der Souverdn, Ao ‘oft-ein Unred)t vorgegongtn

< ift, - in8 Mittel tritt, fowohl Dew Beleiviger sut Srfrat-

tung gu sroingen und au beflrafist, ‘als-den Beleidigten

~von der Rache juriicfzubalten: wodurd) dantt dad Feuer
- ded Haffes geldfcht witd, ehe 8 in die: sxanm citer -
bauerbaften Feindfhaft auéfd)lagm fan. S : -

Nachbem die (Sekggebaug bis aur btefen ‘Grap

“ber ‘Bollformmenbeit gefommen Aft; - Hat - auc) bie Doa

val in bficht der Privatfeindfchaftert Trenger werden
tonnen,  Sie hat diefelben geftatten miffen, fo longe

fie unvermeiblidh waven: fie hat denfelben aus Vea

tradytungen, Ddie fid) auf die innere BWolPommenbeit

“des Menfchen begiehen, Einbalt gethan, nacbbem fﬁz :
“sb;e daﬁm @dmtmt bcﬁ‘abm geforgt morbm. '

ei)te ilrﬁ‘«dn von %mfcmbfcbaftm, fing

-p’eﬁﬁﬁbe Wrt!yem i Staate. - Sie find - entweder
“eine nothroendige Folge der Berfafung, ober einé ‘voss

fbergchende’ Wirfung gemﬁ’cr éBegebmbutm wmid Bcitt

“mﬁ&ubé' ' ) N ,v . -
3n mepubtm, oo -entweder. afle mﬁrgee “bés
ﬁtaaté, obet Doch zablreichere Claffen derfelben, an
Q 3 dee
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. Der. pbepfien, Chuwalt Hntheil baben: da Bleibt ihnen
- gud); nad) BVerbdlinif; ibres. Amtheils, mebr. gu-verfech-
den fibrig. - Die Ynfeecdtboltung, die Ansdbung diefer

' @mm&ﬁr%cbtmfﬂbﬁ; «Fan: nidyt von einer- Hdhern

, _%d;o anserfthlge werdens - denn wer fou det Souverdn
fdagen2.. Wenn” daber ~dn folden Staaten, Partheyen
- vorhanden fids fo werden die, Déupter derfelben, . fich

5 gegen cinander.anf gemiffe Weife fo verbalten, wie uns

. abbdugige Perjoncn. . Iu Ubfidyt ihrer politijchen Uns.

; texnehmungen . uw die - cigenen - durchzufesen, - um die
ber Gegner 3u veveiteln,. Fan dbren Feine Dbrigteit beys
ftehen,  Keine Gefege find bicr vorbanbcu, welde be;

. ftiwmen was. RNechs ift; . Fein. Ridhter,. tm fiber ifr

. politijhes. Berfabren . mheilen . Ednne; . foine . feftgefeste

;smad)t, mzkb: den einen: %eﬂ nbtmc, nacbwggbcn.
N

s -Die: mfd)aftm ul !m: Qlﬂard)ie, mmgen aui

" Stad)c -ymd Wlutvergichen ;. die in der republifanijden
Grephm gehen auf eine..gegenfeitige Widerfegung in den
Maapregelw, - Davaud ber _entfiebt uletst quth wirls
lider Umville; cine wabre leaugung der Perfonen umd
amificn  gegen einanber, .. Yrivatfiveitigheiten,.. menn fie
micht. fiber Leib, Seben wab Cigemthunz.find . haben beds
oegan piht diefelbe Mickung, weil ihve. Gegenfidune
yoejt verdnerlicher find, und die Berhdlmiffe, die Meps
nungen, bie Maafregein bey benfelben, bfter abwechs
féln, al8 bep dem grofen und immer fih dbulih bleis
wan Mekmb«m m 6mscc. LT

\ LA ‘ ’ - A )
TS - W
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T %n frepen Staaten” arfo "Wird  Dds” Wort' SCmbr

' fdauft, Yoeit: geodhulichet fetm; e wird Beinenofo  (hfivs °
© men' S Naben s 83 witd RNegeln 'der Grofwisly bey -

berjelben geben, {0 wie e8 Redelr' vk Releged bey =

abbdngigen Michten giebti-=: Alles was Kine Degiehmy
anf vin aligemeines: Sutereffe: hat, -Gar ey Naew " facy =

etiias Cdleredt ¢5 entfluimmie dre Reidenjchaften weniger; -

¢6 vermilafe mehr BerarhEhlugungens E6cwirtfebr ‘auf::

Ghre dabey “gejehen, - Dief alled giebt  der ' Werninfes:

. elien Sutritt, und veranlaft eine Regelmdpigheit 'fe[ﬁf!'

in bcm, mé feiner mamr md; wider me S?egcm nﬂ

© Die %mdfftm, nxrd;c n ﬁl@m @maten IeBen;‘

- erden fhre Begriffe ‘tadh derk ‘Juftande- ver. Dinge- Bi[= .

ben, ber ibhrer Beobadyung aaigetegt ift. Sie wérden’
goar iebe ald Den Grmd alfer Tugendem gebietens

- dbee fie erden dodh ‘gewiffe -erlaubte Feinvidhuften ju-
~ geben, weil fie felien,” BaG i politiicher Lebert, - olyne:

mit Gegnens- Streitigleiten:: gu fllhren, Fein géreimids:
theé %mect ansgefu!)rt mcthen fan. ,

. N Ca Ao TN
ey [ ~v$()l.'l'»']'

% Rom baren ‘ade ungcfﬂbm tftdnde borbans
Pert; und Cicero ift einer ver Moraliftenr, weldier am
mctftcn Redht anf 1ene @ntfd)ulbxgun?m ‘3“‘«,. . ‘
@s: gnb in bm befteu Smm der Eﬁbnui‘cbm Re=
;mb(it Parthepen : dud me, mId)t in béh[ﬂbm vbrgﬁg,
Tidhe Rollen fpielten,. warm au einer gcg;nfemgm A=
tm-feguas mbunben, melche ver Seindfchaft dfmlich war,
o] 3 -ow
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b diefelbe guleft Gervorbrachte. . Diefe Beindichaften

~atten vinige von ben Regelu, wb von den Medten:

der Kringe. €8 wurde -file. ein Seidhen des. Evelmithd
. gehaften, Bey.bemfelben offenbar- und obne Hinterlift ju

o, Berfe gu geben.. | Bir finden mebrere Spuen, daf,

die Rbrer -vingnber . die: Feimdichaften, | Formlich anges.
Hindigh Yabe-. Tiberiug fagt-in- cinem an- den Senat.
" gefchricbens, . und. vom Tacitus, wns aufbehaltenen Bries
fe, dag.e8 sine allgemeine Gewohnbeit ihrer BWorfabhren
gewefen fey;, dem' mit weldyem. fie die Freumdfihaft bree
‘hen_wolften, ibr Haus verbieten-gu loffen %, So viel if.
- gewif, daf einige ihrer tugendhaftefien Didnner, felbit des
rer oon O¢x grdffen SRAGigungy:. Blof durd) dew Mivers
fprud.ihrex politifdyen Meevnungen,.in eftige Feindfchafien.
gegen einanbder, derwidelt wurhen. ,Unter denfelben wers
ben Der jiugere Africamug und Mesellusd #* vorsiglidy
ter- Grofmuth roegen geribymt, mit welder jeder von
- ibuen, aller - Heftigleit ded gegenfeitigen  Widerftandes
ungeadytet, die: Vervienfle: feines Gegners anerfannte,

" Die Partheven, weldbe aus der Berfaffung freper
Staaten entfichen, bebalten,, fo lange der Gieift der Freys
TP VAT I T . beit

LT Y

® Tac. Ann. VI, 39. ©o fbitieh Germanicus an den Pifo duq
Beief; durch welhen ev ihm bdie Jreundichaft auftdndigte,
A 11 70.. Die Feindihaften ywithen Metelus und Seis
" plo rerden vow Val. Max. IV. 1. §. 12. inimicitiae teftatae
_ genannt.  Der Ausdeud domo interdicere Smme aud beyws -
vetonfug fm Leben Auguf c. 66. vor,

- ' fllej.’ Patete. 1L i, Val. Max. 1V. 1 §. 13.
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’ '&m’ nogh - bie: Biirger belebt, etas vor dem Ehrvitrdis '

gen ihyes: Urfprungs: die Streitigheiten werden gemils
pert burd)  die- Vaterlandslicbe, woraus fie herfiammen,

\  Dicjenigen voeldye in den monavdhifthen Staaten urocilen
a8 den-Seitumitinden entfprungen find, haben mit weit

grdperer. Deftigleit gegen einander gefiritten, und haben
weit ey ‘Mngiﬁd angeridytet, -

* Keine’ unglﬁdfchgm Streitigleiten Yoeist unG die
@cfd)tcf)te ber SIBcIt auf; Feine, die fich mebr bi3 in das
f{nnere er. 8’am«(ucn erfived’t hdtten, al8 bic, welde ‘aus
ber llngcmtﬁbc:t der zbronfolge hergerithrt i f' nd. Das
l)er vie' crfd)recﬂud)e Serrittung), welche England it ben
,Snegen ber .weiffen und yothen Rofe lltt. “baber fiaub
in ben Bemn ver Rigue, Franfreich bis in vie entferntes
ﬁen ‘IBm!e[ fcmcr Provingen, in Slammm. %d)t nur

'bbret‘,\ in folhen biirgerlichen SKriegen, dag Unfeben der

Gefege auf, und der Biirger tritt in den Juftand bér
natiiclihen Anarchie gurddt, wo er fidy felbft vertheivis
gen muf: fondern die Leidenfchaften ded Haffes werden

guch auf das ftacfite eutf{ammt. Gntweder ergreift der

‘a)rmat!)at} muy die (S)e[cgm(mt, weldye eine dffentliche
@tremgfent ibm  anbictet, Q\tgcfhaft 3u (attlgcu*
oder Die %IBuq;tngfcut ber ange!egmbat, weldye man ver:
ﬁd)t, brmgt einen wabren Groll audy in dicjenigen Ge= ,
mﬁtt)cr, bie durd) Fein eigenthimliches Jutcrcﬂ'c gegerr

~einander aufgebradyt yourden,

" @ine andre Art von Partheyen in Monardyien
entfteht umter fdwadyen Regenten: wenn' dip, weldyen
2 4 : : bie
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die eingelnen Sweige bder Regiernmg - ahvertrant  foad,
nidyt durd) den gemeinfhafilidyen Plan, md dasd Ans
fehen bes Souverdns, in ihren Schranfen gebalten,
und cben dadurd) in ercinigung gebracht werbem,
Die Streitigleiten und Parthepen der Minifter, der
oberften Gollegien, ber Pringen Ded teglerenven - Haus
fe8, Baben oft in den Monarchien eine - Chibrimg und
einen Gieift der Swietradyt durd)s Land verbreiter, ber
fid swar nidt fo bis auf die mtern Claffen erfivedt,
Yeinen fo grofen Ginflug in die Privatverhdltniffe der
Bilrger batte, aber toh ju Krdnfungen und Beleidiz
gungen, . und einer Trennung der Familien, genugfo-
wmen Anlag gab.  Je geiftreicher, je lebbafter, je erges
bener gegén ibhr regierendes Haus, eine Nation ift, je
mebr qufge(egt die Gemither find, aqus Citelfeit ot
Patriotismud, Theil ju nehmen an dem, was in vew
 oberfien Rreifen vorgebt, defio mebr wird Swietracht
im Privatleben, durd) bdie Partheyen weldye im Staate
Yerrfchen, angerichtet, -

-

Uber nun Drittens, in jeder Verfaffung, 3u ben
_ yubigften Seiten, m. die Gcfesse in vollem Anjehen

find; die Macht ungetheilt, ber Siy derfelben nicht uns
~ gewiff ift; dber die Maafregeln nidyt geflritten wWird s —
“aud) in denjenigen Monarchien, wo ver Streit der Bilrs
ger mit einander, am wenigfien fi) ver Nufficht der
Dbrigleit entziehen fan, bleibt doch nod) ecine Anzabl
von Gdtern und von Rechten dbrig, die fever Menfdh
felbft verfbeidigen mufi; mod dber -bie er aljo mit an-
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et sin Ratnpf; b e ol beE Feimdiiaft aw.d;w
Berhitnif , gevathen fow. . Gin foldesd ®ut:ift vors

- wehmlith ‘bie Chre, . &nmm:ﬁm@wﬁmsau

Ren bey : Hofe: "dedwegen Hier, wenn irgendion, ein bes
flmbiger:- Rrieg . obwaltet,” ber, anftait ber. Waffen;
besichy Jntvigue gefllhet wird.  Dergleidhen enblidy -ift in
ben Privatfinven, jedes aie( vonr Glad und @lire, nacb
u&l)an viele {aafen ‘b m tor @lnn emﬁd;en !aa.
o KB

oL §18ctm wir -dn Md der (ﬂ;re mttcrfudm,
fo miﬁ'm wir fie bey.dens Standé beobachten, ‘welder
fich “vorgiiglich biefethe: sufchreib; ber fich,  vie- Wachs

favarie fie su bewalbived, wi8 eime ugmc *pﬂud;t aufs
: m'lcgt, e (m) bem mel.

-

N Mblmw wm@tmmu&trm S

“aler- Mildetung mfver Sitten, bey der wotonumen(ien

WUnteywirfigeit aller Gitdrde unter die  Linbedberriicye
Wt, trofs _allem :waé die Gefese, die, Moral ymd
“die Stchgmt bagegen: gejagt Haben, fidy in Elhrenfacyen,
die wictlih blutigen Fehden nodh erhalten,: -ourd) wels
de ehvem alle Arten wn Streitigleiten . audgefochten
wurden.  Die Urfache liegt sum Theile in der Natur
ber Gacde, gum Theil In Borurtheilen ves Stolyes,
Die Dbrigleit fan biejenigen Beleivigungen 3u rddyéen

“verbieten, weldye -der Ridhter. vepaviven fan,  Aber fltr
- die geraubte Ghre, ift Teine Schadlodhaltung 3u finden

bie genugthuend widre; Feine die das Gut wiedergdbe, |
mld;eé durdy die Bejhimpfung smubt wotden,  Da
Q 5 . e
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tie Cre. fefoft;. e in dét. aligemeinen Meyuung der
SRenfchen beftebes fo- Fan nidks e gelrdnfte erfenen,
-ald was diefs Megmuing wicder fo Herftellt, voie fie vor
der Injurie. gewefen- ift. ... Man fieht fhon, dafi dieh
in der Gewalt feined, Ridpters, Leines Landesherrn, wed
wigftens - niht _ filr den gegerodrtigen Hugenblic’. fickes
weil Leinr. ehngelner. Actud , - felbfE: der mmmichrdnbiefien
- Geroakt, eine. Hexrfdjende aligemeine Jdee dnverm Ian:
€8 ift fogar etwad befhimpfended in allem, voad die
Obrigheit thun Will, jemdubed Chre s vetten. . Demn
auferdem . bafi-butdh. bie gevidtlnhe Berhandlung, bie
Bejdimpfung. erft recht befannt: witd; und die Abbitte,
Ber. Chreverforg, ober was fouft in die Stelle tretew
mag, dem Beleidigten Genugthuing su verichaffer, erft

die Neugierde der Miffigen, und die Schadenfreude

ber lehelgefinten, ' auf’ Die DBeleidigung felbE; rege
madyt ;. fo werden auc) gemeiniglich Umftdnde entdeds,
e ben $Beleidiger entfbulbigen, bem DBeleidigten yur
Saft fallen; die Urtheile blethen .aljo wenigtens ge:
theilt , . unb -der’. Fleden des. guten - Namens, ift den
ugen - ded. Publici gewiefen wovben, obue abgetws
fhen 3u Im S '.

Die Borurtheile bdes Stolzes aber, DLaben biefe
egriffe, welde an fid) allgemeint find, auf einen ge=
- wiffen Stand eingefhranft; und eben deswegen Haben
fie fich- tiefer eingemurselt, Dedwegen find fie Deiliger
gebalten yoorden, weil fie ugleich Unterfdheidungs = Jeis
chen Ddeffelben geworden find,  Denm thdrichter Weife
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Bdle, dec.. Menfeh- roeit eifriger, dber nichesbebententen.
Bicdmu, Dig ihm. vor anbern alfein gufommen, al8 dber
den. mxd)ttgftm, bie er mit allen gemein bat, .

;!Bam .blefe éBesnffe f(b 6nb¢m !aﬁ’eu, fo it es
mxr burd) eine aﬂgcmeme @onbenttou auet @tqatm
mbglich ; eine Convention, die mit “bem allgememcn

© Grieden Jugleidh. em;uten wird, . weil fie mit ibm auf

denfelben  Borausfeungen beru()t, chen bce&lbm YUz

'th forbett. v e e

Do e a8 Ynfehen .iaer,etm;m{ i sud)b -

'fo.lejcb; oeveinigen. fan, . diefes. BVorurtheil audsurotten:.

fo. wird_vielleicht bie fortgebende Anftlivung . der inms
fcben, té»mm fem't in. mcmffmbcxt brmgen, ;

%et aud) btefer 3cttpqntt fd)cmt nady umt cnts
fernt ju feon.  ©o lange das Wort hre nod) etwas
austrigtt, weldyes bas Cigenthum eines Standes, nidyt
Bas Borged)t ded Menfihen  ift; fo lange es cine Chrg
giebt, voy weldjer man. gar. it fagen fan, .auf wels
hem Theile. ded MWefens, auf weldyer Cigenfehaft, auf -
welder Handlung ves Menfdyen fie Berube; bie ledigs -
lih einen Nawen unbd -die -dffentliche Meynung sum
Grunde bat, .— (und gerade ift die Chre bes Evels

. wmanug, die mit-dem Degen vertheidigt wirh, von bies

fer Art): fo wird diefelbe nothrwendig durd) jeden Ans
griff serflbrt werden, wund fie witd nid)t anbers gerettes
werden tonuen, alé butcb,m'lptmgm’ deflen, Ver fie

’ anges
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angegrifien” Bat. " Darauf fielten bié Duelle 31m1! ab"

unb “yoerin Diejenigen dié ivir' Heute' su Tage feben: midhye

mehr eine. fo' ernfiliche Abficht {;aben‘ fo ift e eben:

bedwegen, weil dad Principium woraus fie entftanven,

i o et s el i e B |

| ( rctmaé m&bert bau
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Eeun ‘aber ¢, 3w “dined !ﬁnftigm Bnt, -bas
Wort ‘Chre -nichts’ anderd auSdrdden wird, HLS bie'

 Alebergeugung bed Publici, daf ein Mann- vie Plichten
© feines Gtandes erfillt, daf er fidy untadelboft aufge:
fibet Babe s’ fo witd bdicjebe ancly ditdh wichis Befled‘t
werden Fonnen, alé durdy Beweife, vag etiein .f)cucbs
Ter ober ein Bifericht geifen fey; fo oird fie, voenm

fie angegriffett worben, ‘wieder Hergeflellt weren Fomen,
Denn ,96 wird miglich feyn, die bﬁeuthd;c Meynung, ducdy
, b:emmbre :Darfteuung ber ead)m, u btnd)ugm.

o2, Bie angfent ‘wertheidigt bte (S)btér die xémanb
bat,: Die ttcwetbuﬁg berer bie i!;m feplen, der Streit
mit fem Rebenbullerrt, - ift: ihn- felbft dbartafers. Dief
ift der wabhre Gumd ber ‘im Privatleben * gerdhnlichen
Seimdichaften, auf welihe die befannten Regeln ber
Mbrat‘ unb S)tehgmn fid wmebmkd; Mtcben. b

%em: btefe Giter grof und  von ausfchliefende
ot find, dasd beift, nur Giiter find fir den voeldher fie

© alléin befigt; wenn bie Perfonen bie fich darum bewers

Ben, fidy auf einem Plige jufommendrdugen, und fih
) taglid
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¢ taghih Beobadytm, wenn, bufelbm mele M&ugcr uub ‘
; Mechindungen haben, ober durd) ibren. Poftep .uny ifre
. Gielchdfte gpbewn in. die Ungen fallew: fo wird bie. Ris
valitdt defto me[)t su Geindichafien Gelegenheit. gebe,,

r‘zme tm{e Mmfdube mmmsm fich: an pen ﬁfm
awﬁtr Sirften. . Die Perforen welhe ap hewfofben, Jes
e, fdoon Beroorflechend, Dusch ipre Gieburth,: aher ips
- ven; Umgang mit dems Souverdn, werben: vom Publis
cum- brobacpret: — ein Umftnd, , ber. bie Chshegierde.
entflammt, das Gelingen fhmeicdhelhafter, die Fehlfchlae

©..gungen - demiithigender madht; b, alfo die Ciferfucht
. vergrdfert,  Die Giiter, unr.welche fie' bublen, find
. bie grofiten. Ghrenitellen im Staate,, unb. die anfehulichs

ften Cinfinfte: "ober €8 ift ein bdherer Rang..in_ der
Freundithaft des Firften; ‘ein Vorzug der in einer Mos

. nardie Ehrenfiellen amd Cinkinften gleich gefchagt wird,
_weil - er - einem  Menfchen WWQ Amd «a@?ﬁﬂis&iﬁ;ﬂ
von_Ceiten ves .ganzen Publici sumwege bringt. - Dex
Defigudige Umgang,  den.diefe, Perfonen unter winander
- haken,. nbthigt vie cinen jur BVerbergung -brer Abfiche
~; gen und SRaafregeln, ,die anbern ju einer genauarn Mug=

; Funbidiafomg. ber gegenjeitigen, . Des Jwang den man
emner Leidenfdaft ; ;antbur muff, giebt B, nmer e;neu
SHang, in Fiderwillen gegen “diejenigen, aué;uﬁ:ten, mels
he dicfen 3wang quflegen.  Ueber diefes erregen beims
Jied-. Sunfigriffe, wenn: fie . entdect werden,, ~grbfiern
1 @yoll. . @nblid)- feime; Rivdle immer vor. fich feben, ente

fie

7z
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 fie iber uiid gémanum, ober wcd)fetémife feineri Triumph
* fiber fie por ihren Yugel geniefen: bas alled erbittert
- die ‘Gemither: mefr, und gzebt ber @tferfud)t ven @taa
dpet ciueé mtrl'ltd;eu Haffed. - - ol

t) Die s@bfe flellet und die Bﬁge ber stmlitat,

* ire Folgen im Grofen dars aber yoenn wiat fie Bier
* einmal Fenutbre gelernt Bat - fo witd man fie, verfleinetr,
b imminder Bellen Lidyte, i vielew anbern, Stins
bcn And @lmﬁmu ua S))matlebmé wieder’ ﬁnbaf.

. 6cbon tin ©prud)mort, bas vielleiht : fo alt iff,
' al8 die Hbtheilung der Stdnde im biirgerlichen Leben, -
 fagt, baff Leute bce cmetlép @enmbe tmben emdus

e baﬁ‘en,

“SBiele fbtmm 31:9‘(«(!; md; fet)u. unb !emet ge
. fnieﬁk besbalb feined Bermbgens weniger: aber die Bors
" theile, ‘weldje die Chre- gewdbren fan, erhdlt man nur,
" yenn man, fie'allein, obex -in Hoberm Grade als anbvre,
* befit, - Ddber mebr Ciferfiicht, mehr Streit, mebe
“ heimliche Gabalen, ober dffentlicye Berfolgungen, bey
benjenigen Gthnden vorfonimen;, beren Befchiftigungen
'wgletd; auf Anjehen und auf Rubm abjielen, aIG bey
‘mm, bie nue @elbermetb m amﬁd)t ba[sm. '

;Da!m ift, uad; ber’ polmfcbeu welt, bie gcldn-
‘te, der 6d)nuplaﬁ ‘Der grdften Sriege. " Daber baben
“dle, ‘oeldje . bm‘d) re i!a!eutc und- ihee Diffenichaften,
' ife
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 QAnmerbungen und Yohandlungen.  “ass

dbr Gl in ber MBeft aben madyen olet, fo oft
bie Talente von andern u umterdriden m 3 veps
tIemem gefnd)t

J -

€38 -ift-eine: ridmge %&Bad)ttmg, deren ltrfacbdn

‘€8 wobl. werth ift su erforfhen, daf ber Hefrigfte Haf,
~ +bie bitterften und unaufbbrlidhiten Feindfchaften, gerade

unter den' Perfonen und Corporibus fich finden,. welche

. einamdér- in gewiffer ABficht die ndchfan fitd. .: Gang

undbnlihe Menfchen, Stdnde, Bdller, ‘wenn- fie fiols -
und umviffend find, veradytén einander. ~ Die hingegen,
‘weldye burd) Nachbarfchaft, dirdy gemeinfafilihe Hers
‘fimft, -Spradpe, Sitten oder ‘Befchdfrigung, eine ges
-wiffe Berbitdung mit einander,. - und ugleich einn entges
-gendefestes Sntereffe habein: diefe find in. ber vochten
“nlage zur Feindfchaft, BWon Nationen’ faden fich die
“Beyfpicle hdufig. Der Haf, welder lange Jeit, swis
fhen den Dénen und- Schyoeden, swifchen dexw Portus
‘giefen und -Spaniern, wifdhen den Enylinbern . uitd '
‘Sdyotten geberricht bat, ift bebannt,  Der Megerfelave in
dem Spanifthen Amerila bagt den Gingebolrnen, mit dem -
er faft gleicye Schictfale hat, drger, als feinen Guropdic
“fen- Herrn.  Yudy im Privatleben find nui Leute von

. gleihyem "Range und dhnlicher Lebensart, aufgelegt, eins

-anver fér- u baffen. - €5 febeint, daf Das. Befireben
‘nady Boszug, der ftdefite Grund der Feindibaft, mehe /
flatt finbet, wo- die Perfonen und Natiomen fich. sk
-einander 'mefferr.  Aad  diejenigen meffon ” fich - e,
‘iw'fdmi welden, fon-. ein. gerviffer - Grad von: Gleicys
' . beis
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et . m!mm ift. Die anbem ﬁub wie - incopumens
<furable Qirbﬂm. .

Ghe ich diefe Materie von btr ‘J‘tatutbbtr Seiixﬁ;
fcbafe’ endige; will idh-woch einige 3¢rﬁmzte %Beobad;.
t-useu blmfew» _

© o ‘,Det étaub m uugebnmbmm revbeit, (es
;maa nun bie Frepbeit der vdlligen Unabbdngigfeit, oder
< mie Frepheir der Anardyie feyn,) — und der Stand der
_Gclabetey - bad find die, beyoen- Sagen im menjhlichen
Seben, In weldpen die bitterflen Feindichaften vorfom:
Coomen, o it jener, wird ber Haf durch die Selbftradpe
.gendhrt, bey iefer, durch- das Unvesmbdgen fich Kedye
.'3u fbafsen, .. Die, welche: gar Leinen RKichter dber fich
- efennen, Gabsn Tein anderes Tittel, ifre Streitigheis
-ten oudgumacben, alé-pep Kricg, und erbisen fidy durdy
-biefen fellift. . Die, weldpe einem Despoten unterworfen
( fnd; - dlufen weder fich felbfe vertheidigen, . nody baben
. fie vie Ghefege su ifrem Schuse, - Ein verborgener uns
: terbnhfter Sroll aber, wird befto bitterer.

: Semfd)aitm iw cnsmtlubcn S,Berﬁanbt !bmuu
:niemw eitfiehen, . als wo fid) die Urfachen des Haffes
 perewigen, - Daber weniger Bey eingelnen Perfonen, als
.beg gamgen Rationen, bey Partheven, bey Familien ;
* dury bey ‘momalifhen. Sbrpern, beren Eriftens; durd)
ambrere. Menfhenalter fortbaugrt,  Dieff: ift auch -ein
-aener Grund, warum ‘mstd»mbc Mw, obes burdy
1 o , Umt
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Ymt und Befehdftigung verbunbdene Perfonen, oft ams
feindfeligitent gegen einanber gefinnt find: weil ndmlich
ifre Rage, weldpe su Beleidigungen Anlaf giebt, etwas
fortbanerndes ift, dabingegen die, welche in groferce
Cntferung von einander Ieben, nur durd) folche Ume
ftinde entywept werden Ponnen, bdie abwedyfelnd und
soritbergeheitd find, ‘

3. Wo vas Sntereffe s grof und 3 viel umfafe
feu'b.‘mirb, wie bey bden Beberrichern grofier Reiche: ba
find Feindfchaften, nur Angelegenbeiten bes Cigennuges,
ver Politif, der Berechnung, nicht der Leidenfehaft und bes
Haffes. Mo das Jutereffe zu Flein ift, wie bey Private

- Feutet, da Ednnen mfr die Schwadbfinmigen und die Bods"
_ baften, eigentliche Seindichaften haben. Uber bey Angeles

genbeitcnt, die vor gewiffern Umfange und einer Politifchers
MWichtigeit find, und docy der dabey Jntereffirtet nody
niabe genug, um auf iht perfonliched TWohl und Wepe
Ginfluf au baben: da fiud die Feindichaftett am gee
wibhnlichften und am bitterften; — daher unter Eleinert
Staatett und ihren Fiften, (wovon die alte Gefehichte
Griechenlands, und die mittlere Jtaliexté, emn Beweis
ift,) unter Hoflentent, Winiftert und ven ‘))arﬁ)et)b&ua
ptern in Republifen,

Diefes alled ift ein febr tangelbafter Abrig des
Buftandes der Dintge, tvie fie find. €3 fragt fich nun,
wie follen fie feyn? was ift ERed)t?

. it PRide, ster Ty, % Die
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Die Vorfdrift wird jest allgemein anerfamt,
(unbd e3° ift gerif, af wir es der Religion fhuldig
. find, wenn fie mit mchr Crnft in der neuern Moral
eingefchirft worden,) ou fOUF deinen Seind lieben,
Aber was Heigt fie? - .

© @8 fan nidt gefordert werden, bdaf Derjenige
Hodadytung bey uns -erwede, der fid) gegen ung alé
eimen ungerechten bdfen Menfchen bewicfen hat,  E8
Fan nidht gefordert werben, daf wir an den Perfonen
cine Freude haben follen, weldpe alled thun, um uns
Migocrgnigen ju machen.  Und Ddicfe beydben Stide,
Hodhachtung gegen einen Menfchen, und Freude an
ibm, machen dasjenige ausd, was Licbe, im engflen
Berftande heift.  Cben o wenig fan e3 eine Pidt
feon, jede Beleidigung ju ertragen, ohne BVorfehrungen
dagegen ju madben; und dicfe Borfehrungen find oft
nidyt mdglich,- obite dem binwiederum Schaden oder
MWehe au thun, welder unfer GUid 3u fidren fudht,

Aber das Tan gefordert ,\\;erbm, was der Woll-
Fommenbeit der Natur anftandig; was bey der Yapfer-
ften Bertheidigung unfrer Rehte und unfers Glacts,
mbglich ift,  Cuftliy, nicht ben gansen Menfchen nady
feinem Betragen gegen uns, u beurtheilen; nicht alle
unre Berbdltniffe gegen ihn 3u vergeffen dber dem einen,
in weldes ung der Streit mit ihm verfest: aweytens,
den Umvillen gegen Q)e[etbsgungm, nicht in Rache, und
Den AWiderfiand gegen ngnﬁe, mcbt in scgmfeuttge Un=

© gevedh=
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geredtigteiten,. -Wﬂl su  laffens endlih) bemfelben

: ;3 Menfchen, wenn er-im Unglid unfrer Hilfe Hevarf,

it

T

-t Ll

1}

¥ A &

D o

mit S\)htletbm lm)suﬁmugm, deffen feinbfeligen. ober ges

' mcmfd;&nud)m Maagregeln wir und muthig widerfeisten,
alger t’cxméi(ﬁlu(té oder feiner Wtad)t mifbraudte, :

. 'Dhan tan bie Pflicht der Geindealiche, unter biefe
Beyden @eﬁd}tépu_utte_ibrjnqm, Gutweder wird nur ein

billiges Betragen verlangt, die Gefinumg mag feyn

welde fie wolle: ober ed wird ein liebreidyes Hers ges
fordert.  Alle redtichaffene Mduner find bereit, vas
erfte fiir eime wafre Picht su etfennen; aber viele

Peltlente find gencigt, das swbeyte fiir ejne umubghcbe;

Sorderung au l)altm,

Diefe glauben, dag der Menjch dber feine Handa
Iangen Herr feyy; bdaf er aber dber feine Neigungen es’

nidit fep: baf 8 gefordert werden Fomne, fich billig
ober anflindig ju betragen, auch gegen Perfonen bdie
und suwiper find, wenn wir diefelben nicht vermeiven
Shnuen; aber daf e8 nidht mdglich fey, zu lieben was
md)t hmwexd; ift. . A

Das. l;at grofen Gd)cm. %ewr 3108y Gd;miu_
sigleiten fiegen mir nod) im Mege, Mbufm Griinder .

odllig Bepfall su geben. Crfilich, ein befdndig gerechs
tes Berfabren, ober, wie der eigenthimliche Ansorud? der
Perfonew Heifit, mit welden ich bier zu t[mu babe, gute

. grocédés, bey einem gebagigen oder einem gany Falts

R 2 ﬁmugm

.
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fimigen Gemdthe, fdeineri mir etwas eben fo fchwes
res, etwas - eben fo unbegrciﬂid)eé su fevn, -als Ciebe;
die. drrd) den eigenen Borfap des Wenfchort' hervorges
Bradyt werde.  Der, weldjer mit eimemr Herjen volf
spitterfeit, gerecht baudeln will, betriigt fich alle -Ans
gcublude & bcurtl)ﬂlt feme und bder G)egeupmlm
.bcmbftmgm wridhtig:  er wird aufgebradyt, ‘burd) das
was nid)t dbel gemeynt a5 er wird be!emrqmb meuu
(3 mog glaubt natilic) und unvm‘tcut n banbeht.

Raltj" m; und @Ic:cbgu(ttgfm bmgcgm, Bcfonbtrs
gcgeu ;cmauben der und ibel gewellt bat, ift fait im:
“mer mit $Beracbtung verbunven. Dicfe, auferdem daf
fie in ibren Yeuferungen immer be[eubtgenb ift, erlaubt
aud) bdigjenige aufmrfiame Behusfambeic night, ofne
welche, bey einem nabes Berbiltniffe der Perfonen, ein
mnbeleidigendes Betragen micht, méglig!; ift.

Rueentend, wenn Liebe und Hag bof Eindride
ber Dinge {ind, wnd von uné felbi nidyt eingefcdhrante,
nicht befdrdert werden Founen: fo ift alle movatifdhe Befe
erung unmiglid).  Denn worauf beieht .fidh endlich alle
Bearbeitung an ugg felbft: ald darauf, uné ein Wohl=
gefallen gegen Dinf einzufiden, die wné nach ihrem
erjten Ynblide nicht angenehm fchienen; uns cine AD: -
~ neigyng. gegen Ddiefenigen bepsubringen, Ddie uns, nadh

ifrer erfen Wirfung auf und, an fich ogen?

Alles
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.. Ulles-demnach Fommt mf; die Jrage an: Sn. wie
weit ift e3 wabr, daf fich die Licbe nicht gebicsen, gt ?
o Sicbe ift eine Empfinbung, fagt man, fie ift ver-; Gins
»Orud ded Unnehmlichen auf uns. - Wad nun Feine
o Yunehmlichfeiten bat, ober fie und. nicht empfinden
o l4Bt: ftebt, Dad 3u lieben, in unfrer Gerwalt?®

. Sdy antworte, 1. Bey sielen andern Gegenftan=
ben, bey vielen Urten unjrer Gmpfindungen, entdecen
wir nidht -gleid), was bcvigemumt Betradytung gefun=
ten witd.  So gefallen oft vortreflide Gemdhive dem
nidt, welder fie sum evftenmal ficht,  Cin wiederhols
tes Unjchauen, geleitet durdy die BVerounderung der Kene
ner, lehrt endlich den, welcdem 8 an einem mablevifdhen
Auge nicht fehlt, bdie verborgenen Schdnbeiten - fehen,
2. Jede Sadye ift zufammengefesit aus taufend Cigen=
fhaften, rovon jede fabig ift einen verfdyiecdenen Gins
orud ju machen; jede Sache erjcheint anders, nachdem
fie in einer audern Lage gegen und ift.  Man verdnbes
re ben Ort, den Gefihtspunft: fo wird gan die Cm:
pfindung dndern. - Man verfuche, wenn ed feyn Fan,
alle mdglichen Lagen, fo wird man die redyte Cmpfin=
dung befommen: weil diefe -entiocber dasd Refultat
und die Summe aller Beobadytungen ift; oder unter
einer grofen Menge derfelben mit vorfommen muf,
3. Jeve Sadye afficiit nady Art ver Gemiithsbes
fhafenpeit vie wir mitbringen.  Wir diufen nur diefe
dndern, ober fie darf fich oo felbft dndern; fo dndert

fih in unjern Augen audy die Geftalt der Dinge. In

R3 ’ - allen
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“allen mbglidhen Gemithslagen, an ene @ache ovdey
Perjon denfen, und dber fle urtheilen: dad wird uus

ot meifen umparthenife) machen.

. i fhen alfo, "e8 gicht einen Ginfluf auf wns
fere Gmpfindungen dberbaupt.  Sollte ed glfo nicht
oud) in einem gewiffen Grade von uns abhdngen, ob
wir eine Perjon lieben follen? '

L Der Grunvfas it ungesweifelt ridtig: Fein
SRenjch ift durchaus bdfe. Al wird fich bey einer ges
wmauern Beobacdhtung, in fedems Menfchen etwasd finden,
das, vermdge feined natdrlichen Cindbruds, ums gefallen
mbd jur Liebe reien fan, Scdyon dicf ift ein Schritt gur
Licbe ber Feinde, daf man diefen Grundfas bey fid) feft
ftelle; baf man bdle Natur des Menfhen alé etwas an
fid berrliches und vortrefliched betradyten lerne, welches
auch in feiner Berdorbenbeit nody Achtung verdient; audy
bann nid)t Serabjcheut werben darf, wenn 8 und ges
fdavet hat, -« .

2. Diejenigen Menfchen find am  wenigften ber
Yenderung ihrer Gefinnungen, und alfo aud) der Vers
{oulidyfeit fihig, derem Jveen auf gewiffe MWeife fir

. find; bdie, fo oft fie ibre Qluﬁner‘ffmﬁfeit von neuem anf
. einen Gegenftand lenfen, dber weldyen fie elvmal genrs

theilt, oder von dem fie einmal gewiffe Cindriife bes -

_Fomimen Hhaben, immer und unaufhdrlicdh) in die alte Reis

% iower Gedanten und Cmpfinbungen Bincingerathen, .
' I (1]

. - - . ’ . ~
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© Dief ift eine Krantheit ver Secle, - die mehr als Cine

Able Folge hat; aber unter andern audy bdicjenige Harts
nadtigfeit Heroorbringt, welche bey der Rachfudyt und ,
der Feindfchaft jum Grumde liegt. — Nody weniger it

berjenige falig, feine Gefinnungen ju.dndern, bder gar-
sicht nachdenft, — Empfindungen find dic leidentlichen:
Werdnderungen der Secle: im Nachdenten beftehen die

tf),&tigm. Bey welchem dief lestere fich nicht ﬁnbgt& -
_ welye Gemalt follte der dber die erftern haben? Dera

jenige Menfch aber, twelder feine BVegriffe von andern
Menfhen bildet, nicht blof nad) dem wie fie ihm von
felbft in die Hugen fallen: fondern auch mad) dem wie er-
fie fieywillig beobadytet ; wer fibig ift, dicfe feine Beas .

" tradytungen abzuindern und mamidyfaltig ju madyen,

wic die Bejchaffenheiten ded Menjchen felbft abwedhfelnd
mnd - mannichfaltig finds  der wird audy allerdings in ge-
wiffern Grade frenwillig fieben Fonmen, wad er nady
Leivenfchaft, blof baffen oder veradten wivde,  Der
Menfch, welder ihm am meifien uwider ift, oder fich

- am fdytedyreften um ihu verdient gemacht hat, wird ihu,
. bod) in Den Yugenbliden fiiller Betradhtung, - al8 cin

immer nod) grofes, edled, Tiebenswitrdiges, Gefdhdpf-
erfheinert;  al cin Wefen, in weldem verborgene
Gdhdse liegen, oder beffen Schbnbeiten durdy Sufdlle
unentwidtelt geblieben, und verdunfelt worden {ind,
Untes Diefers Gefichtspuntre wird die Wmpfindlichleit
feines J;er;ens, memgﬂ-ené bi3 zum E!thletbm rege

erden, :

Ry Die -
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Die Liecbe weldhe gegen Feinde gefordert wird,
ift vie allgemeine Menfhenlicbe,  Dicfe aber ald eine
berrfchende Gefinmung, ift nid)ts anvers, als entweder,
~ was id) fdon gefagt habe, Hodhadytung und Licbe ge-
gen die Natur des Menjhen, (welche Hodadytung im-
wier vereinigt ift mit der Werebrung ihred Schdpfers,
und obne diefe vielleidht nidyt ftatt findet;) oder fie ijt
Mitleiden, mit den allen Menjchen gemeinen Schicad)hei-
eiten 1md Schmerzen, — Die Gleidhlrit andrer mit
und ift Die Bajid der Licbe, E3 giebt eine allgemeine
unter allen Menfhen, felbft wenn ifhre Charactere oder
ibre Seidenfchafien ,fidh modh fo febr widerfprechen: bdie
- Gleibbeit dev ITatur, und die Gleichheit der {7orh.
Wefjeu Veyftand erleudhtet genug ift, die erfie einjujes
ben; weffen Herz empfindlidh) genug ift, die andre 3u
fablen; dey it vor einem dauerbaften und bittern Hafle,
- qudh gegen Ddiejenigen gefidhert, welde ihu am tiefjten
verwundet haben, o

Aufer dey Fortigleit su lieben, wemn idh midh
bes Ausdruds bedienen darf, gehdrt, um dicfe Gefins
pung quch bis auf die Feinde zu erftrecen, nody eine
Mdpigung der Begierde in Abficht derjenigen CiMlker das
gu, welde und durchy Beleivigupgen entsogen werden,

Denny dagper Haf, wie wir gefeben Haben, nicht
* ¢ine nrfpringliche, fondern eine abgelcitete Leidenfhaft, —
gleidfam das Jurddprallen einer Deftigen Bewegung ift,
- Die in ey Richrung cinen Widerftand findet: o wird

v die
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/ bte Stdrfe und die Dauer deffelben, mxmer abbdngen,

von Der. Unmdfighcit der exften Begierde, wegen deren
3¢blfd)hgung wir uné rddyen, oder deréy ?Beﬁuebcguug'
wir ung verfihern wollen, B)htbmcrbung, {chien. nady
der @'rfabmng, vie vornehmite Qnte(le von Feindfchaften.
im Privatleben su feyn, . Mer vor Chraeis brennt, uns
ter allent feinen Nebenbublesn gqtpnrsufommen. der ijt
in eben dem Falle, ald wenn er. nach der Herrfhaft.
fper fie firebre; er muf Srieg mit {hnen fifren, —
bas ift mmutsb[eubhd) Ber feine @}Iﬁd’ychgfelt gang
von den Dingen ermartet, die andre’ %?cnfd)cn ul;m entz
3iehen, an bercn Crlangung fie ihn verbindern fbuuen.

ber mhf uotl)mcnblg diejenigen, weldye folches berfu{

dyen, (mmbd deren wird es gewif gcbcu, wenn der Preid
nur etwad anfehnlich ift,) baffen, wie cr dag Glend
und das Unglid Hagt.

€3 gicht ferner %erfcbiéb_cnbcitm in den Cigens,
{chaften bes Menjchen, wovon  einige der Ansibung
viefer Pficht zu Halfe tommcn, andere ihr hinders:

Tidy find,

‘Ginige Temperamente {ind gornartiger, anbre iacbz;
ficptiger: ferner werben einige Perfonen durdy @d)md{
dhe, audre durd) Crhabenbeit jur Nadhficht geleitet,

I, Die Wirfung die das ?Sbfe', ¢ fomme vom

© freyen IWillen anbrer odey vom Schidfale, auf die

Menjchen madyt, ift nichgt bey allen Diejelbe,  Den
' R 5 " einen

-
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vinen erfibittert e Deftig; e8 entflammt fein Blut, 8
bringt itn auf einige Uugenblice auffer fidy: bey vem
~ anbern greift eS die gange Lcibesbefhaffenbeit an; 8
giebt Sem Mervenfyftern cine andre Stimmung, 8 dns
pert die Gefinnungen.  Der Unwille dber Beleidigungen
folgt biefem allgemeimen Giefege ber Natur, Bey dems
eincn ift er Beftig, aufbraufond, tapfer, und deSroegen
fdheinkar edcl: bie erfen Augenblide find fiircterlich,
fiir ben. Sornigen felbft umd fitr andre; — und oft lafe
fen fich die Uebel, weldhe er wdbhiend diefed Sturms
omvichtet, durd) Peine Reue wicder gut machen.  Der
Unwille ded andern ift Heimlidy, nac!)t;agextb,' hinters
liftig, und bedwegen niedertrdchtiger.  Feindichaften im
eigentlidhen Berftande, entfiehen eher bey Menfchen der
soepten als der erfen Gemiithsart, ' v

' Mas ift die Bosheit, welde im Temperamente.
" Tiegt? ein Hang jum Berdruff, gur Furdht, deswegen
sum Derbacht, 3u allen haffenden 3urﬁd1‘tof§mbm Leis
benjhaften; ein fdwarses Blut, eine triibe Seele, ein
burdy Ubcrglauben verengter Werftand und verfhloffes
ned Hory; eine gewiffe Art von Schwermuth, mit ties .
~ fer Unwiffenbeit verbunden,  Dief madyt, dap Blbbfim.
mge fwte fo oft beshaft ﬁnb.

@ollse man 3 glauben, daf e8 Menfdhen geben
fhnne, die fihig wdren, Unbefannte, Fremde, welche
ibnen nic etvoad 3u Leide gethan haben, mit faltem Blute
] wmorbcn? Upd bod) gicbt es, unter bem ‘pbbet Des-

fonbcro
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fonders in Beiffen Ldndern, und wo National = und Re= .
Tigiondtg fih mit einanber in den rohen Seelen vers
Binden, folde Ungebener, wie ein neueres Beyfpicl in
Portugall geseigt hat =, ' '

2, Cine feine TLertur ver Nerven, cine gewiffe
Bdrtlichleit ded Gefihls; eine Frdnfelnde Cmpfindliche
Peit; Defcheidenbeit die fich sur Schidyternbeit neiget,
jeve Dispofition der Ceele, weldye madht, bdaf wie
febr leidt von andrer Noth gertibrt werden, oder daf
wir und frepwillig unter fie demithigen: dief alled fesst
den Menfhen, fo su fagen, in ‘dic UnmiglichFeit, Feind
mit| jemanden gu feyn. — Eben diefe Erfabhrung hat
diejenigen, ble fich einer grdfern Stivke bevaufit gewes
kn"f nd, ober davinn ihre Ghre gefudt haben, abges.
netgt gemad)t, vic Pflicht, niemanden ju Hajjen, fie
wabhr su erfennen.  Uber fie Halen nicht bemerfr, bafi
audy bier die bepden Ertrema cinanber bevihren.  Ein
Gemijth von Stdrfe ud Schwidye macyt zornig over
feindjelig: eine wabre Erhabenheit macht gelinde,

Yoiderftand obne Baf, bdie ift das Meifterflict
ber Moral.  Das ift cigentlich, Licbe der Feinde. Demm.
wo Pein Widerftand nothroendig ift, % ift Keinofdaft, -
Cinbilbung ober Bosleit,

‘ , Wber
6 Gd)(&ict;t’ potit, Defte.
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. Wber %ﬁberﬁan’b ift oft nothwendigs und die Fdhigs
feit dasu, gehdrt zum Gharacter eines  vollfommenen

Menfchen.  Wer fidh nicht andesn widerfegen fan, wird

nie etwas ausrichtert,  Dennt jede noch fo nisliche Neues
rung findet Gegner; feder Wortheil ven wir erhalten,

. ermedt Neider,  Weder das Befte des Publici, nody

unfer cigenes Fan befdrdert werden, wenri e3 uns an
Muth und Cntfchloffendeir fehlt, ung denen e_utgegm u
fiellen, voeldhe aud Trrthum, oder aud Cigennub, unfre
. Plane su fioren fuchen,

Aber ift dagu Haf nothroendig, als ein Mittel;
ober ift er Dabey unvermeidlich, als eine Folge? —
%m)[id) wird der MWiderftand feuriger, lebhafter feyn,
wenn die ﬁelbenfd)aft 3!!3[6th auf bie Perfon und af
dvie Sache gef)t.

Sndeffern lehrt uns eine andre Crfahrung, bdie
eben o fidher ald jene obige ift, baf es das augens
t fdheinlichfte Merfmahl von Schwdche 9, wenn man
ndthig Hat erft aufgebracdyt zu feyn, um aidern Menjdhen
wibderftehen 3u Fornen. Sdywadye Herren Fonnpn ihren
%ebie'ntm,' fd)\»dc[)e Biter ihren Kindern, nidht cher ets
wad verweifen, ald bid fie recdht sornig werdenr. Dieh
verdirbt bie Jud)t von beyden, o geht es im ganen
‘menfilichen Leben.  Der tapfere Mann fage und thut
mit Faltem Blute, vas die Umftande erfordern, und was
fein Redyt ihm erlaybt, e5 mag auffallen obder nidt:

der '{getgc fhrehtet f d) por - anbem Menjchen, fo geredyt
fcmc

e
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fcmc Gacbe feon ‘mag, bis er durd ben Sern, wic

bmd) ben SlBem, beberat gemad)t yoird,

" Uus Mangel dicfer %enbad)tunge'n, haben fid) die
Moraliften, in die Pfichten, fo 3u fagen, getheilt, wels
dhe fie hatten vereinigen fo[(en. Die einen haben aum'

- WBiverftand verboten, um dem Haffe su wehren: die ans
) ‘bem Haben den Haf erlaubt, um den Widerftand mogs

fid) Ju ‘machen. Dad lestere ift die gewdhnliche Moral
ver- vorhehmern Stdude, bdes politifchen Lebens: bas
erfte ift bie der geringem Stdnbe, ded Privatlebens, ’
und ift ohne Grund f'u' die Moral der ﬂtchgwu gc#
l;nrten mrbm. )

@ufe unvol!ﬁ&nbige %etrad)mng bes Gegeuffani
ves, ift audh die Urfaché, warum man gegloubt Dat, e
Pilicyt ‘der Feinveslicbe in der alten Moral nidht ju fins
dben; warum man der dyriftlichen Moral vorgeworfen
bat, 'daf fie frige macje. Man bat anf beyden Seis’
ten die usbride dbertricben: man Hat die ded Gegs:

.wer8 auf beyden Seiten mifverftanden,

Rein Lebrer der Tugend, vot weldem Principio
er aud) andgegangeri feyn mag, Hat erlauben odev vors.
fchreiben Pounen, zu baffen.  Gin beftdndiger immers
Yodfrender Hap, ift der ungliiclichite, vwie der verderbs
tefte Suftand desd (Sjmﬁ;beé. Wer ungcterbancut vers
bietet, fan 8einb|'d>aftm im eigentlichert Verftande, nicht

| ©ogut beifen, er von éBerbmbhcb&lt gur algemeinen™

Bchfd)c e
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SMenfchenticbe redet, BHat, eben badurch bie Licbe dev
- Geinde sur Pflidht gemacht.  Wenn die alten Philofos
phen fagen, baff weder Eigenthum noch Ehre wabre
- @dter find : - fo Fonnen fie Beleidigungesi, die immer

“nur das eine oder -das anbere. angreifen, nidt fiic uns

perseiblich balten, .~ Wber da fie mehr auf Erhabenheit

bringen; da fie bie Tapferfeit ju emzr Hauptquelle der

Pilichten machen; da fie in: ficven Gtaatm, und . grdfi=
tentheils fir Staatsleute {dhrieben: fo wird von ihnen
ver Streit mit Gegnern, als eine unoermeidlidye, und
" eine oft ehrenvolle Rolle auf .dem Schauplage bed Les
- bens befthrieben. - Diefen Gefichtzpunft verfolgen fie,
* toie 8 dem Philojophen fo oft geht, obme an die Bbri:
gen in dicfern Augenblicte zu benfet.  Die religidfen
 sppifofophen, - find zmveilen eben fo einfeitig. dem andern
‘Gefihtspuntte nachgegangen, daf wir jur Liebe wd
gebuldiger Grtvagung des Unrechts verbunbden find. —
Dief -ift der Bortheil derer, weldye fpdter Icben, vaf fie
in den fireitigen SMepnungen ifhrer %org&ugcr oft die
Glemente der Walybeit findens Ddie einander 3u wibders

fprechen febienen, fo lange fie von einander getrennt und

deswwegen dibertricben vourden, bdie aber gehirig einges
fdrdnft und verbunden, aft bas vollfdndige @anae
ausmachen, welches man fudpt, .
Suvef befiveitet Gicero doch mod) ausdeddlidy ben
@ats, welder am meijten jur Entichuldigung der Feinds
fdaften dienct: es fey Das Ligene eines grofen (eis

fies, beftig su baffen. Diefe Senten; fillren quch noch

- ~i‘§“‘
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-

. ;egt baezzmgen im Munbde, meld;c die Deftigleit der

Leidenfchaft, mit Starfe der Seele, vamifhen, — Sie
find allerbing beéyde einander dfnlich: weil fie bende

 Iebbafte Aeuferungen hervorbringen; nfirengungen und.

ufopferungen mbglic) machen,  Uber fie unterfcheiven
fid febr, durd) vas Aushaltende, und durd) die vers
niuftige Regierung ihver Kvaft,  Die Leidenfihaft it
ungeftim:. aber fie 1agt nac).. Und).der Ha§ und der
Widerwille hat feine Parorysmen: der Muth den er
im Kampfe cinfldft, ift nicht gleidy, micht beﬁanbtg.
Ueberdiefes ift er blind;- ev wblt nidyt vie recyte eit,

~ ben Oit,. die glinftige Gelegenbeit.. Der wabrhaft grofe. -
~ Mann, Fimpft gegen die, welche er nicht baft, — . weil
. er von der Gerechtigleit feiner Sache dberzengt ift, —.

mit Rube, aber mit BebarrlichFeit: und nur auf diefe -
Weife vichtet. man gegen feine. Feinde etwas qus, -

. Gin dnlider Sprudy, ber bie Hochacstung ober.

vie Nachficht der MWelt, fiir bie_ausdfchweifeude Cmpfinds
“lidyBeit gegen Beleidigungen, gewinnen foll, ift biefer:

daff niemand vecht lieben Eénne, der nidyt anch befs
tig Daffe.

& nfi mabr, baﬁ, wenn bie Liebe und der Had, ,.
blof Ietbenthd)e Ginbdrildle find, Perfonen, bey welchen

- alle Gindriicke beftig find, auf gleihe MWrife ‘durc) das

Aonehmliche, yie durh) das Widrige, fidrler al3 anz.
vere mfiffen entflanomt werden,  Aber gliictlicher Wije,
ift awifhen Liebe und J?aﬁ, berfere Unterfchied, twie

$wifthen
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swifhen Bergnigen und Schmers.  Senes ift natire
In&!)‘, der wefentlidhen Cinridytimg der Seele gemdg, if:
rer Beftimmung 3utr&ghd) Diefes ift ein unatdrlicher
Suftand, ¢in %tberﬁpwdy tmt {hren’ @nmbmebm, ein
Hindernif tbret Abfichten.”  Sdyon bvefer Hmftand muf
~tachen; daf fidh die' Seele ben Eindricben ver Liebe,
leichter und williger dberldfts und bief um vefio mer,
je mebr fie ibre Ratur fennt; e mebr ft‘e vas Band
qu)m Sicbe uud %crgnﬁgen einfieht,

o Sum)tmé ift i der Liebe mely fr'eéeﬁy, mels

felbfithitiges, - Die 'Liebe wird unterftist durd) das
RNachverifen, unterfrie “burd) die moralifhe Cmpfin:
dung. Bepde find dem Haffe entgegen, '

Der finnliche Eindruct' bed unangenehimen Gegens
ftandes ift e8, veldyer den Haf bervorbringt; die Eins
biloungstraft ift s, mdd)c ibit vergrdffert: bdiefe Quels
fen bat ber Haf mit bder Licbe gemcin,  Aber fobald
’.%mﬁaub und Hers, fih mit bineinmifchen: fo findet
dle erfte Leidenfchaft Nabrung, die andre Widerftand,

 Die_enthufiaflifche Liebe, weldye ihren Gegenftand

dber alles Maaf ihres Werths erhebt, fan frelicy nur

in Geelen flatt finden, berent Imagination fiberfpannt
" jjtz und von diefer werden alfo die Bilver des Unange:
nehmen vergrdfert mwerden, wie die des Schduen,
SHingegen zeigt die Erfalhrung, was die Theorie vermus
ﬂ)eu 146, fehy s&rtltdye SHeren die wenig baffen; febr

beftanvige

e —— ——— —
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Beftdnvige %rambe, bié Peinen Feind Gabew. < Wemn
Licbe aus bem Temperamente, aus einem feurigen Blute
Fommt: fo wird bas ndmliche Iempctament, iebet Lels

“Venfchaft einen 3ufa8 von Heftigleit geben, Daber die

yodrmern Himmelsgegenden todlichere Jeindfchaften Fene
nen, o wie aud) die Symptome der Gejchlechtslicbe
aind Dder Giferfucht, dort beftiger find. Aber Sreunde
febaft, diefe Riebe, die weniger dag Temperaritent, und

. ihebr den Geift zum Grunde bat, wird in biefen Ldne

Pern midyt bdufiger, nicht lebbafter feyn.  Bon ihr it
der Probierftein ju nehmen, ob lieben und baffen, in det
m@lubm 6e¢Ie fo nothwendig berbunbeu fev.

 " , &ir die meiften Menfcher im- Emutterﬁanbe, gxeﬁb
e8 noch eine Hdhere Pflicht als die, bie Seinde zu liee
ben: — id) meyne bie Pflidht, Feine Feinde 3u baben,

ie mﬂtd)t, fich nicht em;ubilbm, daff man deren bat,

. Sn der That, wenn unfre Lage in ber Q'Be[t
nichts “glingendes hat; bas Glid dem wir nachiagen,
nicht febr grog iff; die Gefthafte die voir freiben, nidht-
aller Angen auf fih sichen, - ober in das Intereffe vieler
aRberit eingreifen: fo fft e entroeber unfere eigene
fdiedite Auffiibrung, bie wnsd Feinde erweckt, ober s .

{ft unjre Thorbeit und Eitellelt, bue unsg den élBabn

cinsiebt baﬁ wir mtgefeinbet werdet,

mad; meinen obigen Beobachtungen war, im
é})rwatﬁanbe, ver Meid und dle- Ciferfucht bep dentens
(ic.pﬂubt ater TH, | ©® wel

4
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welde. auf cinem gleidhen FWege ifr Gl 'ﬁic{)cu,' die

gewdbulicyfte Quelle ber Feindichaften,  Abér aud) gegen
mwate, lﬁ -3 bad befle Mittel, ihrem Haffe zuvor 3u
‘ iommen, mctm man ihn gar nidyt bemerft; wenn mon
'mu‘ mtmet auf feinen TWeg fieht,

© Bur Ghre béi menjhlichen ' Natur muf man fa-

~ gen, daf viejenigen, aud) vom Glike begiinftigten, Leus

te, wenig Geinde baben, bie fclbft von Sntrigue und
()etmlxd;m Ungriffen nidgt8 wiffen. . .

":%tfmgélmirb vielleicht jeber, der in cine Saufbabn.

eintritt, und mit einigem Crfolge darinn fortgeht, ange:
gaft, Beneidet.  Ginige verfiuchen mit ibm einew Sampf
an wagen, wnd ihn i bas ververbliche Spiel cines.
!;elm!td)eu Krieges bmemaus«ebm MWenn er aber fid) va:
© vavor biltet, nidyt die erflen Yngriffe 3u vergelten fudyt,
~ fondern feine Gejchfte mit Gifer wnd Treue zu ver:
sidyten fostfdhet; fo Fommnmt er burd); und wird ju

Test aud) von bemen geliebt, welde er binter fich

3qrfuf “gelaffen bat,

Manr wird lgem/ein‘i'glicb 'ﬁnben,' baf \bie Leute aus.

einet mittlerti Sphdre, die fo viel von Feinden reven,
entweder Schroachtdpfige find, die nicht wiffen, was
- ¢in Feind fagert wolle, sder %oébafte, weldhe nach ihrem
. Derjert gnvre beurtheilen, == Der Stols bringt eine

d!mud)e Wirfung hervor,

.

Derjenige
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Derjenige mug fidy fut elne febr ichtige ‘))crrou

{;altm, welder glauben Fan, baﬁ er vou dielen andern ges
fliffentlich und lange verfolgt wird. Um von den Mens
fdhen angefeindet 3u werben, muf man ihre Ynfmerts
faritfeit auf fid) gezogen haben: und das grofte Glid,
bas grdfte Werbienft im Privatfiande, ermedt. diefe
HufmertjamPeit nur auf eine 3eitlang, und nur bey eis
ner eingefchranften Angahl. Die befidndige BVerehrung,

_ober ber unauslbichlihe Haf ver Menge, bleibt nur

Denen gewivmet, mit weldyen fie beftdndig beichdftiget
ift, das heift denen, von welden ibr Sdidjal abs

‘ Bingt,  Det Antheil aller Gbrigen ift sulest, vergeffen

3u werden,  MWie war ¢5 glip mdglih, dag ein BVes
obadyter der Menjchen, wie Rouffean, cine gange Nas -
tion, ein ganges Seitalter gegen ficd) verfchioren g[aub:
te? Diefe Werirrung ift einem Manme, der eine Seit=
lanﬁ wirflih, und Heftig, verfolgt worben ift, vielleiht -
3u vergeiben; fie verdient ald das grdfte Ungliid, wels
des ihm wiederfabren Fonnte, Mitleiden: aber fie ift andy
ein warnendes Bejpiel fir alle, dle den Verfuchungen
sur Gitelfeit; durch Dad Bewufitfeyn Hdherer Talente,
sber durd) vie Bewunbderung ifrer Icitgenofien, mehys
al8 andre ausgefesst find. Unter den fhavlichen Folgen
der Cigenliebe, ift aud) diefe, daf fie die Anzapl -
und die Wuth mnfrer Feinde, in wnfern Yugen vers
groffert ; denn fie nimimt diefelbe immer nadhy Propors
tion der Worziige an, woburd) wir den Neid erregt ju -
aben glauben,

32 Ser
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26 Philohwhide
Det Shluf ovon allem bie&ng iftz, der gerechte

Mann beleidigt niemanden, wnd erwedt fich aljo Fei
me Feinde; der menjchenfreundliche, hat mehr Mitleiven

ol Groll gegen die, weldye ihn ungereist beleidigen;

ver Tapfere haft weniger, weil er im Stande ife Wi-
derftand zu thun, obne aufgebracht su werden; nub ber
Befdyeidene entgebt oft den Sembfd)afteu oder mdbtrt
f e, weil er r ie md)t lmnerl‘t, und alfo md;t abnbet, ,

mocb ;fi ein herrlicher “zenffprud) in Ubfidht der

| Seinmd)afum aud vem Ulterthume ibrig geblieben, mit

telchen ichy diefe Abbandlung befd)lieﬁgu will,  Wie fan

Vi) midh, wurbe Diogenes von jemanden gefragt, am

beften an meinen 8einbm vdcben? Durd) bas, antworte:

© te Diogened, was deisem Feinde am. empfindlidyften i,
- wenn du felbfe ein vostreflicher Mann wirft,

1 ¥ " e

vl

VL

: QButbtgung bet verfd)zebcnen @tanbe und Arten

Des Grmerbe&

au ¢ 4:. Jam de miﬁciu ac¢ quadhbus - l-uda:i
e. us m 17,

@ue Meynungen, meld)e @tmo biev dugert, find. bie
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Gtwas davon ift in der Natur gegrindet, etwas dndeért

fih mit den Umftdnden, und mit der Werfaffung der

Caaten und der Gewerbe felbft: etwas it BVorurtheil,

a8 am? dem Stolze der hdhern Stdnve entfpringt,

GQ Iwgt in ber MNatur, baf jede %ermd)tung,

:mogu twr,;ughd)er Berftand, ﬁmnmuﬁ'e und Sefhidlichs

feiten nbthig find; bey welder voraigliche Tugenden
ausgeiibt voerden, ober @ieleggnbett sur Yusiibung finz

‘den; bey weldyer weniger Berfuchungen sum Safter, bes
fonders 3u miedrigen Raftern vorfommen; welche einew

merflichen Nusen {tiften; welche feltene’ Talente fordern:

3 ift natinlid), fage idy, daf foldye Berrichtungen ge=

fd)aSt toerden; und daf die Lebendarten, die benfe!beu

‘ 'gemmmet find, im meebm ﬁe()m.

. Da mmyau der einen Seit_, ein grdgerés Maok
von Genie oder Fleif, su denfelben Verrichtungen evfor=
dert wird, alg sur andern; da gewiffe Talente ju einer
Beit feltener find als gur ambern; da einerley Gerverbe,

oen Staaten bald grbfiere, bald geringere Dienfle leix

fen; bda die Menfdien von venfelben Tugenden -nicht
ammer einetfey Begriffe Haben, balo. Tapferfeit, bald
Wiffenichaft Hdher {hdsem: fo miffen die ndmlicdhen
Giefthifre, umd bie Stdnde, weldye ifnen vorfiehen, in
Yer dfentlichen SMeynung, bald feigen, bald fallen,

&3 Der
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Der etfte Crfinder eined Handwerfs, Tonnte e
einen Dalbgott gebalten werden; bdie erfign Yusiber
veficloen, Fonnten filr die MWeifen ihres Jeitalters gel= -
ten: indef die, welhe e8 in dem umjrigen treiben, 3u
ben gemeinften Bilrgern gehoren. e mehr die Urbeites
noch vereinigt waren, defto mehr Uebung des Nachoen-
Fend verichaften fie: je mebr fie getheilt finh, defto mes

- dhanifcher voerden fie; ie mechanifcher aber, deflo verdchts

lidber, weil fie den Menfchen defto ungebilveter laffen,

Die Adynmg der Gelehrten, als eines 6tahbc6,
Yat fider febr abgenommen, feitbem vie Gelehrambeis
etwas gemeines geworden,

Der Kaufmannsftond ift dagegen u grofierems
Ynieben gelangt, nadydem der Einflug ber Handlung

- auf tad Wobl der CStaaten, mermd;cr, ober beffee

eingefehen yoorden; und nadhdem einzelne Kauflente,
ben Regenten und Staatsmdinnern grofiere S.Dieﬂ'te ges

© leiftet baben,

Der Gelebrte, ver mma sitt wenig,” wo Tae
pfecteit: und Kriegswiffenfhaft allein fiir evet gehalten
witde  JIn einem Kauforanusftaate, finkt vet Solvatens
ftand on Wirde Yerab.  Die Adytung gegen die Tae
gend einer dufiern Frdmmigleit, gab dem Clerus umd
bem Widnchsftanbe, i ben mittlern Seiten, eine TWiire
be, welde fie verloren Yaben, nadhbers jene Begriffe

o
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* Hfber au allen-Seiten, ift unab&nbér!i&;, 'sﬁ'tﬁelc

“dher fith mit \folcher Handarbeit befchdftigt, wogu nue

Stirte gebdret, filr den germgffen in der 8ﬁrgerhd)cn

‘Gefellichaft gebalten worden,  Handarbeit’ mbld;e ges

‘wiffe Gefdyictlichleiten fordett, aber GefchidlichEeiten bie
durdy bloge Uebung (routine) erhalten merbm, ﬁebt
‘eine Stufe hdher; und umfagt einen weiten Rreis vow
"Gewerben, innerhald deffen, febr vicle Grade und oiele

9fbdnverungen der dffentlichen Achrung, ﬁatr finden,

‘Rimfte bdie eigenes Genie und Nachdenfen elj‘orben_t,
‘fechen mit Wiffenfhaften in gleihem Range.  Umd die

“Achtung, welcher vie fid) ihmen widmenden Perfonen, in

‘er Gefellfchaft geniefen follen, bangt mehr von bete
fonftigen perfonlichen Cigenfchaften berjelben, von: dem
Grade dex. BortreflichPeit, voelchen jeder in feinem Badye
meid)t l;at, und von der abmecbfelnber Borliche ber

-*J?atwnm 3u Diefer ober jener Kunft ober QBuﬁ'mfdpaft,

"al3 Blofi von ifrem Stanbe ab,  Der Rang bed Hanb:
roerters, ves Tageldhners, ift fafi* unberanberhd) be=
ﬂzmmt Der Rang der Kinftler, der Gelehrten, iff
febwantend.  Cinige berfelben Fonnen den bdhern Stdn:
l)eu glad) Tommen: andre gebbrm unter bu gcmet- "
“* nen ?Burger. : -

'Smct)'@ad)m baben bey der Schitung ver Gtdns
e viel Ginflug.  Crfilich: jeder ift um fo viel geehre
ter, je unabhingiger er ift, ober fe leidter er sur
Unabhingigleit filht. Dief hat von jeber den Gutds
Befitiern ben Roug dber vicjenigen gegebm, bie _ein
' © 3 fradtifches
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flidtiihes Gemerbe treiben. Dief ermiedrigt die Hande
werfer und die geringern Krdmer, weil fie fidh auf
gewiffe Meife unter ihre Sunven bemdtbigen mifer.
Ale Ctande, deren Gewinn fcbr geringe i, und die
glio nie zur Unabbdingigleit gelangen Fonnem, flehen
Dedwegen in der unterften Clajje.

. MNidt weniger Formt, swentens, bey der Schisung
jeven Standes in Betradtung: ob die Criichung defs
felben von ter Art if, bdaj fie den WMenfchen im Gane
gen bilvet; daf fie ihm die gedbmliche Politur des Seite
alterd giebt,  Diejenigen BVejiftigungen, vocldhe dies
fe8 nicht erlauben, ober es gar erhindern, find vers
adtet,  Sie f{dliefen den Mann von der Cefelfchaft
artiger Qeute aud,  Das Gegentlyeil biervon ift, wab
bie Ulten durd) den Yusvrud artes liberales fagem
wollten,  SKinfte, die den Menfdhen su nidts weiter
in den Stand fuen, ald fid) durd) Arbeit fir andrer
Devirfniffe, fein Brodt zu enverben, find Tuechtifch: die,
welde ihn auﬂctbem, baf fie tbn 3u einem gewiffen
Geihifte tichtig macden, audy an fich felbft vervolla
formmenen ! veredeln, sieren; foldye Rinfee find eined
* frepen Menfchen wikevig, i e

@3 glebt in allen Sabrhunderten, einen gewiffern
Grad ber Gultur, im Verftande, in den Sitten, im
Yeufern, weldyer der MaaPtab ift, wornady moen im
umaanse den Menfhen ibrem Rang amweist, Wer
diefen” Grad meid)t, obcr ihm nahe fommt, ift ber,

melcbm
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| Qnmerfuagcn und’ %b_f)anb'lungea. T ‘.

mdd;mh& @md;m W;W&&ot, @icero virum bg. . )
, num, wir einen $3ann von guter (Eefel'lfdmﬂ nénnen,

Mirch mmr Abficht, tmrb ole Udhtung der Stinde vers
dnverlih feyn. Shre (qud)&fte fymen. fid dndern;
audbreiten,” verengen; einfadyer, verwidelter werden:
unh dajer. ber weldher fie treibe, -bald inehr,- bald roee
nigq: Jnla§ sum a[tgcmeine't alnbauc ved Vepftandes ge=

lsc . Gemer,. die @mnebung ‘et Ctinde, unabbingiy .
bon tbrm @efd)&fm, an_fidy, blog haburd) ‘verbeffern,
mnn f“ i y mehrerm Smoblﬁanbe fomupen, saems wird
burd) vie Grfabrung beﬁatiget. L Der groge Kaufe

‘ mann uuferé Jat;r[;unberté, beﬂ'm 6p¢cu!anmeu fich

am bie. J}anb[uugé SBerbmbuugeu von gawy @uropa
erftredm, wird eben dure) fein Metier felbF, s Kennt-
niﬂ'm und QquH&mugen gebracht, die ibn. an feh gu
tinem einfichtsvollerny Maune, und, u_cinem mgmeb:
mern Gefellfchafter macdhen.  Snbem. er . ferner, mer)r

Umgang mit Perfonen andrer Stande und Nationen be- = -
. Fommen bat, ift ihm ein neued Mittel gur. Husbildbung

3 Theil geworden. . Durch Beydes ift die Aebtung fei-
ned Standed, unter den Menjchen x\lmlmtpt geftiegen.
2. - Der woblhabende Bilrger wird feinen Kindern, inmmer

bie Crgichung eined etroad hihern Standes zu geben

fuchen, Dief bringt in der erften Generation, ge3ums

- penes Mefen, juweilen Licherliche Nachdffung Hervor ;

in den folgenden, wenn der Woblftand fortdauert, ente

ftebt cine wirflid) grgere Aehnlidyleit ver Sitten, Dapm .

wird der Bilrgerftand vom Adel weniger verachtet,

€5 - 8it
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gu b‘em mdmittc pon des 43m samtel m m Cnbc bd
PR %ucbt.@ 117 mm, Ce

7R S . LA

'Qicefo“fd)'ﬁeﬁ't’ biefes” Budh mit der Unterfadsuny, wek
- dhe oom ben vier Daupttugenden, deren- Natur er in
‘demielben- abgcbanbelt, und von den vier .bauptgattun.
“gen der- Piichren, die er auf dieft Tugenden gcgn‘mbtt
hat, ven Borsug vor den andesn verdiene, Sever Lefer
son ‘richtigem Gefiihle mird feiner Cnifdeidung beyftim:
mens die Pichren des gefellfibafilichen Lebens baben
unter " allen Pllichten den erfien Xang; und’ mifen
insbefondere der blofen Betrachtung der {atur,
und ‘Oer hgmetbtmg um Kentitniffe, vocge;ogen wer:

. ~= Yber feine Sbemnk, mrben uym md)t aue glmb
tiukud)teub vor!ommm,

$Der erfte u T&ﬁt f'd) anf folgende PIare und ge:

wiffe Jveen urictfibren, - Die Crforfhung der Nae
tur, und die . blogen Befthifrigungen bdes BVerftandes,
find betr Menfchen, aud) wenn er von allén Bebhefs
niffen befrent, ‘ober mit den Mitteln dagu verforgt it,
3u femet @Wdfe&g&lt nidt Binldnglih. Sn ver Ge
felucbaft mit aubem WMenfchens gu !eben, und in derfels
o A

*c 4. AP.lacet igitor aptnin ~~ excedat e vita. &, n7, ns.
Bey diefer Vergleihung — in diefem 3¢xtpuu!te bletr
bcn wollen,

-
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.bcni'tb&fig‘ 3u feyn, ( ift ber Swed, wo die Natur hins

ferebt, und.obrte deffen Crreichung, fie, felbt bey ven

grdfiten Berfiands-BVorsligen, und im Befitre aller ans . -
-vern Gilter, pidht gliclich feyn Fan, — Snfofern alfe

‘die Moral, dem Menfehen den Weg gur Glictfeligleit
_seigen flls o muf fie ibn nody fidefer daju auffordern,
fih aur Gefelljchaft mit, feines Gleichen gejchide su ma—
.hen, . bas beifit, gercdht und. gemeinnigig 3a metben, '

alg, fich in den Stand gu felsen, feine %ﬁe mit inz .

o tercﬂ’antm Soeen auéauf‘u(len. , BT

- Benn batﬁ&r geftritten yoorben xﬁ, ob ber: 9)2¢nfd)

-3ur Gefellfchaft beftimmt fey: fo ift e8 nur von denen
gefcheben, weldye jugleich geftritten haben, ob er be
ftimmt: fey, feinen. Verfiand angubauen. Abey daran i
/ nie gezweifelt worben, bdarar hat hie gesweifelt werden

Tormen, daf diefelbe Entwidelung des menfchlichen Geis
fted, weldye den Menfhen 3ur Wiffenfchafe Fabrt, ibn.
nod) frither;- ihn voeit unausbleiblidyer, ter Gefellfchaf

Dediieftig, und fiad) verfelben begievig madht. . Wird 8

alfo af3 eine BVollfonmmenheit unfrer Natur. angefehen,
bie TBabrbeit su fennen; als eine Pficht, fie su unters

Afucbens - fo ift e8 unmbdglich, den nody wrfpriinglichern,

nod) Hobern Trieb sur Oefellfthaft, die noch hdhere BVer=
binblichkeit gu ben Phichten, welche ihr jur Granbdlage
bienen, 3u verfennen. Sn der That macht die vollfommens
fie Cinfamleit, nidyt nur jedes Bergniigen unfhmadhaft,
fondern. quch jede rbeit unndy, wud IOF die Woll:
Towmenheit. ves Qciftes, dem Menfhen gleichgdltig.
o : )
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@3 lelnt e8 die Crabrung, unbd 3 lebrt o8 bie Theo:.

~rie der menfdilidyen Seele: vaf die blof innere Thi-
tigleit derfelben, wenn fie Feine dufern Gegenftande bat,
-.an welden fie fid) ausldft, wenn fie nidyt durd) Reden
und_ Handlungen ‘aud) den RKdrper und die Sinnen mit
in Befthaftigung zieht, leicht, enteder ermattet und ju:
legt -erftitbt, oder in Mnrube und Unjufriedenbeit aus:
-artet, - Wasd Fan und aber die Gelegenbeit verfdyaffen,
unfér. Nachbenten mit duferer @cfd;afﬂgfeit 3u verbins
bm, alé die Gefellfthaft? - ,
Der -"3met)te Beweisgrund * ift fubtil,. metaphy:
fifh, und alfo wenigftens nicht einleuchtend, . Der Lefer
mag aud dei folgemben Crldutorung beurtheilen, ob er
ridhtig - ift; -oder b er wicht wenigftens etroas rithtiged
embdlt.  Deym erflen Unblice fyeint e fogar auf das
. @egentheil von.oent’ s flihiren, wWas er Berweifen foll. —
Bl eine_gewiffe Ave von Weisheit bie evfle aller
Lugenven ift: ebem dedwegen foll die BVewerbung wm
‘Yoeisheit dberbaapt, das heift, um richtige Kenntniffe,
nicht die evfle allec Pflichten fepn?  Dad fheint uns
~ gereimt.  Gerade ver umgetehrte Schiup bietet fih am
* mathrlichften bar, Weun die Kenntnif der Natw Gote
" tes. b Der Menfihen, die hdchfte Bollformmenbeit ift:
fo muf je wobl ble Bemibung um diefelbe, und. folg=
. , . o lid

* @ben baf, Princepsque omnfum — cognitloni anteponenda
eflt. S, ng. Serner die evjte allet tugmbcn ~ die vors

mbmftcn fey. .

.
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Hd bie Unterfudiung der Natur, die erfte Pilicht feyn,
Demobnerachiet findet Cicero emen Mittelbegriff, durch
‘weldyen er bepde fo widerfprechend fdheinende Sdge pus.
fammenhdngt. — Dieje Weisheit weldye die hdchfte Tus:
-gend des Menfchen ift, ift die Kenntnif von den BVer=
binbungen in weldhen er fiebt: und diefe Werbindungen
find, fo weit er fie dberfchen fan, Feine andre..ald die
mit Gott, und die wis feinen Bridem. :
. .
Dicf filbrt uns auf die Spur von dem, wad
Gicero bat fagen wollen; was fein Borgdnger.dem er
gefolgt ift, vielleicht gefagt hat, und reas: cmc wirtlidy
ridhtige Jvee enthdlt, obgleich aquf eine md;s saus nas

. tinlidye %elfe auégebrﬁdt.

Dex gtbﬁte Theil der Kenntniffe, um welde fich
der Menfch bewirbt, ift entweber die Kenmtnif der nes-

~ tinlichen  Befchaffenbeiten der Dinge aus der Geifters:
© . tmd Kbrperwelt, ober die Kenntnif ver Gefchdfte, bie
im birgerlichen Leben vorformmen,  Jenes filbre sir -

Gelehriambeit, diefed sur Klugheit.  Mit dem einest
oder bem andern befchdftige fid) groftentheild die MWif

DBegierde der Menfchen; damit Fan fie fidh am Idngften
Befchdftigen: weil Jleif, eine lange fortgefente Beob-
adytung der Dinge felbft, ober die Erlernung vieler von

- andern gefammelten Begriffe, dagu erfordert wird. Yber

liber Beyde erbaben, uud das leste Refultat von beys

ben, it die Kenntnif von dem Sufammenbhange “alley

biefer Dinge und Gefiddfte, von ires Unterosbmmg un:
.. - : ' tn

1



286 .. Philofaphifche
ter ecinen Bdchften Tegierer, vom ihrer %eaiclmug\ ouf

' einen gemeinjhaftlichen wed.  Diefe Kenntnif, die an

fid weder milbfame Nacbforfhungen, nody eine lange
Reihe von Sdliiffen fordert, fondern zum  Theil ein
Werl der Empfindung, um Theil fidy aufbri:fgmbe
Bolgerung aller partiellen Unterfuchungen ift, lehrt dem

Menfhen zugleid), weldye Stelle er in diefem Univera

fim cinnehme, wnd weldper Tribut von ihm, ald eis
nem Biirger der MWelt, gefordert werde,*

Mnd daf fene Stelle ¥eine andre feyn Foune, als

die, cined aufer fich wirffamen, gefhdftigen Wefens,

dad an der Crhaltimg und Vervolfommnung ded Sy-
ftem3 “mit arbeiten joll, durd) weldhes er {elbfi Lebenr

- unbd-Thitigleit befommen hat; daf der Bewtrag, bec.

von ihm 3um Beften des Gangen gefordert wird, haupt:
fidlicy verjenige fey, Den er jum TWohl feiner $Teben:
menfcben thun fan, weil diefe unter allen Gefchdpfen
allein' mit ihm fo verbunden, und ibm fo dbnlih find,
daff er auf fie grofe MWirfungen thun fan: dief ift die
Grundwabhricit jener hHdcdhften aller Wiffenfhaften. Yus
ihr aber folgt sugleih, bdaf Feine Bereidherung feines
Werftandes, feine Unterfuchung theoretifcher MWabhrheiten,
dem Endywed’e ded Menjchen fo nabe, feiner Beftinmuing

fo gemdp fey, al8 thitiges Befireben, Menfchen zu er=-

Balten und glictlich 3u madhen; Gefundheit, Woblftand
amd Bergmigen ju befdrdern, fo weit: feme Macht, und
feine €infidyten veichen,

——

". . f
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-+ Yuf der einen Seite ift alfo jene cople, Hon wels
der Cicero redet, und die er felbft von. der prudentia.

fo forgfiltig unterfcheidet, nidht von bex Yrt, daf fie

vem Menfchen feine Ieit rauben, daf fie ibn allein be-
f{haftigen, 1nd affo ibn vom thdtigen birgerlichen Leben
absiehen fan: von der andern fibrt fie ibn Durc) die
Wabreiten, welche fie ihn lebrt, von foldyen Specula:
tionen .ab, bie nus feine eit auéfx’d(en, und feine .Rmfte

in Abficht ihn 5n vergniigen ing Spiel bringen; und -
treibt ibn an, - fein vornehmfted Gefhafte ba ju fiihen, -
“wo ber Gegenftand feiner erhabenflen Ideen ift; in
feinen Werbindungen mit der Welt, an deren Wolbl ev-

arbentcn, — mit Gott, deffen Abfichten er Mbtbemf{

l)elfen foll.

1]

Der bnttc @irunb # ecine Berufung mlf vas Mr :

fbiel aller guten Menfchen, — was diefe thun, wenn
cine Gefalr oder ein dringendes Bediirfnif ihred BWaters

fanbesd, ibrer WVerwandten, ober ihrer Freunde, - fie i .

ibren Unterfuchungen @ret, — leidet Feinen Jwweifel,
unb. bedarf Feines Erlduterung,

. Der vierte Grund ¥ ift von den ?)erfomn fetbft o
lmgznommen, bie in der @ultm' ber QBtﬂ'mfcbaften ifven -

» Beruf

| & @ben Gaf. Atque Id optimms quisque - {et;n'it. 6. ng,

tnd (o estheilt ~ cinen Sreund betrdfe,

% c. 44 Ataue jlli, querum ftudic — potiflimum cenferunt,
- @. 1y Selbft die eigentlichen BGelebrtenr — &, 1zw, 3

sum Vevipeil andrey Qienicn anjipenden..

P
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ﬁemf fiben; und die Ridtigleit deffetden witd von
allen sugefianden werben, Yoekbe bicfcn SBemf auf eine
fmur wﬁrbage Art treiben, :

_ IDte m«ft verlieret ilren MWerth, ‘wie ifre
. Shmebmlichleit, wem nwan fle nidht mittheilen Fan,
~ Qede Jvee, wenn fie deutlich werden foll, muf mit
Sorten gedad)t werdens und. der Mewfdh der deutlich
benft, redet wenigfiens mis fih felbf. ©8 ift nichts
notlelicher, als baf er nun winft, aud mit an- -
bern 3u reden. Die Gelehrfambeit die niemanden nilst,
ol dem woekber fie bat, trdgt audd in der That wenig
~ bey, fefbft biefen gllitlicdy 3u machen, '

Db gleih) bey diefem. Triebe feine erlangte Wif:
fenfchaft wieder andre ju lehren, ber Chrgeis mit dem
Wunfche nislich su feon verbunden ift: fo beweifen
vod) beyde auf gleiche Weife, was Gicero aus den Faks
tis felbft folgert; bdag ndmlid) aud) ver Gelehrte, Defa
fes %eben am. meiften einfom und Befthaulich su fevn
fdeinet, der durd) feine- Umftdnde oder durdy feine
Wabl, ausgefchloffen wird von einer prafeifhen Theils
nehmung an den Gefchdften und Gewerben der birgers
Tihen TBelt, demomerachtet, vom der Natur gebrungen,
wieder gur Gefellfchaft und um thitigen Leben guriid=
Tehrt; indem er muinblich umd {chriftlich feine erlangten
.ﬁmntniﬁ'e audgubreiten fucht, Die Chwerhimg derfels

Ben, ift nur die Borbereitung ves Gelehrten: feine Urs

icit, fein Deruf, feine ?Beﬁammung tﬁ, fie mitzutheiz
len,

!




Q{nmerfungen unb Aohandlungen; oo |

im. — Wenn er bief nidgt erveicht, fo ift er nidhe
glidlidh; und er Fan sudy auf weaig Achtung Q(m

. fprucb machen,

.;d) (hmme buutommen bem ‘ﬁebmfcb[uﬂ‘e » Bes), '

ben Gicero Bieraus folgcft baj eine mdgige ﬁermmiﬁ,
_ perbunden mit %«gbfamfelt, im allgemeinften Berftanve

bed MWorts, das tmﬁt, mit ber Gabe fie andern mltautbeu _

. len, beffer fey als . eute grofie .Rmmtmﬁ, obne biefelbe,

~

Grfitentheils it die g&bsgteit five Geoanten

‘Vburcb Worte beuthd) 3u machen, der ficherfte ‘Drobter;f

feein, daj man diefelben- richtig gefafit baty — fo wie
bie Beredfambeit die ju dem Hergen der anvdern oringt;

ber gewiffefte Beweis ift, daf man felbji vou ben Cms

pfindungen durchorungen ift, welde vder Gegenftand erves '
gen foll.. Aber wenn e8 auch Menchen giebt, die vollfoma
men basjenige einfehen, su deffen Cinfiht fie andern nidht
berbe!feu fbnuen; wenn 8 ftarf ethpfindende, abey doch

- unberedte Herzen giebt: fo ift e8 wenigfiens gewifi, daff
Depde eben dadurdy, su einem blof contemplativen Gea

nuffe diefer ibrer Geiftesvorsige verurtheilt, und von efs
nem thitiget. Gebrauche verfelbent gum Beften der Ges
fellichaft, wodurh allein fie erft rccbt fomadthaf; wepe
den, ausgefchloffen ﬁnb,

N

Belannte

® ¢, 44. Ob eamque etiam cauffam - jund i‘umu e. no.' ‘
121, Um deswegen ift auich u,f, w,

€ic, pfiicss, zmtb. R~ 4
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N Bebannte Sveen, bie niglich find, in ein redy
Belles - Cicht su feellen, ift- ein vorsfigliched Talent de
" gemeinnigigen Philojophen, Gang neue, ungerohnfiche
Soeen, befonders im Fache der moralifchers umbd poliic
fhen Wiffenfchaften, find felten gany wabr, oder fel
ten felr niflich, Hingegen bletbert die befannten, abor
auugcmad)ten tind groﬁcn %at)rbtirm, unfrud)tbar, weil
fie nicht deutlich, nicdht ftarf genmg gedacht ywerden,
Der, weldher dem Menfchen, in vemt Borrathe der Erv
- Tenntniffe die er jchon Dat, voeif Gold ju seigen, wo
e temeé bermutbtetc, DBereichert -ihn ebent foroohl, als
: ber, meld)ct ihm neue mtrtbedr, die aud) Gold find,

- Gin finfter Grund = ift von dem Urfprumge des
" Gcfellichaft bergenommen,  Auch bier ift die Folge dev
- Gcoanlen nicht veutlid),  Gicero vergleicht vie Geels
Yigleit der Menfchenr, mit der Gefelligheit ver Bienen.
Dey vem Unfange der Bergleihung glaubt man, e
wolle 'bation vedert, wasd er an andern Tyten des Wer:
¥es fagt: baf die Menfchen niche ihres Nutgens wegen
in Gejelljchaft getretm find; fonbern, von Natur gefel:
lig, ibren Nusen, ourdy ifyre Bereinigung von  felbfe
‘Befordert gefunden haben.  Aber bey dem Schluffe ber:
. felben, und Sard) vie Folge, die er daraus ichr, —
v0f Wiffenfchaft obhne @)ememrmtgugfcnt etwas leeres und
: unfrudyt=

» Cimb baf. Atque ut apum - ]eluna vxdgatur 6. 131, Se
wie- die &cnen. ,

\
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iinfruchtbares ift, — ﬁeljt man, bag er die Bergleiz

~dhung in einer eingefdyranfern Abficht gemadyt ‘Hat:

Die Bienen, will er fagen, haben u ihre Arbeit; deri
Honigbau; wir 3u der wifrigen, da3 Nachdenfen und
bie Gefchifte. Bey jenen, it vie Fhbigleit ju-bauen;
eine Folge -ihres Jnftmcté in Haufer bey einander i
biciben. Bey und; ift vér Trieb jumi Nachdenfen und
bie Grfindung von Wiffenfchaften und Kinften,; erft eine

. Bolge ver gefellichaftlicher DBeremiging, welche wivt

Feineni andein Grund hat 4l die Natur.  Da alfo dei
Meiifch, das erfte Motif jum Anbau feined BVerftandes;
burdy die Gejelljhaft befommen bat; va bon der Ge:
fellichafc alleiri - ibm die Halfsmittel dajii erfhaft iers
ben; bda obrie die Vereinigung uinter deig Menfhenn,; er
woeder Ruft nod) Vermdgen Cinfichten ju eitverberi; has
beri witde: fo ift nidts gerechte; als baf er fefrie
Kentitniffe suni DBefteri der Gefellfchaft atdende, i
berert Schoofe fie erjerigh tooideii; {8 Muf die gefell:

- fehaftliche Berbiindung, alé das dltere uid nieht unmittel:

bate Werk ber Natur, iwoch ober gealten werdeni, dls
dlle Wiffenichaft, die erft ¢ine bek wohlthirigen Iiv:
fungen jenei Beveiniging ift: -

.e ¢ ¥

Die Vergleichiitig jwifchen der Trigeid- ber Tapfers

eit iind ver gefelligen ¥, nft.w'eit firser, ald die jwie

R fdhen
% @beti dof. Ttemque magnitudo animi — unmnms S.1an,
#in gleiches gult T
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- fden Gcfelligheit und iﬁiﬁ?nfd)aﬁ: fie fteht -fberdief
o cinem u\nrcd)teu Orte, wo fie den Sujammenbhang
fcner crften Abhandlung unterbricht.  Die Husfithrlich=
Xcit von Diefer erfien wourde ofne Sweifel dadurdy vevs
~ onlafit, bef usiter den Philofophen fchon larige ein
Ctreit war, ob dad Defchaulihe ober das tharige
Reben das worsliglichere, - uud weldres vou bepden der
legte Bwed deé6 Wenfhen fey.  In  jebem Seit-
alt= haben bdie Ctreitigleiten, welde Auffehen . ma-
then, die Unterfuchungen der Schriftfteller und Philofes
Phen “auf eine 'gémiﬂ'c Seite, nicht immer auf die er:
beblicdhfte, bingesogen. ~Ueber die andre Frage war nie
geftvitten yorben,  Demobnerachtet ift die Cntfdheidung
berfelbenn von eben fo grofer Micdhrigleit: welche domr
_nad) BVernunft und Srfabrung dabin ausfillt, daf Muth
und Tapfefeit leiht in Wildheit ausdatten, wenn fie
nidht ouf ver dnen Seite, mit dem Anbaue ved Wers -
fanbes, weldper immer Die Citten niildert, auf der ans
bern, mit firenger Redtichaffenheit, und mit Qld)mna
' gtsm bie Menfchesr, verbundest find,

Die lestern Wnterjuchungen,  weldhe Cicero ans
bent Pofidoniud anfiihrt =, flud CSpigfdudigleitert dee
Sdjule.  Die Jrage it unnig, ob gewiffe unanftdndiz
ge Handlungen eklaubt feyn formen, toenn man babmd)
andert WMenfchen Dienfte leiftet. . Diefer Fall fn una
ter veninftigen Seuten nie vorfommen,  Jndef wenn
. - . ein

s 4s. lllud forfitan quaerendum - fit — facere fapientent.
@, 122, Rody frage fidy, ob dis Dienfte,




— s TN R e a6

- §

B L e

’

~ Ynmeckungen und i;(BI)'&nbl’ungeﬁt 208

y

- e bemunfnger Mann unter Narven- ift, fo muf erf'd;

wvb[ surveilen etmaé n&rrufd)eé gefallen laffen, -um ihs
nen nilidy 3u werden: er hat ed-fich aber dod) grdfs
tentheils {efbft ouaufd;mbcn, baf er fidh md)t eine beﬁv .
fere @efeﬂfd)aft gctv&blt bat,
-
Qtefe untermd)uuﬂ fber ben fimern TWerth bet
Tugenden, welche blof nad) den Begriffen verfelben ans
geftelit wordem, bat taich auf | einige aus der Erfahrung

gefchdpfte %Bemerftmgm ! dber den Rang bder gugenbcn
in den menfd)hd)cn Urfheilen, efﬁbrt.

.yebe tan nad) einem doppelten maaﬁﬁa[se ges
fhd6e werden: entweder infofern fie mehr oder weniger

Bentrdgt, nothwendiger ober entbehrlicher ift, - jum alle

gemeinen 8ol der Gefellfchaft, und sum Nuien und:
Bergnigen eingelner Menfchen; oder infofern fie mehe
oder voeniger gute Gigenfebaften im Menjchen vorauss

~ fest, in fid) fblieft uub nad) ﬁd) 3ieht.

Die erfte Art die ‘.Iugcnben 3u -fchasen, mrb d): :
ten Werth. in den Auger verfchicdener Menfchen, mrmn :

 {chievenen Orten und 3eit¢n, verfchieventlicy beﬁimt‘um

Sebem i’d)emt bxqemgc ‘,Zugmb “Ded _andern ame :

' fhdgbarten, bie im felbff die niulichfte ifi; berew

wobltbuenben Cinfluf er am meiften fuhlt. Cin Menfch

- geringen Gtanbes wird an einem Grofien: nichts .

fehr Ioben, al8 baf e nidht fioly fey, - Dic, welde
‘ . 3. . Diciene

Ay
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: biejery Grofen am Stanve ‘gleich ﬁnb, umbm ibm !
. varqus Pein Berdienft madyen; fie werden fogar feine
» Popularitit, wenn er fie nicdht durd) ansnehmende Bors
siige wieder gut mocht, sum Febler quredyneir,

Jn jedem Sanbe, in jeber Periove ber Gultw,
ift diejenige Tugend am meiften geadhtet, deren die Ge:
fellihaft nadh. ibrer Berfaffung und Cage, am wenigften
entbebren fau, Mo diefe mit viel offenbaren Feinden
au Fampfen, ihre Siderheit erft fefizuftellen, ober fidy
ein Cigenthum 3u erwerben hat: da wird der !riegens

. fd)e Muth, Gber alled andre gefchdnt werben,  Unter

¢iner Menge  heimlicher Jeiride, und offenbaver Nebens

buliler, b Bey einer grofien Bermictelung b Hterer . -
Coltifton ifer allerfeitigen Bortheile, 1wird « bie. Trene

und RedlichFeit nidyt in fo groger %ere(;ramg ftehen al§
die. .ﬁlugbett,

Um meiften auffallend aber iff der Unterfihied in
den Urtheilen, welder fber biezugenbm unb ebler def:
(v[[’m Menjchen von dentjenigen gefdut werden, bie mit
ibm in berfd)lcbmen Q?er()a[tmﬂ'en fteben,  Underd wird
et vom Publicum, und anders von feinen Befannten bes
wrtheilt; anbders, von ey Bornehmern, von feined Gleis
den und Gevingern; anbers von denen welche im zu
Befeblen Haben, und anvers oon denen weldhen er bes
fieblt,  Dag Publicum verlangt “an einem Menfdyen
bauptachlich die Lugenden , ‘welde jur treuen Ybmwars

> tung fcmea %erufs 5 tmbd gur a(tgememm Recytfchaffens
Qm‘
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.. eit; feine Jreunde die, weldpe u- cinem, angenefmer,
" sber boch aut einem leidyten, nicht Laftigen Umgange ges
3 boven. Die Hobern, weil fie ihres Borsuges geniefen )
toollen, verlangen von dem Nieorigeyr:, vor allen Dins
T gen, Bejdyeivenbeit; das beift, ein Betragen, weldyes
o seigt, daf er fie fir poher bilt, Sie peradyten aber
" jugleidy bie Schiutembeit. Gin gewiffer Muth und
‘eihe atﬂldnbige;buiﬁigfcit, gelten bey ibuen olel: theild
.+ yoeil ber Muth Bberhaupt etne bey ben obern Stins
den mebr gefchdte Tugend ift, wmd der, weldher den=
felben beweist, daburdy ihnen ndber Fomme; theils voeil
er den Jwang wegninunt, woburd) der Niedrigere, vers
~ pinbert witd, feine natdrlichen Borzige unter Hhern g
jeigen, — Die RNiedern hingegen, denen die Erhabenbeit
der Vornehmern immer eine Laft ift, verlangen baupt=.
fidiid) folde Cigenfdaften, weldhe bdiefe Laft erleich=
tern helfen, alfe Freundlidybeit, suvorfommended e
fon; — und {chdgen deswoegen, fo gut fonft.ibre Bes h
witheilungslraft feyn mag, oft mittelmdfige Menfchen '
unter den Grofien ods, welde ignen biefe Grleidytes
vang verfchaffen. T ‘

A  Gewiffe Tugenben blciben verborgen, und werden

* nur von denjemigen bemerft, weldye mit einem Menfchen
gang vertraut umgeben; aber von biefen werden . fie audy
febr - gefchant: alé Berfchwiegenbeit, Standhaftigleit,
Anbre geigen fich mehr im gevodbnlichen Umgange, und
erlangen allgemeinere Riebe, aber nidht fo innige: al3,

Sremolichfeit wnd Sanfomuth im Gefivdche, Heiterteit
T 4 bes

o T E e tem v v WA e e

' .
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fea Temperamients,  Nody andre find bomebmhd) in
Gefchiften fidptbar, als Fleif und RedlichPeit: viefe find
ver Grund bes guten Rufs eined Menfhen ob Tie
- gleid) allein ihm weder warme Freunde erwerben, nogh
Gefelfdyafter -Herbengiehen, : '

" Der grope gemeine Haufe urtheilt von einem Mens’
fdben, faft gang allein nad) Gerecbtigheit. Diefe Tugend
Petrift Handlungen, dle im Werfehr mit jedem Menfihen
porformmen,  Ueberdiefed hat die GerechtigPeit Mmit dem
Mein apd . Dein 3u thun, welded dem von feiner Ars
Beit lebenden Stande das’ allerwidbtigfte ift. Cndlih
ift fle fiir denfelben der eingige Birge, vaf feine Rechre
werben in Ghren gebalten werden.  Da er wenig

Macht in Handen Bat, fo ift er vefto begieriger nady -

ciner Tugend bded andern, ‘weldye ihm -vasjenige freys
willig sugefteht, was er durd) jene ju’ erswingen nidy

im Gtauve it.  Femn der Handwerfdmann von einen ’
Grefien gilnfig wrtheilt, fo fagt er von ihm: ev if ein
guser 3ablers ovber, ev i ein vifonnabler Berv.

 Das b, bad ber Soldat feinem Houptmanre, bdev
Bauer feinem Cutdherrn erthpeilt, ift: ev gie_bt uns &
Unftige, oder, wiv baben bey ibm unfer Brod.

Mnter oflen biefen Ustheilen ift dasjehige, wefs

dhes Aber einen Menfchen . von feines Gleichen gefdlle
wird, basd siditigfte,  Gleichheit it fo gut als Fein Bers
Bdltnifi; e8 entfpringen daraus nidt eigene Besiehungsbes

grtﬁe, in Diefer 2age wird n!fo melyr aquf s Wefentliche
; N o ‘W
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Acht gegeben. Meberdiefes ift bie @e(egen!mt, %cb:

 vidjten dber einen Menfchen einguzichen, oder ihn felbf R
34 beobacpten, bey fcmeé (%ud)en am b&uﬁgftm. )

llcbcrbaupt und 9I¢td)fam im .@urd;fd)mtte, ers

- den dieienigen Tugenden, beren Cinfluf fich augens
\-fd)em{id) auf anbdre erfired’t, bergleichen die TBoblthds
" tigleit ift, an einemr Menfchen’ mebye gdobt, al3 die,
" weldye entwever nus ihm felbft su nugen, ihu 3u ers

- Weben fieinen, als Wiffenfhaft und RKlugheit, over

foldye, die anbern mur in feltenen Fillen braucbbar wera
bent, alé @mbaﬁtgl'ezt. -

* I)er jwevte %aapftab, welder den Werth bder
mtgmbeu darnach Deftmmt, imwiefern eine Tugend

wmebrere in fid) fchlieft ober uady fich sieht, fan entweder

auf tugendhafte @igenfc[)aften, ober auf cmgelue tugeubs
Jafte J}aubluugen angcmanbt yoerden,

@hug( S)tetgmtgen 1mbd Leidenfchaften, - gute fog »
soohl alé bdfe, find, wie Saiten, Dbie mit andern
in' barmonifhen Berbdltniffen flehen, umd durd) ifre
Crtdnung diefe alle_mit erjittern laffen. G8 giebt Leis

~ denfthaften, die, wenn fie gendbrt, oder it Unredyt

befriedigt voerden, fo olele andre 2enbenfd)aften erweden,

- baf dabtdrch bie Stimmung ber gangen Seele ugrdn=,"‘
_bert wird,  Die Vefriedigung der unerlaubten Wolluk
eiregt oft die Qiebe jur Sinnlichleit uber[)aupt‘ biefe

ten Ewmé ver- Swrug bie Berfhwendung; - und diefe
. : z 5 enbhcb '

©/



098  Philoforsive
~ endlich ben Hang zur Ungeredhtigleit, Unter den Tus
genden giebt e8 ebenfalls einige, bdie gleichfom im Cens
tro vieler anbern liegen; und ibre ‘WirtiamEeit in dev
Geele fiber eine ocite Peripherie ausbreiten, Das ift
e8, yad bdie Liebe und Danfbarfeit der Kinber gegen
die Gltern, su eciner fo bheiligen Pflicht gemacht hat.
Die Sdrtlichleit cined Sobnes gegen feinen alten Bater,
giebt dem ganzen Gemuitbe deffelben einen hdbern Cirad
oo moralifher Cmpfindlichleit,  Unterwerfimg geger
" anfre redytmdgigen Dbern; Ertragung von Schvadybeis
ten bey Demen, bie wir lieben, pder dDenen wir gefors
dhen follen ; Grlenntlichleit gegen alfe und erwiejenen
Dicnfte: das alles find Gefinnungen, die mit der Ffinds
lidyen Ricbe vermwandt ﬁnb, unb 3ug[etd} ug per Ceele
gendbret werben, ‘

3 2’«5 ber Cinfluf einiger Neigungen auf die ges
fammte Gemithsfaffung grdger fey, als der Cinfluf
anverer, seigt fih noch bentlicher, wenn man auf
di¢ Wirfungen Acbtumg gieht, welde eingelne Actus,
worinn jene fidh dufern, ouf bie folgente Qlufﬁiyumg
bes S)Iaﬁd;m babex,

(4] gicbt cme At bdfer Jjaublungen, weldge, auch
nur einmal begangen, vaé ganze Dery vergiften, dem
ganzen Gharacter- sum fchlinmmen neigen tonnem; folde,
weldye die reflorts der Tugend jerftdren,  BVon diefer
At ift bey einem jungen Frauengimmer die Verlesung
+ ihrer Ehre; - Dey einem jungen Menfchen fon nicdrigens
© - Herfome
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’ l{)en.'tommen', “die erfte Dieberey: fo ifi die Handlung

eined grofen Betrugs - bey allen; dafir vourde bey den
Romern, und Pey unfern alten Rittern, eine Handlung

ver Jeigheit gebalten, Diep ift ein sweyter Hauptgrund,-

warm gewiffe Pflidyten, und vie ibren jugehdrigen Tus
genden, einen Bald reabiren, bald erdidyteten Borrpng
por andern Beformmen hHaben: weil man entweder eigen

feben ober fidy eingebilvet-hat, baf an des Yuhibung
verfelben die Ausibung aller gePniipft ift. *

Der Cinflug von }fganbb’mgm diefer 2Art, fiber

~ Die gefammte folgende uffibrung, beruht, wie midy
dinkt, quf fo!genbm llrfad)en.

1

Grfilih, fie nebmen dern Menfchen von der ges

tingern Qattung, die Schaami dor andern; und dem
von edlerer Urt, die Hohacdhtung vor fich felbft: wep

d)utsmc()ren, welche bte menfdyliche awgenb in bucfm
Lagen braudt,

f

Bmc»tené,' fie laftn einen Beftigern Reifs 3utﬁ&,

bie Handlung wieder u thun, — Der Kiisel ber finns
lihen Ruft, fan, audy Bey einem geilen Temperamente,

lich,  Undre Lafter wirfen awar njdt fo unmittelbar
auf die Sinme, und die Begierde wird alfo durd) den
Gemf nicht 0 febr vermehrr, . Demohnevadtet Fau
das- @e!mgen berfelben, (3. €, der Dicberey, ded BVes

um )

.

. -mod) unterdrddt werden, fo lange diejes nur noch Bes .
 gierden und’ Einbildungen erregt hat: aber menn die Suft
genoffen worben ift, fo wird oft der Reis untiberrvinds.
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trugé ) “unbd der Bortheil weldyer daditedh |R erhalten
worven, ebenfalld jur IWieverholung foldyer Handluns
gon, cine ftirfere Werfudyung werden, af3 die blofe Bor:
ftellung von diefen Bortheilen, bey dem erften Berbre:
then geivefen ift.  Diefed debhnt fid gewifjermaden auf
alle Lafter aus, weldye grofen Wortheil bringen. Ift
derffibe erbalten worden, obue da darauf weder Schan: -
Be, nod) eine innere MWnrube gefolgt wdire: fo werden
burdy eine foldye unglidlide Crfabrung, aud weldes
gans unrichtig allgemeine Schliiffe gejogen werben, bdie
‘moralifden Principia wanfend: die Sd)igung des Las
fiord und der Tugend wird verdndert; dad Gewiffen
irre gefiibrt; und auf diefe MWeife der Grund zum Ber-
derbniffe bed gangen Ghuracters gelegt,

Gben fo giebt e3 einzelne gute Handlungen, wel:
de einen dbnlichen Ginfluf auf die Werbefferung des
Gharacters uberbaupt haben; foldye die den Menfchen -
auf cinmal gleichfomt umgubehren, und iHm die Tugend
in ecinem Richte 3u geigen im Stande find, in weldhem
ex fie bidher nie gefehen hatte. Eine grofie Uufopferring,
weldpe dem Menfchen 3u erleihtern, ober fie ihm abz
sundthigen, fich viele Umftdnde uminiéteg, ift oft der
Beitpunlt gewefen, wo ein felbftffichtiger,” eigenniisiger
fMenfdy grofmithig su werden angefangen.  Lin Actusd
der Selbftverliugnung, fan oft die Herrihaft Gber eine
eidenfhaft grinden: einec von grofmithiger Licbe ges
gen einen Jeind, Fan oft in unferm J’gclsen, eie ahre
Steunbfd)aft rtlften. ' |

- Die
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Die DBeyfpiele biervon find nidht felten; und jwey
* unfircitige Urfachen Ddavon find: erfElich: weil der Menfdh

Richt gerne etas unvollforamen und Halb thut, und ein
-Serf das-er ald angefangen betrachtet, lieber vollender,
al3 ein neues anfingt; sweytend, weil er in feinen
eigenen Augen durd) eine. gute Handlung, befonders vie
etwas Beroifches hat, empor gehoben wird, umd in dies

© fer Dbbe, das Lafter nigdriger als juvor, und fich gus

‘Uebermwinbung  deffeiben: geftdrft findet, -

- Yud den bidher betrachteten Begiehungen nun ents

- fiebt vie Werfchiedenbeit der Moral fiir verfchievene Ges

fdhlechter, Alter, Stdnde,  Die Ausfchweifungen der
Licbe, - Edimen dad Hers eines jungen Manned vergifs
ten: aber doch find viele ausfchweifende Jiinglinge, die

braveften SNauner gevorden, - Cin [Bderliched MWeib ift -

grdftentheild bugd)aus bdfe.  Um deswillen ift - alje |

Keufchbeic, - vie Tugend veé weiblichen- Gefchlechts,

- Hauslichleic und Arbeitfambeit, find fike ben ges

~ welnen Mann {dhledhterdings ndthig, forwoh! wenit ex

nicht 3u Guunde gehen, ald wenn er nid)t in Unfictlichs

gemden, fo wie Ueppighic . wnd %erfdmmbung feine
gwﬁtm ﬁafter,

" $n ven eberflen Glajfon, whD e8 nicht mur fie
erloubt gebalten, feinem %engmxgm nachzugeln;  fonte

bem md; fis riOmlich, feine et wnd feiwe Reichihdz ,

met,

~

© Yeit verfinten foll,  Daber find diefed feipe Yochften Tus
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ther, ju-foldpe Bergniigunger, woran viele Theil' nefs
men Fonunen, -anjmwenden. —* Sier hingegen ift der Geis;,
weldyer ben Geringern 3u Gute gebaltent wird, ein du:
gerft verhaftes Softer.  Mit Madyt verbunbden fithre s
smvermeidlid) ju Ungerechtigleiten: mit Reidhthuni vers
Bunden, ift Derfelbe duferft nicvertridhtig. Der Mit:
telftand wird weder blof feines Aufivandesd, nody feiner
Sparfamleit regen gelobt. Cr ift audy darinn am glicks
liften: bafi bey. ibm auf vie wefentlichiten Tugenven,
Berftand und Wohlthatigleit, ant meiften gefehen, feine
Achtung in ver Gefelifchafs am meiften bamad; Be:
ftimmt wird,

Q(ber in allen Stinden, hat, nad) diefem leftei

sHaagftabe,. die Gerechtigleitsliebe, einen hohen Rang;

weil fie faft mit jeder Tugend verburden ift; weil, went

fie das gange Betragen des Menfchent beberriche, fie

ibn Durcdjaus gqut vorausiest, over dasy madht. €8

Yan einer febr viel Hery haben, und cin fhlechter Menich

feyn? aber er Tau nicht tmer das Xeche erfennen, lie:

bén,_ und b feft anbdingen, obne jugleids Flug, Wmas.
fig und tapfer gu feyn,

o Ynbang
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. %nbang )

etniger QSctmcI)tungen fiber das 2Angebobine

" und das Sreywillige in den menfehlichen
xugenben. Ciehe S.74.

%oriun fiud Talente v fugenben unterfcbzebm?
St vie RKlagheit, ift die Grdfe der Seele mehr das
tine, ober das andre? WWelches find vie Grangen 3oz
fches ven Gigenfchaften, weldhe gelobt wetden, teil fie
Pen Menfchen nislid) oder angenehnt madjen; und 3wis
fdhen denen, die ifm etgentltd) als Q)crmenft 3ugefd)ne4

, Beu ywerven 7

&o met zﬂ auégemad)t, va§ im @f)aracter atigé
Bobhrne Anlagen find, wie in ven Fdhigheiten, . €8 iff
i nidhts ungeveimter, su fagen, bdaf die Natur alfe
Menfchen tn Abficht det Talente, gleidy gemacht Yabe,
und aller Unterichied uriter den Kbpfen, bloff oorr. Gr=
siebung, Regicrumgsforn, over eigerier Bemihung hers

. fomme: al8 ed ift, diefe angebobrne Gleichheit, in Ab:

ficht der Tugenden ju bebaupten.  Jever der mit Kin-

bern umgeht, merft, eben fo deutlidy und eben o fridfe
" geitig, einen Unterfdhied zwifdhen ibnen, in Ubficht ves

Cigenfinng, der Habfudyt, des Stolzes, der Schaven- -
freuve, (weldhé eine fchlechte Ast vow Stoly ift,) als
in bfichr des @eb&d)tmﬂ‘eé, der ¢aﬂ'ung§l’mft unv der
Qernbegierve, ,

* S mw_

i
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- Ridyts befbmmw bat- vie mmwm, (bie
roeun fie allgemein ift, der sidytigfte Fihrer im Moras
Yifchen ift,) vie Menfchen darauf geleitet, gewiffe fhigs
. bare igenfchaften der Seele mebr ol frepwillig angu:

feben, umd fie mit bem mam;n der Tugenden vorzigs
fid) zu Delegen; andre hingegen mebr al8 Gaben ver

‘Natue 3u betradyten,  Die Achtung der Menfchen, rid-
et i nidht immer nad) diefern Unterfhiede, aber ife

Rabel richtet fi) darnac).  Sogar find gerade die Bors
sige, welhe man fir angebolrie HAlt, diejenigen welde
ven MMenfchen in den Augen andrer am meiftens erbeben:

“unb bingegen find e3 die Mingel, die man ihn felbfe huld
. giebe, weldpe ihm bie grbfiten %om‘ﬁrfe sugichen,

Dl,ue mid; fet auf die @rl’!&umg bncfct @m
perbarkeit cm;ulaﬁ'm, will id) nur den Sats felbit fefte
ftellen < ag ndmlich einige der Bollformmenbeiten - bes

. Geifted fo angefeben werden, als ob fie mebr in dew

natdiclichen Anlagen . ald in der Vearbeiting des Mens
© {chen felbft, anbre,. al8 ob fie mebr in dem Steiﬁe bes
Menfchen, ald in den Anlagen ihren Grund b&m —

amd baf man foft alfe borauglfd;m Cigenfchaften des
© Serftandes ju den erflern, die ded Willens su’ den legge

tern: vechuet,  Daber unter den vier Haupttugenden der
lten, vie Klugheit am. svenigften, mal;te m»ralufebe e
gend -3u Rs)u fd)emt.

-

S biefes Urtbeil richtig 2 aud welchen ‘Grinden,
gach weldyen: Kenngeichen, fan man  dberbaupt -bas
. 4 , R S"‘?W‘u‘ﬁe

\
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, Greowillige in den guten Gigenfehaften und Thaten bes .

Menfchen, von dem Natdelichen untericheiven? 'Hier find
einige wenige flfichtige Betrachtungen dber. diefen Segens
fland, ~weldhe vielleiyt andre ju. einer gcnauem und
bouﬁdabigem untaﬁnd)ung deffelben mlgm. '

© L Wigs was der Md) Im) fidh fe!bﬁ auérnd;s
ten l'au, gefchiebt entweder durdy Principia, oder durdy
Ylebung, — Gewiffe i) feftfesende BVegriffe und Walbrs
Beiten, von dem, was zue Gladjeligleit gebbrt, werden

- Reitfiden, woran eine Menge andrer. Jveen und Neis

gwngen fich reiben, — Dcftere Micverbolungen gerifs

. for Handlungen, Fhumen. einen Havg geben, auch vq,

wo Teine deutlichen Srumbfige Gmﬂuﬁ Wmt.

1y

nebung entfte[)t l;mwiebctmu aué ‘)Mnnpmt oba

‘ané MNachahmung: das beifit, wenn man eine Hande

Ing oft wiederholet, fo gefchieht e8 entweder, weil mas

yie bficht bat, fich bie Festigheit derfelben su erwers

ben, und alfo, weil man fie filr nothwendig it foiner
DBeftimmung ecfennt ;; oder weil uian fle febr .oft vom
andern gefheben fieht, in welcyem Falle man entwever
dtrd) das Unftecende: ded Beyfpiels neranlafit wird fie
angurichmen, oder durd) bie Begierde ju gefallen bewos

gen wird, fie nodqumacden.  Sm erflen Falle ift

Mebung ein untergeordueted ittel: im andern fieht es;
in der Gewalt bes 3ufalls ober andrer Menfchen.  Yus
bem Grunde werden die Eigenfihaften, die Handluns
gen, welde qus Principiis itmiittel(éat petfommm, ald

€K, Pfiidy, 6 TH, u bew
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dem éommsm eigener, bas’ heigt, a'w'ﬁ'mmiﬁtg'er,"mxﬁ
folglidy al8" vervienftlicher .ober vesfchuldeter cngefcbm,
al8 bie T3 uobaag mtipruugmn.

%en[ i anf vie 8&6:9&;«1: mebr, uebtmg, auf '

bie Neigungen mebr, Grundfite, Cinfluf Haben: fo i
ten fdyon dedwegen, Bollfomibenbiiten uny %augd in
den !egtmt, der Bmd)uung ‘fnﬂxgm :

2% !Man bat weit bftet, Leute son- fd)l«btm '

@havacter fith beffern, over gute fid) verfdflimmern ge-
feben . al8 Unfabige (B‘eaie:. beFornnen, - ober bie Beétfedn:
tgen oumm: werden. D¢’ Cigerfhaften ves Verflais
bes {cheinew affo. unoerduderlicher,. mebr in der Organis
fation - gegriindet, und dedroegen einer frepmwilligen Yuds
Ieﬂ'etmtg unb %mo[lmumcnnng memger ft‘d)xg.

v 8mm‘ - diller }Eleuﬁ, den man’ anwendet, femm‘
* SBerftand- i Mbeu ober 3 bereidbern, entfielt erft aus
Reigungen. .véd %«Wné — @ine ridhtige Cenfung ves
Togtern magalf6’ vorbergeben,’ elie der Menfch- gefliffents
Mo an feimer Aufldrung arbeitet. - Man {dBreibt daber
. a8, Yoas-in erbdheten @erﬁe@”&b;gtmen tugendhafz
ted kegt, denfenigen ‘ﬁcagtmgen 3r, mc[d;e die Bewer:

bung um bdiejelben veranlaffét Haben: — bdiefe mbgen .

“nun - in Folgfambeit gegen Cltern wnd Lebrer, in ber
- Begierde fidy gemeinniigig 3u madm, oder in der vers
- niinftigen- Gorgfalt fiir fein GHd Beftehen,

. AT 3, Die

—— e W A cme m e mamm =
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3 @te Klugheit Beﬁc6t aaé yoéy Stiden: aus

der natfitlichen, mindern oder gedfern Sraft, Begriffe u
faffen und ufemmen 3u-fegen: und Dann aué dem.

Neberlegtiepn, der  Yufmerfjambeit, dem Hange Hm

‘mad)bcnfeu Das- lestere ift e8 eigentlih, was dbas

Moralifche. in ver Klugheit- ausmadyt.  Weil ed aber
wit ‘vem erfien fo verbunden ift, wie in allen it

en die eigentliche Tugewd mit den Borzigen des Mens
_fdyen fberbaupt: fo lage fidh, wem Klugheit gefordert,
~“over gelobt witd, nidyt immer_ genau beftimmen, weldhes

pon. beyden man jum @egenﬂanbe bhabe, “Der Cfect ded
Gangen, ‘verftdndige Handlingen, werden gejhast und
porgefchricben, ohne daff man genau unterfucht, voie viel

daju, blof die Fabigleit ded Smenfd)en, ‘wie viel dre fm). ;

willjge anmenbung berfelben Beytrage.

4. - Tenn nian bie bey flugen {oanblungen 3u.
glcud) wirfenden Grlenntnififrdfte, von einander abfon-

dert: fo scigt fich das, was in denfelben freywillig x[t, .
\ vauf cine etwas beftimmtere Weife,

NS}

Die Sinne 1md die- 8&[)19&“ 3u empﬁnbm, mt;
e bie Quelfen aller Jdeen: find, Fan.feiner fic geben .
dem fie fehlen. - Die, welhe man bat, loffen fich mi
wenig verbeffern over fhdrfen. - Dief ift dber Pumkr, wo
unfre Geelenfrifte am fhirften -an die Drganifation ges
feffelt find; mmd wo unfre Borzige ihren Urfbrmg von

. etften Gefchenten der - thatur oder Der Borfehung, am
peutlifften eigen. — - Judeffen, fo wenig die Ems .

ﬁubungéfé!mfm von Des- Menfdyen Fleife oder Bers
L wabrs

(]

B
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* waliofing abbingt: o i e boh o uvtbmbis‘, oaf

 sman oft a8 uwrfd;u{bm ibres Mangels. verfent oder

vergifit, wmd-den Menjchen, weldher. am diefes Mangels

willen unfdhictlich handelt, mad)tet .oder tadelt, Wers

minftiger TBeife aber Fan man eigentlidh nur tadely, oo
tr Handlungen vortimmt, 3u denen er nicht die Fahigs

- Jeit hat, - Blinde und taube Lente, wenn fie doch an

allen gefellidaftlichén Bergmigungen Theil nehmen rools

~ Ien, werden leicht verdchtlich, -Dev Mangel innerer) Ems

- ‘pfudlichleie, fetit nodh nmt ‘mebr der Geringfhinumg

ausd, weil ed nidt fo beut[td) einleuchtet, daf audh biers

. mm@mu gebire, mm%mrscbmmﬁ.

PR

w«w fan gegen buefc augﬁaﬁnse Beurtfeiling

' H;ﬁgm, als die Crfenntniff von diefen Mingeln; wnd

‘Die Enthaltung von allen den (Sefgl)&fteq, die Vermeis
dung aller der Gelegenbeiten, wo die entgegenfiehenden
Babigleiten umumganglich erfordert weidben,

. D8 Gevdis if fbon el der Sdefing
ober ber Vernadldgigung fabig. ~ Huch plegt man dem,
der etwas. vergifit, weldes ihm aufgetragen worden,

" diefe Bergeffenteit alé eine Uniugend anjurechuen; in

der Worausfesung, daf, wenn er aufmerfiamer oder
nachdentlicher gewefens wdve, er ed_fich) bdtte einprdgen,
ober zu vechter Beit wieder uviifrufen fonnen, Daber
werden gud) Bergeffenbeitsfebler beftraft:. obgleidy ges

_ linver,  Das was cigentlich gefordert wird, was freys

willig fd)emt, ift, Uufmerfen 3u . der 3eit, weun vie
e'ucbe

-
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. Gadye gefafit wetden fofl; und’ dftere Wiederholung, ncbﬁ

‘ber Bermeidung zerfireucnder Soeen, Damit aber ift doch-

immer eine Naturgabe vermifht, bderen Beptrag nie ges

nau berechnet werdesrt fan, ndmlich, die Starle des erftem
Gindrudts, die mdglidhe Sntenfion der UufmerffamPeit,,
oielleicht aud) eine [eigene Anlage sur gcftbattuug ge=’
faﬁtet Socen. 13

Nadydenten uub UWsberlegung ﬁub, in bem vers
ftdndigen Theile ver Seele, ap meiften unter unfrer
Herrfchaft,  Das beigt, es hingt von uné ab, (fo
teit man-diefes fagen fan, obne fid) in die unanflds:
lihe Frage von -ber Freybheit cinjulaffen,) wie lange.

" wie oft wir an etwas denfen; ob wir bey einem Gegens
ftande qushalten, oder uns gerftreucn, enigftens, ob wir /

den Jerftreungen nadygeben,. oder uns immet wieder,
von denfelben fammeln moum.

Wer die Slusbctt dut& Smnfd;en, Mlmgr, der

in feinen Mlumu ) Reden fidh seigenden BVer=

ffond, al8 moralifde Tugend Beuxtbeilen will: nmf un=
terfuchen;, ob dicfer SMenfey feine Fdbigler, nach) Maags -
gabe der Widytigleit der AUngelegenheit gebraudyt; wie
Tange, wie umunterbrochen er fein Nadydenten davauf ge:
voandt, wie: febr, ober wie wenig er Seidenfhaften, um
Beyfpicle, dem Hange jum Bergmilgen, nadygegeben habe,
sm fid) don der Ueberlegung derfelben abbalten 3u laffen,
Bas nad) feldpen Ueberlegungen, der natdrliche BVerftand
febes Menfdyen ihm eingiebt, das it fo fag gebandels,

dﬂcbn.bmmlbontbmfmm aber ¢8 ift nidht im-

U3 o mer
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v’mer o ﬂug, daf die Welt- fich' damit bcgnugt. Diefe

urtheilt "gewdbnlicher Weife, und in der That oft nothe
mmbtger Weife, nad) ver MWirfung, Nur vertraute
Sreunde, nur Beobadyter der menfchlichen  Natur laffen
fich. bavauf ein, de Urfachen qus einander su wideln;

und das, weswegen der Menfth Mitleiden verdient, dos

bem abzufondern, wuélil)m ;».abel susiehen Fann,

5. @ine jede merfhd)e %etbeﬂ&ruug unjrer felbft
fommt immer juerft, won einem dufiern Unlaffe. Gine

- WBefanntfhaft, ein Budh, Ungliesfille, ‘die Berdnve:

rung ded Ort3; alle3 bad giebt der Seele einen Stof,

© um bie Ridytung ihrer me:gungeu, unb tbret Jctpmit

M bercinbem.

,,,,,,

iﬂ, 0as bte alten zbcologm bte Gnave nanuten, oder

" nnter biefert Worte b&tten ne\ﬂeben follen. MWénn ein

.

Menfdh nicht mebrere Dinge " sur Verglcihung ovor fidh) .

bat, fo fan er aud) micht wodblen, . So lange er abet
nur eine; einjige Art ded Seynsd, mw Eien @ang “feiz
ner Fahigleiten und Neigungeén Fennt; den, 3u weldem
er von Jugend auf durdh) feifie feblerbafte Macn und
eingefthrantte Crsichung, gesodhnt yoorden: fo hat er in
Abficht moralifcher Cigenfchaften und Auffilhring, nichts
ur Wergleidhung vor fich,  Die verduderte Richumg
oder Gefchwindigleit, muf bep jeder Beroegung son el

_ ner fremden Kraft herformmien.  SMenn aber der Menfeh,
* in den Bewegungen feines Gemiiths, diefe neue Ridtung

Bcfommcn bat, "oenn er, burd; mdd)! urﬁd)e e9 im:
"mer

—— e - -
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anmet!umen unb ﬁb!)anblungen. $11

mer wolle, - aus feinem gemi;uten 3uﬁanb: berausge—»v-

viffn, und auf furge Seit qu edlern Jveen, und grofs
wiithigern. Handlungen, alé feiner bisherigen Gemiichss '
faffing ‘gemdf war, bewogen worden: damn ift €8 fein
Wk, 3u oergleichem, 3u wdblen; g finden, weldyes-

. vie “beffere Gefinnung, die beffere Unffibrung fey; fidh

ey biefer ju erbalten, die Scwievigleiven, welde er
tabey findet, su dberwoinben, die Reigungen, mel’d)e i e
- algen 5urudmfeu, abjuiveifen,

6. ;D;e J'panblmtgm, vie aus ' ver- 9)tenfd)mhebe
perfliefen, werden ¢18 Pflidht gefordert,’ me;{ mar vor:
aufest, bag man den Grad ber Suneiging in fid) ers
foeden Ednme, welcher ift Principium ausmacyt.

“den Detradtungen, weldye ich oben hierdber angeficllt

habe, ift noch dief eingige Bingusufepen.  Je Idnger,
mit e reiferem Berftande, wir und und andre Qmmfd)m
betrachten:  Defto mebr treten wir i den Stand der
Gleidhbeit mit. ifnen, weldber der Licbe gz‘inftig ift. 'Sie

fteigen 1m cinige. Stufen in unfrer Adytung empor: twie
finfen etvead Gerab,  Dief ift e5, was den Haf eines

- MMenfthen gegen andre. bey bden Fleinften ‘chnlaﬂ'nngm, N
bctborbtingt, oder anflammt, wenn er fidy fogar woeit

ﬁber fie weg fest:  Und gerade diefen Stoly, fan der

Menfth,  durdy feinen frepen Willen, das peifit, bmdp -

fein mad)beu&u, am lttd;teftcn mteroriicen.

7. <Bwnbf&ue baben am meiften Gewalt dber

mugungm. —_ ﬁetbenfd)aﬁm bcrlangm, Dafi fid) Uebung

u 4 ' ibrien
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lifnew entgegenfege, - Dajer tunen Grunbfige bew

~ Gigennuge und der Herrjchfucht welbren, und - alfo _ges
‘vedht mad)eu. aber ﬁe tonnen nicht: dem 3orn, der Ges
 fblechtslicbe, der Rachfucht Gmbalt thun, wenn diefe
Nffecten eimmal  entflammt find; . nod) ibre Entftchung
inbern, weun das Temperament febr reigbar if. Um
dief su erbalten, midflen Anflalten gemadyt, die Vers
fuhungen miffen gefloben, gegenfeitige Dorftellungen

. enwed’t, bem RKbrper {elbft miffen nene DBefdhdfiiguns

g gegebm yerden,

o 8. AMes maé “eigentlidhy nebung ver Seele, in Ga
den die zur moralifchen Tugend gebdren, bHeifen fan,

#ft immer mit Uebungen bes RKbrpers verbumdem, ' Mo

© Die lestern nicht flate finden, da Defleht die erflere,
nidhts alé in einer. dftern Wiederholung der Grumdfise
€35 giebt llebuugeu ber infiern Organe, wie der dufiern,
o ift e eine fir ben Serftreuten, fich immer wicder
au fammeln,  Man fublt iedesmal die Anftrengung des
ibern, wenn man Ju feinem vorgefessten Glegenftande
- guvddle Febrt, und bamm wieder ben Nachlag, wenn mon

- won ibm abfommt, Durd) das bftere twiederholte Spans

‘sen dei Saiten, verlieren fie endlih die ungliictliche
Leidytigheit fidy ju verdndern, wund lemen in cinem Sus
" ftande aushalten, durch weldhen die Seele in ihren freys
_ willigen Operationen weniges geftdrt toird,

, Tapferteit, verlangt pié. Uebung Beyder Organe,
Der dufere Kdrper muf abgebdvter werdess:  fouft hale
| B -t
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ten bie nuthigen @eﬁmmngcu nidt aus,  Mer friert,

bungert, leivet, bdret auf zu benfen: und. wer ‘nidht
mehr denft, - oder nidit fharf, lebbaft den¥t, it jur
Yusdbung Feiner fdweren Tugend mehr flbig; er i

© nidyt mer Geift. — @6 ift aber andy gleichfam eine
~ Ybhdrtung des funern Nervenfyftems ndthig, das geheiz

. e Sittern, weldyes von der Gefabhr bhervorgebradyt wird, -
34 verbindern, den Puldfhlag in Rube u erbalten,
. Det gange Kdrper “mufin einen anfanb ber alnﬂreu-
- gung und de8 Gegenfirebens gegen etrasd . verfesst wers .
_den, weldher dem ‘Btbetfianbc, ben bie Seele (eifteu mﬂv '
mcloglfcb nﬁ.

MWenn man einen %mcra mbenﬁ'eu tan, mbem N

~ man die 3dhne sufammentuirfcht, die Fauft fdﬂicﬁt,_ bie

Museln feift: fo muf eine dbnliche Anfirengung aud
bevtragen, die Furdyt su dberwinden. Deftere BVerfuche
diefer Art, unterftdit auf der einen Seite durd) Gefunds

‘, beit und frifches Blut, auf der andern durch Grundfdse,
!&nm eublud) den Muth iu ber ®celc felbft: befeftigm.

9. Alle Unterlaffung fan d)cr eine {fo(ge Bloget

' Borfdse feyn, als ba8 Thum,  Die erfordert Kroft,

weldye man fich nidyt geben Parr: jene esforbert das 3us

viidhalten ser Kraft, woss man nur den MWillen nbthig

bat, und alfe Gramdfdfie die den Willen beftirmmen.
Daber - die Gerectigheit die unerldflichfte Tngend ift,
weil fie gany in Unterlaffingen befteht, — , Suncigimg

N fm einjuplangen, wa die Matur ben Soamen

s baau
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'bagu it seqcben Yat, olé. Upmeigung und Abfehen’si
. magigen,  Diefe find nie von der !)‘tatqr, ‘fonbdern ims
ser Jolgen erfabrner Leiden, Beleidigungen, Schmersen;
“ud, der Furcht vor dhlichen. . Ju lieben im vorgiglidy-
ften Berftanve, wenn fich Fein Trieh des Hesens finbet,
ift unmdglidy: nidst 5u baffen, ift mbglih. 3u jenem

gebbret -cine uns einleuchtende Liebenswirvigleit, wop

bem Objecte die étgenfd)afteh, ober ung die @mpﬁn.
bungsfibigleit feblen onuen: ju. diefem. gehbret mur,
baf 088 Object, unbd bag wir in Rube find; wnd is
 viefes Berhdltnig Funen wir gegen alle bmge formmen, ,
@ered)ngfett aber entﬁel;t aus einer Seele ohne Haf.

10. llebcr!)aupt ift m,Suﬂanb der, Gleichmilthigs
. Yeit, Des Gleidhgewidyts berxﬁeibenfcbafttn, der uftand
* ber Rube, der Befonnenbeit, derjenige, ovom weldem

" man glanbt, daf er am nteiften in des Menfthen Ges
walt fiebet, und der. eigentlich das Siel, feiner freywils
ligen Deftrebungen feyn foll. = Yuf weldye * Seite den

Menjchen die Eindrie ver Dinge alddann beroegen fols

~ len, wenn er felbft auf Feine Seite bingt, vas ot
~ quf die. Sﬁamr Diefer Gegenftdnde an.  Wean e3 aber

Ddiefer tbre RNatur und BVefchaffenbeit allein. ift, melcbc

- die Liebe, ober den Widerwillen ves Menfthen ervegt,
nicyt cine - von ihm fhon vorgefagte Meymumg oder Leis
benfchaft : fo find biefe Neiguugen gerecht, benn fie find
der Waheheit angemefien; fie find alfo {0blich; oder fie
fino-unfhuldig.  Der Aushlag ven Oie Waage giedt,
welde vorber, che die Gewichte anf ibre. Schaalen. ges
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- legt morbe.n, ricpug inne gcitanbeu I)atte, mift allemql

’bte Schwere bderfelben ab wnd :ibre @ntfd)etbung ift

gevedht,

L Obnerachtet der unterf {)ueb 3\m(d)en ben anges
Bobrnen unbd esworbenen Gigenfthaften in den bisher ent=
widelten Begriffen fo deutlidy ift; und ob es gleich nicht °
weniger deutlich ift, dag fie nach der Geredytigheit niche
gleid) gefchdst werden follen: fo ift ed body bey dent

mufhd)en Handlungen ded Menfchen 1tnmi~gltd), fhrent

ganzen Werth in diefe beyden Clemente bon RNatur un’o .

~ Bleip aufjulbfen, umd dad was Aberhaupt Achtung, und
was - eigentlich Lob mb:ent, ~ven einander’ 3u “tienmen,,
“Man ift fogar in @cfafyr, yoern man- diefes thut will,

bie Tugend felbft 3u verunfialten, unb dad Beftreber
berer miGgulciten, die darnach trachten, | Um Ddese
willen Haben die Wlten, glaube i), redt, yeun ‘audh
md)t metaphyfiich genan verfalhren: wenn fie in ihrer
Moral bepdes auf gewiffe Weije vereinigen, und aIIeB
das mas Iﬁbhd} ift, was bxe Natur des Menfchen veredelt

- und 3xett, mtt bemfetbeu ‘lBort, Tugend nennen, Jm"

mer mit der @mfcbn&uﬁmg, vaf ein Theil ﬁmber Tz

‘gend, ein @cfcbeut bed Himmelz, ein auderer, Frudht oz

gcncé %eﬁrebené fey. Und beyde Theile finden fic), 3voar

md)t m gleicher S))roportmn, aber gcmq’,‘, in mm iugmb.

Bu diefer Ubhandlung will idh) nody bie cf,ntmxcus

‘ Tumg sweyer Joeén. hifigufessen, - deren . Gegenftagde mit

dem Snbalfe derfelben. sufammenhdugen: der einen, von

- der mvraiifd;en .ﬁmftlor gfat ver anbem. von depr bey

einigest
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einigen.. Menfdyen mabrgunebmmbm %ber@md)e ifree
amffﬁbmug mit ibren Cinficten,

: '
* . @3 giebt gweperley moralifhe Houptfebler. Der
¢ine ift, wenn man das Gute nidt will; der andr,
wenn man das Gute wil, unb nicgt thun fan,  Das

v etfte ift entweder cine Solge des thtf)umé, — m o

Tennt dad Gute nicht; —— ober ¢5 ift ber duferfte Grad
. ber Gtlaverey, unter ber Sinnlidyleit und ibren Begiers
“den. . 3n diefern Stande der SPlaverey, bat bie Seels,
fo su fagen, gar Feine eigenen Jdeen, — Feine Tricbe,
~ bie aué rer Matur al der Natur eines Geiftes hers
Tdmen; ifre gange Thdtigleit ift, vie von . Aufen i
;mntgetbeu[tc, und war von einem franfen iibel conftie
guirten Rbrper, und vom einem verderbten Beitalter,
Der swepte Fall findet flatt, wenn jwar bepde Grumd:
Yrdfte im Menfehen wirkfam- find, aber vas] Sinnliche,
bas Materielle die Oberhand bat, AlBdann find Begriffe
worbanben von einem Gute, weldyes bdber ift, al3 dad,
-~ wonady man ftrebt: und doch l3ft man von bdiefem
Beftreben nicht nady, wnd opfert ihm jened Hdhere Gut
auf. —— Alsdann ift ein BWerlangen nady einer fols
hen Urt zu feyn, oder 3u Handeln, welhe man fir vie
sechte, die vollfommene HAalt: und docdh thut man nidits,
feine Handlungdweife, oder feine Gemdthsverfaffimg su
dnbern.  Gin geheimer innerer Sug hat die Nidhtung,
auf die Seite der Gerechtigleit, bes Evelmuths, bes
*m!;m Unftanded: 1ind eiu entgegengefegter fidrferes

N‘d)t(.
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!uad)t, onf unfre Hand, unfre Junge fih jur Ausdbung
der Ungerechtigfeit, su Handlungen niedriger Habfucht,

~ 3u leichtfinnigen ober verldumberifcien Reden bewegen.

Diefe Schmwddye des imern Principiums, weldes
nidt durchdringen Fan durd) die SHinderniffe, die ihm
yeinnlicbfeit, Gewolnbeit,, die allgemeine Meynung, dle
Beyfpiele andrer, die Jurdyt lddherlich ju werden, ents
gegenftellen:  ift ein febr gemeiner Feind menfehlicher
Glidijeligheit. Und gerave fiir diefe Schrodcye, fo wie
fir die Edrperliche, find die umizgftcn Hilfsmiteel. WVers

* borbene Sifte Eonnen verbeffert, " perroundete Glieder ges .

beilt werden. - Uber eine durchaus fehwadbe Gonftitution
fiack ju mad)en, ift diber das SBermﬁgm der Kunft, MWer
bas Gute noch nicht !ennt, ober von den Leivenfchaften
Blindlings fortgerifien wird, fan entweder durch) Beleh:

“rung auf ‘ben rechten MWeg gebradyt, oder durc) eigene
. und fremde Sudyt surddt gehalten werden. Aber wer felbft

feine Sebler einfieht, Bagt, und dodh nicht abftellen Fan;
voer anders vedet, anders fih) geberdet, anders hHanvelt,
als er will, al3 er bas Bily bavon in ber 6«& bat:

* wie foll dem gebolfen werden?

RNur 3wey Mitte! giebt ed: die Kraft mup s¢|’t&n ft;
bie Laft weld)e von jener Dewegt werden folf, muf ges

~ minbert mcrbm

L - '.Iugmbbafte @mnbfdge befommen mehr Ges
Mt, wetin fie mebr durchoacht werder, wenn fie aufhds
sen folche %mmfpracbc au fe;m, bie blof mit dem Ge- |

‘ ' didyts

7
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b&d)tmﬂ'e gefaﬁt werden, nbd cmfmtgm ﬁd) ]
-gange Syften unfrer Sbeen su verweben, mit allen un:

fern Uebericgungen, unfern Beobachtungen &ber die Nos

tur und ups felbft, 3u vereinigen. Nur-die Moral hat
einige Gewalt Sber den Menfchen, welche ibre Bor:
fchriften auf .ﬁenntmﬂ’e der Welt und der menfihliden
Seele baut. Und nur auf den Menfihen Hat fie cinige
Gewalt, meld)er ihre %oxfd)nfteu bmd) cigene Deftdn:
dige ‘.’qumerffamfett auf fid) felbft, theils Befian gt ﬂm

nady feiner bejonbern Natur unb_ feinen Umftdnden, ud

Ber ju bejtimmen lernt,  Gine cingige gemeine morali
febe Centens, weldye ein Menfch vielleicht von Jugend
auf audmwendig gewupt hat, ift, wenn bdiefelbe fich ir:
gend cinmal durd) die Begebenbeiten feines eigenen Lebend,
ihm al8 emreud)tcub wabr dargeftellt bat, pon . feldyer
gut an oft wirffamer auf das Hery und ur Befferung
viefes Menfchen geworden, als guvor gamze Lehrbicher
der Moval, veren Safze er blof Mit dem Berflande

 gefaft Datte,

2. $as bie Hinverniffe.Betrift, bie jenen moralis
fdhen Tricbfedern entgegemwirfen, fo Fonmen einige bers
felben fo fbermddhtig feyn, bdaf man die Hofiung anfs
geben muf, fie au dberwinden, und man nur fuchen
mug, fie su flichen. Undre Fonunen durdy anhaltendes

- @egenftreben ,  durdy immerwdhrenbes Fefthalten bder

Grandideen, durd) inmer wiederholte Verfuche ,diefe in

Yadhibung su bringen, endlich auf bie Seite gefehaft
Cwedem o,
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@8 foy mir erlaubt, ‘efn @[ctd)n.g 3u wicderholen,
weldyes  icy oben Bey einer anders Gelegenbeit - gebrancht
babe meld)es aber. meine Begriffe in diefer Materie,
be"'er al3 jeded andre, ing Licht fest. - Unter ben Leus
ten weldbe falfh fingen, find cinige, die haben Feinen
teinen Ton, fo wenig in ihrem Gehdr und in ihrer Sees
Ie, al in ibrer Reble: fie denfen ficy falfhe Tdne, fie
fingen faljche. - Undere Baben ein richtig mufifalifches

* . Gehdr.und Geflibl, . fie empfinden was falfch und rein
ift; aber burd) einen Febler in dem Werfseuge ver

Stimme, Tonnen fie die Tohne nidt fo bervorbringen, -
wie fie fidy biefelben daciten, und wie fie ihr Oy fors-
dert, @inige ;Drgauc find ‘von der Natur fo verwabrlofet,
daf ihrem Unvermdgen nie absubdfm ift: andre werden

nady und nach gleichfont unter die Herrfchaft ves Ohrs, der

€inbilbungstraft und ves Wilfens gebracht. Snvem bdiefe
Perfonen fic) immer wicder den Ton deutlid) vorfellen,
teldyen fie fingen wollten und nicht trafert, uitd- inderg
ﬁe immer von neuent berlud)en' fo gladt e8 ihnen ende

 Tidy einmal ; und nad) und nad) Eommen fie durd) BVorja

Izemu‘fen, was anfangs mur der Sufall gelingen lie,

v ©o ift 8 mit allen Gliedern, fo ift e8 noch mehyr
mit- den- unfichtbaren Organen des Kbrpers, durch wele

_ e beyde unfer Reven 1md Thun 3ulest beftimmt wird,

Sie nady der SWabl des Beften, nady dem Jveal der Bolls
Yortmenheit, ober mit andern Worten, nach den Grimbde
 fitsen der Tugend ju-lenfen, a5 ift nidht fogleich in unfes
rer @tmlt, alé bttfer Wille, viefe @mnbqu: in der Seele

P
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vorbanden fisd. €8 find oft wiederholte Berfuche nd:
thig, fem Berhalten diefern feinen Jdeen anjupaffen,
~ Man muﬁ_, fo 3u ,iqgen, vas eine Nuge auf fein Jrmes
© yed vidhten, um ju empfinden, wie man fHandeln folf,
, und bas andere auf fein Betragen felbft, um 3u bemers
fen, ob man {o handele,  Die Leidenfchaften, welde
auf ber Gtelle, in dem Laufe ber Action felbfE, entftes
ben, und die Grundjige, gerade jur 3eit da wit fie
ausdben follen, berbuufe(u, ‘mitflen in ibrem Urfprunge
aufgcfnd)t werdent, damit wir fie nach und nach vorhers
feben, und fhon ehe vie Gelegenbeir da ift, befirciten
Jernen. - Die Beobadytung, wo e uns gelungen ift, uns
fern Borfien tvew ju bleiben, wo wir davon abgerwis
then find, muf ung imnter- genauer mit dem Berhlts
niffe unferer moralifhen RKrdfte gegen unjre Umfiinde,
Pefannt machen, damit wir wiffen, welhes unfre am
' metftm blofigefteliten Seiten, welded Ddie fiir uns
madtigen Berfuchungen find.  Auf diefern Wege gelangt
der nadydentende, das Gute liebendbe Mann, endlich das

§in, bas DBild der Vollfommenbeit, weldhes feinem Geis

', ﬁe eingeprdgt ift, audy in feinem Betvagen ausjudrls
den: obgleich uid)t mit Geivigheit voraus ju (ehen iff,

wie weit es ¢p bringen wird; und ob gleich gewif ift,

baf swifden feinen BVorfigen und feinem Thun imumer
o) eine Berfihiedenheit bleiben wisd, ,
- .

@6 gicht gewiffe Menfdhen, deren MWille umd
Berfiand, deren Vegriffe und Sitten in gar Feinem Sus

N
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fammenbaﬁgé mit einanber au fieben {cheinen, e find
gang andre Menfchen, wenn fie mttetfud)en, und anbdere,

“wenn fie handeln: tnefrnmge, erhabene Moraliften in der
‘@tunbe ber'Betrachtung; die gemeinften, 3umeilen~bte

fchlechteften SMenfchen, im gefellfchaftlichen DBerPebyr ober’
im Umgange.

Wenn wir voh diefer auffa[!enbm @rfd)emung aues
geben, um in’ blefer Radficht die Menjhen uberhaupt’
su beobadyten, fo werden wir finden, daf etwas dbn:
Jlidhes, wnur in ungletd)em Girave, utid allen yieberfdhrt,

* Severmann ift in den Seiten des Nachdenfend nicht gang -

berfelbe, -der er in @efellfchafe oder in Gefhdften ift.
Die Berdnderung ded Suftandes ift merklic), wem der

. Menfch aus einer biefer Sagen in die anbere fbergdht.

Sn der erften rulen die Seidenfchaften, die Erfenntnifs
frifte werben angefivengt. 3 der andern [dft die bens

Fende Kraft nach: und fo Fommen dic gemeinen %eguﬁe,

Vbae ud Gewobubeit angenommenen, oder durd) dad Beys
fpiel oeranlagten Marimen in die Seele gurdd; unges

~ fdbr fo wie alte Mibrchen, und abgedrofhene Scherse,
*-fich woohl bey Tifche over in einer luftigen Gefellichaft wie:

der in unferm Unbenfen ernenern, indef fie und nie in vest -
Sinn fommen, wenn wir fird Publicum arbeitert, oder
mit Hihern veden.  Dabingegen .werden bdie Leidenfchaf:
ten vege, fobald wir unter andern aquftreten. Der eine

- Menfdh befommt einen Borzug; er ervegt unfre Ciferfuchts
. der andre Jmnetét uns Gleidgitigheit ober Berdchtung;

er mact ung umwillig ober nicdergefchlagen. ' Dief find
Lcidenfihaften, weldye im Umgange Beraniaffimgen fine
. €ic, pﬁ;d”, sserTh, . x P ben
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den fich 3u ~rcgcix. Andre fornmten in Gefdhdften vors

‘umd dicfe find befriger,  Man will feine Macht behaua

pten, man will Chre einlegen, man il gevoinnen, men
ift fir die cine Parthey ftarfer cingenomnren, Alled vad

-madyt, bag dic Waage jwifchen dem denFenden.und dem

Begehrenden Theile der Seele, faft niemals inne ftehi,
3n ben gefthaftigen Seiten ded Lebens, fdlage fic anf
pie Scite ber 'Ictgtem aus.  Cmpfindungen, Winfdye,
Begierden, Leidenfchaften, dieje find e vornehmlidh, wels
e alddam und in Thatigleit fegen: -unjre Jveen rus
hen, ober ed find nur die gemeinften, die leichtefien, die
diteften, weldye jum Borfchein fommen, S der Jcit der”
Betradtung, ift das Uebergewidht auf der andern Site,

Unfre Tebendige Sraft seigt fidy alsdann, durdy die fhnels

lere Ubwedyielung melhrerer und fhroeverer Jdcen; dunh

" die grofere Ucberzeugung von der Mahrheit allgemeiner
' E&tge, burd) die Ueberficht entfernteser Girinde oder Fola

gen: hingegen find die Neigungen, welcye alsdann cutftea

~ ben, cinfach und imfchuldig, oder fhroad) und gemdpigt,

Der. Berftand mad;t: ver MWille rubt,
CG3 ift Blar, daf der Abftand zwifithen diefen beys

~ ben Sufidnden, um fo viel grdfer wird, je abfivacter, felb

je erhabener das Denfen in dem einen Falle; und je vers
widelter bas Giechdft, oder je ausgelaffencr die Gefella
fbaft, in dem andern Jalle i,  Die Unfivengung wels
e 3u bem erften ndtbig iff, sicht um fo viel mebr die
Geele vou allen Gegenfidnden der Sitme und der Sme
pfindung, vdhresd der Speculation, ab: fie 137t aber
aud) tine um o viel grofere Schlaffheir in der anders

Prriode




- o= L O -

B o

anmerfungen und thbanblungcn. 323

(})enobe nadh nd) — oraud entjteht, daf diefer fo

tiefoenfene Mann, wenn -er 3u oelr gemeinen Ungelegens

“Beiten ded Lebens, oder den Wuterhaltungen ded -alltdgs

lichen Umganges surddfepre, oft. nicht den gewbdbnlichen
@®rad b5 Nachdenfens anderer Menfchen  mitbringt,

UcherdicF Fan' er von diefen feinen tieffi nmgm Betrads
tungen, felbft wenn fie auf das %raltfd)e gehen, wes .

- niger Gebraud) im fLeben machen. - 3u weit verfolgre,
© au Fanfilidy angelegte Unterfuchungen, laffen fich su fhwer
-, auf bie Eleinen Worfdlle und minder wichtigen Berbdlta

niffe des gefelligen Lebens anwenven,  Die TWeisheit
foelche wir in der Studierftube gefammelt haben, ift su
body, aI8 baf fie und auf den Markt, in dad Gefell=.
{haftdsimmer, unter den grofien Haufen- begleiten, und
ouch. dort unsd (mf'a)tm Eonne. .

ngf ber andern Ceite, je berwicelter, mit ié‘
melr Gewinn oder Gefalhr verbunden, je abhdngiger

“bom 3ufalle und von anvern Menfchen die Gefchdfte find:

befto grdfier witd die Unzahl der Leidenfihaften, welce
auf penn Menjchen emﬁurmen, befto mannichfaltiger die

- @o[le onens, yeldye ibn in S,Bermmmg fegen,  Um pefto
- {chwerer wird ihnt aljo aud) die deutliche Crinnerung an

bie Grundfdge, welde fein Nadhdenken ald Regeln feiz -
ster Auffihrung gefunden hatte; befio fdhwerer vie Frafte
volle 1I¢ber5exughng- von ber Wabhrheit der Tugendlehren,
ofne weldye i Unvenfen Yeinen Cinfluf Har,

: 286) einigen Menfhen nun, wie id) im Anfange
dtfast !)abc, fmbc‘t fih dief alles, in einem fo umger
‘~E 2 odbnz

‘
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whhnlid) boheh Grade, baf dadurdy bas gange priem
ihres Qebend, fo wie ifre Spbulop.s))()te, i tinovdnung ges
it Sie Fonnen ihre Huffihrung ‘ihren Sdeen nicht
- qnpaffen: und oft madyen fie ihre Grundidse falich, ver:
Yoorres” und uuwft&nbli&), inbem fie fie ifrer Anfidhs-
sung anpaffess yooller, :

Nur diejenigen ﬁ)tmfd)m nnb wal)rbafug nm&,
bandeln tugendbaft, und find gliclich, bey weldin,
#ifthent dert bepden Suftduden, bes NachvenFeéns ud der
Acsion, wo nicht vdllige Havmonie, dod) ein Sufonmmen:
‘hang vorfhaudent ift.  Diefesd wird denjenigen leichter, deren
Berftaud oder deren Wegierden einfaltiger find. LUnter den
erften verfiebe idy die Leute von lbloﬁ gejundem Berftaode,
gut gebohme ;. gut ersogete SRenjhen: yweldhe die ge:
whhnlichen FibigPeiten von der Matur, die gendhnlite
Gulsur und dic nbthigften Kenntniffe durdy Erjithung obes
~ibven lcig beformmen haben; die weper fehr fehasffiamigy

nody jebr didyterich, aber richtig denfen,  Icil deren
fammeliche Jdcen, folglich auch die moralifihon, leidtes
“hervorsubringewr find: fo bicten fie fich fhmon andy ¥
“den Bciten tar, wenn fie wicht Mue Haben, Jveen
mihfam aufjuiichen, nicht Redfte genug dbrig haben,
. fidy itrenthalben aii;uﬁrengen; - Ueberdic§ find ihre Bor:
ﬁel(ungen, die Qchren iSver TWeidheit, weil fie minder

- abjivact find, anmenbbarer auf die Verfaffunger und Bor:

falle ves alltdglichen Lebens: fie find dem Concreten ndz
~ ber; (weldyes fich daber audy eher mach ibnen- Beurtheis
Ten [86t,) mmd fie Fonnen: um besvillen Beffer 3u fes
geln der uffiihrung in beftimmten Fallen dienen, akcb;

e
<
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- SRghm fewrige odgr mehr fpeculative Kdpfe, Fonnen

ﬁcb ben <practijthen Gebraud) . ifwer Grundfdge dadurh)
' erleichren, invem fie ibre Gefdhifre febr einfach machen.

Denn aufiercem, daf. fie alddann vor einem hoben Graz

*_ be.ber Revenichaft. bevoalwt: bleiben; nie ihre gange Thike
_ tigleit-fo-pabey evichdpfen, vap. fie niche fich der v yus

higern Stunden durdybachten ober empfunbenen Mabre
Deiten, deutlich erinnern ¥dnnten: fo ift s aud) bey fol

- dhen Gefchiften feichrer, mit sbHfommener. Gleichdrmig-

Feit und Uebereinftimmung ju baudeln.  Je jufammens
gefester aber, fe mebr gegen einander laufend die Jres

de, bie Miteel, die mitwirfenden Urfachen find: vefio

mehr Ginfrdnfungen miflen bie allgemeinen Regeln
fiuden,  SRdnner diefer Art aber find_ einer folchen dbere
cinftimmenbden Auffiibrung, wo fie ﬁatt finvet, fabif;
unfibig hingegen, diefe. %«egfml‘ctt mit Anfland 3u ver:

~einigen,  Sie Fonnen nur ganj volifommen, oder f e
miffers felye mittelndfig handeln.

Daber find die Menfdyen, weldye bey einenr gro:

fen Genle, cin unrubig gefddftiges Temperament Hae

Ben, bejonders wenn fie fid) nod, dabey in tweit!duftige

Cntwitrfe des Ehrgeitges oder der Gewinnfudht cinlaffen,
oft den drgftenn Ausdfchroeifungers ober den Iﬁd)ﬂltd}ﬂn‘

Sebltritten unterworfen,

Um bie Dollfommenbheit eined !Dmfdxn 3u be:
ftimmen, founte man bicson den Maadftab entlehnen.
Man Fonite fagen, dag derjemige der volifommtene Mann
ift, der Peine feiner Handlungen, welde e in demt

: fbr&msc ver @cfd)&fte, over bew -Roufehe gefellfchafit

, %3 er
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der Froblihleit gethan bat, in dew Standert Ser Mufe
und des Nadydenfens migbilligen barf; und. der Yingegen
alle die Jveen, weldpe ev durdy fein einfames RNacpden-
¥en entdedt bat, iu den 3weu ver Gefdydftigleit und
ves practifhen Lebens amvendbar findets der fo- benft,
baf er darnad) Handeln fan, nubwwﬂubfobmbelt,
wie er bmtt.

Bm‘et)te*r aubang.

Sn diefenn gansen Buche wird die Tugend, auf dep
© einen Seite, gls Bembbung nach eigener Yolltoms
menbeit, auf der andern, als Rifer fir andever Bes
fles, befonders fiic das Sffentliche YOObL, angefes
ben. — YDie bingt beydes sufammen?

€4 ift ein wabrer Saf: jeder tugendbafie gtoac
SRann, it weniger mit fih felbt, das beift, mit feinews
dufern Tohl bejchdftigt: er bat aljo Mufe und Feeye
beit, auf andre ju denfenr, Denn erfilich: er bedarf des
dufern Wohlftandes weniger, weil ¢r in fid) Quellen der
Glidfeligheic befist, welde unabhingig, und ihm auf

. immer gefichert find.  Das empfindet er, wenn er 3

fih andy nicht dewtlich denbt: und eben deswegen ift er
n Abficht ver duferin Giiter, deren Nachiagung die dbris-

gen Menfchen felbfifchtig macht, gleichglitiger ober -

suverfidtlidher. Cr verfangt fie weniger, oder er glaubt,

dap fie ibm nie fehlen Founen, Sum andern: er hat eine

- grdfere Sphire ber Actipitdt, alé die gemeine ift, nbthig;

& will feine 3cut mit @ebmfcn, mit Eatwirfen, mit
faubs
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.@anb[ungcnv éuéfﬁuen, bie mid)tig find, uub"b_ic[ e
foffen. Der Eigennuts, und die ewige Sorge fir Naha

, rung und Kleiver, fiir Reichthum und Gitelbeit, ift ipm
“3u leer, 3u langvoeilig, su wenig befdydftigend, Wber afs |

Ie3 was auf mebrere. Menfhen, ouf gange Gefeliichafton

gebt, bas giebt feinem Berftanve und Herzen, die ifnen Jus

Fommende Nahrung, — Leben und MWobljeyn bey audern,
ift er Gegenftand, deffen Anblid uns die mannidyfaltigfien
angenehmen Cmpfindungen verfdaft:  es ift die Quelle

faft jedes nicht finnlichen Bergniigens: Combinationen
) von Borfiellungen 3u einem gewiffen Jwede, Anftalten,
.Gntwiirfe, find dag, was den Berftand unterhdlt, Wos

ourd) Fonnteir aljo, eine Empfindungsfibigleit und cin.
Werftand hojerer Arvt, ju gleidher 3eit fo befricdigt wers

~ den, ald odurdh) die Sorgen fiir bas gemeine Wolh! ?

Cine grofie Anyahl cmpﬁubenbct Wefen, von ihm felbft,

 durdy Fluge iBeranﬁaltuuqm, gliclich gemacht, ift das

anmutbigfte Bild filr vie Smagination eines foldyen Mans
nes.  AUnbd dicfe BVevanftaltungen find oft vermidtelt ges
nug, erfordern fo viel Keuntnif, Beobadhtung und Nachs
denfen, daff fie einen fihigen, und nadh) Uebunz feiner
Rrifte begierigen Mann wobl veigen Toumen.  Drittens:
fo wie eine Anlage sur Tugend und gemeigt madyt, die
Gorge fiie Unbre, mmd Befonders filr gampe Gefellichafier
dber und~3u nehmen's fo wirlt die Befchifrigung mit dem
gemcivien Wefen, und feinem Beften, ridwdrtd, tugend=
hafte Grundfde u befeftigen, Ulles was auf unfer Wobl,
al$ eines Jndividui, von auffen einflieft, madyt feinen ers
fien Cindruct auf den Kdrper, und durch denfelben erfe auf
/ ’ bie
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" die 6«!0. Die %egierbm varnady find Leidenfchaften,

ober arten febr leidht in Diefelben aus. Die Joeen, welche
von biefen Gfitern erregt werden, find finnlich: das Ve: |
fireben nady ihmen, der Genuf derfelben, Feined erwedt |

" giofie Sdbigleiten, ober entwicPelt @Boll!ommen(}citég ves
" Geele.  Hingegen erfillt, betdubt beydes diefelbe ders

geftalt, daf fie ju andern Bejchdfrigungen gan untids
tig wird, Dad aber, wad auf uhfer Woh!, ald ecined
Slicves der Gefellfchaft, eined Biirgers, cines Guros
pders, Cinfluf bat, witls durd) die Sympathie. Dier
fer Gindruct iff ugleih mannicbfaltiger und fhwddyer.
Cr giebt der Seele mcbr’@eitén um Nadydenfen un&l
Genuffe: und von Feimer raubt er ibr ibre Frepbeit und

' fhre Unabbdngipfeit.  Diefe Begierden fteben mehr uns

ter ber” Herefchaft dér Bermmft; fie handeln mebhr nad
Planen ; fie dberfcheeiten feltener ihre Schranfen; endlich
ift in ihrem Genuffe mehr der Geift als der Kdrper bee
fhiftigt. €8 ift alfo ber Natur gemdf: tag dad Bes
fireben nadh anderer Bortheil fir ndber verwandt “mit
geiftiger Bollfommenbeit, dasd heift, mit Tugend anges

 felyen wird, alé das Veftreben nach cigenem: umd died

um Ddefio mebr, j¢ grbfer die Anzahl der Perfonen ift,
die an jenen Bortheilen Theil nehmen, rocil 8 um fo
viel gemwiffer eirie Wirfung, oder urit fo wiel ficherer ein
%efbrberungémttte[ ver Tugeud ift.




	Front Cover
	Philoſophiſche ...
	1 ...
	di ...
	Cicero theilt zuerſt alle moraliſche Wiſſenſchaft iu zien ...
	1 ...
	Drts, der Zeit und der Umſtånde. Alſo müſſen ...
	die Empfindungen von Vergnügen und Schmerz, ...
	wenn nicht aus Bewegungsgründen des Chriſtenthums ...
	nen, gleich ergiebigen Quellen, waffert die 'eine...
	dieſe Neigungen ſelbſt zu åndern. - Sie hat aber ...
	zwiſchen ſeinen Urtheile über mich, und zwiſchen dem ...
	ſehr tauglich, die mindern Grade der Tugend deutlicher ...
	Ueber ...
	Dieſe Eintheilung, wenn ſie die Berſchiedenen Seiz ...
	hångt. Cicero hat ohne Zweifel auf dieſe beyden ...
	großer. Er will nunmehro Nahrungsmittel, nicht bloß ...
	terſuchung der Wahrheit antreibt: ro iſt das Wahre, ...
	Zum sten stapitel. S. 12 bis 14. ...
	fahr halten ſollt, die ihu abſchrecken könnte, ſeine ...
	kommt aber bey der unfrigen noch eine vierte deswegen ...
	Db eß aber gleich nicht möglich iſt, das Erwors ...
	1. ...
	die Dinge im menſchlichen Lebert, und beſonders auf ...
	zieden voraus, und iſt zugleich die erſte Bedingung, ...
	Die , ...
	Fälle entſchieden hatten: iſt der Philoſoph wieder den ...
	1 ...
	bieſe ohne Veranſtaltungen für die Znkunft nicht möglich ...
	allen Grund, unter den Artikel der Gerechtigkeit ges ...
	Cicero ſchließt dieſe Betrachtung über die Unges ...
	müffen der Empfindung überlaffen werden. Wer alles ...
	Auch ...
	1 ...
	sum Abſchnitte von der Wohlthätigkeit, vom 14ten Stapitel ...
	# ...
	Die erſte *, daß die Freygebigkeit, die entweder ...
	am unrechten Orte, aber er führt den Verfaffer zu ...
	liches für den Menſchen iſt. Und wenn er alſo...
	B ...
	Weſen; und die National - Leidenſchaften, die zur ...
	zwecken des menſchlichen Lebens einen eben ſo lebhafs ...
	„Es giebt ein allgemeines decorum, welches als ...
	Die Griechiſchen Philoſophen, deren Syſtem Eis ...
	* ...
	gën, Mund, até Glieder, alle Theile des ...
	1 ...
	NY ...
	aber wirklich verſchiçbeu. Das Vorhergehende nimlich ...
	behauptet, daß die Fertigkeit jedes Ding zu feiner ...
	Erſtlich die Klugheit die hierzu nöthig iſt, iſt ...
	reyn: nicht ein großes kraftvolles Genie, kein Erfinder...
	II. ...
	um mutmaßlich die Beſchaffenheit der geiſtigen Natur ...
	doch noch diejenige Zuſammenſtimmung der Bewegungso ...
	> ...
	Es wird mehr individuelle moráliſche Verſchieden: ...
	Der Manger dieſer Eigenſchaften rechtfertigt nicht ...
	Es giebt Menſchen von weicherm Herzen: diefe ...
	ſterben veranlaßte, waren Mängel, welche daher ...
	und eigene Ulebung ſo ausgebildeten Character, kommt ...
	Alle dieſe Betrachtungen Vereinigen ſich dahin, ...
	Geſchäfte zu den oberſten Würden gelangen wollte. ...
	Characteren der Menſchen, auch einige Perſchiedenheit ...
	Vom Geſprächstone oder dem Tone der guten ...
	V. ...
	Me Abneigung der Menſchen von einander, ents ...
	1 ...
	co ...
	weſen. In allen folchen Staaten und Zeiten, find ...
	12 ...
	dern in Kampf, und in ein deč Feindſchaft áhnliches ...
	1 ...
	fie über uns gewonnen, oder wechſelsweiſe ſeinen Triumph ...
	allen möglichen Gemüthslagen, an eine Sache oder ...
	it ...
	- ...
	Aber Widerſtand iſt oft nothwendig: und die Fähig: ...
	welche auf einem gleichen Wege ihr Glück ſuchen, die ...
	Der Schluß von allem dieſem iſt: der gerechte ...
	fie find zum Theil noch die unſers jeßigen Zeitalters. ...
	Der erſte Erfinder eines Handwerks, konnte für ...
	. ...
	zu dem Abſchnitte von dein 43ften Stapitel bis zu Ende ...
	2 ...
	ter einen höchſten Regierer, von ihrer Beziehung auf ...
	ten. Wenn er dieß nicht erreicht, fo, ...
	dieſem Großer am Stande gleich find, werden ihm ...
	trugs;) und der Vortheil welcher dadurch iſt erhalten ...
	4 n 6 đ n ở ...
	dem Menſchen eigener, das' heißt, als freywilliger...
	macht, daß unſre Hand, unſre Zunge fich zur ...
	1,1 ...
	X ...

